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Ausland,, 








Schleswig und Däncmarf, 

Ein ganz merfwürdiger Tanfchhandel von 
Kopenhagen aus angeregt,—Der Wades- 
fall und Fein Ende, — Kampf zwifchen 
italtenifchen und deutfhen Studenten in 
Graz. 

onderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 29. Nov. Aus guter Quelle 
wird von dem Plan eines rieſigen 
Länderaustauſches berichtet, der in den 
Köpfen hervorragender Männer der 
däniſchen Hauptſtadt Kopenhagen ent— 
ſtanden iſt und darauf ausgeht, Schles— 
wig vom Deutſchen Reich abzutrennen 
und Dänemark einzuverleiben. Es 
wird allen Ernſtes der Vorſchlag ge— 
macht, daß Dänemark Grönland an 
die Ver. Staaten abtreten ſolle für die 
Philippineninſel Mindanao unter der 
Bedingung, daß Dänemark die Inſel 
an Deutſchland weiter verſchachern 
darf für Schleswig. An die Verwirk— 
lichung des Planes iſt natürlich nicht 
zu denken. 

Die „Wackes“ 

Im Reichsrat hat Kriegsminiſter 
Falkenhayn die Interpellation wegen 
des Zaberner Vorfalls heute beantwor 
tet. Er führte aus, daß die vor— 
ſchriftswidrige Behandlung Unterge— 
bener im Heere nicht geduldet werden 
würde, darunter fielen zweifellos be— 
leidigende Ausdrücke und Aeußerungen, 
welche die landſchaftliche Empfindlich— 
keit berührten und zu Spaltungen in 
der Truppe führen möchten. Die Vor— 
geſetzten hätten einzuſchreiten und in 
ordnungsmäßiger Weiſe eine Unter— 
ſuchung anzuſtellen. Er, der Redner, 
fühle ſich nicht berufen, auf die Frage 
einzugehen, ob die verhängte Strafe 
als genügende Sühne für die Beleidi— 
gung anzuſehen oder ob darin eine 
Herausforderung der Bevölkerung zu 
erblicken ſei. Der gefallene Ausdruck 
habe ſich nicht auf die Bevölkerung des 
Elſaß bezogen, nur durch gröbliche 
Verletzung der Dienſtvorſchriften ſei 
der Vorfall an die Oeffentlichkeit ge— 
langt und zwar in gehäſſiger Form. 
Dem jungen Leutnant ſei die Bedeu— 
tung des Wortes Wackes nicht bekannt 
geweſen; er wolle den Vorfall nicht be— 
ſchönigen oder entſchuldigen, aber 
wenn jede berufliche dienſtliche Ent— 
gleiſung eines zwanzigjährigen Jüng— 
lings aufgebauſcht werde, dann ſei des 
Standals kein Ende. Das Ernſteſte 
an der Sache ſei die Aufregung, welche 
ſich der Bevbölkerung bemächtigt habe, 
und daß Vorgänge im Dienſte außer— 
halb des Truppenkörpers erledigt und 
in die Oeffentlichkeit getragen worden 
ſeien, ohne Rückſicht auf die Erklärun— 
gen der Militärbehörden, in der Ab— 
ſicht, die Bevölkerung aufzureizen. 
Derartiges könne in der Armee nicht 
geduldet werden. 

Geſtern Abend kam es in Zabern zu 
erregten Kundgebungen, als die Schü— 
ler der Fortbildungsſchule auf dem 
Heimwege vom Unterricht ihnen be— 
gegnende Offiziere der Garniſon be— 
ſchimpften. Es entſtand ein Auflauf 
und die Erbitterung der Menge wurde 
ſo groß, daß die Truppen mit gefäll— 
tem Bajonett die Straßen ſäubern 
mußten. Eine Anzahl Perſonen, dar— 
unter ſtädtiſche Beamte, wurden ver— 
haftet 

Nach ſpäteren Berichten folgten die 
von einem Leutnant befehligten 50 
Soldaten der auf dem Marktplatz ver— 
ſammelten und ſich zerſtreuenden 
Menge im Laufſchritt mit gefälltem 
Bajonett und ſtießen mehrere, die nicht 
ſchnell genug laufen konnten, mit dem 
Gewehrkolben nieder. „Es ſcheint, 
als ob Oberſt von Reuter aus eigenem 
Antrieb das Kriegsrecht hier prokla— 
mirt hat“, ſagte heute der Bürgermei— 
ſter. Es ſind vierzig Perſonen ver— 
haftet und in der Kaſerne unterge— 
bracht worden. Sie ſollen vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. Leut— 
nant von Forſtner, der Urheber des 
Zwiſchenfalls, machte unter Schutzge— 
leit von vier Soldaten geſtern Ein— 
käufe in Läden. Eine Anzahl Leut- 
nants verfolgte heute mit dem Säbel 
einen Jüngling, der einem die Wacht 
am Rhein ſingenden Mann ein belei— 
digendes Wort zugerufen hatte. 

Die Ausſtellungsfrage. 


Wie der „Lokalanzeiger“ 
finden zwiſchen den Faktionen des 
Reichstages lebhafte Verhandlungen 
über die Frage der offiziellen Beteili— 
gung Deutſchlands an der Weltaus— 
ſtellung in San Franzisko ſtatt. Die 
Stimmung tft anfcheinend zu Gunften 
einer Berwilligung aus Reichömitteln 
für dieſen Zweck. Vorausſichtlich 
dürfte bald ein dahinzielender Antrag 
im Reichstag geſtellt werden. 


Studentenkrawall in Graz. 


Graz, 29. Nov. Hier kam es heute 
zu blutigen Krawallen gelegentlich 
einer öffentlichen Kundgehung der 
italieniſchen Hochſchüler zu Gunſten 
der Errichtung einer italieniſchen Fa— 
kultät an der Univerſität. Die Mar— 
chierenden fielen über die auf der 
Mmpe der Univerſität verſammelten 
deitſchen Studenten her, und es ent— 
ſponn ſich eine wüſte Prügelei, die erſt 
wil dem Einſchreiten der Polizei ihr 
Fe fand, Die * der Berlegten 


erfährt, 
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Bülow warnt vor Franfreid. 


Der ehemalige Kanzler des deutfchen Reichs 
erhebt warnend die Stimme, — Bayern 
für Rüftnungseinhalt. 
Berlin, 29. Nov. 


Sein Schtweiaen, 
welches er, wie er 


einft erflärte, bis 
zum Tode aufreht erhalten mollte, 
hat der frühere NReichsfanzler Fürit 
Bernhard von Bülow heute gebrogen, 
um das deutiche Volf, wie er jagt, zu 
warnen, daß unauzlöfchliche Feind» 
Ihaft aegen Deutichland die Seele der 
Pe Politik fei. Das werde 
jo lange der Fall fein, wie die Fran- 
zoſen auch nur die geringite Hoff- 
nung auf die Wiebergewinnung bon 
Elfaß-Lothringen aus eigener Kraft 
oder mit fremder Hilfe hätten. Diele 
Anficht vertrist der Fürft im feiner 
„Revue der Keichspolitif“, dem vier- 
bändigen Werk, welches heute erfchie- 
nen ilt. Er meilt die Zorheit der 
Mißachtung dieſer Feindſeligteit der 
Franzoſen und der Verſuche, die Be— 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
freundſchaftlich umzugeſtalten, nach. 
„Es iſt töricht, auf eine Verſöhnung 
mit Frankreich zu hoffen“, ſagt er, 
„ohne Elſaß und Lothringen wieder 
abzutreten. Frankreichs Entſchloſ— 
ſenheit, Deutſchland anzugreifen, 
ſobald ſich Ausſicht auf Erfolg zeigt, 
muß in den Berechnungen der Staats— 
kunſt beſtändig ein Faktor bleiben. 
Deutſchland ſollte verſuchen, höfliche 
und korrekte Beziehungen mit Frank— 
reich aufrecht zu erhalten, mit dem es 
in minder wichtigen Fragen zuſam— 
mengehen kann, es ſoll ſich'aber keinen 
Phantaſieen hingeben oder verſuchen, 
durch Liebenswürdigkeit den eingebo— 
renen Haß Frankreichs zu überwin— 
den.“ 

Fürſt von Bülow verſucht nicht die 
Ftanzoſen zu kritiſiren, er erklärte, 
daß er ihr Verhalten vollſtändig ver— 
ſtehe, indirekt kritiſirt er jedoch des 
Kaiſers gelegentliches Entgegenkom— 
men Frantreich gegenüber. Das Werk 
beſpricht ferner die Marokkopolitik 
—— die Kriſe in Bosnien 
und Fürſt Bülows Rücktritt. 

M * 29. Nov. „Ym Rüften 
muß ein Stillftand eintreten; das 
deutjche Volk ift nicht in der Lage, 
noch mehr derartige Zajten zu tragen,“ 
erflärte heute der Premier Baron von 
Hertling bei der Erörterung der neuen 
Wehroorlage. Die Reichsregierung hat 
den Bundesſtaaten in einem Rund— 


ichreiben mitgeteilt, daß fie nicht für ! ten Soldaten, zündete ſelbſt eine an 
| und- gab den Befehl 


die Gicherheit des Reiches eintreten 
fönne, wenn nicht die Heeregmacht ver- 
größert werde. Bayern hat, menn 
auch wenig freudig, jeine Zuflimmung 
gegeben. 
210ond v8, Sapagy. 
Waffenftillftand zwifhen den deutichen 
Dampferlinien vereidbart. 


Hamburg, 29. Nov. Der Norddeut— 
ſche Lloyd und die Hamburg-Amerita— 
linie haben heute das Schiffahrtsab— 
tommen vom 31. Dezember bis zum 
31. Januar verlängert. Im Januar 
wird eine Konferenz ſtattfinden, um 
womöglich ein neues Abkommen zu 
vereinbaren. 


Neues deutſches Schlachtſchiff. 
Danzig, 29. Nop. Das 
Schlachtſchiff „Lützow“, 
alte „Kaiſerin Auguſta“, iſt heute hier 






Um Chihuahua. 


Die merxikaniſchen Aufſtändiſchen ziehen 


| 
| 





auf die wichtige Stadt zu.— huertas 
Geldnot fteigt. — Die Menfbenjhläd: 
terei in Dictoria. 


Wafhington, 29. Nov. Die Rebellen 
ziehen, nach neuejten Berichten, auf die 
gleichnamige Hauptitadt des nord— 
merifanifchen Staates Chihuahua zu, 
doch ift es noch nicht bekannt, ob fie 
viefen legten wichtigen Stüßpuntt der 
Regierung erobert haben. Wahrichein- 
(ich find dort heute Kämpfe im Gange. 

Zivil- und Militärgouperneur von 
Euliacan, Hauptitadt von Sinaloa, 
haben jtrengen Befehl zur Schonung 
der Ausländer und ihres Eigentums 
erlaffen. Vizekonſul Robertſon und 
mehrere andere Amerikaner ſind mit 
ihren Familien aus Monterey abge— 
reiſt. 

Die Verſuche der mexikaniſchen Re— 
gierung, in London und Brüſſel große 
Anleihen zu machen, ſind ſoweit er— 
folglos geweſen. 

Verakruz, 29. Nov. Admiral Crad— 
dock kam mit dem britiſchen Kreuzer 
„Suffolt“ unter Volldampf von Tam— 
pico nach hier und wurde von Admiral 
Fletcher und Präſident Wilſons Son— 
dergeſandten John Lind ſofort benach— 
richtigt, daß die Landung britiſcher 
Seeleute nicht geduldet werden würde. 
Es kam zu lebhaftem Wortwechſel, 
dann dampfte der Engländer nach 
hier; er hat nachgegeben. 

Die Rebellen haben heute die Bahn 
40 Meilen nördlich von Tampico zer— 
ſtört, einen Oelzug mit Dynamit ge— 
ſprengt und die Wachtmannſchaft von 
100 Regierungsſoldaten niedergemacht, 
auch 30 bis 40 Frauen und Kinder 
der Soldaten. General Rabago, Mili— 
tärgouverneur von Tanaulipas, hat 
ſich nach der Eroberung der Staats— 
hauptjtadt Victoria, durch dieRtebellen, 
getötet. Der einitige Präfivdent von 
Merito, Borfirio Diaz, ift von Präfi- 
dent Yuerka zur Rüdtehr und zum 
Eintritt in das Heer ald General auf- 
aefordert worden und foll zugelagt 
baben. 

Nach der Eroberung von Victoria 
erhielt Hauptmann amez eine Stunde 
Bedentzeit, zu den Rebellen überzu- 
ireten oder fülilirt zu werden. Er ent: 
jchied fich für das Lebtere, umarmte 
den „yeldrichter, verteilte Zigaretten 


j unter die mit der Erfchießung betrau- 


| 


— — — 


| 


zum Schießen. 
Ein junger Regierungsbeamter in Vic- 
toria, Caballero, wurde auf Befehl fei- 
nes eigenen Petters, eines Rebellen- 
offizierd, vor den Augen der knieend 
um Schonung bittenden Mutter wegen ! 
Beteiligung an der Verteidigung er- 
ſchoſſen. 





an Wert, als im „Bannerjahr“ 1906. 





Der Wert aller Diamanten im Lande 
wird im Schatzamt auf tauſend Mil— 
lionen Dollars veranſchlagt. 

Am Montag wird über die Frage 
der Freilaffung oder Auslieferung des 
ehemaligen Präfidenten Zelaya an Ni: 
faragua in New York verhandelt wer: 
den. 

Bundesrichter Ihayer in Shanghai 
bat refignirt; dortige Amerifaner hat= 
ten ihn ſchweren Amtsmißbrauch ge— 
ziehen, und er ſollte prozeſſirt werden. 
Er war ſeit vier Jahren im Amt. 

Senator Chamberlin von Oregon 
trat auf einem Liebesmahl der ſüd— 


und mittelamerikaniſchen Diplomaten 


— — — — wu 


Die Rebellen mordeten und plünder— 


ten in Victoria nach Belieben, zündeten 
auch viele Wohnhäuſer und die Regie— 
rungsgebäude an. 
der „Bank of London“ in Monterey 
und Tampico ſind geſchloſſen worden; 
Präſident Huerta hat von den Vertre— 
tern des engliſchen Bankſyndikats in 
der Stadt Mexiko und von der mexika— 
niſchen Nationalbank die Deckung der 
am 1. Dezember fälligen Zinſen der 


neue | Rationalbahn gefordert; die Einnah- 
Srjah für die 


men der Bahn find in den lebten zwölf 
Monaten um 15 Millionen Dollars 


vom Stüpel gelafjen worden. E& wird | Gold geringer gewefen, al im Vor: 


zehn zmwölfzöllige Kanonen und eine 


jahre, noch höher find die Verlufte 


meitere Batterie von 12 5.90lligen | durch Zerftörung von Bahneigentum. 


Kanonen erhalten. Das Schiff ift 718 
Fuß lang, 98 Fuß tief und hat 28,000 
Tonnen Wafferverdrängung. Zum Be- 
trieb dienen Turbinen, die eine Höchit- 
geſchwindigkeit von 30 Knoten in der 
Stunde ermöglichen. 


Gegen die Sklaventreiber. 


London, 29. November. Premier 
Asquith wurde heute von einem Aus— 
ſchuß hochangeſehener Engländer ein 
Geſuch um ſofortige Veränderung der 
Sklavereigeſetze überreicht, damit Per— 
ſonen, welche ſich derartige Scheußlich— 
keiten zu Schulden kommen laſſen, wie 


die Briten in den ſüdamerikaniſchen 


Gummiwäldern, ſtreng beſtraft wer— 
den können; auch ſollen derartig ent— 
legene Bezirke, ſoweit ſie unter briti— 
ſcher Oberhoheit ſind, von Inſpektoren 
häufig beſucht werden. 

Die deutſchen Stimmrechtlerinnen. 


Bochum, 29. Nov. Auf dem deut— 
ſchen Frauenſtimmrechtstage bean—⸗ 
tragte hier heute die Breslauer Gruppe 
einen Tadel für die Methoden der bri— 
tiſchen Stimmrechtlerinnen, doch wurde 
das abgelehnt, weil es nicht in den 
Rahmen der Verhandlungen gehöre. 

Ueber die Auden. 

Santiago, Chile, 29. Nov. Der 
hilenifche Flieger Ligneroa wird in 
den nädjten Tagen über die 20,000 
Fuß Hohen Anden fliegen, 


— — — — — 


Snland, 





Börfenfirmen aufgelöft. 


New York, 29. Nov. Bier Aftien- 
börfenfirmen haben fich heute aufgelöft 
und nur eine bon ihnen wird neu> 
erganifirt werden. Zu Neujahr wer- 
ten zahlreiche meitere Gefcäftsauf- 
öfungen infolge des fchlechten Ge- 
Ihäftsganges an der „Wall Street“ 
erwartet; die Börfenmitgliebfchaft, 
welche vor einem Nahre noch $90,000 
fojtete, foftet jegt faum Bear Seit |; 











Mai 1897 war das 


sicht fo feteht tie im 


| 


— — — — 





Tauſend Mann Rebellen rücken von 
Juarez heute auf Chihuahua. die wich— 
tigſte Stadt in Nordmexiko, vor. 

Paris, 29. Nov. Der „Temps“ ver— 
langt Heute gemeinfames Vorgehen der 
Mächte und der Ber, Staaten ziır 
Wiederherftellung georbneter Zuftände 
in Merito. 

Stadt Merikto, 29. Nov. Der Mi- 
nijter de Ausmärtigen, Moheno, iſt 


heute zu einer Beſprechung mit John 





Lind nad Verakruz gereiſt. 

Juarez, 29. Novb. Gegen 4000 Re— 
bellen ſind heute abgefahren; ſie er— 
warten, den Gegner 83 Meilen ſüdlich 
von hier zu treffen, da infolge Waſ— 
ſermangels deſſen Züge auf der Fahrt 
nach Chuhuahua liegen blieben. Es 
heißt, daß der Regierung die Muni— 
tion ausgeht. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, 29. Nov. 
kratiſchen Mitglieder des Bundesſe— 
nats berieten heute den ganzen Tag 
über die Währungs- und Bantreform- 
borlage des Präfidenten und erwarten, 
fie heute Abend fertig zu haben. 

Die heute Hier zufammengetretenen 
Stimmtedtlerinnen Prophezeien, dah 
fie in zehn Jahren Bertreter im Ka— 
binet des Präfidenten und im Kongref 
haben werben. 

Der Hausausfhug für Mittel und 
Mege erwartet, daß die meisten Ver— 
willigungsvorlagen vor Weihnachten 
im Haufe angenommen fein werden. 

Admiral Blue beklagt in feinem 
Sahresbericht den Mangel an Leuten 
für die Kriegsfchiffe, die im Ernitfalle 
nicht einmal völlig mit erfahrenen 
Leuten bemannt werben fönnten. Er 
empfiehlt, Abiturienten der Hochjchu- 
len in die Seefadettenanftalt zur Aus- 
bildung aufzunehmen. 

Bis auf zwei find die Navajoindia— 
ner am „Beautiful Mountain“ wieder 
eingefangen worden. Die Gefangenen 
werden in Santa Tre, NR. M., progeffirt 
‚werden. 

Feel —* — ſind Dia⸗ 
im Werte 


„B 


Die demo: | 


| 


Die Ziweigbanten | | 


| 
| 
















000,000 J 


für Kolumbias Anſprüche auf Scha⸗ 
denerſatz für die Panamazone ein, was 
eiſiges Schweigen und ſofortige Auf— 
hebung der Tafel veranlaßte. 

Die von der Re egierung unternom— 
mene gerichtliche Unterſuchung der 
Erwerbung von Oelland ſeitens der 
Südpazifikbahn ergibt, daß die Bahn— 
geſellſchaft jdede angebohrte Oelquelle 
ſofort belegte und im Elk Hillsteil in 
Kalifornien verſuchte, ſolches Oelland 


im Werte von $18,000,000 zu er— 
langen. 
Das Haus hat ſeine Extraſitzung 


heute heenbet und fich bis Diens 
vertagt, mann die regelmäßige Kon- 
erebfigung beginnen wird. 

Regelung der Preife der Wailer: | 
fraftgefellichaften durd; die Zwilchen- 


| 


|; 





Hnerhört fredh. 





Vor den Augen zahlreicher Straßen- 
gänger mißhandelt und beraubt. 





Dahrheit over Digtung? 





€. 5. Hyman und Sram ftellen in Ab- 
rede, daß fie, wie der Polizet gemeldet 
worden ift, von Einbrehern um Schmuck 
im Werte von $4,650 beftohlen wurden, 





Der Schankwirt Kohn Roth wurde 
ı furz vor Mitternacht vor den Augen 
zahlreicher Straßengänger von drei mit 
Revolvern bewaffneten Wegelagerern 
überfallen, jchwer mißhandelt und um 
die Tafchenuhr nebjt Kette und etwa 
$10 in Baar beraubt. -Der Ueberfal 
trug , ih an Dearborn und Welt 
Harrifon Straße zu. 

Keiner der Zeugen hatte gewagt, dem 
Dpfer zu Hilfe zu tommen. Die Täter 
entfamen unbebhelligt. Der Mikhan- 
| delte mußte im Notfallhofpital verbun- 


ätag | den werben, 


Macte ante Bente. 


Wie geftern früh der Polizei gemel— 
det murde, bat Mittwoch Nacht ein 
zweifellos mit der Dertlichkeit vertrau= 


ftaatliche Handelstommiffion hat der | ter Spitbube den Geldfchrant im Ge- 


Ubg. Jaoe, Mo., in einer heute einge- 
reichten Vorlage beantraat, meil die 
Gejellfhaft, welche die Riefenanlaae 
in Keofuf betreibt, ihre Werfprechen 
nicht eingehalten haben Toll, 


Der neue Serr. 


Indianapolis, 29. Nov. 
Fuhrleutegewertſchaft Bürgermeiiter 
Shant geitern Nachmittag mitteilte, 
daß fie einen Ausftand plane, jo hat er 
fein Wort wahr gemacht und fein Amt 
niedergelegt. Der Stadtlämmerer 
Wallace, welcher fein Nachfolger wur: 
de, hat die Polizei angemiejen, alle 
Unfammlungen auf den Straßen zu 
unterdrüden; auch find 100 Ertrapo- 
fiziften heute im Dienft. Shant wollte 
mährend des — ““ 
Erſatzmotorlenker und chaffner, 
Streikbrecher, nicht durch N Polizei 
Ihüßen laffen, und es war ihm von 
der Gejchäftsmwelt dann mit Anklagen 
gebroht worden, fall3 er diefen Stand- 


Da die 


Shunf bat durh Maffenverfauf von 
Kartoffeln und anderen Lbensmitteln 
zu Einfaufspreifen zu Zeiten, als bie 
„Srocer“ und FFleifcher die Preife un- 
gebührlich aefteigert hatten, fich beim 
großen Publiftum fehr beliebt gemadit. 


Ende des groken Streits? 


Calumet, Mich., 29. Nov, Yn den 
Kupferfchmelzmwerten joll am 1. Dez. 
der adtftündige Arbeitstag und an 
jedem Dienstag Nachmittag ein Ter- 
min zur Berbandlung von Beichmer- 
den aller Arbeiter eingeführt merben. 
Den über der Erde arbeitenden Kup- 
ferbergleuten wird der neunftündige 
Ürbeitsiag verhiegen. Man erwartet 
davon die Beendigung des großen 
Streits. 


Fall River, Maff., 29. Nov. Die 


ſchäftszimmer der Illinois Steel Eo., 


| Nr. 72 MW. Adams Straße, gefprengt 


| 


und Schmud im Werte von $4630, der 
Eigentum des Gefretärs der Firma T. 
X. Hyman, Nr. 315 Wesley Ane., Dat 
Barf, und feiner Gattin ifi, erbeutet. 
Der Dieb muß fih mit einem Nach: 
ihlüffel Einlaß in das Zimmer ver- 
Schafft haben, da Türen und TFenfter 
Donnerdtag Morgen gejchloffen und 
feine Spuren von Gewalt an ihnen 
wahrnehmbar waren. 

Dbgleih nun der Einbruch, mie 
ihon erwähnt, im Melvebuch der 
Hauptwache vermerkt ift, wird er doch 
bom Ehepaar Hyman Berichteritaitern 
gegenüber in Abrede geltellt. Human 


| und Gattin behaupten, von dem Ein- 


| 


ie | bruc) nichts gehört und keinen Schmuck 


oder ſonſ ſtige Wertſachen eingebüßt zu 
haben. 


Goldliebhaber. 
Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 


punkt bei neuen Ausſtänden beibehalte. 2 dem Sprechzimmer des Yahn- 


rztes Dr. ©. Hobbs,. 4557 Broad— 
a einen Befuch ab und ftahlen 
Eoldfronen und Goldpulver im Werte 


| bon $170. 


| 
| 
| 


| 





In ähnlicher Weile ift, gleichfalls 
gejtern Abend, der Zahnarzt Dr. W. 
Thomas, Nr. 935 Belmont Ave, um 
Goldfronen und Goldpulver im Ge- 
jammtmwerte von $100 beftohlen mwor- 
den. 

Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Sind geftändig. 

Drei Donnerstag Abend von Detef- 
tives der Wache der W. Chicago Abe. 
verhaftete Männer find angeblich ae- 
fändig, einen Einbruch in David Ro- 
Jenthals3 Laden Nr. 462 N. Halited 
Straße verübt und Kleidungsfiüce im 


! &efammtmwerte von $340 ergattert zu 


2000 Spinner von Laurel LZafe wer- | 


den Montag behuf3 Erlangung beſſe— 
rer Arbeitsverhältniſſe einen Ausſtand 
beginnen. 


Streitende Logenbrüder. 


Fond du Lac, Wis., 29. Nov. 
Staats stonvention" der „abtrünnigen“ 
Verbände der Modern Woodmen hat 
heute hier den Widerruf aller in der 
vertagten Situng des Haupdtlagers in 
Chicago erlaffenen Gefehe und die 
Wahl neuer Beamten und die Einfüh- 
rung des Beamtenabfeßungsinitems 
mittel® Wbfiimmung gefordert, will 
auch verfuchen, in allen „Lagern“ im 
Staat die Oberhand zu gewinnen, 

Grinnerung an Erbitreit., 


Melroje, Viaff., 29. Nov. Im Alter 
bon 69 Jahren ftarb hier heute Wm. 
E. Ruflell, Hauptfigur in dem un- 
länaft beendigten Streit um feines 
Vaters Nachlaß, deſſen Alleinbeſitz 
ihm vor vier Jahren ein als Dakota 
Dan bekannter Mann aus Dickinſon, 
N. D., und ſpäter „Fresno Dan“ 
aus Fresno, Kal., ſtreitig machten, 
die ſich beide für ſeinen verſchollenen 
Bruder ausgaben. Der Prozeß en— 
digte mit der Anerkennung des Kali— 
forniers durch die Gerichte und die 
Familie Ruſſell. 


Gegen Blechkannentruſt. 


Baltimore, 29. Nov. Die Bundes— 
regierung hat heute im hieſigen Bun— 
desgeriht ein Gerichtäverfahren zur 
Auflöfung der American Can Eo., 
des Blechlannentrufts, und ein Straf: 
verfahren aeaen die American Sheet 
and Zin Plate Eo,, meil fie dem 
Truſt bevorzugte Hieiſe gewährte, an⸗ 
geſtrengt. 

— —— — 

— Verunglückt. — Herr Krachler iſt 

einſtimmig aus dem Kegelklub ausge— 
ſchloſſen worden. „Hah,“ ruft er bei 
ſeinem unfreiwilligen Abgang, „mich 
fönnt ihr demit nicht ärgern, ihr 
Tröpfe! Näcfte Woche wäre ich fo wie 
fo ausgeſchieden ⸗ich heirate!“ 
— Feine Marke. — Herr Meyer 
(der feinem Intimug eine Zigarre mit 
Leibbinde angeboten Hat): „Aber 
Menih, Du rauchft j ja bie * mit!“ 

— „Ad fo! ch wollte ſchon jagen: das 


Die 













haben. Das gejtohlene Gut Hat die 
Polizei gefunden und befchlagnahmt. 


Trübe Erfabruno. 

Vor 14 Tagen erfuhr Frau Wim. 
Mendorf, Nr. 4134 W. 20, Straße, 
daß ihr vor zwei Jahren von ihr qe- 
Ihiedener Gatte mittelo8 und franf 
im County Hofpital 
Dbdgleich fie mit ihrer Hände Arbeit 
ihren Lebensunterhalt erwerben muß, 
;ögerte fie feinen MWugenhlid, den 
Mann, der ihr jchon viel Herzeleid be- 
reitet, nach ihrer Wohnung befördern 
zu laffen und ihn mit Aufopferung zu 
pflegen. Gr genas aud. Geitern 
empfahl er ſich mit franzöſiſchem Ab— 
ſchied und nahm angeblich als Anden— 
ken ihre Erſparniſſe im Geſammt— 
betrage von $41 mit. 

Der Polizeibeamte, an den die Frau 
fich wandte, mußte feine ganze Ueber- 
redungegabe aufbieten, ehe jie fich dazu 
veritand, einen Haftbefehl gegen Den 
angeblichen Dieb zu erwirfen. Men: 
dorf figt jebt Hinter Schloß und 
Riegel. 

Kam an die falſche Adreſſe. 


W. J. Anderſon, Nr. 3946 ©. 5. 
Ave., brachte heute früh nach der Wache 


z Fe ee EEE ER EL SEN 
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— — — — — 
— — — 


darniederliege. 


auf den Viehhöfen einen Revolver, den 
er angeblich nach heftigem Kampfe 


einem Räuber abgenommen hatte. Sei— 
nen Angaben gemäß wurde er von dem 
etwa 25 Jahre alten Banditen an S. 
Union Ave., nahe W.44. Straße, über— 
fallen. Als er Widerſtand leiſtete, 
habe der Schnapphahn einen Revolver 
gezogen und drei Schüſſe auf ihn ab— 
gegeben, aber glücklicherweiſe vorbeige— 
ſchoſſen. Ehe der Kerl nochmals ab— 
drücken konnte, hätte er ſich auf ihn 
geſtürzt gehabt. Nach erbittertem Rin— 


gen ſei es ihm auch gelungen, dem Ha—. 


lunken die Waffe zu entwinden. Vor 
Wut außer ſich, habe der Menſch ihm 
einen Fußtritt verſezt und dann in 
wilder Flucht ſein Heil geſucht. 

Er habe ihn ruhig laufen laſſen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal⸗ 
les betrauten Deteltives haben fich bis- 
her vergeblich bemüht, des Täters hab⸗ 
haft zu werden. 


— 


— —⸗— — 
— Die lanadiſche Regierung will 
















































Die Eierpreiſe. 


— 


Mitglieder der Butter⸗ und Eierbörſe ver—⸗ 
wahren ſich gegen Vorwllrfe. 

Bei einer Zuſammenkunft zwiſchen 
Mitgliedern der Chicagoer Eier- und 
Butterbörſe und ſolchen des aus 
Frauen beſtehenden Clean Food Club 
verwahrten jene ſich heute gegen den 
Vorwurf, daß ſie die Eierpreiſe künſt— 
lich in die Höhe ſchrauben. In einem 
offenen Briefe, den ſie an die Präſi— 
dentin des Clean Food Club, Frau 
Catherine E. Bley, gerichtet, und der 
in dieſer Verſammlung verleſen 
wurde, erklären ſie, daß die Eier— 
preiſe lediglich durch Nachfrage und 
Angebot geregelt würden. Sollte es 
Spekulanten geben, die Eier aufge— 
ſpeichert haben und übertriebene Ge— 
winne damit zu erzielen verſuchen, ſo 
würden dieſe zu böſem Schaden kom— 
men, falls das Angebot eher ſteigt, 
als die vorhandenen Vorräte abgeſetzt 
ſind. Leider ließe ſich ſtatiſtiſch nicht 
genau feſtſtellen, wie groß die vorhan— 
denen Eiervorräte ſind; daß ſolches 
geſchehen könnte, würde von nieman— 
dem lebhafter gewünſcht, als von den 
Mitgliedern der Börſe. 

Frau Bley antwortete auf dieſe 
Ausführungen mit einem Hinweis 
darauf, daß in Wiskonſiner Land— 
ſtädten friſche Eier auch gegnwärtig 
für 22 Cents das Dutzend erhältlich 
ſeien; in Weſtfield, Maſſ. aber koſte 
das Dutzend friſche Eier 37 Cents. 
Dieſer Unterſchied ließe ſich nur damit 
erklären, daß Parteien da ſind, die 
Eier zu Spekulationszwecken aufkau— 
fen und feſthalten, ſowie damit, daß 
Zwiſchenhändler übertriebene Profite 
erzielen. Sie und ihre Mitſchweſtern, 
erklärte ſie, ſeien entſchloſſen, dieſe 
Zuſtände zu bekämpfen, und am wirk— 
ſamſten ließe ſich das durch einen 
Eierboykott bewerkſtelligen. 


— — — 


Reiſingers Vorſatz. 





Will ſich lieber umbringen, als in das 
ändthaus gehen. 

Hugo Reilinger, der Einbrecher, der 
fich kürzlich in feiner Zelle im County: 
oefängnig zu erhängen verjuchte, 
wurde heute von Richter Brentano zu 
Zuchthausftrafe von einem bis zu 
zwanzig Jahren verurteilt. Als er 
dann in das Gefängnik zurüdgeführt 
wurde, fagte er zu dem ihn bealeiten- 
den Sheriffsachilfen, er mürde jich 
doch nech umbringen und das Zucht: 
haus niemals betreten. Neijinger hat 
jeit feinem GSelbitmorbverfuh unter 
Icharfer Bemahung gejtanden, und 
feitdvem feine heutiae Weußerung dem 
Gefängnifdireftor Davies hinterbracht 
wurde, hat man die Bewachung noch 
mehr verſchärft. 





Der Traum iſt aus. 





Gab zu, ſich mit Selbſtmordgedanken ge— 
tragen zu haben. 

Marie, die 283jährige Tochter des 
Kolonialwaarenhändlers Joſeph Kan— 
dy, Racine, Wis. kam, den Bitten ih— 
res Bräutigams nachgebend, am Dant- 
jaqungstage nah Chicago. Hier fuchte 
der Geliebte, dejjen Namen preiszuge- 
ben fie jich weigert, fie zu veranlaffen, 
ihn nach einem Hotel zu begleiten. Als 
fie diefe Zumutung entrüftet zurüd- 
wies, nahm er ihr die Baarfchaft ad 
und machte jich aus dem Staube. 

An Gott und der Welt verzmeifelnd, 
irrte fie ziellos umher. AS fie gejtern 
auf der Clark Str.-Brüde jtand, im 
Begriff, fich und ihr Leid im Fluß zu 
ertränfen, nahm ein PBolizift, der ihre 
Abſicht erriet, fie unter feine Fittiche 
und lochte fie unter der auf unordent=- 
liches Betragen lautenden Anklage ein. 

Richter Scully, dem fie heute vorge- 
führt wurde, erbarmte fich ihrer, ent- 
ließ, jie ftraffrei und ſchenkte ihr 55 
mit der Weilung, dad Geld zur Heim= 
fahrt zu benußen. 


In Schreden verfest. 





Schwere Drudprefie fiel die Treppen hin« 
unter, 


Der Schergen, die heute Vormittag 
in der Zentral-Detailmache, Nr. 180 
bis 182 N. La Salle Straße, herum- 
lungerten, bemächtigte fig ein aewal- 
tiger Schreden, ala eine der Stabt ge- 
hörende Drudpreile im Gewicht bon 
1000 Pfund den Händen . von bier 
Arbeitern, die fie nach der im 2. Stod 
gelegenen Druderei der fjläbtifchen 
Polizei befördern mollten, entalitt, 
mit donnerähnlichem Gepolter die bei- 
den Stiegen hinunter und auf den 
Bürgerfteig fiel. Sie ift bei diefer Ge- 
legenheit ftarf bejchädigt. worden, Die 
borerwähnten Arbeiter find ohne Lei- 
besſchaden davongekommen. 

Die Druckpreſſe koſtet 35000. Der 
Schaden beläuft ſich auf 8300. 





Dad Wetier.· 


Chicaae und Umgegend: Inbeitändia heute 
Abend uind morgen, wahrſcheinlich gelegentliche 
Regenſchauer, wenig Wechſel in der Luftwärme: 
leichter vder mäßiger Dit-, 
Wind 
Illinois: 


fpäter teränderlicher 


Neacnikauer beute Abend und wahr: 
IHeiniid morgen, wenig Wecfel im der Kuft- 
ivärme 

Indiana: Regen heute Abend und wabricein- 
—— —— —— etwas läller im Weſten 
un 

—— Regen heute Abend und wahr⸗ 










elonfin: > Unpeftändig  beute Msenb und 
un 
ec Hegenihauer: morgen 









Kiöfonfin: 
ae ftellte fi der ui ailag To 










25. Zahrgang— No, 283 





— — — — — — 
— — — — — — — — — — —— 









——— — — — — — — — — — 


veröffentlicht Hein 
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Kleine Anzeigen. a u 





Bas Altgeld Denkmal, 


Kommiffion wird heute einen Eit: 
wurf dafur auswählen, 








Eullipan als Reformer, 





Cangjähriger demokratiſcher „Boß““ miß⸗ 


billigt Angriffe auf Sivildienftipftem. — 
Sullivanfcher Slügel der County Demos 
cracy plant Heujahrsfeier, 





Die Kommitffion, die in der Tehten 
Tagung der Legislatur ernannt mor= 
den ift, um die Errichtung eines Dent⸗ 
mals für Gouverneur John P. Altz‘ 
geld zu veranlaffen, trat heute Mit- 


tag zufammen, um fi) Hinfichtlich des a \ 
Entwurfs jchlüffig zu werden, der zum ° 


Ausführung gebracht werden jolt, 
Der Kommiffion gehören Louis %4 
Poft vom Minifterium für Handel und 
Gewerbe, Daniel E. Eruice, J. J 
Martin, Senator Johann Waage un 
der Abgeordnete Charles A. Kar 
bon Belleville an. Die Kommiſſi 


die 37 Entwürfe, die im Kunftinftitutl > 
für 


bejichtigte im Laufe bes — 
da3 die Legislatur $25,000 ausgewor⸗ — 


ausgeſtellt ſind. Das Denkmal 


fen hat, ſoll am Arbeiterfeiertag näch⸗ 
ſten Jahres enthüllt werden. 
Verteidigt ZFivildienſt. 

Roger C. Sullivan, langjähriger 
„Boß“ der demofratijchen Partei im 
Staat, legte 
für dag Zivildienitigftem ins Zeug. 
Die jünaften Angriffe auf das ftaat- 
liche Zivildienftgefeg, die durch bie: 


Haltung des Generalanwalts Patrid °° 


J. Lucey amtliche Billigung erhalten 
haben, wurden von ihm jcharf verur= 
teilt. Er erflärte, daß es unmöglid 
fei, das Fivildienftfnftem zu befeiti- 
gen. &3 Sei 'ein Yortfchritt, der fich 
nicht rücdganataq machen laffe. Wer && 
befämpfe, renne fich den Kopf an einer 
Steinmauer ein. Sullivan erwähnte 
in feinen Ausführungen den Mamen 
de3 Generalanmwalts nicht, Tieß aber 
durhbliden, daß er mit feiner Hal: 
tung in der Frage nicht zufrieden fei. 
SInterejfant war e3, daß er in feiner 
Beiprehung von ftäbtilchen Verwal- 


tungsfragen wiederholt lobend auf bie “ 


Zuftände in Deutichland Hinmies, 


Augenfchein!ich hat er auf feiner aud- 


gedehnten Europareife gelernt. 
Coof County Democracy. 

Eine ausgedehnte Neujahrsfeier wird 
der Sullivanfhe Flügel der Counth 
Democracy am Neujahrstag in- der 
Maffendalle de3 2. Regiments an 


Walhington Blod. und Eurtis Straße 


ceranftalten, Vertreter aus allen 
Landbezirken des Staates werden ge— 
laden werden, und es wird erwarlet, 
daß die Kandidatur Roger C. Sulli- 


vans für den Bundesſenat den Mittel⸗ 


punkt der Anſprachen bilden wird. 
Frank Ryan, einer der Macher der 


County Democrach, erklärte heute, daß = 


man auf 2000 bi3 3000 Teilnehmer 
an der Feier rechne, 
für die Tyeier bildeten den Gegenftand 
einer Konferenz, die auf heute Nach» 
mittag nad der Mufiterhalle einbe- 
rufen war, 

Der Sullivanjche Flügel der County 
Democracy hat ih ald Hauptquartier 
das ziveite Stodmwerf des Chicago 
Spera Houfe gefichert, da3 den An= 


ferderungen der Bereinigung gemäß 


umgebaut werden fol. Es wird im 


Lauf der nächten Woche eröffnet wer 


den. 
£iberale taffen fich nicht flörem. 
Die Entiheidung Countyrichters 


Schumerk’von Randolph County über = 


das Frauenftimmrechtsgefeg läßt, mie 
Anton 3. Cermat, Sefretär ber Ber- 
kündeten Vereine für örtliche Selbit- 


regierung, heute erflärte, die liberalen 


Elemente kalt. „Wir fchenten den An= 


griffen auf das Gefeh feine Bea 
erklärte er, „fahren vielmehr 7 
ungeftört mit der Organifirung dee. 7 


tung.” 


Frauen in Coof County fort.“ 
——e —— 


Das Ende von Lied, 





Erihoß fih, weil er unliebfame Enthäls 
lungen befürchtete, 


Unter dem Vorgeben, Trank eno zu | ä 
beißen und ein reicher Tyranzofe zu jein, 
batte der Mörtelträger Eugenio Fitz 


rori aus Chicago das Vertrauen des 
Ehepaares Scherf in Elgin und bad 
Herz der Tochter des Haufe, der hüb- 
Ichen Klara, gewonnen. Geftern Abend, 
am Vorabend der auf heute Abend an 
beraumt gemwejenen Hochzeit, hat 
aus Furcht, entlarot zu merben, 
in der Wohnung der Eltern der B 
erſchoſſen. 

Als Frau Henriette Schult, die 8 
jährige Mutter der Frau S 
ſeit drei Jahren bettlägerig ifl, 
Schuß hörte, ſprang ſie entſetzt ai 
eilte in die Küche und brach dorke 
mächtig zuſammen. 
der Sreilin wird gezweifelt. 

— — — 
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Katarrh ·Spe zialiſt Sproule 

Graduirter in Medizi in u. Chirurgie, Unis 

a Dublin, Fu früher Wundarzt im 
: Aönigl. Brh Marine: Poſtdienſt. 


S86 ſende Euch ohne irgendwelche Unkoſten ge⸗ 


© zade die Auskunft, die Ihr braucht, um von Sta» 


tarch geheilt zu tverden. 
Laiıt meine Offerte nicht borübergeben — 
Ht cHrlih und aufrihtig ge meint. uf Biofes 
echen bin erhaltet Ihr den Vorteil meiner 
niundzwanzigiährigen Erfahrung — meine 
oBe Ktenntnib des Katarrds, und wie ihn zu 
it. 


{ 


nie“ —— 


ei a. die bereits zu. Rat emdfangen ba» 
bezeu en gerne mas etan bat. 


r für fie 
eu! e Namen und — eſſen, ſodaß 
— tor —— — — 


a. sögert nicht 
ange: nt ei 5 br ati befreit 
ine n fünnt — gründlich N nachhalti " 

Beantwortet meine Fragen einfach 2 Ja 
sber Nein, jchreibt Euren Namen und Wöreife 
beutlih auf die punftirten Linien, und fchidt 
——— den Koupon für freien ürztlihen Rat. 


e tt Satarrh-Spezialiit Sproule, 2 Trade 
Bein, Bolton, Echreibt in Deutfc oder in 


mid Euch ach en, Bas an und nüßs 
ia Eu ohne dab fie 
einen Cent loſtet. —— in ganz Nord⸗ 


— * * 
— — — — 


Katarrh zeritört oft 
in X jener f&redlihen Stranibeit, 
ut 


Er ift läſtig — widerlich — gefährlich! 

Beginnt ſofort mit ſeiner Heilung, ehe er Euch 
in feine Gewalt befommt. Bedenit, je länger Jhr 
den SKatarrh bernadläffigt, deito fätwerer it er 
aus Eurem Ehitem zu Scfeitigen. 

Lab Eu dur den Katarıb nicht länger Eure 
Naſe, Kopf und Hals mit jeinen wibrigen, giftigen 


Ausfheidungen füllen — lat 
weit bringen, dab feldit Eure beiten Sreynde Euch 
meiden 


ihn Euch nit jo 


— bie Leute bemerlen Sun 


Katarry iſt e 
üblen Atem und Euer Türgen und Epuden viel 
2. als Ihr dentt. 


ſchlimmer — aaa * ——— Frage > 
den 

und Gebörfinn, und führt r 3 Fl⸗ 

Chwindf ucht. 

dr michts gegen Euren Snatarrh, fo beitebt die 


Slate dab cr in Sure « tungen gelangen mag. 


Labt Euren Katarrd nicht länger anitehen. 
n zn. Ianın gebeilt werben. —- 


abfolut und nad- 


Hr fünmt Euch zu Haufe felbit Türiren, 


tig. I 
leicht md bollftändig, wenn Ihr e8 richtig beginnt. 
Schreibt mir heute, und Takt mid Euch fagen wie 
ih Katarrh beile. JA 
unb Wwertvolliten 


gebe Eu gerne den beiten 


Aerztlihen Bat frei. 


Freier mebiziniiher Rat - Koupon 


it Ener Hals rand? ? 
Nieht Zur oft? 
Habt Jhr üblen Atem 
& nd Eure — Wäftentg? 
—F * SEE 
Naie "verkopft? 
Mürt 6 = oft ibuden 
Bilden fih Kruiten in Eurer Naic? 
hr ihlehter bei feuchtem Wetter? 
hr häufig die Naie ichneuzen? 
Ihr den Geruhsiinn? 
Gt 5 m Morgens einen ihlehten Geigmad 
ga & a ein 288 2 0 im Nopf? 
en ränipern? 

Beſt eht ein Finclnges ‚Serie £ in Eurem Hals? 
mei Ihr Ausfluß an Naſe? 

zopft Schleim in .. Fehler 













Name .......... u...u..... z.onnenenes „......... 


Gdrefle, .ooosonscnn.. ME on000. sone. 








Die 6 Enle. 


‚ Roman von u Sebent Heymann, 


f (24. Fortfegung und Sıluß.) 
„Sagen mir nicht das Schidfal, 
fondern die Borfehung,“ entgegnete fie. 


Sie läutet fie jeden Taa, mie e8 ihr 
zur liebgeimordenen Gewohnheit ge- 
worden war, zum Gebet. 

Der Glode las Frau Hedwig Maria 
Scholl3 Brief in Jauchzen und unter 
Tränen vor. Gie verzehrte fi in | 
Sehnſucht um Frik Romwaldt Tag um 
Tag, Monat um Wtonat; aber fie hatte 


„Es ift ‚ja nicht leicht, ben Ratſchluß ! nicht3 mehr von ihm erfahren, als das, 


Gottes in allen Dingen zu erkennen,“ 
fuhr fie nach einer Baufe nachdentich 
fort. „Sehen Sie, Herr Doktor, 
manchmal hHaberte ich mit meinem 
Ehidfal und dem Leben. Aber habe 
id; nicht doch auch meinen Platz aus⸗ 
gefüllt? Kurt Dennewitz ſtarb ja da— 
xüber. Aber Theo von Falk, glaube 
ich, wäre verdorben, wäre ich damals 


nicht geweſen.“ 

„Das wäre er. Ihm gereichte Ihr 
Schickſal zum Segen. Ohne Sie 
wäre er auf fremder Erde geblieben, 


heimatlos, fruchtlos geſtorben.“ 


| der 





| mas gute Freunde ihr berichteten, 


Sie jhrieb en Maria Scholl, wie 
fehr fie ihr dankte... daß fie nıın mie- 
Sonnenſchein in ihr dunkles Leben 
gebracht, daß ſie ihn immer noch liebte, 
ſo, wie am erſten Tag, daß fie ihre ı 

Jugend, ihr ganzes Leben unter feine 


hinmwegjchreite.... jo fehr liebte fie ihn. 
„Aber was fanın ih tun? Kann th 


| in dag ae des Schickſals ein— 


greifen? Kann ich hingehen und ihm 
ſagen: hier nimm mich ... ich bin Dein 


und will es in alle Ekwigleit bleiben? 


Der Arzt ſah eine Weile zum Fen— Muůßie nicht er jelbft fommen und mir 


fier hinaus. E3 war fehr ftil. 
Endlich fuhr er in leifem Ion fort: | 


„Es ijt etwas Köftlides und Heiz | 
liges um das Leben einer guten Frau. ' 
| geantwortet. 


Gelbit da, mo fie nicht Xiebe Tpendet, 


waltet ihr Segen über denen, die ſich 


in ihren Schuß begeben.“ 

„So ift auch über Ihnen Frau Heb- 
migs Gegen, Herr Dr. Romwaldt. Doc 
1% glaube, noch viel mehr: ihre Liebe.“ 

Er jtand jchnell auf und ging Hin- 
weg. — 

Dr. Rowaldts Schickſal beſchäftigte 
ſeildem Maria Scholl unausgeſetzt. 
Sie meinte, ſie hätte ſo gar nichts mehr 
im Leben zu tun und zu ſuchen. Da 
ſuchte ſie nach einer neuen, heiligen 
Pflicht. Die ſchien ihr darin zu lie— 
gen, die Einſamkeit dieſes Mannes zu 
beenden, der ſich ruhe- und glücklos 
darin verzehrte. Da führte ſie denn 
endlich einen längſt gehegten Entſchluß 
aus und ſchrieb an Frau Hedwig 
Glaukner in F. 

Sie ſchrieb ihr einen langen Brief, 
in dem ſie ſich zunächſt entſchuldigte, 
daß ſie als Unbekannie ſo perſönlich 

zu ihr ſprach. 

Auber ſind wir Frauen nicht alle un— 
‚tereinander wie Schmeitern? Gar, Ivo 
es das Glück und die Liebe gilt. 

‚Sie Tchilderte nun Dr. Romwaldt3 Wer- 

‘den und Wirken, fein Leben und feine 
Refignation, die doch jebt durch nichts 

‚mebr gerechtfertigt war. „Er wartet 

‚auf ein. Zeichen von Shnen, Zrau Hed- 

wig,; ss. er wartet, daß Sie felbit "den 

lud des Schidjüls aufheben, das 
Jo biel Unglüd über uns alle gebradt. 

E Dielleich ſagen Sie, das liege nicht in 

Br ihrer Macht. ch alaube aber doch 

nichts it allmächtiger als die Lieke, 

Bi. ‘In m fegnet Goti alles, verzeiht jede 

‚Schuld 


| Frau Hedwig antiwortete fogleich. 
" Gie lebte feit Jahr und Tag in 
Einjamteit und Stille in F., ohne eine 
andere verfchiviegene Freundin als die, 
melde ihre Vertraute geworden tar, 


E= Mm biefen Jahren des Grams: 


Die Glode der Kirche. 
"ir viele bedeutete ihr Klang nichts 
als tote Töne. Cie aber fonnte in 
ihrem Herzen Zmwiefprache halten mit 
ger vertrauten Freundin, die nichts 
verriet und Doc fo viel zu Tprechen 
‚ mußte. 

GSie,hat ja fo viel Erfahrung, die 
Slocke. Sie fieht alles, fie hört alles. 
Shre Gejchichten find mit den Gejcheh- 
nifien der Menfchen durchflochten, mie 

ber Leib mit Adern durchlett ift. 
Sie hängt fo hoch, dah der Raum 
ihr zur Perſpektive wird. Sie fieht 
Generationen fommen und gehen. Sie 
grüßt fie mit erzenen Lippen, feierlich 
amd ohne Heuchelei. Sie jauchzt mit 
den Fröhlien und flagt mit ben 
Srauernden. Sie warnt und mahnt 
und liebt. Sie klingt zur Freude des 
‚ fie tönt zur Trauer des Un- 
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das fagen? Dder müßte nicht das 
Sctidjal und, nachdem es uns fo jehr 
geprüft, den rechten Ausweg —— 

Maria Scholl hätte gewiß —— 
Sie ſpielte ſo gern 
Schickſal, aber der Tod beendete ihre 
Pläne. 

Trotz aller Kunſt, die Dr. Rowaldt 
aufwandte, machte ſich das ſchleichende 
Uebel, das ſich zu dem Nervenleiden 
geſellt, mit jedem Tag mehr bemerf- 
bar und zehrte ihre körperlichen Kräfte 
ſchnell auf. Das eine war nur eine 
Folge des anderen, und nach kurzem 
Fieber ſchloß ſie eines Tages die Augen 
für immer. 

Rowaldt ſagte zu ſeinem Aſſiſtenten: 

„Mediziniſch ausgedrückt iſt die To— 
desurſache Tuberkuloſe, hervorgerufen 
durch eine ſchwere, dauernde Nerven⸗ 
zerrüttung. Auf ihrem Grabſtein aber 
müßte ſtehen — und dies bedeutete 
kein Widerſpruch gegen den wiſſen— 
ſchaftlichen Befund — ſie ſtarb an ge— 
brochenem Herzen.“ 

Paſtor Scholl traf zu ſpät ein, um 
der geliebten Schweſter die Augen zu 
ſchließen. 

An ihrer Bahre reichten ſich die 
Freunde nach ſo langer Trennung be— 
wegt die Hände. Sie blieben einige 
Tage beiſammen; an dem Tage, da 
Hans Scholl wieder abreiſen wollte, 
traf aus F. eine Depeſche ein, die von 
dem dortigen Hilfspaſtor aufgegeben 
war. Paſtor Hinrichſen lag im Ster—⸗ 
ben und wollte Fritz Rowaldt noch 
einmal die Hand drücken, che er für 
immer diefe Welt verlieh. 

„ Da teilte Dr. Romwaldt fofort nad 

ab. 


E3 war Abend, als er dort eintraf. 

PBaltor Hinrichfen Hatte bereit das 
Zeitliche gefegnet. 

Er lag in dem alten, düfteren Stu= 
Lirzimmer aufgebahrtt, um, feinem 
Wunſche gemäß, neben feiner Gattin 
Mathilde beigefeßt zu werden. Ro— 
mwaldt nahm von dem Toten Abjchied. 


Baftor nad) Hedwig. 

Diefer verwies ihn nach ber Kirche. 

Frau Hedwig läutete die Glode. 
Meithin über das Dorf klang der 
eherne Schmelz. Dr. Romaldt näherte 
fh ihr, ohne von ihr bemerkt zu mer 
den. ©o jtand er eine Weile hinter ihr 
und fah zu,- mie ihre fchlanfen Arme 
das Seil auf- und niederzogen, wie ihr 
Körper fich rhythmiſch bewegte. 

Sie hatte nichts eingebüßt in diefen 
Sahren. Im Gegenteil! Als hätte 
die Zeit fi) rüdmwärts gewendet, war 
fie wieder mäbchenhaft geimorben. 
* Bewegung, jede Geſte war lieb⸗ 

Nun blieb fie aufatmend ftehen und 
fah zum Turm hinauf, wie die Glode 
noch einmal leife [hang ... ber lete 
Ion zitternd erftarb... dann wandte 
fie fih lIangfam zum Gehen. 





Dann fragten feine Augen den jungen 








Da fiel ihr Auge auf Fri Romalbt. 

Zuerft erfchrat fie hr Antlik 
überzog tötliche Bläffe, ihreYugen mei- 
teten ji — dann aber hob jie mit, 
einer unbewußten Beinegung ein wenig. 
‚| die Arme, ihre Lippen öffneten ich |. 
Balb und der Duell all ihrer Sehn- 
bt und Freude ging auf in ihrem 













"Sie ift wie eines edlen Weibes Herz 
d Sinn. Darum liebt rau Hebmig 
€ Glode mit dem jchteren, mäth- 

gen Klang. 


| 
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| Füße breiten möchte, daß er darüber | 













„Ein mäntis ı St 
—— iht ſtum⸗ 





s einer anderen, fernen, fremden 
Be plöglich im ihr enge2 Reich getre- 
ten — ımd in Wahrheit verfanten die 
Gegenwart umb alles Taähliche in 
ihrer Vorftrllung und fie meinte, bies 
alles fei nun plöglich ein Traum, ein 
hehrer, wunderbarer Traum, vor deffen 
Ende fie fi fürchtere. 

„sh babe das Telegramm befom- 
men,“ fagte er unficher. „Run bin ich 
gefommen, Paftor Hinrichfen die lehte 
Ehre zu ermweifen.“ 

„sh danke hnen, Herr Dr. No: 
maldt,“ entgegnete fie leife, fo, daf er 
es faum hörte. Indes ſchritt ſie ſchon 
dem Ausgang zu. Durch das offene 
Tor fiel der Glanz der Sterne, die am 
Himmel ſtanden wie weiße Nelken 

Er wagte nicht, ihr an dieſem Abend 
mehr zu ſagen. Sie ſaßen ſich in Ge— 
genwart des Hilfspredigers gegenüber 
und ſprachen von allgemeinen Dingen 
Von dem Leben des Paſtors, der nun 
heimgegangen war, von ſeinen Tugen⸗ 
den und Leiden. 

Frau Hedwig brach plögtich i in Trä⸗ 
nen aus und verließ das Zimmer. — 

Der nächte Tag ging hin mit den 
Vorbereitungen für die letzten Pflich— 
ten, die dem Toten gewährt werden 
mußten. Dann ſtanden ſie beide, der 
Arzt und die juͤnge Frau, an dem fri— 
ſchen Grabe; aus der nahen Kreisſtadt 
war ein Studienfreund des Paſtors 
gekommen, ſelbſt ſchon ein Greis, um 
die letzte Grabrede für den Toten zu 
halten. 

Die ſchwarzgekleideten Menſchen, 
all die düſteren Eindrücke, die damit 
verbunden waren, gingen an Dr. Ro— 
waldt wie im Traum vorüber. Ein 
Schleier lag vor ſeinen Augen, ſo oft 
er Hedwig anblickte. 

Nun konnte er füglich nur noch ei— 
nige Stunden bleiben, dann mußte er 
die Heimreiſe antreten. Und dann 
war alles, alles zu Ende. Dann würde 
er ſie nie wiederſehen.. 

Endlich waren ſie mit dem Hilfs- 
prediger allein. Bald würde ein neuer 
Paftor fommen, dann mußte Frau 
Hedwig die Heimat verlaffen. Sie ging 
an NRomaldt3 Seite dur all die 
Räume, die ihr lieb und heilia waren. 

„Es ift, ala hätte ich mit dem Boter 
die Vergangenheit begraben,“ meinte 
| fie. „Sp meniaften? tommt e3 mir 
vor, als tue fid) nun plößlich eine neue, 
andere Weit vor mir auf...“ 

„Und wenn dem jo wäre?” entgeg= 
nete er. „E3 ift Zeit, Yrau Hedwig, 
daß mir die Masten, die wir vor ein- 
ender tragen, abnehmen,“ 

„Masten?“ 

„3a.  Sceinbare Schuld hat fie 
uns aufgeziwungen. Nun aber ift viel 
Zeit darüber hingegangen, wir haben 

Mupße gehabt, darüber nachzubenten, 
und Wahrheit und Schein zu mwägen. 
Ich alaube nicht an diefe Schuld, aber 
ic) glaube, daß des Menfchen Schidial 
und Glüd in ihm felbft begründet ijt. 
Sie werden nun heimatlos merben, 
Frau Hedwig ...“ 

Sie ſchauerte zuſammen. 

„Es iſt das letzte, was ich leide,“ er— 
widerte ſie. 

„Und wiſſen Sie nicht, daß dies das 
größte Leid iſt? Ich denke an ein Ge— 
dicht Nietzſches: „Weh' dem, der ohne 
Heimat iſt ...“ 

Sie nickte. Nun ſtanden ſie im 
Garten, juſt da, wo Frau Hedwig als 
junges Mädchen ihre Blumen gepflegt, 
wo zum erſtenmal der Strom der 
Liebe fich in beider Herzen ergoffen. 

Da trat er ganz nahe zu ihr, nahm 
ihre Hand in die feine, blicte ihr treu 
und warm in die Augen und fagte: 

„Hedwig, ich bin nicht nur gefom- 
men, um Baftor Hinrichfen zu Grabe 
zu geleiten. ch bin da, um Dich heim- 
zubolen.“ 

Da ſchlug fie die Augen groß zu ihm 
euf. Sie wußte vielleicht nicht, was 
fte ihm antworten follte, Liebe und 
falſches Schuldbewußtſein ftritten mit- 
einander; die Gehnfucht meitete ihre 
Druft, doch fein Wort entfloh ihren 
Lippen. In diefenm Augenblid läutete 
der Kirchendiener die Glode, 

Sie jhraf zufammen. 

Es iſt das erſtemal, daß ich darauf 
vergeſſen .. 

„Es if auch nicht mehr ihres 
Amtes... die Glode nimmt Abjchieb 
bon Khnen, Frau Hebmwig ...“ 

Sie Jaufchte mit angehaltenem Atem, 
loufhte auf den Slang der Glode, 
deren Töne fich tief und voll zum Him- 
mel jchmangen, und wie der lebte Ton 
fıh zur Unendlichkeit erhoben, da Töfte 
ſich aus Frau Hedwigs Mefen das 
namenlos Traurige und Hoffnungs— 
loſe; es war, als glitte plötzlich eine 
dunkle Hülle wie ſchwere Bürde von 
ihrem Leib, als erwache ſie, wie es 


fi re, brubi ilende, 
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Vorzüglich paſſende Gläſer zum 
wirklichen Koſtenpreis verkauft, 
welche Euch nicht nach Eurem 
perfünlichen Erfcheinen berechnet 


werden. 


Tas Yelthalien an dem Grundfag „reiht und 
billig“ ift die Urfadhe der rohen und te 
sunchmenden Praxis von Er. *. Karter — 
Chicagos befannteiter, erfolgreiafier und 9. 
actetiter Augeniveziatıit. 

Dr. karter iit feit mebr al3 17 Jahren a 
State Etr., Chicago. Dur atwilienbaite Ne 
tboden umd die in —5 vraitifher Erfahs 
rung gewonnene Geihidlichteit, ıumd durch die 
erfolgreide Behandlung tanienıter von Füllen 
bat cr eine, und wabriceinlih die arößte, les 
gitine Augen-Praris in der Ctadt aufgevant, 

Unzäblige lichen ibre Augen richtiaftellen — 
ihre Zulunft ſchüßen gegen nadlaffende Cecb- 
iraft oder Berluft derielben. Unzählige — bie:e 
davon mit Mugenleiden, aegen die fih alle an: 
deren Bebandlungen als nuglos cerwiefen — 
baben wieder völlige Gefundbeit ihrer Auger 
erbalten, ohne Gefahr, Ehmersen, Chloroforin 
oder die Anwendung des Meilers. 

Hier find einige der Nugenleiden, die dur 

Dr, Earter fhnell und dauernd aebeilt — 

Schiel en, mangelhafte Sehlraft, granulirte 
Augenlider, Entzündung, Sturzfichtigleit, Weit: 
ſichtigleit, getrübte Sehlraft, hängende Augen⸗ 
lider, Etaar, Gei eiamäce, Eniten, Fleden, Abfzeb, 
Blinzeln, ır. 

Labt Euch don Dr. Carter dirclt an einige d>c 
taufende gebeilter Patienten verweilen, die cr 
von folhen Augenleiden iurirt bat. Mas er füc 
Andere * hat, lann er ebenſe ſicher auch 
für Euch 

Freie —— und verſönliche Behand⸗ 
lung für Alle. Hoffnungsloſe Fälle ſind bei die— 
ſem woblbelannten und empfohlenen Experten 
etwas ſehr Seltenes. Ihr dürft nicht länger an 
wehen Augen leiden, wenn die Heilung in ſ9 
gen © Pereih liegt. Kommt beute nob zu 

r 

—S wird beſondere Aufmerkſamleit 
gewidmet. 


Linſen (einſchließlich Unterſuchung) 
10 Jahre gar. Goldfüllung.......von 383 bis 54 
SR EEE Es una nesheeneeee von $5 bis 86 
Wu U TRIEB TREE: Sr ea 32 


Dr. F.0. GARTER 


Spezialift in Augen, Ohren-, 
Naſen- und Halskrankheiten. 


Neue Nr. I20 8. State Str. 


Zweiter Floor. 
Eine Türe nördlich von The Fair. 


Sprechſtunden: Von 9 Vorm. bis 5 Nachm. — 
Sonntags von 10 bi3 12 Bornt. 














fonft nur wohl in Märchen gejchieht, 
nad hundertjährigem Schlaf zu neuem 
Leben. 


Sie mweitete die Arme und hob den 
Blid zum Himmel; er neigie fich zu 
ihr nieder. Gie blicten fih im ie 
Augen, lange, verrieten fich Inuilos 
das alte Geftändnif ihrer Qiebe, gaben 
fih das Gelöbnig der Treue. Bor 
dem Haud) feines Kuffes verflog ver 
legte Gram, 
pemütiger Zärtlichkeit breitete Ftch iiber 
ihr Geficht, während in ihren Augen 
das Heimweh ſtill und unmerklich 
dem Glanz einer neuen Jugend wich. 

— Ende. — 
— ee — 
Der Mantel. 


Der neue Mantel hat fich willig al- 
len Launen der Mode gefügt, wie ber 
Zon dem Drude des Künftlers. Er ift 
mit dem Kleide enger und fchlanter 
geworden; er hat der neuen Linie zu= 
liebe feinen althergebrachten Falten: 
wurf geopfert und fich zu neuen Li- 
nienerperimenten hergeaeben. immer 
aber war er der außerwählte Liebling 
der Wintermode, Noch vor kurzer Zeit 
glaubte man, daß der von unten her 
geraffte Mantel, der in der Hüftenges 
gend ein fraufes Linienbüfchel zufam- 
menzieht, das ?yeld beherrjchen würde, 
jener Mantel, der in der Schulter- und 
neg Mantel, der in der Schulter- und 
Urmpartie möglichfi weit den Körper 
umbült, nad unten zu aber enger 
wird und im unteren Drittel des Kör- 
per3 fich eng, doch ohne befonderen 
Abichlug, an das Kleid anfchliekt. Er 
gab der Herbitmode den charaiterifti- 
Ichen Reiz. Es ift aber fehr fraglich, 
ob ihn die Gunft der Mode beibehalten 
wird; denn bereits ift ein fräftiger 
Nebenbuhler auf dem Wege, der gerade 
dad Gegenteil von dem mill, was der 
bisherige Mantel ausgedrüdt hat. Das 
Hauptfennzeichen de3 neuen Winter- 
mantels ift, daß er bedeutend meiter 
geivorben ift, nicht ktiwa in der Schul» 
tergegend, fondern an feinem unteren 
Ende. Er lehnt fih fnapp an Schul» 
ter und Hals an, mölbt fich in weichen 
Formen um den Arm und wird gegen 
die Aermelöffnung zu mieder imeiter. 
Terner ift er bebeutend fürzer als ber 
bisherige Mantel. Er läuft in bie 
Kniefehle aus, doc) fo, daß er nad) 
borne zu fürzer wird. Er bezweckt ei⸗ 
nen einfachen, ſchweren, von der Achſel 
aus ſtrahlenförmig verlaufenden Fal⸗ 
tenwurf, der nach unten zu in einen 
doppelhandbreiten Pelzſaum ausläuft. 
Auf der Achſel ſitzt ein kotettes Pelz⸗ 
flück, von derſelben Art wie der Pelz— 
ſaum. Es ſieht wie ein kleiner Muff 
aus und ſetzt ſich weder um den Hals, 
noch gegen den Aermel zu fort. Der 
Aermelſaum iſt nicht mit einem Pelz, 
ſondern mit einem breiten Saum von 
ſchwarzer Seide eingefaßt. Statt des 
Pelzbeſatzes wird auch ein dreifacher 
Saum von ſchwarzen Volants ange— 
bracht, die in drei nach oben zu klei— 
ner werdenden Stufen den Mantel 
umkränzen. Auf den Nähten dieſer 
Volanis ſitzen ſchmale, dunkelbraune 
oder dunkelgraue Pelzſtreifen. Statt 
des Schulterpelzes wird ein kleiner 
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und ein Lächeln voll ! 


Schulterfragen, genau in Form und | 


Farbe der Volants, verwendet. Die: 
je Spiel fann nad oben meiter ge= 
führt werben, indem man den Hut 
einzelne Motive des Mantels weiter⸗ 
führen läßt, natürlich in kleineren 
Formen. Dieſe Mäntel ſind bisher 
nur in ſchweren, ſchwarzen Samtftof- 
fen, die einen ſtarken, inneren Glänz 
beſitzen, hergeſtellt worden. Als Pelz⸗ 
beſatz iſt Blaufuchs beliebt. Zu Vo— 
lants wird ſchwarzer, flandrichter 
Seidenſtoff gebraucht. 


— Wie er's verſteht. — — — 
(vor dem Wirtshauſe): Na, da wol⸗ 
len wir —* einen mieren: wer gut 

gut Fährt!" 
faq g ——— ee 
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hofsansschuß geitern vorgelegt. 





Berlangen Flußregulirung. 





Chefingenieur £. 6. Sritch empfiehlt, Gü- 
terbahnhof der Penniylvania Bahn füd« 
li von der Harrifon Str. anzulegen. — 
Bennett warnt zur Dorficht, 





Zwei Berichte über die Bahnhofa> 
frage wurden dem ftabträtlichen Bahn» 
hofsausſchuß in feiner geftrigen 
Situng unterbreitet. Der Commer: 
cial Elub legte den Bericht vor, den 
8. €, Frith, der Chefingenieur ber 
Chicago Great Weftern Bahn, in fei- 
nem Nuftraac ausgearbeitet hat. Er 
fieht die Zieflegung der Geleife ber 
Bennfplvania Bahn nördlich von ber 
16. Straße. und Die Anlage ihres Gü- 
terbabnhof3 100 Fuß jüdlich von der 
Harrifon Str. vor, jo daß die leßtere 
Straße verbreitert und zu einer der 
Hauptverkehröftraßen der Stabt ge: 
macht werden fan. Der Bericht, zum 
großen Zeil rein technilcher Natur, 
wurde dem Ausfchuß von E. E. Butler 
übermittelt. Im Auftrag der Chicago 
Plan Kommiffion gab ihr Vizepräfi- 
dent Frank %. Bennett dem Ausfhuß 
eine Lifte der Zugeftänbnijfe, _melche 
die Stadt von den Bahnen verlangen 
Tolle, ehe fie ihnen in dem Bezirk meit- 
lich vom Fluß zmwifchen Kinzie und 16. 
Straße irgend meldge Vorrechte zuge- 
ftehe. Beide Berihte murden dem 
Sachverſtändigen des Ausſchuſſes, 
John F. Wallace, zur Unterſuchung 
überwieſen, der gleichzeitig ankündigte, 
er und Bion X Arnold hätten fich noch 
nicht auf ihren gemeinfamen Bericht 
über den Perfonenbahnhof der Bah— 
nen, bie jest den Unionbahnhof be- 
nuten, geeinigt. Ahr Bericht merte 
borausfichtlid Montag Abend fertig 
werden. Können fie fich nicht einigen, 
fo werden fie zwei Berichte einreichen 
und den YAusihuß die Wahl treffen 
laffen. 

Sabrifanten verlangen Sinfreanlirung 
Ein neuer Faktor griff geitern in die 
Babnnhofsfrage ein, nämlich der Ali- 
noiſer Fabritantenbund. Durch feinen 
Anwalt Colin E. H. Foffe erfuchte er 
um eine öffentliche Verhandlung über 
die Frage der Flußrequlitung fſüdlich 
bon der Ban Buren Straße. TFoffe 
erklärte, die Mitglieder des Bundes 
hielten die Regulirung des Strombet- 
tes für den mwichtigften Teil der ganzen 
Bahnhofsfrage. Sie müßten darauf 
beitehben, dab das Strombett gerade 
gelegt werde, damit Straßen, die jet 
geiperrt feien, von Norden nad) Süden 
durchgeführt und eine direkte Verbin- 
dung zwilchen dem Yabril- und dem 
Sähleifenviertel hergeſtellt werden 
könne. Der Ausſchuß verſprach, An— 
walt Fyffe am Montag Vormittag zu 
Wort kommen zu laſſen. 

Gelände für neues Poſtamt. 


Der Bericht des Commercial, Club 


über die Bahnhofsfrage empfiehlt für 
den Fall, daß der neue Perſonenbahn— 
hof an Adams und Canal Str. errich— 
tet wird, den nördlich angrenzenden 
Komplex bis zum Bahnhof der North— 
weſtern Bahn für das neue Poſtamt 
der Weſtſeite zu verwenden. Es ſoll 
nach dem Bericht auf der weſtlichen 
Hälfte des Geländes zwiſchen Madi— 
ſon, Adams, Clinton und Canal Str. 
errichtet werden, wäöhrend die öſtliche 
Hälfte als Park benutzt werden ſoll. 
Bericht des Chefiugenieurs Fritch. 
Der Bericht, den Chefingenieur 
Fritch von der Chicago Great Weſtern 
Bahn im Auftrag des Commercial 
Club abgeſtattet hat, befaßt ſich faſt 
ausſchließlich mit dem Güterbahnhof 
der Pennſylvania Bahn, den die Bahn— 
verwaltung zwiſchen Jefferſon und 
Desplaines Str. mit der Front an 
Dan Buren Sir. zu errichten beabfich- 
tiat. Er war beauftragt; zu unter: 
hıchen, ob e3 rätlich und praftifch fei, 
eine Verbindung für den Güterverkehr 
äwifchen der Hauptlinie der Pennipl- 
vania Bahn an der Stewart Ave. und 
dem geplanten Güterbahnhof in ber 
Meife Herzuftellen, daß nördlich von 
der 12. Str. alle Geleife tiefgelegt 
würden. Fritch fommt zu der Anficht, 





„Cascareis“ für 
Leber, Eingeweide 


Reine Kopfſchmerzen, Bilisfität, 
iälechter Gejchmad oder Ber- 
Hopjung am Morgen. 


Holt eine 10 Cents⸗Schachtel. 

Haltet hr Eure Eingeiveide, Leber 
v. Magen rein, Kar und frifch mil&as- 
caret3, ober erzmwingt hr einfach alle 
pear Zuge einen Auzaang mit Sal- 
zen, Abführmitteln, Rizinusöl oder 
purgativen Waflern? 

Hört auf, einen Eingeweibe-Mafch- 
tag zu haben. Labt-Eascaret3 Euren 
Magen tründlich reinigen und requ- 
liren, die fauren, gährenden Sheifen 
und faulen Gafe bejeitigen, den Ueber- 
fhuß an Galle von der Leber entfer- 
nen und alle verftopfenben Abfälle und 
Gifte in ben Eingemeiden ausfcheiben. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch am nächiten Morgen Wohlbefin- 
ben. Sie arbeilen mährend Ihr 
ſchlaft — kneifen nie, machen nicht 
krank, noch verurſachen ſie irgen deine 
Unbequemlichleit und koſten nur 10 
Gents die Schachtel bei Eurem Apo- 
thefer. Millionen von Männern unb 
Frauen nehmen ab und zu ein Cas- 


caret und kim 2 ne |. © 





|3mwei weiter Brite. 


Sie — u Rabträtfigen Bahe- N 









-| $5400 Pacht zu zahlen. 
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Union Suits für Damen. — 
Weiße ſege Union⸗ 
Euit3 für Damen, mit Band 

garnirt, eine gute vartie von 
Gr gut 260° wert — 
extra Ipestell, 


363Ölliger gerleiäter 
Muslin. 


1000 Yards 363Öllig * 
gebleichter Muölın, 
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John und Miami Allmendinger; dieſer 
hat für ſeinen Anteil $30,000 erhalten, 
jene $28,000. 

Der Ehrifiliche Jünglingsverein hat, 
von Fred D. Hills, eine weitere Bau 
ftelle an 43. Straße nahe Bladfione 
Ave: erworben und wird bort nun mit 
dem Bau eined großen Bereinähaufes 
mit Turnhalle und Babeanftalt begin- 
nen laffen. 

Auf Grundbefig an der Canal, füb- 
lich von Lake Straße, hat die Verwal- 
tung der Nachlaffenichaft von M. €. 
McDonald durch Bermittlung der 
Chicago Title and Truft Eo. ein Dar- 
lehen von $150,000 erlangt, und red. 
©. Dliver bat an Simon ®. Strauß 
feinen Pachtlontraft auf die Liegen- 
Ichaften an der Norbimefiede von Wa- 
bafh Ave. und 22. Straße für $50,000 
verpfänbet. 

Samuel W. Newman bat von Xoui3 
M. Polatom für $20,000 das Gebäude 
an der Norbmeitede von Spaulbing 
Ave. und W. 12. Straße gefauft, forie 
die Bachhtrechte auf das Grunditüd. 

Sofeph Seligfy hat von Abraham 
Yurlin zum Preife von angeblich 
$35,000 das Grundftüd nebit Zins: 
haus an der Sübmeltede von PBotomac 
Ave. und Leavitt Straße gefauft, und 
Samuel Wolffon für $22,000 von 
Marta Zühlte ein Grundftüd nebit 
Zinsbaus an Calumet Ave. nahe 59. 


Straße. FETTE 


daß eine derartige Verbindung herge- 
ftellt werden fünne, wenn die Stabt 
ihre- Einwilligung zur Uenderung bes 
Straßenniveau der 18, Medanic, 
16., Canal und. Jefferſon Str. gebe, 
und bie Burlington Bahn fi zu Aen- 
derungen an ihrem Geleifefyftem an 
der 16, Straße verfiehe. Der non ihm 
ausgearbeitete Plan Sieht den Bau 
bon zwei ziweiftödigen Brüden über 
den Fluß por. Die Tieflegung der 
Geleife ermöglicht nad der Anficht des 
Ingenieurs die ungehinderte künftige 
Entwidlung des in Frage kommenden 
Gebiet3, 


Bennett warnt, 


Vizepräfident Bennett von der Ehi- | 
cago Plan Kommifion erflärte, als 

er den Zufatbericht der Kommiſion 
borlegte, man follte auf alle Fälle un 
dem ausgearbeiteten Stabtpian feit- 
halten ohne Rüdficht darauf, mo die 
Bahnböfe der Weftfeite angelegt mwür- 
den, und in bie Orbinanzen für die 
Bahnkofsanlagen Beitimmungen auf: 
niehmen, melcdhe der Stadt das Recht 
ficherten, diefe Pläne auf alle Fälle 
durchzuführen. Während er fich ab- 
fichtlih nicht um den Streit um die 
Anlage der Perfonenbahnhöfe einge- 
mijc;t habe, fönne er doch nicht umhin, 
darauf hinzumeifen, daß die Anlage 
de3 Bahnhofs an der Canal u. Adams 
Str. porausfichtlih in der Zukunft 
die VBorlegung anderer Perfonenbaän- 
höfe meiter nach Süden zu berhin- 
dern wiirde. 

— 1, — — 
Bom Grundeigeniumsmarft. 


Nur ein „Brome Duinine”, 

Tas iit Bezar ibe Dear QDuinin 
Seht neh der Unterihrift „E. W. Grobe. eili 
Grlältungen in einem Tag, "Geyss in zwei. 25c. 

a nodſasm 
Br r? 


rs 
Sacher & 24 
1,8 


y e Ki 


ee; 
Gerettet. N ar 
Soft aber jet auf feinen. Geifteszußand 
hin unterfucht werden. 


Jacob Damansti, Nr. 1331 Weit / 
Diviſion Straße, ſprang geſtern in 
einem Anfall von Trübſinn am Fuße 
der Diviſion Straße in den Fluß, 
wurde aber von den Brückenwärtern 
Cheſter Cleveland und Michael Voldt 
herausgefiſcht und der Polizei überge— 
ben. Da er feine Retter durchaus küſ⸗— 
fen wollte, fell er jegt auf feinen Gei- 
fteszuftand Hin unterfucht werden, 

— 


Erfolgreiche Diebes hatz. 


Zwei Farbige, die angeblich geſtern 
den Zimmern der Studenten W. 
J. Carpenter und T. E. Ward im 
Hauſe Nr. 2508 S. Michigan Avenue 
einen Beſuch abgeſtatitet und Klei— 
dungsſtücke und Schmuck im Ge— 
fammtmwerte von $100 erbeutet hatten, 
wurden vom Polizeifergeanten Jere— 
miah Colin und dem Poliziften Emil 
Krummbein verfolgt und nad) aufre- \ 
gender Hab, in deren Verlauf die 
Scergen ihnen fieben Schüffe nachge⸗ 
fandt hatten, auch Ddingfeit gemacht. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen als 
Wm. Howard und George Smith an. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad‘ 
Seipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fälfern. Fel.: Caluimet 730 und 869. 


Pr 





St. Paul Bahn bat Kiegenfhaften an 


Canal Straße aefauft. 


Auf den Namen des Anwalts MWal- 
lace D. Millard von der. Chicago, 
Milwaukee & St. Paulbahn fird ge: 
ftern amtlich fämmtliche Liegenfchaften 
an ber MWeitfeite von Canal, zmifchen 
Mabifon und Ranbolph Straße ge- 
bucht morden biß auf dad Grundftüd 
an der Wafhington Straße. Bon bie- 
fem weiß man, daß die genannte Eifen- 
babngefelfichaft e3 fchon früher erwor- 
ben hat. Die biäherigen) Eigentümer 
bes Befihes an der Canal Straße wa- 
ren bezw. Mary und Charles B. Sco- 
pille, die Erben von Henry W. King, 
Lydia H. Frafer, die Verwaltung der 
Nemberry Bibliothei, Yohr Y. May: 
pole, Arthur %. Kirfmood und bie 
Mollenfadichen Erben. Wie man hört, 
bat die Eifenbahngejellichaft für den 
ganzen Tratt mit Einfluß der dar: 
auf befindlichen Gebäude rund $1,- 
200,000 gezahlt. 

Don Sarl Hanfen und James Clare 
hat Frau Emma Theurer eine 50 bei 
52 Fuß meffende VBauftelle an der 
Nordfeite von Ban Buren, 80 Fuß 
öſtlich von Market Straße, gefauft. 
Der Kaufpreis wird nicht angegeben. 
Die nunmehrige Eigentümerin hat das 
Land auf die Dauer von 198 Jahren 
an Samuel W. Winefield verpachtet, 
der die darauf befindlichen Bauten für 
$10,000 ‚täuflich übernommen hat. 
Für dad Land hat. er während ber 
erften 15 Jahre jährlich $4600, jpäter 
Er hat ih, 
das Recht gefichert, ifinerhalb von 15 
Jahren den Bejig für $120,000 fäuf- 
lic} zu übernehmen. Es heißt, jobald 
die Verträge der jehigen Mietöparteien 
erlöfchen, werde der Pächter das Ge- 
käude abtragen und an befjen Stelle 
are fiebenftödigen Neubau aufführen 
lafien. 

Zum Preife von angeblich $120,000 
haben Wm. Gamin und John €, Le- 
mwinfon von Balentine Vlichaelfon 
das 32 Wohnungen enthaltende ar 
haus an der Ditfeite von Vernon 
201 Fuß nördlich —* 63. Straße 

a, Tr Brt00, ug Seren Dial 
t $17 a en 
** —— 
3 re der Ber- 
in ber. ag vn I 








Des Mordes angelingter Fuhrherr. 


Unter $10,000 0 Bürgfeaft freigelafs 
fen wurde geftern der Fubrherr Cla: 
vence White, 1116 Wafhington Blod., 
nahdem Stadtrichter Dolan Ti ge 
weigert. hatte, die Bürafhaft auf 
35000 feitzufeßen. White Vorverhör- 
unter ber Anklage der Erfchießung de? 
Negers Remfen Harris, 11 ©. Mor: 
gan Str., in der Mittfhaft von Den: 7 
nis O'Brien, 1154 Weit Ranbolph 
Str., am 16. November, murbe bis 
zum 10. Dezember verfchoben. 


Ban der A der Köche. / 
lernationale Derbanb, 


mm — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — 
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friedlicher Nuhe 


ſind natürlich diejenigen, die -Sie am - Liebften haben — 
haben miüffen, wenn Sie das Leben geniehen und Shre 












Tage erfolgreich gejtalten wollen. Unverdaulichfeit, aber 


verurfadht nicht nur fchlafloje Nächte, 
viele Arten von Elend — Kopfmweh, 


Nervoſität, 


Muskelſchwäche und geiſtige 


ſondern bringt 
ſchlechtes Blut, 
Schlaffheit. 


Wenn vernachläſſigt, mag die gefährlichſte Krankheit 


daraus entſtehen. 
Wenn S 


von Beecham's Pillen. Sie werden ſich der wun— 


derbaren Beſſerung erfreuen 






Anweiſungen v. 
frz. Wert f. 
Damen in 
jeder 
Bor. 





ie je Beichwerden mit Ihren Verdau- 
ungsorganen haben, verfuhen Sie einige Dofen 


Nachdem 


dieſes berühmte Welt- 
Magen, Leber, Nieren und Eingeweide ge— 
kräftigt und regulirt hat. 










In 
alſen 
Apotheken, 
10€ 

und 
256; 


Heilmittel Ihren 


Xhr Körper. ift 


dann don giftiger Unretnlichfeit gefäubert und 
hr Blut ift reiner und reicher. 
aus, efien bejier, befinden fich beffer und Ahre 
Nahrung wird Ihnen befier befommen. Ruhevolle, 
angenehme Nächte werden Sie erquiden und in jeder 


Weife — in Körper, Gehirn und Nieren — werden 


Sie fehen beifer 


Sie eine bedeutende Beiferung jpüren, verurfacht durch 


BEECHAM’ 
PILLS 


„Der größte VBerfanf einer Medizin der Welt.“ 











Tefegraphifhe Notizen. 








entanb, | 
— Durh neue Erdrutſche iſt die | 
Panamatanalitrefe bei ucarada 


faft völlig gejperrt. 


— Der Ermordung ihres Gatten 


murde in Hazard, Ky., Frau Mael 
Eperfole überführt; fie kommt ins 


Zuchthaus. 

— In der Kirche zur Jungfrau von 
Lourdes in Waterbury, Konn., wur— 
den geſtern Abend ſechs und heute fünf 
Brautpaare zu gleicher Zeit getraut. 

— Der im Dftober verichwundene 
New Yorker Parkkommiſſär Staver 
iſt in Cincinnati aufgetaucht und hat 
ſeine Reſignation eingeſandt. 

— Der Wucherer Daniel H. Tol—⸗ 
man iſt in New York zu ſechs Mo— 
naten Zuchthaus verurteilt worden; er 
betrieb auch in Chicago und anderen 
Städten Geichäftsitellen. 

— 25 Gründe wird dem Nem Nor: 
fer Appellhof der Anmwalt des Nem 
Yorker PolizeileutnantS Charles 
Beder nähite Woche dafür vorlegen, 
weshalb Beder nicht hingerichtet wer— 
ben jolle. 

— Banferott ift die New Morf Real 
Eftate Security Co., Beſitzerin zahl— 
reicher hoher Mietskaſernen und 
Bürobauten. Es handelt ſich bei dem 
Gerichtsverfahren um den Schutz der 
Hypothekenbondsbeſitzer. 

—Am nächſten Donnerstag wollen 
die Frauenklubs von Kanias City 
eine über das ganze Land ſich erſtret— 
fende Bewegung zum Bonfott der 
Eier, bi3 die Preife mieder normal 
werden, einleiten. 

— Richter Schumed hat in dem bon 
den Liberalen anhängig gemachten 
Local Dptionprozeh in Chefter, YIL, 
das Frauenjtimmrechtsgefeg aufrecht 
erhalten. Der Fall fommt jet vor 
dad Gtaatäobergericdht. 

— Abgemiejen wurde in New York 
der Anspruch der türfifchen Regierung 
auf den Nachlaß des dort 1907 er: 
morbdeten armenijchen Teppichhändlers 

Zapjhanjian, defien Mutter, die Er- 
bin, ohne Teftament gejtorben mar, 
ehe jie dad Erbe erhielt. 

— $65,000 Schaden richtete Feuer 
im MWanderveengebäude in Grand 
Rapids, Mich., an. Die Sparbant, 
eine Apotbefe und ein Eifenmaarenge- 
Tchäft find abaebrannt und mehrere 
Tamilien obdachlos geworden. Ber: 
unglüdt ift Niemand. 

— Gergeant Kakmann bon ber 
Feldartillerie in Meft Point, einem 
Militärflieger, wurde heute der Flug 
iiber das Feld des aroben Fußball: 
ſpieles zwiſchen Flotten- und Heer— 
kadetten in New York unterſagt, wegen 
der Unfallsgefahr. Präſident Wilſon 
wohnt dem Spiel an. 

— Präſident Wilſons Tochter und 
junger Gemahl, F. B. Sayre, traten 
heute auf dem Bremer Schnelldampfe: 

„George Washington” die Hochzeit3- 
‚reife an. Als Präfident Wilfon den 
"Dampfer betrat, fpielte die Kapelle 

e amerilanifhe Nationalhymne und 
4 x eur, Be De iger 
el — 



















































— ohn Belt, 13 Jahre alt, ertrant 
heute in Gardner, Maff., beim Schlitt- 
Ihublaufen. 

— „james Lodhart, Farmer, Neoga, 
So., auf der Jagd gefchoffen und 
beute geitorben. “ 

— Banfvizepräfident Woods, Sort 
Worth, ITeras, gejtand geftern, $165,- 
000 veruntreut zu haben. 

— m fKreisgeriht in Nemport, 

Ky., wurde die gegen Biirgermeifter 
Auguft Helmhold erhobene Anklage 
des Amtsmißbrauchs wegen Form— 
fehler abgewieſen; eine zweite wegen 
Meinfids, bleibt in Kraft. 
Im Monatsblatt „Export 
American Induſtries“, New ort, 
ſchilderte Botſchafter v. Bernſtorff den 
Aufſchwung Deutſchlands; die An— 
nahme, daß im Reich Geldknappheit 
herrſche, bezeichnet er als irrig. 

— Sämmtliche Wochenblätter im 
weſtſtpennſylvaniſchen County Cla— 
rion haben eine Abonnementspreis— 
erhöhung von fünfzig Prozent für 
Neujahr angekündigt, wegen der Ver— 
teuerung der Herſtellungskoſten. 

— Fehlende Mannszucht ud Man— 
gel an Rettungsbooten auf dem un— 
längſt bei San Franzisko geſtrandeten 
Küſtendampfer „Preſident“; ein Paſſa— 
gier, ein Offizier und zwei Seeleute 
ertranken. 

— Eines der Hochſeemotorboote des 
Nordpolarforſchers Stefanſſon wurde 
laut Depeſche aus Nome, Alaska, im 
Eiſe zermalmt, und die Beſatzung ge— 
rettet; wichtige wiſſenſchaftliche In— 
ſtrumente und große Vorräte ſind zer— 
ſtört worden. 

— Wegen der Hochflut mußte im 
letzten März die Hockingtalbahn die 
Kohlenzüge der Lackawanna Lumber 
Co. in Charleſton, Weſtvirginien, auf 
Umwegen befördern, was ihr 830,000 
Mehrkoſten verurſachte. Sie hat die 
Firma heute auf Bezahlung verklagt. 

— Unter Polizeiaufſicht freigelaſſen 
wurde die junge Frau Evelyn Ruther— 
ford in New PYork, welche von John 
D. Rockefeller gehörigen Bonds, die fie 
zu verwalten hatte, Zinskupons in der 
Höhe von 32400 abſchnitt und ein— 
löſte. 

— Abgewieſen mit ihrer Klage auf 
$30,000  Anmaltsgebühren gegen 
Stuyvefant Fılb für deilen Bertre- 
tung in jeinem Prozeß gegen die \l- 
Iinot® Zentralbahn, deren Präfident 
er borher mar, murben in Nem York 
die Chicagoer Anmälte Marmwell Ed- 
gar und Dffian Cameron. 

— Die General Electric Co. in 
Schenectady, N. Y., hat fich heute mit 
ibren ausftändigen Leuten verjtändigt, 
twird alle wieder anftellen und die ent= 
(offenen Führer nur nicht, wenn deren 
Arbeit mwirflich mindermertig ift. Die 
Entlaffungen hatten den Ausftand zur 
Folge. 

— Prof. Twenhöfel von der geo— 
logiſchen Abteilung der Univerſität in 
Lawrence, Kas., iſt heute zum Leiter 
einer Erpebition der Univerfität Har- 
barb zur Unterfuchung ber Stein⸗ 
fermationen im nördlichen Rußland, 
in Schweden und Norwegen ernannt 
morden. &3 handelt fi um die Feſt⸗ 
ftellung bes — ige 

‚ Ameritan 








Moche, 220 in der gleichen Woche des 
Vorjahres, 


Rofenderg & Co., 


.., 


Nele ME 


| bon 722 
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— Trauenfleiderfabrifanten U. 8. 
Milwaukee, in 
„Schwulitäten“; Schulden $170,000, 
Beftände $125,000. 

— Beihhlagnahmt furz por der Ab- 
fahrt wurde auf dem Dampfer „Semi: 
nole* in New Mork aeftern eine große 
Ladung Gewehre und Munition, für 
Rebellen in San Domingo bejtimmt. 


— Der Landwirt Walter Gray bei 
Batavia, N. Y., verrenite fich die Kinn 
lade beim Gähnen i in den lebten Tagen 
drei Mal. Werzte mußten gerufen 
werden. 


— Rund 7500 Hirſche find in der 
morgen zu Ende gehenden Jagdzeit in 
Minneſota geſchöſſen worden. Seit 
zehn Jahren war die Jagd nicht mehr 
ſo gut, wie heuer. 

— Philipp Becker, 81 Jahre alt, 
Schuhmacher von Weſtport, jetzt Kan- 
ſas Citn, in der Zeit des alten Santa 
de Pfades nah Kalifornien berühmt, 
in Ranjas Eity gejtorben; mar ein 
Original. 

— Der Ohren» und Halsfpezialift 
Dr. Fitgerald, Hartford, Konn., hat 
bor dreißig Kollegen prattifch nadhae- 
mwiefen, daß ftarfer Drud auf gemilfe 
ſehr empfindliche Nerven in der Naſe 
vr im Hals jeden Schmerz fofort tö- 

et 

— Die mitten im Tenderloin in 
St. Louis, mit $150,000 Koftenauf: 
wand errichtete Anftalt zur Aufnahme 
Dbdachlofer, wird morgen eröffnet 
werden. Seit zehn Jahren beitand 
bereit3 eine derartige „Rescue Mif- 
fion“. 

— Frl. Margaret Haley von EChi- 
cago, „Selchäftsvertreterin“ des borti- 
gen Lehrerbundes, oraanifirt in Bo- 
fton eine Gemertihaft der Lehrer 
zwed3 Erzielung höherer Gehälter und 
beſſerer Arbeitäverhältnifje. 

— Trank Cheßman wurde heute in 
New Mork verhaftet; er hatte in Zei: 
tungen verjtedt Infalfen des Zucht- 
baufes in Stillmater, Minn., Mor: 
phium gefandt. Vor, Kurzem erjt war 
er jelbit aus der Anftalt entlafjen 
worden. 

— In Parkersburg, Weſtvirginien, 
traten heute die 65 Geſundheitsbeam— 
ten aller Städte und Counties im 
Staat, unter neuem Staatsgeſetz, zu— 
ſammen, um Vorträge des Präſidenten 
Dr. Golden von der Staatsgeſund— 
heitsbehörde und Dr. Forts vom Bun— 
desgeſundheitsdienſt anzuhören. 

— James Worden kam heute früh 
in Wilton, Wis., ſeiner Nachbarin, 
Frau Fred Eckelberg, auf deren Rufe 
zu Hilfe, als ihr Gatte ſie prügelte; 
Eckelberg wandte ſich gegen Worden, 
dieſer hieb ihn über den Kopf und tö— 





tete ihn. Sheriff Wieth hat Worden 
entlaſtet. 
— In einer tiefen Schlucht bei 


Pueblo, Kolo., wurden die Eheleute 
Gutſhell aus Chicago unter ihrem um— 
ſtürzenden Kraftwagen geſtern ſchwer 
verletzt und erſt nach drei Stunden ge— 
funden. Guiſhell betreibt ein Mate— 
rialwaarengeſchäft. Das Ehepaar 
wollte Freunde in Beulah beſuchen. 

— Architekt George G. Poſt, 
bauer der Gebäude für Fabrikation 
und Schöne Künſte der Chicagoer 
Weltausſtellung, in Bernardsville, N. 
J., 73 Jahre alt, geſtorben. Er hat 
viele große Bauten in New Vorf, au 
das Kapitol von Wiskonſin, aufge— 
führt. 

— Präſident Gompers vom natio— 
nalen Gewerkſchaftsverband hat den 
Gewerkſchaftlern in San Franzisko 
geraten, die nach Vollendung des Pa— 
namakanals dort maſſenweiſe erwarte— 
ten weißen Einwanderer ſo ſchnell wie 
möglich in die Gewerkſchaften aufzu— 
nehmen, um ähnlichen Zufländen, wie 
denen im Dften, vorzubeugen. 

— Adbokat Gamble von Logans: 
port, Ind., bat in Pittsburg nad 
jahrelangen Rachforſchungen in der 
Wohnung einer Tante Frau Eugena 
Griffin, die Tochter des in Logans— 
port unter Hinterlaffung von $200,- 
000 verftorbenen Kaufmanns Craw— 
ford entvedt. Cramford war por drei 
Jahrzehnten aus Pittäburg ver— 
Ihmwunden und nie zurüdgefehrt. 

— Am Pelham Parkway in New 
Yort ſprangen drei Räuber heute früh 
mit erhobenen Revolbern vor den 
Kraftwagen von Cornelius Doremus, 
Präſidenten der Germania Life In— 
ſurance Co., und zwangen Doremus 
anzuhalten und ihnen ſeine Uhr und 
ſein Bargeld, insgeſammt 82000, aus— 
zuliefern. 
den Kopf und riſſen ſeiner jungen Be— 
gleiterin, deren Name verheimlicht 
wird, als ſie vor Aufregung ohnmäch— 
tig geworden mar, zwei Diamant— 
tinge von den Fingern. 
>> 


Ausland. 


Er: 


— — — — — — 
— — — — — — 











— Fünf Proviantmeiſter werden in 
London wegen großartiger Mogeleien 
in der Kantinenverwaltung prozeſſirt. 
Italien hat den braſiliſchen 
— „Rio de Janeiro“ erwor⸗ 

ben. 

— Rodyianko wurde mit 272 gegen 
70 Stimmen als Präſident der Duma 
wiedergewählt. 

— Die Stadt Kiew hat ſich in Lon— 
don vergeblich um eine Anleihe be— 
müht infolge des Eindrucks des Ri— 
tualmordprozeſſes. 

— Die öſterreichiſche Regierung hat 
der Kanadiſchen Pazifikgeſellſchaft die 
Wiederaufnahme des Auswanderungs— 
geſchäftes auf Erſuchen der britiſchen 
Regierung geſtattet. 


— 34550 Wohnungsgeldzuſchuß 


muß der britiſchkolumbiſche Ober—⸗ 
—* Clements Kun die Regierung zus 
i zahlen; ‚er hatte jtatt Vancouver 
Grand Forks, B. K. als 








Jahre der Nobelpreis zugeſprochen 
wurde, als Heilmittel gegen Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 
Schlachthauſe 
Fleiſch von friſch geſchlachtetem Tier 
eriverben, „ven Saft, etwa ein halbes 
Pint, herausziehen, was ſehr umſtänd⸗ 
lich iſt, und auf Eis ſtellen. Drei Jahre 
lang dauert die Behandlung, mit wel— 
cher Prof. Richet wirkliche Heilerfolge 
erzielt haben will. 





richter Fale den 
Prozeßverfahren für Paul Labriola, 
einen der Aſſiſtenten des Gerichtsvoll— 
ziehers 
Zabriclha iſt ſchuldig befunden worden, 
am 4. Oktober ſich an einem tätlichen 
Angriff auf Iſaac Hirſch, Präſidenten 
der American Eutlery Eo., beteiltat zu 
haben. 
Ichäftsftube aus, qefehen, wie Labriola 
und ein Anderer auf einen mehrlojen 
Dritten 


zwar bieb 
genannten 
Kumpan mit einem Schlagring 
ihn ein. 
verhaften laffen, 
fährten aber hat die Polizei bisher ver- 


Paroleakte iſt Labriola, obſchon ſchul— 
dig befunden, zu keiner Strafe verur— 


Polizeiaufſicht geſtellt worden. 
Richter Rafferty, das Geſuch um Wie 


chen des 
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Der. Kranfe muß im 
täglich zehn Pfund 














zofalberigt. 
Unter Bolizeiauffiht. 








Berichtsvolljieher des Angriffs mit einer 


tötlihen Waffe fchuldig befunden. 
Abgemiefen hat heute der Stadt- 
Antrag auf ein neues 


Germat vom GStadtgeridt. 


Hirlh hatte, von feiner Ge- 


einhieben, 
aber 
iiber 


und jchritt 
nur, daß 
ihn berfielen, 
Labriola mit einem 
Totſchläger“, 


ein, 
dieſe 
und 
ſo 
Labriolas 
auf 
Hirich hat dann den Kabrivla 
auf Zabriolas Ge- 


bewirfte 
nun 


geblich gefahndet. Unter der neuen 


teilt, jondern nur auf ein Jahr unter 
Ebenfalls abaemwiefen murde, von 


deraufnahme des —— in Sa— 
Dr. L. D. Rogers, der wegen 
nicht lizenſirten Betriebs de3 National 
Emergency Hofpitala zu einer Geld: 
ftrafe von F100 verurteilt worden ift. 
Dr. Rogers will nun appelliren, wird 
aber, mie Hilfsforporcationsanmalt 
George 2. NReter erklärt, dadurch nicht 
verhindern können, daß das hefaate 
Holpital vom Geſundheitsamt bis auf 
weiteres geſchloſſen wird. 


— — — 


Retail Merchants' Aſſociation. 


ö— — — — — 
— — — — 
— — — — — — — — 





Bankett von außerhalb der Schleife an— 
ſäſſigen Kaufleuten. 


Im Oſtſaale des Hotels La Salle 
wird die „Retail Merchants' Aſſo— 
ciation“, eine Vereinigung von Kauf— 
leuten außerhalb der Hochbahnſchleife, 
am kommenden Mittwoch Abend um 
6:30 Uhr ihr erſtes Jahresbankett ver— 
anftalten. Dem Banfett wird um 8 
Uhr eine Gefhäftsperfammlung fol- 
gen, bei welcher folgende Herren jpre= 
chen werden: %. T. Pirie über „Die 
Beziehungen zmifchen dem Groß- und 
dem Kleinhändler”, Hilfsichulfuperin- 
tendent Yohn D. Shoop über „Das 
Neuerwachen von Handel und nous 
jtrie“, Leon 2. Löhr „Das Bundes- 
Einfommenjteuergefeß“, und Koroner 
Peter M. Hoffmann über „Chicago 
und feine Drganifationen”. Zivifchen 
den Reden wird das Imperial Quar— 
tett ſingen. 

Die Beamten der Vereinigung ſind: 
R. A. Schönfeld, Präſident; Karl J. 
Atkins, Schatzmeiſtert; Charles S. 
Miller, Sekretär; E. Withall, Hilfs— 
ſekretär; Vizepräſidenten: J. M. Kelly, 
Sidney Mandl, Werner A. Wieboldt, 
George G. Bender und Sol. Klein. 





Eins nach dem Andern. 





Verfaſſungs abänderung muß der Abänder— 
ung des Stadtcharters vorangehen. 


In einer Sitzung des zuſtändigen 
Stadtratsausfchufies machte heute 
Ad. Iheodore K. Long darauf auf: 
merffam, daß es feinen Zwed habe, 
mit Vorkehrungen für die Abänderung 
des Gtadteharterd fortzufahten, os 
lange die Staatöverfafjung nicht in 
Bezug auf den Puntt abgeändert iit, 
melcher e3 verhindert, mehr ala einen 
Berfalfungszufag zur Zeit anzuneh- 
men. Abänderung der Verfafjung in 
verjchiedener Hinficht ‚Jei eine unerläß- 
liche Vorbedingung für eine ziwedmä- 
Bige Abänderung des GStadtcharter. 
Man müffe eine Abordnung an die Le- 
gislatur ſchicken und dieſe zu veran— 
laſſen ſuchen, bei der nächſten Gelegen— 
heit eine Abſtimmung zu veranlaſſen, 
welche jenen argen Hemmſchuh aus dem 
Grundgeſetze des Staates ausſchalten 
würde. Herr Long wurde aufgefordert, 
ſich wegen einer entſprechenden Vorlage 


Dann ſchlugen ſie ihn über mit Ald. Donahoe vom Ausſchuß für 


Rechtsfragen in Verbindung zu ſetzen. 


— — 


Glimpflich verlaufen. 





Zwei Wilſon Ave. Expreßzüge an Fuller— 
ton Ave. zuſammengefahren. 

Vor der Northweſtern-Hochbahn— 
halteſtelle Fullerton Ave, ſtieß geſtern 
Nachmittag ein nordwärts fahrender 
Wilſon Uve.-Erprebzug mit einem dort 
haltenden Zug derfelben Linie zufam- 
men. Die Paffagiere beider Züge 
wurden unjanft durcheinandergerüt- 
telt, aber nur eine Frau, deren Adreffe 
nicht ermittelt werden fonnte, ift ber- 
legt worden. Sie hat fich, ala fie von 
ihrem Sit geichleudert wurde und hin- 
fiel, ein Handgelent verftauht. Die 
Verunglüdte febte ohne fremde Hilfe 
in einem anderen Zuge die Fahrt fort. 
Wer den Zufammenftoß verfchuldet 
bat, konnte, den Angaben des General- 
direftor3 E. €. Noe gemäß, bisher 
nicht feftgeftellt werben. 


Erreidhte ihren Zwed. 


Die 27 Yahre alte Frau Sarah 
Sacobjon, Nr. 1151 Wafhburne Ube., 
war jeit jeh3 Monaten trübfinnig. 
Freitag früh nahm fie Parifergrin. 
Man jchaffte fie nad; —* ie are E. 


Willard Or 
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Hatten Konteft gegen Zofaloptionabftim- 


Randolph County 
Nachrichten aus Ehejter zufolge, 


5 ia aD 


Richter von Randolph Connty zu- 


RE Be TREE 
Br og Be — 
sr zu 


To‘ 


—— 


gunſten des Frauenſtimmrechts. 





Liberale abgewieſen. 





mang in Percy angeftrengt. — Kempf 
um Einführung eines neuen $reibriefsin 
£afe Koreft rührt Schanffrage auf. 


— ⸗ 


Richter William M. Schuwerk von 
erklärte geſtern, 
daß 


Frauen nach dem Geſetz das Recht 
haben, für die Wahl von Beamten zu 
ſtimmen, deren Stellungen nicht durch 
die Staatsverfaſſung geſchaffen worden 
ſind, und auch über Lokaloptionfragen 


— — — — — — — — 


abſtimmen können. 


Ein Konteſt, den 


die liberalen Elemente in Percy gegen 


die 


jüngſte Lokaloptionabſtimmung 


eingelegt haben, die gegen ſie ausge— 
fallen iſt, gab die Veranlaſſung zu der 
Entſcheidung. Die Kläger waren durch 
die Anwälte Levy und Ellis von Mur— 


physboro vertreten, während Anwalt 
Frank B. Ebbert und Staatsanwalt 
A. D. Rieß von Randolph County die 


Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes ver— 


gation 









fochten. 

Ein Telegramm meldete den hie— 
ſigen Frauenrechtlerinnen die Entſchei— 
dung in dem Augenblick, als ihre Dele— 
zum Nationalkonvent der 
Frauenrechtlerinnen die Reiſe nach 
Waſhington antrat. Die Nachricht 
rief natürlich ungeheuren Jubel her— 
vor. 

Schankfrage in Lake Foreſt. 

Der elegante Vorort Late Foreft; 
das Heim vieler Chicagoer Millionäre, 
jteht fih einem Kampf gegenüber, in 
dem die Schanffrage eine wichtige Rolle 
Ipielt. Der Ort ift bisher gemäß den 
Beitimmungen de3 Gonderfreibriefs, 
den er hat, troden gewejfen. Lokal— 
optionabjtimmungen waren daher un= 
befannt und überflüffig.. Eine Be- 
mequna, den Ort gemäß den Beitim- 
mungen der Gemeindeordnung in 
forporiren zu laffen, ift in Fluß ge— 
bracht worden. Die Führer der Be- 
megung meifen darauf hin, daß der 
Sonderfreibrief veraltet 
lanalih ift, und daß die Inkorpo— 
tirung gemäß den Beitimmungen der 
Gemeindeordnung dem Drt vieleRechte 
gewähren würde, die er jegt nicht habe. 
Eine der angeftrebten Berbefferungen 
würde die Ermählung der Schulrai3- 
mitglieder fein, die jet ernannt wer— 
den. Die Gegner der Bermeaung erfiä- 
ten, daß der Gonderfreihrief qenüge, 
und daß bon der Annahme eines neuen 
Yreibriefs die Gefahr der Einführung 
bon Wirtjchaften drohe. Ein neuer 
reibrief würde die Entfcheivung dar- 
über, ob Wirtfchaften zuaelaffen mer- 
den follen oder nicht, von der Abſtim— 


mung der Mehrheit der. Bevölkerung | 


abhängig machen. Die reichen Chi- 
cagoer, die in dem Drt wohnen, be- 
fümpfen die Zulaffung von Wirtfepaf- 
ten und die Bewegung für einen neuen 
Freibrief. hre Gegner meifen da- 
tauf hin, daß Flüfterfneipen in dem 
Drt nicht unbelannt feien, und daß 
die Ortsverwaltung, wenn fchon gei- 
jtige Getränfe verfauft würden, ebenfo 
gut eine Einnahme daraus erzielen | 
könne. 
Richter beſtimmen Anſtellungen. 


Mitglieder desKreisrichterkollegiums 
werden am Montag ihre Beratung der 
Frage beginnen, wie viel Angeſtellte 
das Sheriffsamt, die Gerichtsſchreibe— 
reien, das Schatzamt, das Grundbuch 
und das Leichenſchauamt im kommen— 
den Jahr erhalten ſollen. Die Mit— 
glieder des Finanzausſchuſſes des 
Countyrats haben um die Erlaubniß 
nachgeſucht, an den Beratungen teil— 
nehmen zu können, da es ihre Aufgabe 
iſt, die nötigen Mittel für die Bezah— 
lung der Gehälter zu finden. 

Der Faulheit bezichtigt. 

Anklagen, daß das Pumpwerk, das 
die Abwaſſerbehörde in Wilmette un— 
terhält, von den Leitern aus Faulheit 
zeitweilig außer Betrieb geſetzt worden 
ſei, wurden geſtern von Abwaſſerkom— 
miſſär Clark erhoben. Clark hat von 
dem Ingenieur des Pumpwerks, E. A. 
Shuler, einen Bericht über ſeine Tätig— 
keit ſeit Anfang September verlangt, 
aber nie erhalten. Geflern riß ihm ber 
Geduldsfaden, und er erklärte, der ein- 
zige Grund, marum dad Pumpmerf 
zeitweilia den Betrieb einitelle, jet in 
der Faulheit der AUngeftellten zu juchen. 
&3 murde beichloffen, Shuler zur 
nächſten Sitzung vorzuladen. 

Harriſon will Tanzen verbieten. 

Mayor Harriſon machte geſtern be— 
kannt, daß er ſeine Einwilligung zu 


- 
2 


öffentlichen Tänzen in Speifehäufern 
und Hoteld der Stadt nicht zu geben | 


beabfichtige. Er wird die Augftellung 
bon Tanzhallenlizenfen an Speife- 
bäufer und Hotela verbieten. Derar- 
tige Zofale erwirkten eine Tanzhallen- 
lizen3 nur, um die ftadträtliche Ver— 
ordnung gegen Kabaretvorftellungen 
zu umgehen, mwelche da® Tanzen von 
Gäjften verbietet. Auch wenn man das 
Tanzen auf ein befonderes Zimmer 
befchränfe, umgehe man nur die Or- 
binanz. 
— — — 


Berlangt ihren Prozeß. 


Frau Auguſte Dietz, in Trauerklei— 
dung, kam heute in Begleitung ihres 
Anwaltes zu Richter Brentano und 
erſuchte um möglichſt baldige Ver— 
handlung der gegen ſie erhobenen An—⸗ 
klage. Herr Brentano, der Vorſitzer 
der Richter im Kriminalgericht, wird 
den Fall in den nächſten Tagen einem 
der Gerichtshöfe zuteilen. Frau Dietz 
fteht unter $15,000 Büraf —* und — 
mit dem Sattler Georg — ** 

g 
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ger, als die Wholeſalepreiſe betragen. 
Kunden Vorteil hieraus ziehen, fühlen 
Quantität zu beſchränken, die an einen K 
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Altobol oder 


Am Nebel. 


Eifenbahnzüge, Hochbahnzüge und Elek: | 
trifhe mußten langfam fahren. 


Infolge des jchweren Nebels, der auf 
Chicago Tajtet, mußten heute Eifen- 
bahnzüge, Hochbahnzüge und Elettri— 
ſche verhältnißmäßig langſam fahren. 
Die Vorſtadtzüge der Illinois Zentral— 
bahn erreichten mit durchſchnittlich 20 
Minuten Verſpätung ihr Ziel, des— 
gleichen die Vorſtadtzüge der Chicago, 
Rock Island « Pacificbahn. Die 
Hochbahnzüge ver Daft Parklinie hat- 
ten fünf 618 zehn Minuten VBerfpä- 
tung. 
Aller Vorſichtsmaßregeln ungeach— 
tet, konnten Unfälle nicht vermieden 
werden. 


An der N. Crawford Ave. ſtieß eine 
weſtwärts fahrende Fullerton Ave. 
Elektriſche mit einer nordwärts fah— 
renden Elektriſchen zuſammen. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitt der 40jährige 
Motorführer Chris. Caſey, Nr. 690 
Diverſey Parkway,. Quetſchungen 
und Schrammen. Er mußte nach ſei— 
ner Wohnung geſchafft werden. Die 
beiden Straßenbahnwagen ſind ziem— 
lich ſtark beſchädigt worden, die Paſſa⸗ 
giere aber mit dem bloßen Schreck da— 
vongekommen. 


Beim Verſuch, ſich an der W. 13. 
Straße auf eine nordwärts fahrende 
Kedzie Ave.Elektriſche zu ſchwingen, 
kam der 39jährige Samuel Roſſe, Nr. 
1334 S. Racine Ave., zu Fall und 
erlitt Quetſchungen. Er befindet ſich 
in ſeiner Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 


An der W. North Ave. fiel heute 
der Z35jährige Iſidor Katz, Nr. 2539 
W. North Ave., vom Trittbrett einer 
Robey Straße-Elektriſchen auf das 
Pflaſter und erlitt Quetſchungen und 
Schrammen. Er konnte ſich ohne 
fremde Hilfe nach Hauſe begeben. 


— —⸗ —— —— 


Wie man Rheumatismus zu Hauſe 
kuriren kann. 


Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinſauren habt, die Läh— 
mung, Kreuzſchmerzen, Muskelgelenke, 
ſteife, ſchmerzhafte, geſchwollene Gelenke 
oder häufige Neuralgie verurſachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem wohlbekannten 
zuverläſſigen Chronicure, zu ſenden, mit 
Empfehlungen und vollen Einzelheiten 
per Poit. (Dies ift fein E. DO. D.-Plan). 
Gang gleich, wie viel in Eurem Fall fehl» 
geichlagen, Takt mich Euch fojtenfrei bes 
weijen, dab Nheumatismus geheilt wer⸗ 
den kann. Chronicure iſt erfolgreich, wo 
alles andere fehlſchlägt. Chronicure rei⸗ 
nigt das Blut und beſeitigt die Urſache. 
Auch bei einem geſchwächten, isöpf- 
ten Zujtand des Körpers werdet hr be» 
merfen, daß Chronicare ein jehr aufn 
denitellendes, allgemeines Toric ilt, daB 
: Euch da8 Leben Tcbenöwert ericheinen 

läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 

von diejer liberalem Offerte und fhreibt 

heute nach einem großen freisn Badet an 
' Mrd. M. Summerd, Boz G 1, Notre 
| Dame, Indiana. 


—1 — 
QAusgeplündert. 





| 
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| 
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| 





J. W. Harriſon aus Kaneville, Ill., 
meldete der Polizei, daß ihn geſtern 
an S. Clark, nahe Van Buren Straße 
ein unbewaffneter Wegelagerer über— 
fallen und um die Uhr nebſt Kette und 
$7 in Baar beraubt Hatte. 

Auf den Täter wird gefahnbet. 


— — —— 
— Schlauköpfchen. — Eine etwas 


ängſtliche Dame fürchtet Typhus zu 
———— und fragt ihren Mann: 


— 






irgend ein Artikel 


Wert 
bis 
25 613 


| vom Countyratspräfidenten zurüdgemwiefen — 


















100 
Garbolated, weißes oder Pomabe 
Vafeline, zu. 
3 —— reines Eaftor Dil oder 3 
n;en Glycerine Hand Lo 
&l Dorado. Zahnpulber.. 
>0c Eif. Beppermint od. Ginger 10F 
20c Flaſche Zincture “ je ca 
oder PBenzoin.. 
20€ Flafche Hofimans X 
Große Schadtel a Asrbien.. ..10€ 
2 Unzen Beroride —* 0 
Cold Eream.. 
8 Unzen Holzaltol jol.. 
5sÖll. yingernägelfeile, "beit. Stahl 10€ 
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Das Countyhoſpital. 





Scharfe Uritik eines Baltimorer gFachmanne⸗ 


Für eines der am erbärmlichſten 
verwalteten öffentlichen Hoſpitäler im 
Lande wird in einem längeren friti- 
ſchen Artifel über ameritanifches 90. «7 Ä 
Ipitalwefen von Dr. Rupert Norton, © 
einem Mitgliede der Johns Hopkins 
Univerfität in Baltimore, das hiefige 
Countyhofpital erflärt. Countyrat®- 
präjident McEormid hält bei der ges 7 
genmwärtigen Lage der Dinge biefe 
Kritik nicht mehr für ganz zutreffend. x 
Das Hojpital, ſagt er, habe jegt einen 
ausgszeichneten Xerzteftab, und au 
in Bezug auf die Bedienung fer bieles 
bejjer geworden. Präfident Gather- 
wood von der Zipildienftlommiffion 
macht darauf aufmertfam, daß e8 von. 
jungen Medizinern als eine Auszeiche 
nung betrasitet merde, im County 
hofpital eine Affiftentenftelle befleider 
zu bürfen. 

— .——— 


Ein Jrrtum ausgeglichen. 


Am Mittwoch wurde im Kriminale 
gericht ein gemiffer Yyrant Miller o bon 
der Anklage deö Einbruchs freigefpros 
hen. Anitatt daß man nun ihn J 
freien Fuß geſetzt hätte, wurde ie ! 
tümlicherweife ein junger 
Namens Frant Mueller frei 
der fich megen einesGittlichteitäner- 
brecens in Haft befand. Erft am 
Donnerstag murde der Jertum enie 
‚bedt und ausgeglichen. Frank Muelle 
ift heute nach der Belferungs 
in — abgeſ choben worden. 


* 
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Na hin sin: 3% 


Un der Wafhington — vor 
dem Eingang zum Coun —— 
trank heute Nachmittag gegen 
Uhr ein etwa 50 Jahre alier, 
kleideter Mann Gift und br 
wußtlos zuſamen. Man ſ 
nach dem Iroquoishoſpital. 
nen Taſchen wurde nichts 
was Aufſchuß hätte geben 
über ſeine Perſonalien. 


a 
er 








Du fih verantworten. 


Der angeblihe Grundeigentums: 
agent &. E. Melville, Nr. 305698 
92. Straße, wurde heute vom Sta 
richter Sullivan unter $1500 Bür 
Ichaft den Großgefchmorenen überk 
fen. Er mird bezichtigt, den Kerze 
ausftattungshändler Mar Oppenb 
mer, Nr. 3057 Dit 92. Straße, - 
nem mwertlojen Ched über $5 Hin 
legt zu haben. 























Abgeitürst, 


Der 29jährige Elektrifer 
Ries, Nr. 7936 Colfar Une., fir 
bon der die Geleife der Pennfylvaniae 
bahn an der 94. Straße überfpannen« 
den Brüce hinunter und brad; Die 
Füße. Der Verunglüdte E 
in feiner Wohnung in Behand 





















To 









Dr. Zeller verfeht. 


Springfield, IU., 29. Nob. 
berneur Dunne hat eb Yu ücht 
Fachmann Dr. Geor 
der Irrenanſtalt in 
Mitgliede der Staatät i 
behörde ernannt. Es heißt, de 
— —— ie 8 En 

, 3 Ve Er 
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belich, dam Borans beyabit, in den Wer. 
F ans neuen ernennen 300 
® — 


Zormer, frei ins Haus geliefert, 1 Geni 
is ber ‚2 


 . Entered as Second Class Matter September Oth, 
1888, afthe Post Oflice at Chicago, lllinojs, under 
‚Act of March 3d, 1878, 


| Eindringlihe Lehren, 
* 


Ducch ſeine Arbeiterfreundſchaft hat 
der Bürgermeifter Shanks von India— 
mopolis nicht nur fich ſelbſt, ſondern 
auch den Arbeiten gejchadet. Er war 
wohl ehrlich überzeuat, dak es nicht 
feine Amtspflicgt wäre, die Ordnung 
au zum Nuizen einer verhaßten 
Stropenbabngef:Nihaft aufrecht zu 
5 Fra nn er der Polizei, 
en jener Gefellichaft, deren 
Angeſtellte Arbeit niedergelegt 
; eg die Anerkennung der „ge 
h Werhſtätte“ zu erzwingen, 
and auf’ der Yahrt gegen Gemalt- 
a erzu fhügen. In Folge defjen 
fi) nicht nur. der Polizeichef zur 

x kung, jondern auch der Gouver- 
neue des Staates: Indiana zum Ein- 
 Threiten gezimungen. Denn die Staats- 
E37 t kann feiner "Vereinigung oder 
Br pe. erlauben, für ihre eigenen 
Ei} ben öffentlichen Frieden zu 
3; und ;fich jelbft. „Recht zu ber: 


Br * Die Steaikenaufläufe und Gemalt- 
7 täligleiten murden . alfo  unterdrüdt, 


: md der Ausftand: wurde durch fried- 


hie Vermittlung beigelegt, aber im 
2° Berirauen auf den arbeiterfreundlichen 
2 Bürgermeifter wollten nun auch die 
- Subrlerte zum Ausftande chreiten und 
ihre Yorderungen:auf der:Straße gel- 
rend machen. Wiederum, mar Herr 
- Shants bereit, die: Polizei anzumeifen, 
dab jie die fogenannten Arbeiis- 
willigen nicht zu verteidigen brauchte. 
Da drohte ein Ausſchuß von Geſchäfts⸗ 
leuten, das. Amtsentjegungsverfahren 
gegen ben:Bürgermeifter einzuleiten, 
und diefer wurde fo Iniefhmah, daß 
er Hieber freiwillig zurüdtrat. Gein 
Nachfolger wird die Zügel um fo feiter 
anziehen. 
Mie e3 jcheint, handelt e3 fich in 
Indianapolis ausſchließlich um die 
Anertennung“ der Gewerkſchaften, 
d. 5. um die Frage, ob nur Mitglieder 
der Unions jollen beichäftigt werben 
‚bürfen. Die Unternehmer find angeb- 
Jich bereit, über höhere Löhne und bei- 
fere Arbeitsbedingungen gütlich zu ver- 
bandeln, aber fie wollen fich nicht zwin- 
gen laffen, nur Gemerkichaftler anzu= 
fiellen und jeden Arbeiter in einellnton 
„bineinzutreiben“. Dagegen wollen fie 
ben Arbeitern nicht das Recht abfpre- 
Ken, fi zu Verbänden zufammenzus 
ſchließen. 
Vom Standpunkte der Gewerk— 
ſchaften aus mag dieſes „Zugeſtänd— 
nip“ allerdings wertlos fein. Sie be- 
baupten mit gutem Grunde, daß es 
unbilia ijt, den Wrbeiterverbänden 
elle Mühen und Koften des Kampjes 
gegen das Kapital aufzubürden und 
bann an ihren Erfolgen auch diejenigen 
Deute teilnehmen zu laflen, die nichts 
getan und nichts beigelteuert haben. 
&o zutreffend aber auch, diefe Anjicht 
it, jo find trogdem die Gewerkſchaften 
nicht berechtigt, Gewalt gegen alle Ar— 
beiter anzumenden, die fich ihnen nicht 
anichließen wollen. Sie müflen fi 
pielmehr auf die Ueberredung und den 
moralifcden Drud beichränten, und die 
Erfahrung lehrt, dad diefe Mittel in 
ber Regel ausreichend find, wenn fie 
auf geihulte Handmwerfer angewendet 
werben. Alle eigentlichen YFachverbände 
Ober Gemwerkvereine find durch den 
freien Entſchluß der Fachgenoſſen zu— 
ſtande gekommen. Sollen aber auch 
ungeſchulte Arbeiter oder Tagelöhner 
organiſirt werden, die ſich leicht 
durch Zuzug aus dem In- oder Aus— 
lande erjegen laſſen, ſo erheben ſich 
bedeutende Schwierigkeiten. In die— 
ſer Schicht gibt es noch ſehr Viele, die 
entweder die Notwendigkeit der Dr: 
niſation nicht“ begreifen, oder zu 
elbftfüchtig find, um der Arbeiterfache 
ein Opfer zu bringen. Sie aufzuflä- 
ten und zu belehren, erfordert viel 
Zeit und Geduld. Sindeifen ift es 
- Dffenbat nicht ftatthaft oder auch nur 
amwedmäßig, ihnen die fehlende Einficht 
oder DOpfermwilligteit mit Knüppeln 
und Revolvern beibringen zu mollen. 
Sie üben nur eines ihrer ftaat3bür- 
— Rechte aus, wenn ſie jedem 
Verbande fernbleiben, und der Rechts—⸗ 
ftaat darf ihnen feinen Schuß nicht 
Herfagen. Gr würde fich jelbjt ver- 
meinen und fich wieder zuauniten der 
mächtigen Gruppen auflöjen, die im 
Mittelalter fich die öffentliche Gemalt 
angemaßt hatten, wenn er auch nur 
dem Geringften feiner Bürger die 
Mohltat der Gefehe vermeigerte. 
= RBolltommen fanrı ja auch der neu: 
zeitliche Rechtsftaat nicht fein, für def- 
Begründung gerade die „unteren 
Stände“ Ströme von Blut vergofjen 
aben, aber ficherlich haben unter fei- 
t Herrichaft die Arbeiter in Jahr: 
nien mehr errungen, ala früher in 
fabrhunberten. Was würde es ihnen 
Immen, wenn fie ihn wieder um=- 
taten und das Recht des Gtärferen 
iieberherfteilten? Der große Haufe 
fi auf die Dauer noch nirgends 
die ftärkfte Gewalt behaupten fön- 


af Bernftorff, der deutfche Bot- 

in Wafbington, hat im De- 

eft der Handelsfehrift „Erport 

an Ynduftries" einen mutleh 
„fi elle Lage in Deu 


bamit fi | be 
einen fehr 


] PrTT fi — J 


nen, als ſei es ein ſeh— 

dante geweſen, einmal 

ſehenen Fachſchrift die glänzende wirt⸗ 
ſchaftliche Entwicklung der deuiſchen 
Lande hell zu beleuchten und die der— 
zeitige Finanzlage Deutſchlands knapp 
und klar zu erörtern. Es will ſchei— 
nen, als habe der deutſche Botſchafter 
damit gerade das Rechte getan, zur 
rechten Zeit — und in der rechten 
Weiſe. 

Die Leſer werden den Bernitorff- 
Ihen Auffat nahezu unverfürzt und 
in möglichit mortgetreuer Weberfegung 
an anderer Stelle finden. E3 wird fich 
für fie lohnen, ihn zu Iefen. Sie wer- 


fondern : 
mann zmifchen den Herren und ben 
Arbeitern, den wiſſenſchaftlich Gebil- 
deten. Die dadurch entſtehenden Lücken 
laſſen ſich entweder durch vermehrte 
Arbeit des Reſtes auffüllen, oder eben 
durch Beſchränkung der dieſen Leuten 
vorbehaltenen Arbeit überhaupt, —kein 
günſtiger Ausweg, da deren Dienſte 
ſich vornehmlich auf Verbeſſerung des 
Sicherheitsdienſtes, des Betriebes und 


die Inſtandhaltung der Bahnwege er-⸗ 


| ftreden. Unter dem Drud der Verhält- 
| niffe alfo, oder aber — um ander- 


wer 


Mitte ri a 
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bauu‘ g, JET gend eine ren. 
Ratic übertrifft, fommt nod) . ber 
aroße Zuzug von Einmwanderern, und 
zwar folder in den beiten Leben3- 
jahren, in Betradt, Won 1872 bis 
1911 mucd3 der gefammte Außen 
handel (Ymport und Erport zufan- 
men) in Deutihland von 5,956.8 
Millionen Mart auf 17,811.8 Mil- 
lionen Mart (199 Prozent); in Eng- 
land von 11,290.0 Millionen Mart 
auf 21,042.9 Millionen Marf (86 
Prozent); in Yranfreih von 5,991.5 
Millionen Mart auf 11,466.2 Mil- 
lionen Mart (91 PBrozent); in den 


ERST 


1 IL 


märt3 mit der augenjcheinlichen Not- | Vereinigten Staaten pon 4,423,9 Mil: 


den an der ruhigen und Zlaren, von | (age zu imponieren, fommt die fimple | lionen Mart auf 14,874.3 Millionen 
Order, die Ausgaben zu befchneiben, 


jeder Webertreibung und Prahlerei 
freien Darfjtelung Gefallen finden 
und fich der. Tatfachen freuen, die ber 
Botichafter vorführt. Und fie werben 
fih im voraus der quien Früchte 
freuen dürfen, die viele Veröffent- 
lihung tragen muß. Der Waffen 
freuen, die jie ihnen in die Hände leat, 
bämifche Bemerkungen Uebelmollender 
zurüdzumeifen; dem Gerede von ber 
deutfchen Armut, „Ueberfpefulation“ 
und „Verfchuldung”, und der angeb- 
Iihen „finanziellen Abhängigkeit” 
Deutfchlands vom Auslande und der 
„trüben finanziellen Zufunft“ des 
Deutfchen Reiches zu beaeanen. und 
fonftigen ähnlichen Schlagwörtern, mit 
denen ımfreundlihe und neibifche 
Nachbarn die wirtichaftlichen Erfolge 
Deutichlands zu verkleinern und: bes 
Reiches mwirtichaftliche und finanzielle 
Lage Schwarz zu färben und zu fchädi- 
gen fuchen. E3 war eben jebt bie 
rechte Zeit für eine folche Darlegung, 
denn die jehr verftändlichen und mohl 
auch berechtigten Klagen über bie 
neuen fehmweren Laften, melche die Hee- 
reöpermehrung und die MWebrfteuer 
dem beutichen Reihabürger auferlegte, 
über Fleiſchteuerung und das Nach— 
laſſen der Induſtrietätigkeit, wurden, 
wie ſo ziemlich überall im Auslande, 
ſo auch hier von einem Teil der Preſſe 
und des Publikums begierig aufgenom— 
men, dick unterſtrichen und als 
Grundlage benutzt für ein äußerſt 
düſteres Bild von Deutſchlands wirt— 
ſchaftlicher und finanzieller Lage, das 
zu einer Schädigung des deutſchen 
Kredits geführt haben müßte, wenn 
es unkorrigirt geblieben wäre. Es ge— 
ſchah auf dem rechten Wege, denn ein 
ſolcher Aufſatz in einem „Fachblatt“ 
wirkt viel dauernder und nachdrück— 
licher als eine ſchnell verhallte und 
vielleicht nur halb verſtandene, von 
der Berichterſtattung nur bruchſtück— 
weiſe und möglicherweiſe unrichtig 
oder fehlerhaft wiedergegebene Rede. 
Ein Chicagoer Morgenblatt hat 
ſchon heute von der Arbeit des deut— 
ſchen Botſchafters Notiz genommen, 
und es iſt zu hoffen, daß die Preſſe 
des ganzen Landes dieſem Beiſpiel 
folgen werde. Denn es kann auch 
unſerem Volke und Lande nur gut 
tun, zu erfahren, daß prozentual der 
deutſche Außenhandel in den letzten 
zwanzig Jahren ſchneller anwuchs 
als der amerikaniſche, daß in dem als 
arm und vom Wuslande finanziell 
abhängig verſchrienen Deutſchland 
858.17 Spareinlagen auf den Kopf 
der Bevölkerung konimen, während 
wir's hier erſt auf 544.32 pro Kopf 
gebracht haben. Und ſo weiter. Hoch— 
mut kommt vor dem Fall, und Unter— 
ſchätzung der Feinde, auf wirtſchaſt— 
lichem Gebiet Unterſchätzung der Wett— 
bewerber, führt zu Niederlagen und 
Verluſten. Je beſſer man ſich gegen— 
ſeitig kennt, deſto beſſer kann man zu— 
ſammenarbeiten zu beiderſeitigem 
Vorteil. 


nn 


Weitergeben. 


Wer entſinnt ſich nicht noch hie und 
da der freundlichen Spiele der Kinder— 
zeit, z. B. des Haſch-, Fang- oder 
Greifſpiels, wo der Geſchlagene mög— 
lichſt ſchnell den Schlag weiterzugeben 
verſucht, und wobei es ganz gleichgiltig 
iſt, ob er den wieder trifft, der ihm erſt 
den Schlag verſetzte! Im Leben, von 
den Großen, wird das Spiel anders 
geſpielt. Hier überträgt der zuerſt 
Geſchlagene den Hieb auf möglichſt 
viele andere, die ihn, ebenſo keilförmig 
verbreiternd, weitertragen. Und es iſt 
ausgeſchloſſen, daß der Hieb zu dem 
erſten, der ihn weitergäb, zurückkehren 
könnte. Die Leidtragenden ſind im— 
mer die letzten, die niemand mehr ha— 
ben, an den ſie den Schlag weitergeben 
könnten. Wenn darum die Bundes— 
behörden oder ſonſtige mit der ent— 
ſprechenden Macht ausgeſtattete In— 
ſtitute den großen Geſchäften und Ge— 
ſellſchaften einen Schlag verſetzen, ſo 
iſt es ganz klar, daß dieſe nichts eilige— 
res zu tun haben, als ihn weiterzu— 
gebn, um nur ja nicht in eigener Per— 
ſon für den Schaden aufkommen zu 
müſſen. Ob der Gegenſtand dieſer 
Ableitung nun das geduldige und 
ahnungsloſe Publikum iſt oder die di— 
rekten Angeſtellten der Betreffenden, 
das richtet ſich nach der einzelnen Ge— 
legenheit. Jedenfalls aber findet ſich 
immer für die, die zunächſt auf's Ziel 
genommen waren, ein Weg, die Laſt 
auf anderer Schultern abzuladen. Da 
es zum Beiſpiel den Eiſenbahnen un— 
möglich iſt, durch höhere Raten den 
von irgend einer Seite gegen ſie ge— 
führten Schlag weiterzugeben und ſie 
ihn infolge der ſtarken Organiſationen 
ihrer Betriebsmannſchaften auch nicht 
auf dieſe ablenken können, ſo muß 
eben das reiſende Publikum dran 
glauben. Und ſollte dieſes doch einmal 
ſtutzig werden und in dieſem Haſch— 
ſpiel dem beabſichtigten „Weitergeben“ 
ausweichen, ſo kommen die Angeſtellten 
dran. Man wird alſo die erhöhten 
Buchungen der Ausgabenſeite dadurch 
ausgleichen, daß man die Zahl der gut 
bezahlten Leute, deren zuſammenge— 
zähltes Gehalt ja einen tüchtigen 
Poſten ausmacht, vermindert. Denn 
von dem Betriebsperſonal abzulegen, 
wird in dem Falle unmöglich ſein, da 


— 
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und die ſimple Folge iſt die Entloh— 
nung der geiſtigen Arbeiter. — — 
Ganz ähnlich mag die Lage in vie— 
len anderen Zweigen der Induſtrie, 
des Handels und Verkehrs ſein. So, 
daß es den Geſellſchaften z. B. un— 
möglich ift, den empfangenen Hieb ohne 
meiteres, wie ed das einfachlte und ge— 
möbnlih angemwendete Mittel märe, 
auf die niedere Klaffe der Angeftellten, 
die blofen Arbeiter, weiterzugeben, in= 
dem man diefe in Maffen nach Haufe 
Ihidte.e Man mird dur Aufträge 
und Verpflichtungen gezwungen fein, 
den Stamm an Wrbeitsträften zu be- 
halten. Uber daß man nun aus die- 
fem Grunde gar daran dächte, jenen 
Schlag auf fih fiten zu laffen und 
etwa mannbaft jelbft die Folgen zu 
beitreiten, davon ift natürlich feine 
Rede. Man befeitigt alfo den geiftig 
fchaffenden und neufchaffenden Atbei- 
ter, erfteng, weil er mit feinem: Gehalt 
Ihon eine mejentliche Belaftung des 
Budgets darzuftellen pflegt, anderer- 
feitö, meil er leichter zu verfchmerzen 
iſt, höchſtens auf Koften fchnellerer 
Weiterentwicklung und auf Koſten des 
Fortſchritts überhaupt. Hie und da 
dürfte wohl auch Mangel an Aufträgen 
vorliegen, aber in ſolchen Fällen 
pflegen doch zunächſt die „mechaniſchen“ 
Arbeitskräfte abgelegt zu werden. — 
Man kann und muß bei dem einzel— 
nen Individuum die ſittliche Forde— 
rung geltend machen, daß er die ihm 
aufgebürdete Laſt auch trage und ſie 
nicht aus Feigheit oder Selbſtſucht auf 
irgend jemand anders ablade, um ſich 
ſelber ohne Schaden aus der Affäre zu 
ziehen und höchſtens einen leicht zu ver— 
nachläſſigenden Schatten am morali— 
ſchen Schild davonzutragen. Es iſt 
möglich und üblich, große, vielköpfige 
Geſellſchaften gewiſſermaßen in einen 
Körper zuſammenzupreſſen, ſie als 
eine — juriſtiſche — Perſon aufzu— 
faffen, aber es ift unmöglich, diefem 
neugejchaffenen Menfchen auch den 
heiligen Ddem einzublafen, der ihn 
dann auch moralifch empfinden ließe 
mie den bom Meib geborenen. E83 
bleibt der technifch Konftruirte, mit 
Uhrwerk betriebene „Menſch“, ohne 
ſittliches Pflichtbewußtſein und Ver— 
antwortungsgefühl. Man wird ihm 
daraus keinen großen Vorwurf machen. 
Es gibt ja heutzutage ſchon genug Ein— 
zelweſen, die von jenem ſiitlichen 
„Odem“ wenig merken laſſen. — — 


Die finanzielle Lage Deutſchlauds 


Von Grafvon Bernſtorff, 


Botſchaſter des Deutſchen Reichs in Waſhington, 
in „Export American Induſtries“. 
Die finanzielle Macht eines Landes 
hängt von dem Wohlſtande und dem 
Einkommen ſeiner Bevölkerung ab. 
Wie ſehr Wohlſtand und Einkommen 
in Deutſchland zugenommen haben, 
kann aus der Entwicklung der wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe dieſes Landes, 
insbeſondere aus dem Wachſen ſeines 
Handels und ſeiner Induſtrie und aus 
der Ausdehnung und Verbeſſerung 
ſeiner öffentlichen Einrichtungen er— 
ſehen werden. Es kann hieraus weiter 
ein Schluß in Bezug auf ſeine gegen— 
wärtige Lage, eine Frage, welche in 
letzter Zeit häufig diskutirt worden iſt, 

gezogen werden. 

Schon in den ſechziger Jahren des 
letzten Jahrhunderts zeigte das deutſche 
Wirtſchaftsleben eine geſunde Grund— 
lage und eine anhaltende Aufwärts— 
bewegung. Dies wird durch die Tat— 
ſache bewieſen, daß der Krieg von 
1866, die hohen, durch die Heeres— 
Reorganiſation verurſachten Koſten 
und ſchließlich der deutſch-franzöſiſche 
Krieg von 1870—71 dem mirtfchaft- 
lichen Fortfchritt in Deutfchland fein 
Hinderniß entgegenfehten, fondern 
ohne Rüdfchläge vorbeiginaen. E3 
wird allgemein angenommen, daß 
deutfche mirtfchaftliche Werhältniffe 
erit feit der Eriftenz des beutfchen 
Kaiferreihd gewaltigen Auffhmwung 
genommen haben. Die Entwidlung 
jeit diefer Zeit ift in der Tat fo mun= 
derbar, der Wechfel der früheren mirt- 
Thaftlichen Lage in Deutfchland fo un- 
erwartet ſchnell und vollſtändig vor— 
ſichgegangen, daß die Gründung des 
Kaiſerreichs als der Beginn einer neuen 
Aera für Deutſchland angeſehen wer— 
den muß, einer Aera, in der es andere 
Nationen überflügelte und in der es 
ſich einen wichtigen Platz in der Welt— 
wirtſchaft ſicherte. 

Ein vorzügliches Bild des beſonders 
feit 1895 gewaltigen Fortſchrittes kann 
durch ein Studium der Zahlen ſeines 
auswärtigen Handels gewonnen wer— 
den. Er hat ſich nämlich innerhalb 
der letzten 40 Jahre mehr als verdrei— 
faht. Won 1872 bis 1912 ftieg ber 
Smport bon 3,464.6 auf 10,672.0 
Millionen Mark (208 Prozent); der 
Erport von 2,492.2 auf 9,031.3 Mil- 
Iionen Mark (262 Prozent). Dies ift 
für fi allein fchon ein bemerfens- 
merted Nefultat, aber e3 wird nod 
beffer veranfchaulicht, wenn man es 
mit dem auswärtigen Handel Franf- 
teih8 und Englands, obgleih auch 
diefer beträchtlich zugenommen hat, 
vergleicht. Nicht weniger günftig ift 
ein DBergleih mit den inigten 
Staaten von Umerifa, deren Klima 
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ebenſogut und deren natürliche Hilfs- näml 


Mart (236 Prozent). 

Diefe Zahlen ändern fich indefjen 
beträchtlich für die Jahre von 1891 
bis 1911, in welchen eine Zunahme zu 
verzeichnen ift in Deutichland von 
143.1 Prozent, in England von 65.9 
Prozent, in Frankreich von 69.8 Pro- 
zent, in den Vereinigten Staaten von 
105.1 Prozent. 

Schon im Jahre 1891 überholte 
Deutſchland Frankreich, mit dem es 
1872 gleich ſtand, und ſeit dieſer Zeit 
hat es dieſes weit zurückgelaſſen. 
England war nicht im Stande, den 
Vorteil, welchen es 1872 über Deutſch— 
land hatte, beizubehalten, und Deutſch— 
lands Außenhandel hat ſich jetzt dem 
von Großbritannien beträchtlich ge— 
nähert. Obgleich, was den Prozent— 
ſatz anbelangt, die Vereinigten Staa— 
ten für fich das größte Wachstum feit 
1872 in Anfprudh nehmen möaen, 
überftieg doch Deutichlands Außen- 
handel denjenigen der Union im ahre 
1911 um 3000 Millionen Mark und 
in Prozenten angegeben feit 1891 um 
38 Prozent. 

Die jährlich: Produktion der Berg- 


"were wuchs fchon von 416.9 Millionen 


Mark im Jahre 1875 auf 2008.7 Mil: 
lionen Mart im. Jahre 1910, das ift 
etwa das fünffache der erfteren Summe. 
An Wirklichkeit maren indeffen dieſe 
Merte noch höher, weil das Raffiniren 
der Bergmwerfäprodufte in Ddeutfchen 
Hüttenwerfen und — in den meilten 
Fällen — die wiederholten Verarbei- 
tunasprozejje, denen diefe Produkte 
unterworfen find, in Betracht gezogen 
werden mülfen. — 

Das Einkommen aus den deutſchen 

Eiſenbahnen ſtieg von 886 Millionen 
Mark im Jahre 1880 auf 3036 Mil: 
lionen Mart im Xahre 1910 und 
3250 Millionen Mari im Jahre 1912. 
m Frachtengefhäft allein mar bie 
Aunahme von 574 Millionen Mark im 
ahre 1880 auf 1,903 Millionen Mart 
im Xahre 1910 und 1,991 Millionen 
Markt im Jahre 1912. 
“ Die Zunahme in ber deutjchen 
Schiffahrt ift ebenfo groß. Die Ton— 
nage (Regifter Tonnen) deutfcher Gee- 
fchiffe much um 208 Prozent von 
1871 bi3 1912 und die der Binnen 
Ichiffahrt fogar um 333 Prozent von 
1877 bi3 1907. 

Diefer wirtjchaftliche Fortichritt hat 
ein ungeheure Wachstum des Wohl: 
ftandes und de3 Einfommens des 
deutfchen WVoltes herbeigeführt. Die 
durchfchnittlihe Lebenshaltung im 
Reiche murte dadurch beträchtlich ge- 
hoben, eine Tatfache, melche im voll= 
jtändigen Wechfel in der Lebensweile 
aller Klaffen leicht wahrzunehmen ift. 
Die Deutjchen haben fi) daran ge= 
wöhnt, wirtfchaftliche Angelegenheiten 
ganz anders al3 früher zu behandeln, 
Sowohl die Produktion von Waaren 
als auch der Verbraud) und Austaufc 
derfelben hat mwefentlich zugenommen. 
Die Aniprüche find beinahe unaufbör= 
lich geftiegen, und fajt jeder Haushalt 
hat jet ein arößeres Budget als vor 
einigen Jahren. Die Ausdehnung der 
aroßen Städte, die zahlreiche Errich- 
tung prächtiger Gebäude, die Erric- 
tung großer Fabriten, die Verbefje- 
rung und Ausdehnung des öffentlichen 
Verkehrs u. f. m. befeitigen jeden 
Zmeifel hinfichtlich der Entwidlung 
mirtfchaftlicher Verhältniffe in Deutich- 
land und binfihtlih der Schaffung 
ungeheurer Werte bortjelbft. Ein 
furzer Aufenthalt in Deutfchland ge— 
nigt, um den Befucher von dem deut- 
ſchen Wohlftand zu überzeugen. Aber 
diefer Reichtum kann auch durch die 
Statiftit bemiefen merben. — Was 
zunächit die Zahlen des Reichseinkom— 
mens aus Steuern betrifft, fo wuchlen 
die Einkünfte der Bundesjtaaten aus 
direften Steuern (— Einfommens, 
Ergänzungs- und Gemerbefteuer —) 
in der Zeit von 1881 bi3 1911 von 271 
auf 759 Millionen Mark, 

Ebenfo fönnen Schlüffe gezogen 
werben aus ven Zahlen der Budgets 
der Einzelitacten, die ebenfalls eine 
rapide Steigerung zeigen. Die Ein- 
fünfte de3 Reiches und der Einzelftaa- 
ten zufammen muchjen von 2,860.4 
Milionen Mark im Jahre 1881 und 
8,317.4 Millionen Mark im Jahre 
1908, auf 8,701.0 Millionen Mark im 
Sahre 1911. Steuern merden allge- 
mein au dem Einfommen bezahlt, 
wie auch die Ausgaben für diejenigen 
Maaren, die in Deutfchland verbraucht 
werden, einem Zoll oder Inland— 
tare unterliegen. Andererfeit3 müljen 
die Ausgaben für das tägliche Leben 
au8 demfelben Einfommen beitritten 
werden; menn deshalb das Einfom- 
men eine Staates derartig mädhlt, 
mie nad den obigen Zahlen das 
Deutfchlands, fo muß auch das Ein- 
fommen feiner Bürger bementfprechend 
gewachlen fein. Der große Import 
bon MWaaren, zum arößten Zeil zum 
Verbrauch in Deutfchland, bemeift 
ebenfall3 zu einem gemwiffen Grade, 
daß fi das Ginfommen vergrößert 
und daß fidh die durchſchnittliche Le— 
ben3haltung aehoben hat. 

‚Sndeifen muß auch das riefenhafte 
Wachstum der Bevölkerung in Betracht 
gezogen werden. Nach der amtlichen 
deutjchen Volkszählung mar in den 
‚Sahren 1871 bis 1910 ein Wachfen 
der Bevölterung um 24 Millionen, 
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Der erfie Jahrestag- Verkauf ded Großen Ladens 
bietet jenjationelle Bargains für Montag 


Ein Bud, 
enthaltend 


6 R 
das Paar + 


0900Paar 15c 
farbige mwoll, 
Siriimpfe für 
Vabied, mes 
nig beſchmutt 

ı —ı rofa, u. 
blau und 
weiß, angebrochene Grö⸗ 
Ben, ein wmübertrefili- 
Vargain, fo lange fie 


torbalten, 6€ 


TE ERRBREREN 

2 Stilten mit bels 
lem Zouriiten Fla—⸗ 
nell, Sabriireiter; 
vie regul. 1214cs 
Qualität; ie‘ 
Yard für.... Gee 


19co 


Sließgefüttert, 


neter_29c Wert, 
per Stüds une. 


Gefließte 
Suits für 


Größen 2 bis 


2500 Nd3, weißer 
Baby Flanell, 
ſchwere Qual. 
les gute 


al⸗ 
Sängen; 
10c wert, die Pd. 
für nmur......d%e 


1500 Nd3. Amos 
fcag Iris Elotd— 
autefhwere 1214c 
Sorte, gebleichter 
Chaler Flanell — 
fpez., Pard, Tiae 


2750 Nd8. aclöpers 
\ te Tonriitenftobes, 
Babrifreiter, alles 
qute, belichte Far— 
ben umd Multer: 


10c wt., M. Diee 


a} 


— — 


licher Verhältniſſe 
Hand. Die 
Imports von Waaren zum Verbrauch 
in Deutſchland hat andere Nationen 
veranlaßt, die Deutſchen für extrava— 
gant in ihrer Lebensweiſe »und für 
wenig ſparſam anzuſehen. Solch 
eine Anſicht iſt indeſſen keineswegs 
gerechtfertigt. Im Gegenteil iſt ſeit 
der Gründung des Kaiſerreichs ein 
gewaltiges Anwachſen von Sparein 


gingen Hand in 


lagen, die meiſtens bei Kreditinſtitu— | 


ten, Spartaffen, Kreditgenoffenfchaf- 
ten, Banfen u. f. mw. deponirt find, zu 
berzeichnen. _Hinfichtlich der Depofi- 
ten in Sparfaffen mag ermähnt mer- 
den, daß diefe im Kahre 1911 18,000 
Millionen Mark, das ift beinahe das 
Zehnfahe der Depofiten im Jahre 
1875 (1,869,2 Millionen Marf) be= 
trugen. Im Sabre 1912 murben 
fhätungsmeife meitere 1,000 Milfio- 
nen Mark deponirt. Die Kreditgenof- 
fenfchaften, welche teilmeife demfelben 
Bmede wie die Sparfaffen dienen, zei- 
gen eine qleich günftige Entmwidlung. 
Die Spareinlagen bei den land- 
mirtfchaftlihen Kreditgenoffenichaften 
muchfen von 407.3 Millionen Mart 
im $ahre 1902 auf 1,772.1 Millionen 
Markt im Jahre 1910. Die Sparein- 
lagen bei den deutfchen inbuitriellen 
Kreditgenoffenfchaften muchlen von 
169.9 Millionen Mark im Jahre 1871 
auf 1,004.6 Millionen Mark im Nahre 
1910. Nach den jährlichen Veröffent- 
Yichungen des „Deutfchen Defonomift” 
muchfen die Depofiten bei den deut- 
chen Kreditgenoffenfchaften und bei 
den Hhpotheienbanten wie folat: 


Zahl der Depofiten in 
Banfen” Milltonen Mark 


347.5 
593.3 
2,015.7 
3,509.6 
4,057.2 
Das MWachfen der Kapitalanlagen 
durch die deutfchen Lebensperfiches 
rungsgefellfcheften bemeift ebenfalls 
die Steigerung des Wohlftandes. Nach 
einer Privatftatiftif für 1874 hatten 
damals 36 Verſicherungsgeſellſchaften 
320.6 Millionen Mark angelegt, nach 
ſpäteren offiziellen Statiſtiken wuch— 
ſen dieſe Anlagen von 2,495 Millionen 
Mark im Jahre 1902 auf 4179.7 
Millionen Mark im Jahre 1909. Die 
von den Verſicherten gezahlten Prä— 
mien (570.2 Millionen Marf im 
Sabre 1909) müffen al Sparanlagen 
„unter gewilfen Bedingungen” angefe= 
ben werden, nämlich ala foldhe, die 
bon ‚den Berficherunasgefellichaften 
verwaltet und bei Fälligkeit der Polize 
zurüdgezahlt werden. 
Wenn die oben ermähnte Zunahme 
an Wohlftand hauptfählih auf dies 
jenigen Klaffen der Bevölkerung, mel: 


gortfehung auf der 6. Seite.) ; 


Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE zus Gucstekiiht 


Direltion .......................Haupt · Dannen 
Heute Abend, 8:15 


„Revolutionshochzeit“ 


Sonntag, 30. Nov., Matinee: „Monna Vanna“. 
Abends: „Revolutionshochzeit“. 

‚ Montag, 1. Dezember: „Grohitadtiuft”. 
Dienstag, 2. Dezember: „Ber Herr Senator“, 
Mittivoh, 3. November: „Der dunkle Punkt“. 
Luftfpiel in 3 Alten von Kadelburg ımd Presber, 

_ Donnerstag, den_4., Freitag, den 5. und 

Samstag, den 6. Dez.: „Der dunkle Punkt“. 

Sonntag, 7. Dez., Wat.: Revolufionshochzeit“ 
Abends: „Der dunkle Punft“, 

In Vorbereitung: „Walzertraum“, Operette in 
3 Alten von DOslar Ctraub, mit berjtärktem 
Enfemble, 

Preife: Loge A, $2.00 Loge B., $1.50; Loge 

, 81.25; Ordeiter, $1.00: 1. Barlett, Töc; 
1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie, 25c. 
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Zur Erbauung 


für die geiertage: Bibeln, Andahtähücher, 
Neue Teftamente, VBergifimelnnicht, fircliche Ges 
fangbücher. Größte Auswahl! Niedrigite Breife! 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
ab 170 Str, 


Todesanzeige. 


Gegenjeitiger Unterftüßungsverein von Ghicans. 
hi 4 — werden hierdurch benachrich⸗ 
igt, daß 
Louis Schneider 

bon der 28. Seltion geſtorben iſt. Die Ueberfüh⸗ 
rung der Leiche nach dem Crematorium zu 
Graceland findet am Sonntag, den 30. Nobents 
ber, Nadhm. 2 Uhr, von 2625 Lincoln Abe, ftatt. 


Joſeph Sieben, Selr. 


Familien: Bibeln 


ochfein illuftrirt, fowie billige bibeln, 
iche Geſangbucher, ergihmeinnicht röß« 
— — * — auf Lager, E fr » 


30 2° Grüne Stamps frei 


Wal, Babyfträmpfe 29c Kinder=Leibchen 
a und Anterhofen 


in grau 
oder Cream; andgezeidh- 


19e 


Union 
Kinder; . 
12 Stählerne 
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an jeden 
Deiner. 


Notions 
aid ben Elarld 3 
or zwien, 
Duttzend Suter... 18c 
Schwarze u. weißeHalen 
und Delen, 2Dugend an 
der Harte, alle 1c 
Größen, 2 terten.. 
SchwarzeTubular Schub- 
fhnüre, alle Län 5e 
gen, Dußend......, ® 
ne es ee 
Braid, 5 
en. Bla 
Sicherheits 
ftednadeln, 1. 
Starte, alle Grö— 
DIR, lbs cine nenne 
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1000 9d8.. Cham- 
vion Madras; 
FSabrifreiter: alles 
aute Farben; — 
19c wert, — die 
Yard für SYar 


10 Kiiten Everett 
Glafficstleiderging- 
bam, einf. u. Nurfe 
Streifen, vomStüd 
—tet3 au 10c bers 
tauft; ip. Nd. Die 


3 Kiſten feiner, 
weich appyr. gebl. 
Muslin und Cam— 
bric, Fabrilreſter; 
bis zu 1240 wert, 
die Yard au Diae 


75 Dugend gebI. 
oefänmte türllſche 
Handtücher; Fa⸗ 
brit Seconds; — 
Regulärer Preis, 
186, das St. 
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| Todedanzeige 
| Sreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 
| Vater 
Lonis Schriefer 
(Bater de3 berftbrb. Frederik Schriefer) 
im Wlter von 83 Jahren, 11 Monaten ımb 1 
Tag am 27. November janit im Herrn entichla= 
fen iit. Die Veerdigung Tindet jtatt am Sonn— 
tag, den 30. Nobember, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Trauerhaufe. 5032 W. 23. Place, mit Kutſchen 
nah dem Goncordia-Gottedader. Um ftille Teils 
| nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
} Bertha Schriefer, Gattin. 
Zouis, Martha, Bertfa und Henry, 
stinder. 2 
George Johnion, Schwiegerfohn. 
Bertha Schriefer, Schiviegertochter, 


Ehriitus ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, frf 
fa 


Tıdedanzeige 


‚Freunden und Velannten die trafirige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer guter 


Vater 
Baftor Auguft Rohrlad 

am 26 November im Alter von 77 Yabren und 
11 Monaten geitorben ift. Die Beerdiaung fin- 
det ftatt am Sonntag, dem 30. November, um 
12:30 Uhr Nahm., von der Concordiasstiche, 
Wafhtenaw und PBelmont Ave., aus mit Auto» 
mobilen nad dem Concordia Gottedader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Loniſe Rohrlack, (geb. Chwab), Gattin. 
Frau Auguſt Lübteman, Frau Arnold 
Bucher, William und Otto Rohrladck u. 
Frau Charles Freeſe, Kinder. fef 
tfa 


Epriftus ift mein Leben 
Und Sterben ift mein Gewinn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Louis Schneider 
2625 Lincoln Abe. am 28. November 1913 im 
Alter von 53 Jahren und 8 Monaten geftorben 
ift. Beerdigung Conntag, den 30. Nobember, von 
der Lincoln Turnhalle, Diverfev und Cheffield 
Ade,, um 2 Uhr Nahm., mit Autihen nah dem 
Graceland Grematorium, Die trauernden Hits 
terbliebenen: . 
u Schneider gebor. Altenhoff, 
tt 


Gattin. 
Garı und Arnold Schneider, Kinder 


Todedanzeige 
Gourt Late View Nr. 107, United Order nf 
Foreſters. 
Beamten und Mitgliedern hiermit die trauri— 
ge Nachricht, daß Bruder 
Michael Matgen 
geſtorben iſt. Leichenfeierlichleit findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, von Krauſpes 
Kapelle, 3907 Lincoln Abe, nad dem Grace— 
land $riedboi. Die Beamten verfammeln fich vor» 
ber bei Bruder Kraufpe, 1628 VBelmont,Alde., um 
ihm die legte Ehre zu ermweifen. 
Fred Karth, Ober-Föriter, 
Kohn Heidrih, Celretär. 


Todedanzeige 
Plattdeutihe Gilde Fris Reuter Nr. 4. 
Beamten und Mitgliedern bie 

traurige Nachricht, daß Bruder 

Chariks Hahn 

eſtorben iſt. Beerdigung findet 

ſtatt am Sonntag, den 30. No— 
vember, Nahmittags 1 Uhr, vom Tranerhaufe, 
2730 Gortez Str., nad dem Concorfa-Friedhof. 
Die Beamten verfammeln fih punlt 12:30, um 
dem Beritorbenen das lebte Geleit zu geben, 
William Weit, Meiiter. 
Max Scharlau, Echreiber, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Hermann Böttcher 


am 27. Nobember plöglih aejtorben ift. Die Be- 


erdigung findet ftatt am Sonntag, den 30. Nies 
bemver, um 1 Ubr Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 1828 Biffell Str., nah Montrofe, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Acanor Böttcher, Gattin. 

Erneft und Jrene, Kinder. 

Wilhelm und Panlina Bötther, Eltern 

Dora, Pauline, William, Bertha, 

George, Fris u. Eddy, Gefchwilier. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin und umfere gute 


Mutter 
Sophia Riefhoff 4 

am 28. November im Alter von 48 Jahren und 
7 Monaten fanft entichlafen ift. Veerdigung fin- 
det jtatt am Montag, den 1. Dezember, um i 
Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 2738 Auguita 
Str., nah bem Goncordiassriedbof. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Charles Niedhoff, Gatte. 


fafo Arthur NiedHoff, Sohn. 


Todedanzeige. 


Fritz Reuter Conneil Nr. 377, K. 8. uf &, 
Dbiger Loge zur Nachricht, dab Bruder 
Georg Stadelmann 3 
geftorben ift. Die betreffenden Beamten berfam- 
meln fih am Sonntag, den 30. Nodember, um 
11 Uhr Vorm., in der Logenballe, um dem ber 
ftorbenen Bruder die lekte Ehre zu ermeifent. 
Edward E. Menier, Präfident. 
Hermann Nowe, Seltetär, 


. 
Todesauzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß meine geliebte Tochter 

Eveline Preisner 
geitorben it, am 28. Nobember, im Alter bon 
18 Jahren. Beerdigung am Montag, den 1. Des 
zember, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 
1461 W. Erie Str., nah dem Goncorbia-srieds 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 


interbliebenen: 
— Albertine Bern, Mutter, 
fafo Ema Giled, Schwelter. 
ie 

Todedanzeige. 

Freunden und Pelfannten die tranige Nach 

richt; daß meine liche Mutter 
Katherine Wiek gebor. Weamann 


in Daf Koreft neftorben ift. Beerdigung pribat, 
neuer den 30. Nob, 1918, Nahmt. um 2 Ubr, 
auf Moumt Hope, Die trauernden Hinterblie- 


— rau F. eer, Tochter. 
dB Kreer, Shivraerfohn. 
ildegard, Sroßtochter, 


Waldheim. 
uch Mettöboliiankärne vn 
a ie 


3 
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 erreich 
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bitte zu lopiren. 


BER, 
" 


RES F BEE — 
eerere. 
Loniſa Schut 


am 28. Nobember 1913, im Alt 

(le a Bere entichlaf und 2 Aggen 

gung findet ftatt am Sonmiag, A 5. 
m 2 , 8 


Nodember,- Nachm. 

Zrauerbaufe, 1511 onen J— nag 
Um ftill 

Zeilnabme bitten .di 

b an € ttauernden Hinten 


„an 


dem Graceland-Gottesader, 


Charles, Alfred 
rau Au Ka uauft, 


0 Willam und mend, 
ntel, nedit, Schrei erfohn, 
Schwiegertößter u, Ber-swande 
ten. fefa 


-—. 


Todeßdanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dak mein geliebter Gatte Bu 
unfer guter Vater 

Chriftian NK 
nad langem Leiden im Alter bon 56 
Jahren felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Montag, den 
1. Dezember, Nahmitt. 1 Ubr, bom 
Zranerbanfe, 1625 N. Humboldt Ctr,, 
mit Automopiles nah dem Dafridne 
Friedhof. Die trauernden SHinterblie 


benen: 
Nofa Us, Gattin 


Engen, Gpdith, Edwarb, Kinder. 
fafon 


Todesanzeige. 


‚yreunden und Vefannten die traurige Nach: 
riht, dab mein lieber Gatte und unfer qauter 
Bater und Großvater 
George Stadelmann 
am 27. November im Alter von 55 Jahren und 
6 Monaten plöglih geitorben ift. Peerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 30. Nobember, uın 
1 Uhr Nachmittags, bom Trauerbaufe, 715 Lau: 
rel Abe,, Auftin, mit Autfchen nah dem Wald: 
beim-Frfedhof. Um ftille Zeilnahme bittendie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Stadelmann, Gattig, 
Minnie Albredt, Anna Gberfeig nnd 
John Stadelmann, flinder. 
George Reuih, Edwin, Anna md Bar- 
bara Stadelmann und Rudolph Al« 
breit, Entellinder, _ frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die fraurine Nach: 
it, dab unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Schweſter 
Roſina Müller gebor. Ruſteumeyer 
am 27, Rovember 1918 im Alter von 65 Jab⸗ 
ten geitorben ijt. Beerdigung am Montan Bor: 
mittag um 9 Uhr bom Trauerhaufe, 973 W. 
ae ‚Voulebard, nad der PBifltation-Airche, 
wo feierlihes Hodhamt zelebrirt wird, bon dort 
mit Wutomobile® nah dem St. Bonifazius- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kilian Müller, Gatte. 
Joſeph. Henry und Frau Mofe E. 
Mulleda, Kinder. 
Heury u. Jordian Ruſtemeyer, Brüder. 
Springfield und Yadfonville, ZU., Beitungen 
a 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Vater 
Iojeph Bachmann 
(Satte der beritorbenen Friederida Gadt 
mann) am 26, November aeftorben ift. Beerdi- 
gung am Sonntag, ben 30, Nobember, um 1 
Uhr Nadm., bon der Wohnung feiner Tochter, 
517 N. Hamlin Ave., mit Autihen nad dem 
Waldheim Friedhof. Die trauernde Tochter: 
Amanda Dalimann. 

Mitglieb der Carpenterd Union, Local Ar, 1, 
fowie de3 United Order of Forefters. fria 


Bad» 


Todedanzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte Gattin z 
Bertha Kraft 
am 27. November 1913 geitorben ift. Beerbigung 
am Conntag, den 30. Nobember, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 747 N. Alhland Ave., 
zu Mutigen nah Waldheim. Der trauernde 
atte: 


ſſa Auguft Kraft. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Echmweiter 
Anna Keegan 
bie am 20. Nobember 1908 im Alter bon 
24 Jahren geftorben ift. 


Schon find ’3 fünf Jahr’, dab du bon W 
uns geſchieden, 

Heut’ jührt der Tag an dem der Herr 
dich rief, 

Du rubeft fanft und- ungeftört in Frieden, P 

Dob wir empfinden heut’ den Tren— 
nungsſchmerz, noch tief. 

Unfer Aller Tränen die folgen dir nad, Ri 

DoG dergebens, fie rufen die Schläferin F 
nit mad). 


Gewidmet von ber tranernden 
Familie Gongen. 


Sur Erinnersug 
an umfere teure Toter und Schmwefter 
Frances Gearman 
geitorben bor 3 Jahren, am 29. Nobember 1910. 


Du gingft fo raf don unferer Seite 
Und no jo jung basır, 

BWenn du fühlteft, wie wir leiden, 

Du fändeft feine Ruh’. 

Doch ſchlummere fanft, du gute Tochter, 
Wir bergeifen deiner nie, j 

Noh lange werden wir dich beiveinen, 
Deil du jtarbeft viel zu früh. 


Gewibmet don deinen trauernden Eltern 
und Geichwiitern. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Adelina Gackbuſch 
geſtorben am 29. November 1808. 


Ruhe ſanft in deiner Gruft, 
Dis did dein Erlöfer ruft. 


Bon Gatte uud Ninbern. 


Dantjagung. 

Freunden und Velannten fpreche i$_meinen 
berzlihen Dant aus für die zahlreide Teilnab- 
me und die Vlumenfpenden bei dem Begräbniß 
meines bielgeliebten Gatten 

Frig Wenzel 
Befonderen Dant der Plattveutihen Gilde Frit 
Neuter Nr. 4 und der Painter und Decorator'? 
Union, Local Nr. 194. Die trauernde Gattin: 
Emma zsenzel, 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
lantten unferen herzlichſten Dank aus für die 
Teilnahme und die Blumenſpenden beim Bes 
arãbniß unſerer Tochter 

Clara 
Nochmals Allen dankend: 
Clara und Auguſt 9. Marr, Eliern, 
Elmer Marz, Bruder, 


Danftfagung. 

Hiermit fpreden mir - allen unferen bielen 
Sreunden und Bekannten unferen innigiten 
Dant aus für ibre Teilnahme und die fhönen 
Blumenfivenden bei ber Beerdigung unierer ges 
liebten Tochter und Schweiter. Edenfall3_ dans» 
Ion wir Hexen Baltor Lambrecht, der Et. Teter 
Conntagsihule und NKirhendor, und Herm 
Michel für die Teilnahme und Tröftung. 

Herr md FZrau €, W, Krüger und 
Familie. 


Dantfagung. 

Hiermit fagen wir allen Freunden ımb Te 
fannten unferen berzliden Bank für die Teil- 
nahme und die zablteihen Blumenipenden, 10 
wie dem Heren Baltor Boeiter für die trofirci- 
An Worte am Sarge meines lichen Gatten und 
unferes Baters 

Friedrich Tieu 
Nochmals Allen dankend: 
Die trauerude Gattin und Töchter. 


En für 36 Monate belorat ein 
meniner als 
oa 50 5 ur toitet wenig» 
Hi 
m 
ürforge dafür 
Dan {hide und Namen 
Tan Schwarzer Tuh-Sarn 812.50; 
mit Kelenmwagen und zwei Nutichen, $32.50. 


enräbnik für irgend eim Glied 
einer Yamilie, welches in Teinem 
i biel, menn man 
—— Lebensverſiche⸗ 
Ei, x 

ur Adreffe und wir werden f0* 

fort näberes mitteilen. 
5 Funeral Company 

egurlie 1800, Inlorhorirt 1808, 

ie* 





X ey —R % 


Seagate 


Die ne 
Vieh-Ausstellung 


8,000 Vertreter der Ariftofratie des Tierreih3 — Schneidiger 
‚Polo Wettlampf von verwegenen Reitern. 


Jeden Abend um 8 


Die Pferde-Ausstellung 


Konfurrierende Klaffen für Four-in-Hande, Tandems, 


Pferde, Ponies 


Eatiel- 


‚, Ronditers, Springer, jeh3 Pierde Zuggeipanne, 


ufw., und Parade der Breis-Winner. 
—1 Eige zum Berlauf bei der Cable Companh, Jacſon Blod. und Wa- 


bafh Ave 


Allgemeiner 
Eintritt 


oder am Eingang zu der Ausitellung. 


0c 


Täglich, von S Vorm, biß 11 Abends, bis einichl. 6. 
Man nehme irgend eine Hohbehn, Halited oder Cent 


Eintritt mit 


730 & 
rejerviertem Sit .. 81.00 
ezember. 


Ave. Cars bireft zum 


Ausftellungsgebäude, oder irgend eine Südfeite Straßenbahn oder Durdlinies 


Gar und fteige um. 


110629 30 ,de45 


Sur Beachtung! 


D“ 


s ift die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 


Muſiber · Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 
GERTIWIGATE 2 MEMBERSHIP 


CHICAG 2 


PU 


RAN 


CHICAGO 


JULY, AUG., SEPT. 


Jon d MISICIANS 


„Eirat Day of March —— September and December stand 


* 


doe / 


Wenn die Muſiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieſe vorweiſen können, 


— — 


* > 
Großer Ba I 
beranftaltet bon der 

Koge Nr. 467 und der 

Sahanna -Nebeffa Loge Nr. 233 
in der Lincoln Turuhalle, Diverfeb Parfwah u. 
Sheffield Uve,, am Samstag, den 6. Dezember 
1913. Anfang S Ubr Abends. Supper um 12 
Uhr. Tidets 25c d, Viitgliedern, an der Kafi 50c 

n0b22,20,de35 


Pali 


— — 


Erſter Ungar. Geſelligkeits- u. Kranken— 
Unterſt. Verein von Chicago u. Umgegend 


Shentervorfitellung und Ball am 
Samötag, den 6. Dezember 1913, im Donglas 
Part Auditorium, 3202 Daden Abe., Ede Kedzie 
Ave. Zur Aufführung lommt Die Milimarie”, 
voltsipiel in 4 Wlten. Anfang 8 Uhr Ubends. 
Zicets $1.00, Tbc und 50c, e und Die... 1m028,20,052,5 29,032,5 


29, jaͤhrlicher Ball 


veranſtaltet vom 
Kranken - Unterſt.Verein der Angeſtellten 
der Beter: Schoenhofen Brewing Go. 
Samstag, den 6. Dezember 1913, im Bilien 


Auditorium, 165 5 Blue Island Abe „ nabe 18. 
Str. Tıdets 25c Die Berfon. nob29,30035 


Siemsens Palmgarten, 
Ss14— E18 W. North Y 
Wiſchen Salfted etrabe und Amen Adenue. 


RZONZERT 


jeden Abend von 8S—12 und zonntags bon 21% 
Ubr Nadınittags an, an geführt ı yon einer erit- 
Haffigen Min jtledhen ppe. Rede Rode neues Pro» 
aramm,. Mn W jontaq NWiederauftreten der De 
rühmte nu Züän zerin Ga rrie * inner. — 
Eintritt fre 
Ghrift. Siemien, Cigentümer, 


DIETRICHS 


Davillion und Ratsfeller 


835 Stortlı Kve,, Ede Slybourn u. Dayton 
KONZERT !...: 3%". 
Sonntag Matinee, 
Erites Auftreten in Amerila von Herrn Hakon 
Rolf de Lemes ans Paris, Bariton und NRecitas 
tor, und das Edelweiß Eniemble. — Frrühidıop- 
gentonzert Sonntag don 10—1 Wßr im Rats 
icller. — Hans und Lottie Bug, Wiener Duett!s 
jten. — Dienstags und Donnerstag: Gemiütli- 
her Kamiltenabend und Ball, 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Rarl. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 55, Saamiun, 
Herolds Orchester. i 
bidofa* 


EXCELSIOR PARK. 
Stping Parl Wlvd,, nabe Eliton Ave, 
Vincent Borovida, Eigentümer. 

Alle Logen und Bereine, die in früheren Jab- 
ren bier ibre Fit Nit3 abdielten, find erjucdt 
innerbalb 14 Tagen den neuen Befiger milfen 
zu ien, ob ſie die gleichen Daten zu halten 

enten wie im letgten Jahr. ſomiſa 


TIROLER HEIMAT 


29 North Avenue. 
Tägnlich u. — Nachmittag: Auftreten der 
beliebten Tirolerfünger Eutterinte, Donnerstag, 
Sams St. 1. Sonntag auch — —— 
anne 


COLUMBIA 
Rauchen geſtattet. 
Glart nud Madiion Zweimal täglid 


BURLESQUE 


Bowerhy Burledaqauerd 
Breife MS. 15 F. Töc, Abd8. 25c 6. 
Eencoin 


Populäre Vorträge 


Natürliche Lebensweiſ 
und Heilweiſe 


Sonntag Nachmittag von 3 bis 
in Dr. Lindlahr's Sanitarium, 
32 529 Afhland Blod. Ecke Harriſon Straße. 
Eintritt frei! Jedermann willlommen. 
Jeden Sonntag Morgen don 9 bis 12 Uhr 
Freie —* uchung und freie Seratung 
n der Eanitarium limit, 
525—529 Albland Blvd., Ede Harrifon Straße. 
22nov,fa* 





jeden 5 Uhr. 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


zen, kein Faſten 
—— —— effettives Mittel. g 


Bandwurm-Mittel, 82.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutſcher —S 
IM. Eur rasse 
1733 


25bol,ja* 


Echlet roler Craubenmein, 


pul — —2 Farm gemacht, 


— * —«* · 90 


ſo ſind es Nicht-Unionmuſilec. 


Achtung! 


„Junge und ältere 
Damen und sSerren, 
denen körperliche Be— 
wegung ein Bedürfniß 
ift, finden herzlihe Auf- 
nabme im 


Turnverein 


Lincoln 
Diverich Bartway und 
Sheffield Avenye, 
Sreier Turnunterricht 
für Kinder don Miiglie- 

dern. 
nob,descta 


Bierzehntes Stiftungnieft 


mit Konzert und Ball, des 


Gemiihten Chors 


des Unabhängigen Ordens der Ehre 


unter gefl. Mitwirfung bon Soliſten und Ga 
fangvereinen, am Sonntag, den 7. Dezember 
1913. Anfana 3 Ubr Nahım., in YDondorfs Halle, 
North Ude. — Ber Str. ntritt 256, an 
der Kaffe 50r. nob29,837 


| — —— und Ball 


veranftaltet bom 


Badischen Frauenverein Nr. 1 


Sonntag, den 7. Dezember 1913, in der freiheit 
Turnhalle, 3417—21 ©. Halited Str, Anfang 4 
Uhr Nachm. Tickets 256. 


Erſte gemütliche Anterhaltung 


mit Tanz, beranitaltet dom 


| Verband der Deutfh- Böhmen 


am Samstag, den 13. Dezember, in Sieben! 

Halle, 1457 Elpbourn Ave, Anfang 8 Uhr Abds 

Einteitts starten im Vorberfauf 1öc, an der Kaffe 
Perſon. n0b29,d36 


Gemulliches Herbſtkränzchen 


mit lomiſchen Vorträgen, Tanz und Verlooſung, 
veranſtaltet vom 


NORTH CLUB 


Sonntag, den 30. Nov, 4 Uhr Nadmittags. 
Die Verloofung findet an dielem Tage itatt, 
anftatt am 12. Nop., wie irrtümlid auf ben 
Sidets ftcht. Cintritt 15 Tents, 


15. jährl. Stiftungsieit, 
mit Koftümfelt, veranitaltet bom 
Denticd-Defterreihiihen Frauen» 


Kranfenunteritüßungsdereim 
am Samötag, den 6. Dezember 1913, in Frleiners 
Halle, 1638 Halited Str. Anfang 8 Uhr Abends, 
Zidet3 25c die PBerfon. 


Große Aaitationsverfammlung 
— der — 
Harmony League Ar. 5 und Brogrei 
League Nr. 8, United League of America, 
Sonnntag, den 14. Dezember 1913, beginnend 4 
Ubr Nachmittags, in Schneidans Halle, Ede 
Nortb Ave. und PYurling tr. Eintritt 
frei. Bwed der Berfammlung: Männern n, 
Frauen im Alter don 18—55 Sabren an diefem 
Tage Gelegenbeit zu geben, der neu gegründeten 
Sterbelaffe ohne ärztlihe Unterfuhung beigtie 
treten. Der Supreme Bräfident un. Supreme Ecs 
Iretär, fowie andere gute Epredher werden ans 
weiend fein um die guten Zwede. die obiger 
Drden verfolgt, flar zu werden. Für Erfrifhuns 
gen ift beitaıs geforgt. 


Hotel Schweizerhof 


601 Weit Adams Er, 
wird in einigen Woden von und neue und mos 
dern eingerichtet eröffnet werden. In dem mit 
dem Hotel verbundenen Buffet wird bon 11 bis 
> Uhr Nachmittags Pulineblund ferbirt werben. 
Gröffnungsanzeige fpäter. 
Urnold Keller, Scehaftian Gapanl, 
Eigentümer u. Geichäftsleiter. 


ehrten Vereinen nnd Gefellihaiten zur 
16) gefl. Kenntnignabme, dab id für ben 
Winter frei bin, und empfehle ih mid 

den geebrten Herrihaften als Humorift u. Schau- 
vieler, jowie ald Arrangent von Theateritüden. 
Mäbiges Honorar. Willy Berg, 1708 Wells Str. 


Die Not der armen Wittwe, 


Der Countytanzleiverwalter Smweis 
ger berichtete gejtern von einer 
jüdifhen Witte, die deshalb feine 
Mittwenpenfion erhalten tann, meil 
die Geburt ihrer vier Kinder 
bon dem Geburtähelfer nicht amt» 
lich angemeldet worden mar und 
ber Arzt, ehe die Möt in der 
Tamilie aroß murbe, geftörben ift. 
Der Beamte empfiehlt, daß das Gejeh 
geändert wird, jo daß au) die Eltern 
Geburten anmelden dürfen. 


* Snfolge non Weberanftrengung 
ftürzte beim Fußballfpiel ver 15jäh- 
tige John Bomes, 3601 Lome Ave 
plöglich in die Knie und fant tot um, 
wie der Leichenbefchauerdarzt Dr. 
Springer berichtet. WBomes’ Water 


‚meint, der wa —* beim Spiel ver⸗ 
aber 


Einer ihrer Berfafler erläntert fie 
vor der „„Afl’u. of Commerce‘. 


— — 


Bon ‚Fiat Geld“ Feine Rede, 


Der unberedhtigte Anfprud; der Banfwelt 
auf „offizielle Dertretung‘’ im Auffichts= 

. rate der Refervebanfen. — Begeiftertes 
Eoblied auf Präfident Wilfon, 


' 
ee 


Auf dem geftern im Hotel La Salle 
abgehaltenen Yahresbantett der Chi- 
cago Affociation of Commerce trat ala 
Hauptrebner der Songregabgeordnete 
Carter Glaß von PVirginien auf. Herr 
Glaß it Vorfiter vom Banf- und 
Mährungsausfhuß des nationalen 
Abgeorbnetenhaufes und neben dem 
Senator Dimen einer der Haupturheber 
der jet im Kongreß ſchwebenden 
Bankfoorlage. Ueber diefe hat er denn 
natürlich auch gefprochen. Er mie bie 
Angriffe zurüd, die befonders aus den 
Kreifen der Bantwelt darauf gemacht 
worden find, und ereiferte fich vor- 
nehmlich über die vom Präfidenten der 
National City Bank von New York, 
—* A. Vanderlip, aufgeſtellte Be— 

auptung, es würde durch die Maß— 
nahme die Möglichkeit geſchaffen wer⸗ 
den, „Fiat Geld“ in Umlauf zu 
bringen, d. h. Kaſſenſcheine, hinter de: 
nen keine greifbaren Sicherheiten ſich 
befinden. Herr Glaß ſagte, wenn der 
Herr Vanderlip nicht gewußt habe, daß 
er mit dieſer Behauptung dem Publi— 
tum blauen Dunſt vorzumachen ver⸗ 
ſuchte, dann hätte er's wenigſtens wiſ⸗ 
ſen ſollen. Tatſache ſei, daß die be— 
treffende Beſtimmung den zu ſchaffen⸗ 
den Reſervebanken die Ermächtigung 
zugeſtehe, in Notfällen die Verausga— 
bung von Kaſſenſcheinen zu geſtatten, 
auch auf die Sicherheit von erſtklaſſi— 
gen marktbaren Wechſeln von nicht 
mehr als 90tägiger Verfallsfriſt hin. 
Es ſei die lächerliche Behauptung auf: 
geftellt worden, daß man im Weiten 
derartige Wechfel nicht kenne, ſondern 
nur mit Wechſeln von ſechs Monaten 
Friſt operire. Nun ſei es aber erſtens 
eine unleugbare Tatſache, daß auch bei 
allen Wechſeln auf ſechs Monate Friſt 
ein Zeitpunkt eintrete, an welchem die 
Verfallsfriſt nur mehr 90 Tage be— 
trägt; außerdem ſei aber im Verlauf 
der gepflogenen Verhandlungen un— 
widerleglich feſtgeſtellt worden, daß in 
den Banken von zwei großen weftlichen 
Handelszentren Wechfel im Gefammt: 
betrage von 198 Millionen Dollars 
lagerten, die gleich von vornherein auf 
nur 90 Tage Frijt ausgeftellt waren. 
Und meiter: die gleichen Bantkreife, 
melche auf den angezogenen „Grund“ 
hin gegen die jegige Vorlage Stellung 
nehmen, hatten jich einverjtanden er=- 
Härt mit der Aldrichvorlage, melche 
die Ausftelung von Kaffenfcheinen 
bätte gejtatten jollen, hinter denen man 
als Hauptficherheit Wechfel von nur 
28 Zagen Verfallöfrift gehabt haben 
würde! Nach der jetigen Vorlage follen 
aber derartige marktbare Wechfel fei- 
neöiweg3 die einzige Sicherheit bieten 
für bie betreffenden Safjenfcheine; 
diefe würden weiterhin gefichert fein 
zu einem Drittel dur eine Solide 
Goldreſerve und außerdem durch die zu 
Ihaffenden Reſervebanken felbft und 
das hinter diefen fiehende Kapital ihrer 
Zeilhaberbanten. Unter folden lim= 
ftänden von einer Abficht der Regie- 
rung zu |prechen, da3 Land mit „Fiat 
Geld“ zu überſchwemmen, verdiene 
eigentlich in den ſchärfſten Ausdrücken 
gerügt zu werden. 

Die großen Machtbefugniffe. 

Redner führte weiter aus, daß bie 
Aufgabe der Refervebanten darin be- 
ftehen würde, das Reſervekapital des 
Landes, welches jebt in der New Yorker 
Mal Street zufammengezogen und zu 
Spekulationen in Pfandbriefen und 
Altien mißbraucht werde, dahin zu- 
rüdzuführen, mo e& herftamme, und 
two es für erfprießliche Unternehmun- 
gen benötigt jei. Man habe hiergegen 
eingewendet, daß die entjprechende Er- 
mächtigung hierzu dem Auffichtsrat 
der Nejernebanten zu meitgehende Be- 
fugniffe einräumen würde. In Wirt» 
lichkeit fei aber eine entjprechende Be- 
fugniß ſeit mindeſtens fünfzig Jahren 
ein oder zwei Bundesbeamten zuge— 
ſtanden worden, und man habe keine 
Einwendungen gehört, ald im Jahre 
1908 der Finanzminifter der Bundes- 
tegierung 43 Millionen Dollar in 
Gold den Banten der Wall Street zur 
Verfügung ftellte, melde dur das 
Spefulationsfieber in Gefahr geraten 
waren. 

Redner gab zu, daß anfänglich er 
felber der Anficht war, daß den Bant- 
freifen eine offizielle Vertretung im 
Auffichtsrat der Nefervebanten zuge- 
ftanden werden müßte. Als Präfident 
Wilſon ſich hiergegen erklärt habe, fei 
er der Ansicht gewefen, daß der Prä- 
fivent auf dem Holziwege war. Herr 
Wilfon habe dann aber ihn troden ge- 
fragt, ob er irgend ein Beifpiel zu 
nennen wüßte von einer Regierung3- 
fommiffion in den Ber. Staaten, oder 
irgendwo im Auslande, in weichet 
man den beteiligten Privatinterefjen 
eine offizielle Vertretung zugeftehe, 
oder je zugeltanden habe? Er, Glaß, 
babe darauf gefucht und gefucht, aber 
fein entfprechenbes Beifpiel gefunden. 
Der Präfident ſei, wie gewöhnlich, 
au in diefem Falle wieder einmal im 
Recht gemefen. Im Uebrigen brauche 
man nicht zu befürchten, daß in der 
Kommiffion feine Bänters ich befin- 
den mürben. Der Finanzminiſter 
und der Kontroleur der Umlaufs⸗ 
mittel würden kraft ihres Amtes ber 
Kommiſſion angehören, und in der 
Regel ſeien dieſe beiden Beamten 
Bankleute von Fach. Auch würde der 


Präſident mindeſtens einen Bänker 


zum Kommiſſionsmitgliede ernennen 


— 52 es *— ihn nichts we) 


[Givaf- und Suit-% 


Das ſpäte Eintreffen des Winters hat die Berkänfe verlangiamt. Die Vorräte find 
viel größer als Diefelben fein jolten — Die Preife viel niedriger in Folge. 


Sport Evats von Boncle, 


eg Werie bis zu $12.98; 
onta 


res 


Flannelette Trachten 
Lange Flannelette Kimonos für Damen; 


mit NEE Stoff befekt, reg. 
$1.00, für..... 


Flannelette Sreffing Sacques 
f. Damen, alle Größen, 75c it. 


— doppeltem Yole, boc wert, 


T ö ——⏑⸗ 


Kleiderſtoſſe 


84301 iges ſponged ———— 
Vroadclotb, in braun, 
weinfarbig und grün, 3 
Dard Längen, bis zu 1. HN 
tert, fpeziell, die hard. c 
56zöllige Er ne Suiting®, auch 
zeiten 58% neuchte Mus 
er, Werte bis zu 
BOE Dale en EB 
500 Stüde — Storm 
Serge. fponged u. geihrumpfte 
Zaffetas, umd importirte fran« 
an he — * allen Schat⸗ 
zungen, 89c un 
$1 Werte, Dard. neun. 69 
Kleider Belveteen, ſchwarz, 
Dh, Emerald u. braun 
—feine Ebiffon Appretur: gute 
Längen, Be 9 
58c; Nard.. vonoonnd c 


Bettzeug uſw. 


Wolle Nap Blankets, nur in 
grau, volle Größe, Tower aelös 
perte Corte, s. * 1 3 
Wert, Paar,. ses 


Gomforters, mit TenttärerBette 
getraut, mit e&tiarbigen Gre- 
onnes überzogen, reg. 83.50 


Artitel, — J 39 


das Stüch.. 


3630 iger gebleiiter Gampbric, 
feine _ weihe Appretur, frei 
bon Dreifing, 12%c — 


20 YNards an — 
Kumden, PDd.. ac 
Zul 


Roter Zafeldamaft, ss 
breit, echte Farben, f[höne Mus 
fter, 35c Corte, 

per Yard 


Gilenwaaren 


Keen Kutter Junior Sicherheits Nafir- 
mejjer, jene_ neue Ben 1 
Facon, mit 7 Klingen, zu Ss 
DTamen- od. Knaben-Federmei- 

fer,, Perlmuttergriff, 2 Klingen. 15e 
Zafelmeifer und -Gabeln, mit weitem 
Knochen, Ebenholz⸗ oder Coco= 145 
bolo-Griff, Baar oc 
Weather Strip, für Türen oder en» 


itern, aute Qualität, 100 
Fuß fir g % 


Weine und Liföre 
Galifornin Portwein, per 
Gallone 

Cream Rye Whisten, 

$1.25 Quart Flafche für...... 
Holland Gin, reg. zu 1.50 
verfauft, per %% Gallone 
ur Be | {"c. Slate Rye Whis⸗ 
eb, reguläre t. Flafchen ..49e 


(eine an jeden Kunden), zu. 


£ 


= 


... nen * u 


‚69€ 
1.00 


Sn ein geradezu begeifiertes Lob für 
den Präfidenten flang die mit Beifall 
genommene Anfprache des Herrn Glaf- 
aus, Man könne fich verfichert halten, 
fagte er, daß auch in biefem alle der 
Präfident fein angeftrebtes Ziel er- 
reichen werde. Man merde ihn davon 
weder durch Gründe, noch durch Ueber- 
redung abbringen können, noch dur 
Einſchüchterungsverſuche. Für jeden 
Grund, den man Herrn Wilſon nenne, 
habe dieſer einen beſſeren Gegengrund, 
in der Ueberredungskunſt ſei er ſelber 
ein unübertrefflicher Meiſter, und 
furchtſam ſei er nicht im mindeſten. 

Außer Herrn Glaß traten bei dem 
Bankett noch der frühere Abgeordnete 
John Mills, „Private“ John Allen von 
Miſſiſſippi und Prof. Jeremiah W. 
Jenks von der New Yorker Univerſität 
als Redner auf. Das Amt des 
Spruchmeiſters verſah Herr Howard 
Elting, der Präſident der „Aſſo— 
ciation“. 

— ——— —— — 


„Bodi⸗Tone.“ 


Nervoſität iſt oft nur ein Zeichen 
dafür, daß der geſammte Organis— 
mus eines Stärkungsmittels bedarf, 
und als ein ſolches wird „Bodi-Tone“ 
ſehr geprieſen. Auch gegen Blähungen, 
Magenbeſchwerden, Uebelkeit nach dem 
Eſſen, Kopfſchmerzen, die auf vermin— 
derte Tätigkeit der Leber zurückzufüh— 
ren ſind, Verſtopfung, Mangel an Eß— 
luſt und Rheumatismus ſoll es ſich 
ausgezeichnet bewährt haben. „Bodi— 
Tone“ wirkt nicht wie viele andere 
ſtarke Mittel, die den Schmerz betäu— 
ben und ſo dem Leidenden wohl eine 
zeitlang Linderung verſchaffen, es be— 
ſeitigt die Wurzel des Uebels, und be— 
lanntlich iſt dies die Grundbedingung 
für jede wirkliche und dauernde Hei— 
lung. Auf der letzten Seite der heu— 
tigen. Ausgabe wird mitgeteilt, wie ſich 
Jedermann, ohne daß es ihm auch nur 
einen Gent foftet, eine Schachtel „Bodi- 
Tone“ verfchaffen ann, die fonft einen 
Dollar foitet. 


— ç— 
Hotel Schweizerhof. 


In Peer Wochen werden die Herren 
Arnold Keller und Sebaftian Capaul in 
dem Gebäude 601 W. Mam3 Etraße, 
das zur Peit ducchiveg erneuert wird, 
unter dem Namen „Schtweizerhof” ein 
modern eingerichtete Hotel eröffnen und 
in ®erbindung damit auch ein Buffet be- 
tgeiben, in dem von 11 bi 2 Uhr Nach- 
mittags ein Sk Lunch Tervirt wer⸗ 
den wird. dert Arnold Keller it feit 
pielen Dee ter im Wirtögefchäft tätig 
und erfreut fich namentlich in Echmeizer 
Sereifen großer Beliebtheit. 


—-3—  —— 
Berlorene Liebesmühl 


Einbrecher Haben fich vergeblich 
abgemüht, den Geltfchrant im 
Geſchäftszimmer der Dan lief 
Lithgraphing Co, Nr. 2710 ©. 
MWabafh Ape., zu fprengen. Aber au 
dann, wenn ihnen das fchmere Mert 
gelungen wäre, hätten fie mit leeren 
müffen, m der 


Cheviot oder 
Duwvethne aemadht; 


he 
39 


Blanneletie Nachtkleider für Damen, 


18c |agela PROCGRESSIVE Sa 
RATE aan 
Der Weihnadtsmann 


——— * lehrreichen Spielſachen im Spielwaaren-Heim. 


Hohe Buvppenſtühle in 
Naturbolz » Finifh, 
Ziih, 15€ 

Wert 


Roly Bolied — 
endlof, Spaß f. 
Baby, 
vb. 12 

@orten.. 


in allen 


655.00 $22.50; 


für.oonasnee»» 


M Ai vr . 


18 AVE 


Wagenladung Baulötze, 
wie die 


Abbildung — 


Wagen Eiſerne 


mit 


oll. 
At, 
Holatiften 


Sciehgallerie, — mit 
Flinte u. Munition — 
Glode ertönt bei jeb. 


Treffer — ein $1.25 
Treffer, 


Ausw, 


23c 


Hochmoderne Waſch⸗ 


maſchine, — ſchneller 
ewellte 
ringer⸗ 


Lauf, große 
uber, mit 
Zubehör, 


23 Gall. Aſchkanne, 
ſchwerer gewellter 
Boden, vollſtändig m. 


Deckel, 89€ 


zu. 

Toilet Bapier— 
LaSalle,— große 
Rolle,durchlöcher- 
te Bogen, — fein 


Tiſſue, 19c 


6 Rollen. 


.„.... 


delplattirt, Seconds, 
Aluminium Einfaß d. 

7-11 Tafien Bröß. 
82. 50 Wt., zu.. 


Abfall-Eimer, 3» alt. 
Gr., mit Dedel, au 


Haniſch ſchuldig. 


Hat Zuchthaus oder Geldſtrafe, vielleicht 
beides, zu gewärtigen. 

Der „Hoheprieſter“ der Sonnen— 
anbeter, „Otoman Zar Aduſht“ Ha— 
niſch, iſt geſtern der Uebertretung des 
Bundesverkehrsgeſetzes durch Verſen— 
dung unſittlicher Schriften ſchuldig 
befunden worden. Sein Urteil wird 
Richter Mack, der vor der Abgabe des 
Wahrſpruchs der Jury nach New York 
abreiſte, nach ſeiner Rückkehr am Mon— 
tag oder Dienstag ſprechen. Haniſch 
kann zu Zuchthausſtrafe von einem bis 
zu fünf Jahren oder zu Geldſtrafe bis 
zu 85000 oder beidem verurteilt wer⸗ 
den. Es war die Abſicht der Geſchwo— 
renen, dem Wahrſpruch mündlich eine 
Empfehlung zu milder Beſtrafung hin— 
zuzufügen, aber Richter Carpenter, 
der an Richter Macks Stelle den 
Wahrſpruch entgegennahm, geſtattete 
dem Obmann das Wort nicht, und 
die Jury gab ihre Abſicht auf. 

Die Geſchworenen berieten knapp 
drei Stunden, von 12:23 bis 3:15 Uhr 
Nachmittags, Bei der PVerfündung 
des Wahrſpruchs bemahrte Hanifch die 
ftarre Ruhe, die er während bed gan- 
zen Prozeffes zur Schau getragen hat. 
Auch feine anmefenden Anhänger ver- 
hielten fich ftill, denn fie waren vor— 
ber, nach einem Beifall3außbrucdh bei 
der Rede des Verteidigerd Herron, bet- 
warnt worden. Richter Carpenter ge- 
ftattete Hanifch unter der bisherigen 
Bürafchaft von $10,000 vorläufig auf 
freiem Fuße zu bleiben, verwies aber 
den bon Verteidiger Ward geftellten 
Antrag auf einen neuen Prozeß an 
Richter Mad. 


— s — — — 
Seit 1374 verſchollen. 


Im Jahre 1874 wanderte ein Mün⸗ 
chener Ramens Thomas Wegmann in 
Begleitung mehrerer Landsleute, von 
denen einer Rodinger hieß, nad den 
Ber. Staaten aus, und feither ift er 
verfchollen. Sein Neffe, der Buch— 
drudereibefiter Eduard Ddefchler, Lind 
mwurm Str. Nr, 88, München, hat fich 
in Verbindung mit dem Yall an die 
Redaktion der „Abendpoft“ gemenbet, 
in der Hoffnung, einer ihrer Lefer fei 
vielleicht im Stande, zur Auffindung 
des Verfchollenen ihm einen Fingerzeiq 
zu geben. Er bittet um birefte Nach» 
richt und ift zum Erſatz etwaniger 
Auslagen gern bereit. 


— ———— 
Bei’m Bur’nfeby. 


Die bier aftirende Oberbahriſche 
Singipfelgefelli user * ihr Pu⸗ 
itum mit jeder Woche mehr durch die 
erſtaunliche heit ihres Reper⸗ 
toird. Auch das Programm für die neue, 
heute *** beginnende Woche enthält 
wieder faſt durchweg neue Numme 
darunter Die Balzeridylie „Eine Bauern: 
hochzeit 2* Kärnten“, fir ten 
—— ⸗ = friſche —— 
erten iſt ein 


Salt unter God 


Damen - ug mr Herbſt Suits, von reinwol⸗ 
belty Nifäungen a 


ladet die Kinder ein, 
nn auf unferem dritten Floor zu befu- 


hen. Kommt und jehet die Taufenten von 


Bedford Cord oder No» 


Werte bis zu 47.98 


„m. ......„„.„»»s 


Ar TEE SU RS 


ihn 


alen- und 2kiterwägen u. Noah Arche, mit Tieren — 
Feuerfprigen, mit 3 Bferd., 23C 
hübſch bemalt, zu . ......... 


hübſch verziert, 
au 


egelſ iel, — ger 


— te 


Biffett 
Spiel Ten 
vich ⸗Sweep⸗ 
ers, gerade 
u. 0 * 


Inbbaben. 


10c 


ſten, Mahagoni- 
un Vargain 


zerbrechliche Köpfe, 
macht, aſſorlirte 
Kleider, 65 Wt.. 


ER. 
niedrig 
Arcade Kaffeemühle, 
Glas Caniſter, — 
hält ein Pfund Kaf⸗ 


—— % 


dl.oooone.> 


Neis oder Datmenl 
Kocher,blau,wei ges 
füttert, emaillirter 


Dedel, 39e 


Sdc wert, 

Nr. I Savage Waid- 
fejjel, mit feſten 
Griffen, folider Au: 
pfer Boden, völlig 


Feinfter granulirter 
Zuder, Pid 


Mehl, 


1:Pjd, Büchie 


Biannlucenmeht, 
3 ®Ralete für 


gbetti, 3 Balete 


ver Bid 


bohnen, 
5 Pſd. für 


$1.85 1 6 
wert, zu... 29 
Noceiter Percolators, Kupfer, ni- 

Glastops, 


1.59 \ 2 


geröfteter Kafice, 
per Bflınd 


jee, das Pfund 


neuer Tee, Rid 


Geflügel: Futter 


Deutihes Theater. 


Der Spielplan nähfter Wohe,— ‚Walzer: 
traum’’ in Dorbereitung, 


„Revolutionshochzeit“ wird heute 
und morgen Abend, ſowie am Sonn— 
tag Nachmittag, dem 7. Dezember, 
wiederholt. Morgen Nachmittag wird 
„Monna Vanna“ aufgeführt. 

Der Spielplan der kommenden 
Woche lautet: Montag „Großſtadt— 
luft“, Dienstag „Der Herr Senator“, 
Mittwoch bis Sonntag Abend „Der 
dunkle Punkt“, Luſtſpiel von Kadel— 
burg und Presber. 

Am Dienstag, dem 9. Dezember, 
ſoll zum erſten Male „Ein Walzer— 
traum“, Operette von Oskar Straus, in 
Szene gehen, und wegen der Vorbe— 
reitungen dazu wird am Montag, dem 
8. Dezember, feine Vorft:Yung ftat!- 
finden, 


Die Direktion Hat fich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, vom erſten Dezember ab einige 
Neuerungen einzuführen. Die Vor— 
ſtellungen werden von dem Tage ab 
nicht wie bisher um 8 Uhr 15, ſondern 
um 8 Uhr beginnen. Außerdem wer— 
den die Preiſe für die Gallerie von 25 
Cents auf 35 Cents erhöht werden. 
Erſtere Neueinrichtung dürfte dem 
Theaterpublikum äußerſt willkommen 


fein, da die Vorftellungen früher enden . 


erben. 
—— — 


Altenheim erbt. 


Die kürzlich verftorbene Wittime des 
Sumeliers Sebaftian Anderen, Frau 
Wilhelmine Anderfen, hat in ihrem 
gejtern beim Nachlaßgericht eingereich- 
ten Zeftament dem Frauenverein des 
Deutfhen Altenheim $1000, ber 
deutfchen enangelijfchen St. Johannes- 
Gemeinde $500, dem evangelilchen 
MWaifenhaufe und Altenheim in Ben- 
fenville $1000 und dem Seminar ber 
evangelifhen Synode in Elmdurit 
8500 vermacht. Ihrer Tochter, Paus 
line Rinn, fällt von dem auf $265,000 
bewerteten Nachlaß das Wohnhaus 
1353 N. La Salle Ave. und die Hälfte 
der zum Nachlaß gehörenden Aktien 
der Jürgen-Anderfen Company zu, 
doch jollen dia Aktien von der Chicago 
Title & ITruft Co. verwaltet werden. 
Die andere Hälfte der Attien erhält 
der Stieffohn William G. Anderfen, 
ber Teſtamentsvollſtrecker. Julius P. 
Anderſen in St. Angelo, Texas, der 
zweite Stiefſohn, erbt das Gebäude 
an Noble Sitr. und Milwaukee Ave., 
und für die Schweſter der Erblaſſerin, 
Frau Katharine Löding, ſind 85000 
beftimmt, melche ebenfalls die Title & 
Truft Eo. verwalten fol. Nach dem 
AÜbleben von Frau Löding foll das 
‚Geld ihren Geihmiftern: rau Amelie 
M. Smith, Frau Marie Gindele und 
Anwalt John E. Richberg, ausgezahlt 
werben. Der Reft des Nachlafjes 8 

äßig unter die Stiefſöhne und 
bie Sog ochter t e Auesben, * de | 


in feiner Log 


Schönhut Pianos, acht Ta- 
Finiſh — 


ds Babhpuppen, tin- 
gut ge= 


.48c 


aamanan * ann 
Hausausftattung 


New u oder Golden Horn 


Sweet Biscnit Badpulver, 


Uncle Jerry oderlluntemima’s 
Blue . Macaroni oder Spa- 


Feiner Sago oder Tapioca, 
Michigan handgepflückte 
Quaker rolled Dats oder 


Corn Flales, 3 Pal. für.... 
Plantation Bogota Blend friicd- 


fein. alter Eantod Peaberrhy Anf- 


inaissaetiienhennunnne 
Alle uniere 50c Sorten 


und Mädchen Arabian Lamb Con 
Damen Stkinner Atlas gefüttert; — 


Io Besen nd den Stuten, 


WIEBOLDTS 


Alumininmbriiien, zu 
Goidene Brillen, zu 


— Dimoz-Linien, dad Raar zu.. 


Dr. Hirsch & Crow 


bei Wieboldts. 


Fancy Metall 
Rleiderknöpfe 


in allen Farben und Größen, 7) 
wert bis u Töc_ Did. 
Montag; Ipes., DE 


Zlanelle und, 
Waſchſtoffe 


124e twilled weißer Basbn 

nell, auf beiden Seiten * 
ſchwere Sorte, 

DEE WarD..250 000000 «en. 

Echter Poloma Belsmr and 
für Kimgymos und eins 
Cacaues, alle neuen Muf. 


die 15c —— —— 


per Yard.. 
Staubard — ind nglam — 
alle beliebten blauen 7 
gen, echte Farben, 20 

an 1 Kunden, DD 

12% Dntingilanell, wie aub 


duntle Diniter, nette 
Etreifen und Karrituingen, 3 


bi3 8 Dd. Längen, 
421 


per Yard 

36-3Ölf. mercerifirted® Kateen- 
futter, feiner Glanz, quite Län- 
gen, alle Schattirungen, — tt. 
bis au 25c, 12 

die Yard zu 


Booffolded ann; 

fowie Honeycomb Ehe 3 

Röde und Blufen, echte 
250 Bert, 

die Yard zu 


> 


ee nen 


für 
rben, 


— Groceries 


Galvanie Seife —7* das} 
Wafhen leicht, 10 ©t 35c 
Swift Bride 
Waſchpulver, 
C | grobes Batet 
Kirfd American Family : Seife, 
18c mıt Grocerubeftell., c 
10 Etüde für....... ........ 
bite City Soda 
C | Eraders, Bid 
Friſchgebackene 


oder ’ Gold. Duft 


Lemon ı Eoutied 
oder Banilla Wafers, -8c 
EI 120 Corte, PId.....on0nsene ... 


Butter, Meadow Hilf 
6c Ereamerh, Bid 
Navy: 


feiner Wisconjin Brid- 
Käfe, per Pd 
€) Schmalz, Jewel Com- 
pound, Bid F 
25 Feine Minneiota mehlige Koch 
startoffeln, Bufbel 
98c; per Bed u... c 
Feine gelbe ‚gise 3 —8 2560 


beln, per Pe 
2e Feinſte neue —— —— 62% 
1834c 


Häringe, Keg zu.. 
1.69 


Smifts Prem. geräud. 

Schinten, Bid 
Mifhung des beiten Getreide3 — 
100 Bid. (200 Pd. an 1 Kunden), au. 


* 


— Am Dankſagungstag feierten Herr 
Ernſt Hoffmann und Frau, die bei ihrem 
jüngiten Sohne, Herrn MW. Hoffmann, 
1720 Hancod Ave wohnhaft ſind, ihre 
goldene Hochzeit. Der Jubilar iſt gebür- 
tig aus der Stadt Sichles Stwig, die Jubi⸗ 
larin ftammt aus Ddenjee in Dänemark. 

Seit 1890 befinden fie fich in Amerika 
a wohnen jeither hier auf der Nord- 
tveitjeite. Herr Hoffmann wurde bor 14 
Jahren von einem jehtweren Schlag bes 
troffen, indem er gänzlich erblindete, und 
feither wird er bon jeinen drei Söhnen 
unterjtüßt. 

— In jeiner Wohnung im Plaza Go⸗ 
tel liegt Eol. €. ©. Halle jet einigen 
Tagen frant darnieder, jein Befinden 
fich aber jo gebeffert, dab Lebensgefahr 
ausgejchloffen jein dürfte. Col. Halle 
fam erit dor etiwa einer Woche von Kas 
Iifornien, wo er fich längere Zeit aufges 
halten, nach Chicago zurüd, wurde bier 
aber von einer Brufttelle und Luftröh⸗ 
renentzündung befallen. 

Paſtor Auguſt Nobrlad, 1933 
George Str. der ſeit mehr als 30 Jah⸗ 
ren den Pofien des Sekrelärs der Gene⸗ 
ralſynode der deutſchen lutheriſchen 
Symode von Miſſouri, Ohio und anderen 
Staaten bekleidet hat, iſt im Alter von 
faſt 78 Jahren aus dem Leben geſchie— 
den. Er war am 27. Dezember 1335 
in Deutfchland geboren, ftudirte in Wit- 
tenberg und fan im Nahre 18358 key 
Amerika. Nachdem er in den Kup 
genden am Euperiorfee als Wifiondr 
tätig geivefen, gründete er in Port 
Mis., eine Gemeinde. Am Nabre 19 8 
feierte er fein aoldenes "Rafterjubiläum., 
Morgen Nachmittag ıım 12:30 Uhr findet 

in der Konfordiatirhe an Waibtename 
und Belmont Ave. die Trauerfeier ftatt, 
bon dort twird der Verjtorbene nad 
Konfordiafriedhofe aebradt. 
Rohrlock Hinterläkt eine Witte, Frau 
Luife Robrlad, geborene Schivab, und bie 
Kinder Frau Muauit Libfemann, Frau 
Arnold Bucher, Milliom und Otto Robts 
lat und Frau Chgifes Freeie. 


Verſonalnachrichten. 


Die Sacharinfhmugglerin als 
Krankenſchwefter. 

Aus Feldkirch (Vorarlsberg) wird 
gemeldet: Dieſer Tage kam’ im 
der Grenzſtation Buchs mit dem 
Nachtſchnellzuge Zürich -Innsbrud⸗ 
Wien eine Krankenſchweſter am, 


die wegen ihrer außergewöhnlichen 


Körperentwickelung den öſterreichiſchen 
Bollbeamten auffiel. Die „Kranlen: 
Tchmwefter“ mußte fich daher in bag ge- 
wiffe Zimmer begeben und mohl ober 
übel die Leibespifitation über fidh er= 
sehen Iaffen. Dabei ftellte fich num ber- 
aus, daß der Zollbeamte fick nicht ge- 
irrt hatte, denn der Oberförper ber 


Schweſter war mit 104 Kilo Sache a 


rin ausgeftopft, das fich in einem eige⸗ 
nen Schmugglerkorſett befand. 
— ——— — — 


Siemijens > Balmgarten 


Urfidel geht e8 immer zu in Siemfend 


Lokal. 
hoefer erzielen wahre LQadherfolge, © 
die übrigen Kräfte tun —9 a Du or» 
gen —*— —2 urkomiſche —*5 ra 
rians Namenstag“ 

Montag an — = 8* 
rühmten Tängerin Carrie 
ſich ein paar Stunden — 

e 


Die Duettiſten Cordt und Denne 4 















7, —— 


DEPART 


Blue Bel Eheviots, reg. 12% 

ee es 64c 

Beiter Lonzdale Cambric — 

bardbreit, reg. 15c wert 

elette für Damen Drej- 

ing Sacques, 59c wert, für.. 37e 

Percale Damenſchürzen, 

reg. 50c ivert, für r 29€ 
ily und Laundry Wafchbretter — 

ortirte Gröken, 35c * 50c 19 

wert, jpez., Montag, 15e und c 






























...e...® 



















Splint Waſchlörbe, Veneer—⸗ 
Boden, 39c wert, für 
10 Suart galdanifirter Eimer, 
FE Nana son nen ge 
Ernital Wand-Kaffeemühle, ſchwarz 
ladirt, mit 1 im Canifter, 49 
weg. Tdc Wert, für......... c 
lau und weiß melirte graue 4 
Dippers, wert 106c und 15c, fpez. c 
Jeranefie „Ega Shell” Porzellan- 
er- und lUntertafien, reg. 0 
15r und 25c Paar, das PBaar.. c 
Fluor Oil Mops, Farm mit gemöhnlis 
dem Mop Stid benubt wer⸗ 25 
den, rea. 50c mwert, für ..... c 
eifit fehlerhafte baumwollene Blan⸗ 
ets, reg c wert — de 


Ipez. Montag da3 Paar 
gie nelette Nomper3 


für Pinder, mit 


bejett, wert 39c — 
fpezidl für Montag ........ Ic 
Neintvollenes Männerunterzeug — 
nur Hemden, wert bi3 65 
$1.00; Montag nur ....... 5c 


Filz⸗Slippers für Damen, 
Montag nur 
















Serome als Aktäon. 





ber, 
zomes im Königreich Weitfalen 

Ende ging. Bon der intimen Ge- 

I&hichte diejfer Jahre weiß eine Menge 
Hiftörchen und Anekdoten zu berichten, 

die vielleicht nicht alle hiftorifch be- 
glaubigt jino, aber doch die Perfün- 

lichteit des vom 23jäftigen Scdiffs- 
leutnant zum König avancirten Na 
poleoniden ziemlich zutreffend faraf- 
teriliren.. Ciner der tedften Streiche 

ift ein Badeſcherz, den ſich Jerome in 

den Glanztagen ſeiner Regierung lei- 

ftete und der, jogar in den Folgen für 

ihn jelbjt, verbürgt if. Er erinnert 

an dad Abenteuer Aftäon3 mit Diana 

und den Nympben in Ovid Metamor- 

phofen, nur mit dem Unterfchied, daß 
Aktäonz Beitrafung erheblich empfind- 

licher war. 

Unterhalb des Wilhelmshöher 

Schloſſes liegt ein noch heute den Na— 

men „Lac“ führender, mit Gebüſch 

und Anlagen umgebener See. Eines 

Tages wurde bei Hof der Gedanke 

laut, daß ſich dieſer See wohl trefflich 

zur Anlage einer Badeanſtalt eigne, 

und da auch die Damen der Hofgeſell— 

ſchaft lebhaftes Intereſſe zeigten, ſo 

griff der galante König die Idee als⸗ 

bald auf. Er ließ alſo von ſeinem 
Hofarchitekten eine ſtattliche Badean— 

ſtalt errichten, und ſeiner Aufforde— 

rung, ſie mit einem Bad einzuweihen, 

kamen die Damen der Hofgeſellſchaft 
bereitwilligſt nach. Als Jerome an⸗ 
nehmen konnte, daß wohl die letzten 

Hüllen gefallen ſeien, ließ er von dem 
Architekten, mit dem er à la Aktäon 

im Gebüſch am Ufer ſaß, einen von 

dieſem angebrachten ſinnreichen Me— 
chanismus auslöſen. Und mie von 
Zauberhand berührt, ſchwanden mit 
einemsSchlag die ſchützenden Wände der 

Anſtalt. Die Szene entſprach genau 

der von Ovbid geſchilderten. Zwar 
wurde Jerome nicht von der erzürnten 
Diana mit Waſſer beſpritzt und in 
einen Hirſch verwandelt, auch wurde 
er nicht von ſeinen eigenen Hunden ge— 
hetzt und zerriſſen wie weiland der 
arme, gleich ihm ſchönheitdürſtende 
Aktion am Berge Chitäron. Die 
Rache der Nymphen blieb aber nicht 
aus. — erome liebte es, jich zeitmwei- 
Tig teils zur Beichaulichkeit, teil aus 
Neigung zu galanten Abenteuern in 
die malerifche Lömenburg auf Wil: 
helmshöhe zurückzuziehen, von der die 
Sage ging, daß der alte Kurfürſt um 
‚Mitternacht in großer Uniform im den 
‘alten Gemãchern und Gängen umgehe. 
Zwar hatte Jerome, dem bei all ſeinen 
Fehlern eine gewiſſe ritterliche Mann— 
haftigkeit nicht abzuſprechen iſt, den 
Geiſterſpuk immer verlacht, doch muß 
er in einer der Nächte nach dem Bade— 
ſcherz eine Begegnung gehabt haben, 
die ihn aufs tiefite erſchütterte. Ge⸗ 
ſchichtlich iſt, daß ihm in jener Nacht 
um die Geifterftunde eine Geftalt in 
ber Tracht des alten Kurfürften in den 
Meg getreten ift, dak er die Lömen- 
burg am andern Morgen eiligft ohne 
Angabe jeglicher Begründung plöblich 
verlaffen und nie wieder, weder bei 
Tag noh bei Nacht, betreten hat 
Mie jpäter durchjicerte, fol die Er- 
Tcheinung auf Anftiftung der haden- 
den Nympben zurüdzuführen fein und 
ein ritterlicher Kavalier im Auftrag 
ber zürnenden Diana den alten Rur- 
fürften gemimt haben. Nach einer an- 
deren Lesart Toll die Erſcheinung dem 
Pfeubo-Attäon auf dem Gang zu 
einem Kammerkätzchen in den Weg ge- 
treten und Eiferſucht im Spiel gewefen 
ſein. Erſtere Verſion verdient den 
Vorzug, zumal ſie ſich auf die Erzäh— 
er eines Beitgenoffen, eines Ehren- 
meifter® am meitfälifchen Hof, 
erg Mie dem auch jei, der Krüd- 
Ätod des Kurfürften — alte Potenta- 
ten pflegten fich ja darauf zu ſtüten 
ſoll bei der Begegnung eine keineswegs 
zu unterſchãhzende Rolle ge pielt haben. 

Es gab alſo auch Dianen in Kaſſel! 


— Geſteigerte Hitze. — Vater: Na, 
—* hattet wohl auch unter der heutigen 
in der Schule zu leiden? —Schü⸗ 
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Es war in dieſen Tagen 100 Jahre 
daß die luſtige Herrlichkeit Je- 
zu 
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Grocery-Specials für Montag, 1. Des. 
Mhite Linen Eeife, 8 Stüde für.30e 
Galvanic Ceife, 8 Etüde für ...30e 
Melirte deutjche Seife, 3 Stiide.30e 
Rub-No-More Seife, 8 Stüde für 30e 
Rub-No-More ® — 
3 reg. 5c Bee — soon. ‚11e 
Sr 7e 


Ammo oder Bolln Prim 
Cleanjer, 10c Büchfe für 

Waſchblau, Gall. Flaiche nur..9e 
— reg. 10c Flaſche für... 7Te 
Seifenſchnitzel, 3 Pfund für ..... de 
Soda, 6 Vfund für 


„nn... nr... 























Grtra fpeziell für Dienstag, 2. Dez.: 
Snider3 Catjup, aroße Flafche. .16e 
Corn, Erbien oder Tomatoe3, 25e 
Blackene Ofen⸗Kolitur — 

> Den für 
Pfannkuchen-Mehl, 3 — 
„Leader“ Nudeln, 2 reg. 10c Bad. 15c 
Ginger Enaps oder Soda 

Craderd, Pfund nur 

reg. 20c PRadet für 

Fleiih-Special3 für Montag, 1. Dez.: 
Kleine Baby Schinken, Pfund. .12%e 


RE 

10c Radete für Ic 
Beräufchlofe Streichhölger — 
Geräucherte Spare Ribs — 12! 
DaB BRIND aussen ae rt 


Native Chud Noaft, Pfund... 121ze 
Sanım Stew, Pfund nur ...... Si%c 
zu deutſche Salamiwurſt — 


s Pfund nur 


Gegen den Strom 





Aus einem intereſſanten Brief, 
den ein Teilnehmer der Feſtlichkeiten 
zur Einweihung des Völtkerſchlacht— 
denkmals geſchrieben, ſoll hier ein 
Auszug mitgeieilt werden. Der be— 
treffende Ruſſe, der ſich begreiflicher— 
weiſe nicht nennt, ſchreibt an die 
Wſſemirnaja Wjedomoſti wie folgt: 

„Als wir unter Vorantritt des 
Großfürſten die Gebeine unſerer in 
der Leipziger Schlacht gefallenen 
tapferen Landsleute vom Friedhof in 
die neuerrichtete, den Rechtgläubigen 
geweihte Kirche überführten, und als 
wir dann Zeugen waren des erhe— 


benden Moments tes Weihe Diefes 
großartigen Denftmald, da Famen. 
mir eigentümliche Gedanken. Ich 


mweib nicht, ob ich mich mit meiner 
Anihauung im Eintlang mit allen 
meinen ruffiichen Brüdern befinde. 
Aber das meih ich, daß die Waffen: 
brüderfchaft, die vor hundert Nah: 
ren zmifchen Preußen und Ruſſen 
beitand, doch mehr ala eine hiftori- 
che Erinnerung fein follte. Als mir 
1813 Schulter an Schulter mit. den 
Preußen fämpften, da galt e9, den 
Franzoſen, die durch ihren gemalt» 
tätigen Heerführer auch unfer heili- 
ge8 Land überfchwemmen und ver=- 
derben mollten, abzumehren. Sie find 
dur unfere Säbel im Perein mit 
den preußifchen Deulfchen zur Rä— 
fon aebracht worden. Diefe Maf- 
fenbrübderfchaft blieb, wenn fie aud) 
feinen Ausdrud in einem Sriege 
fand, im Geifte beftehen, und e3 er- 
fchien undenkbar, daß Ruflen jemals 
gegen dad Volk fämpfen jollten, aus 
deifen Königdhaufe die Mutter un- 
fere3 Zar = Befreierd herborging. 

Nun ift e8 ander3 geworden, und 
wenn Deutſchlands weſtlicher Nach— 
bar das Schwert zieht, ſo muß auch 
das unſrige aus der Scheide fahren. 
Das will mir nun nicht in den 
Sinn, ſeit ich den weihevollen Tag 
von Leipzig miterlebt habe. Es iſt 
mir, als ob die Gebeine unſerer 
tapferen Krieger, die wir in die 
Leipziger Kirche gebettet haben, auf⸗ 
ſtünden und als ob die Geiſter der 
ruhmreichen Toten Proteſt erhöben 
dagegen, daß ſie die Enkel derjenigen 
bekriegen ſollen, mit denen ſie ge— 
meinſaͤm von Leipzig nach Paris zo— 
en. Es iſt unnatürlich, daß der 
rechtgläubige Ruſſe mit ſeinem weſt⸗ 
lichen Nachbarn, der ihm nie Böſes 
getan hat, nicht in Frieden leben, 
und daß er ſich mit dem Volke ver— 
bünden will, mit dem unſer ganzes 
altgläubiges und treuherziges We— 
ſen ſo gar nichts gemeinſam hat. 
Wohl aber ſollt ihr, meine Brüder, 
euch erinnern, daß in unſerem ge— 
ſegneten Lande in ganzen Provinzen 
Deutſche, nicht aber Franzoſen woh— 
in Heer, 
Flotte und Staatsdienſt uns gute 
Dienſte tun. Was ich hier ſage, iſt, 
ich weiß es, die Stimme eines Pre— 
digers in der Wüſte. Aber vielleicht 
denken doch einige meiner ruſſiſchen 
Brüder ähnlich wie ich. Vielleicht 
ſchlägt ihnen das Gewiſſen, daß ſie 
zu einem Bündnis verpflichtet ſind, 
das, geſchichtlich und volkswirtſchaft— 
lich betrachtet, etwas fehr Unnatür- 
liches hat. ch meiß, ich fchmimme 
gegen den Strom, aber e8 gab au 
1870 viele Frangofen, die ihre 
Stimme gegen ben Strieg mit 
Deutichland erhoben.“ 





— Roaffinirte Vorbereitung —, Ihr 
Kaffirer hatte doch jo viele bejondere 
Kennzeichen: brandrotes Haar, Som- 
merfproffen, und eine dide Warze auf 
der Nafe—trogden ift er erft gefaßt 
toorben, nachdem er die ganze berun- 
treute Summe vergeubet hatte!" — „Ya, 
die befonderen Kennzeichen hat der 
taffinirte Kerl einfach wieder -befeitigt, 
ala er durhbrannte—die waren alle 


I nicht echt!” 


— Der ſpannende Roman. — 
Schriftfteller: Yft mein Roman nicht 


ee Und 353 — een 3a Sn 
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che nur bejcheidene Mittel befigen, zu- 
rüdzuführen. ift, jo ift das Machfen 
bes Mohlftande® in dem reicheren 
Schichten der deutfchen Bevölferung 
noch größer. 

Das deutſche Effektenſtempelgefetz 


bietet ſeit 1895 eine Handhabe, die 


Ausgabe von Aktien in Deutſchland 
zu überſehen. Der Betrag deutſchen 
Kapitals, welcher in deutſchen und 
ausländiſchen Aktien angelegt wurde, 
belief ſich im Durchſchnitt auf etwa 
3,000 oder 3,500 Millionen Mark 
jährlich, im Jahre 1912 ſogar auf 
4,000 Millionen Mark. Die Nach— 
frage nach deutſchen Aktien und Obli— 
gationen iſt viel größer geweſen, als 
nach denjenigen fremder Länder. 

Von der Totalausgabe von Wertpa— 


pieren in Deutſchland waren im Jahre 


1905 78.2 Proz.; 1910 84.4 Proz.; 
1912 93.8 Proz. deutſche Werte; frem— 
de Werte im Jahre 1905 21.8 Proz; 
1910 15.6 Proz.; 1912 6.2 Proz. 

E3 ift Elar, daß diefe rapide Ent- 
mwidelung mwirtfchaftlicher Verhältniffe 
mehr und mehr Kapital beanfprudht, 
um die Nachfrage zu deden. In Eifen- 
bahnen allein wurden 3. B. mehr als 
8000 Millionen Mark während einer 
Periode von 20 Jahren angelegt. Das 
in Eijenbahnen angelegte Kapital be= 
trug: 

8878 Mill. Mark im Jahre 1880, 

9850 Mill. Mark im Jahre 1890, 
12,750 Mill. Mark im Jahre 1900, 
17,350 Mill. Markt im Jahre 1910. 

E3 bedarf feiner Erwähnung, daß 
als eine Folge ihres rapiden Wachiens 
deutfcher Handel und deutfche Indus 
ftrie noch mehr Kapital brauchen wür— 
den. Deutfchland entmwidelte fich aus 
einem Aderbauftaat in einen Indus 
ftrie- und Hanbdeläftaat, was ohne eine 
längere und ftarfe Anfpannung des 
Geldmarktes nicht möglich war. 


Das gigantifche Wachfen der Städte 
in Deutfchland, die viele inbuftrielfe 
und faufmännifche Anlagen in Tich 
aufnahmen und dabei einen großen 
Zeil der Benölferung heranzogen, hat 
dieje Städte genötigt, immer größere 
Summen für joziale Pflichten aufzu= 
wenden. Die Summe der Stadtan- 
leihen much3 von 772 Millionen Mart 
im Jahre 1881 auf 6775 Millionen 
Mark im Jahre 1911, das ift beinahe 
da8 neunfache des Betrages. 

Nach den lebten halbjährlichen Ver- 
öffentlichungen der deutfchen HHypothe- 
fenbanfen belief fich der Gefammtum- 
lauf der von 38 Hhpothefenbanfen her- 
ausgegebenen Pfandbriefe am 31. De- 
zember 1912 auf 11,412.2 Millionen 
Mar. 

Nach den allerbing3 etwas unvoll- 
ftändigen GStatiftifen in dem „Deut- 
Then Defonomift“ mag die Gefammt- 
Jumme der in den Jahren 1883—1912 
in Deutfchland ausgegebenen deutfchen 
und fremden Wertpapiere, unter Zus 
grundelegung der Banfkurfe, auf 
58,000 Millionen Mark gefchäßt mwer- 
ben, was gewiß fein Fleiner Betrag ilt, 
und melcher jich mwahrfcheinlich meijt 
noch in deutfchen Händen befindet. 

mei interefjante Tatfachen mögen 
bei diefer Gelegenheit erwähnt werben. 

Nach dem Bericht des Faijerlichen 
Aufſichtsamts für Privatverficherung 
beliefen ich die für allein in Deutjch- 
land abgejchloffenen Berficherungen 
aller Art, gezahlten Prämien im Jahre 
1909 auf 979.4 Millionen Marl. E3 
ift daraus erfichtlich, daß der Wert der 
duch dieſe Verſicherung geſchützten 
Objekte dementſprechend groß ſein 
muß. Der Wert aller gegen Feuer ver— 
ſicherten Objekte belief ſich im Jahre 
1909 auf 192,846.0 Mill. Mark, für 
welche Summen Prämien im Betrage 
von 236.34 Millionen Mark gezahlt 
wurden. Der Wert der verſicherten 
Objekte im Jahre 1910 betrug 200,- 
861.0 Millionen Mark, und 1912 
222,000.0 Millionen Mark. 

Die Entwickelung der Arbeiterver— 
ſicherung (Verſicherung gegen Krank— 
heit, Unfall und Invalidität) wird 
durch folgende Einzahlungen veran— 
ſchaulicht, die in den Jahren 18885 — 
1910 geleiſtet wurde. 

Von Arbeitgebern 5,246 Mill Mark 
Von Angeſtellten 4,636 Mill. Mark 
Regierungsbeiträge 640 Mill. Mark 


Zinſen und andere 
1,120 Mill. Mart 


Anlagen 

Zufammen 11,642 Mil. Mart 

Aus diefem Fonds wurden in dem= 
felben Zeitraum an die Verficherten 
8,393.0 Millionen Marf gezahlt, jodaß 
am Ende des Nahres 1910 ein Leber- 
Thuß von 2521 Millionen Mart zu 
berzeichnen war. Diefe lebtere Sum- 
me bedeutet zmeifellos ebenfalls eine 
Zunahme an Wohlftand, in gleicher 
Weife wie die jährlichen Zahlungen an 
die Verficherten, melche jich mährend 
eines Zeitraums von 10 ahren ver- 
boppelt Haben; fie betrugen nad 
Schmoller (Grundriß 2., Seite 427) 
360 Millionen Mark im Jahre 1900, 
während fie jich im Jahre 1910 auf 
718.64 Millionen Mark beliefen. 

E3 fann deshalb behauptet werben, 
daß zugleich mit der Steigerung bon 
Mohlitand und Einfommen Deutjch- 
lands Finanzfraft im Ginflange mit 
der Entwidelung feiner wirtfchaftlichen 
Verhältniſſe gewachſen iſt. 

Die Tatſache, daß der Zinsfuß in 
Deutſchland etwas höher iſt, als in an— 
deren Ländern, iſt gelegentlich als ein 
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Mannung: bes beutfeen? Gelbmarkte 
und die he bes Zinsfußes iſt beharr⸗ 
lich dahin ausgelegt worden, daß 
Deutſchland dringend Kapital be— 
nötigt. Das iſt aber eine irrige An— 


icht. 

Ungeachtete dieſes allgemeinen Geld— 
bedarfs in Deutſchland haben Deutſche 
während der letzten Jahre beträchtliche 
Summen im Auslande angelegt. Dieſe 
Kapitalanlagen in fremden Ländern 
find im Intereſſe Deutſchlands wohl 
angebracht und bilden eine wertvolle 
Rejerve für die Zukunft. Augenblid- 
ih indeffen wird diefes Kapital auf 
dem deutfchen Geldmarfte jehr ver- 
mißt. €3 ift zumeilen in leßter Zeit 
hervorgehoben worden, daß Deutich- 
land anderen Ländern verjchuldet jei, 
für das Geld, das diefe anderen Län- 
der wegen de3 hohen Zinsfußed in 
Deutfchland angelegt haben. Anderer: 
feit3 darf man nicht -überfehen, daß 
Deutfchlands Kapitalanlagen im Aus- 
lande jederzeit zurüdgezogen werben 
können und daß große Beträge fremder 
Wertpapiere in Deutichland gekauft 
worden find, welche Gegenforderungen 
bilden, die die deutfchen temporären 
Schulden im Auslande bei weitem 
übertreffen, 

E3 unterliegt feinem Zmeifel, daß 
troß der Schmanfungen des Zinzfußes, 
die jich aus der großen Nachfrage nad 
Geld für die verfchiedenften Zmede er- 
gaben, Einfommen und Wohlftand in 
Deutſchland ſich mwefentlich vergrößert 
haben. Finanz? und Bantfreife bejtä- 
tigen, daß das Wachlen des Wohl- 
itandes in Deutfchland enorm gemwejen 
ift. Selbjt im Auslande mird Dies 
häufig anerfannt. Der „Iemp3” vom 
10. März 1913 veröffentlichte einen 
Artikel, in melchem gejagt if, daß, 
was MWohlftand anbelangt, Frankreich 
meit hinter Deutfchland zurüditeht. 
Deutfches Kapital, führt der Artikel 
fort, ift Hauptfächlich in fommerziellen 
und induftriellen Unternehmungen an= 
gelegt. Da das Einkommen aus foldhen 
Kapitalanlagen viel größer ift, ala bie 
Zinjen, melche Franfreich, beifpielö- 
aus Staatspapieren zieht, jo fteigt ber 
Mohlitand in Deutfchland bedeutend 
Schneller, als in Franfreih. Es ift 
deshalb, mie der „Temps“ jchließt, 
nicht überrafchend, daß in Deutfchland 
die Einlagen in Sparfaffen 20,000 
Millionen Frants betragen, während 
fie nur etwa 5,600 Millionen Franc 
in Frankreich ausmachen. 

⸗ — 
Der kleinſte Gegenſtand auf dem 
Monde. 


Der Abbe Moreur, der Leiter der 
Sternwarte in Bourges, der fich na= 
mentlih. um die Planetenforfhung 
mancherlei Verdienfte erworben hat, 
erörtert im Parifer „Cosmos“ bie 
Frage, welche Ausmaße der fleinite 
Gegenstand habe, der fich mit den heu- 
tigen Hilfsmitteln der Ajtronomie auf 
dem Monde no wahrnehmen lajfe. 
Die Antwort hängt bon der Feſtſtel⸗ 
lung ab, um wie viel ein Fernrohr den 
Mond zu vergrößern und dem Auge 
ſcheinbar näher zu rücken vermag. 
Nimmt man die mittlere Entfernung 
des Mondes von der Erde zu 385,000 
Kilometern an, ſo würde ihn eine zehn⸗ 
fache Vergrößerung ſo zeigen, als ob 
er nur 38,500 Kilometer entfernt 
wäre. Eine hundertfache Vergröße— 
rung würde ihn alſo auf 3850, eine 
tauſendfache auf 385Kilometer nähern. 
Eine taufendfache Vergrößerung gibt 
eö nun mit unferen Fernrohren bei ei: 
ner Mondbeobadtung nicht, und die 
Erfahrung lehrt, dap wir mit bloßem 
Auge in einem Abftande von 385 Ki: 
lometern eigentlich überhaupt nichts 
mehr erfennen fönnen oder ficher nur 
ganz grobe Umtriffe oder jede Einzel: 
heit. Daraus ergibt fich, daß fich auf 
der Mondoberflähe nur ganz große 
Gegenstände, alfo ungeheure Bergmaf- 
fen, Krater von Sehr großem Durchs 
meſſer und andere Gebilde von gemals 
tiger Ausdehnung unterfcheiden laflen. 
Moreur übt eine Kritik an diefem Ur- 
teil in dem Puntte, daß fich ein Vers 
gleich zmifchen unferem Sehpermögen 
auf der Erdoberfläche und demjenigen 
gegenüber Himmelstörpern, die hoch 
über dem Horizont ftehen, gar nicht 
ziehen laffe. Der aufwärts gerichtete 
Blick hat felbftverftändlich eine viel ge- 
ringere Shit der Wimofphäre zu 
durchdringen al3 da3 magerecht gerich- 
tete Auge. Die Atmofphäre aber ijt 
gerade in ihren unteren Teilen ein 
ſtarkes Hinderniß für die Sehſchärfe, 
ein mehr oder weniger dichter Vor— 
hang, der durch ſeine Beladung mit 
Staub und Waſſerdämpfen und 
außerdem noch durch heftige Bewegun— 
gen die Reichweite des Auges erheblich 
einſchränkt. Moreux hat verſucht, der 
Frage auf anderem Wege beizukom— 
men. Die Erfahrung lehrt, daß ſchon 
eine dreißigfache Vergrößerung einen 
Fleck von einer Bogenſekunde. die im 
Mittelpunkte der Mondſcheibe etwa 
einer Länge von 1830 Metern ent— 
ſpricht, ſichtbar macht. Mit noch grö— 
Beren Fernrohren kann man aber eine 
viel ſtärkere Vergrößerung erreichen, 
und es müßte mit einem Fernrohr von 
einem Meter Oeffnung möglich ſein, 
auf dem Monde ſogar einen Gegen— 
ſtand von nur 18 Meter Durchmeſſer 
zu erkennen. Dr. R 


— Fruchtloſigkeit. — Landwirt: 
„Da wird immer über die „notleiden- 
den Zandmirte” gefpottet; aber qlau- 
ben Sie mir: unfere Arbeit ift fehr oft 
ganz Fruchtlos.” — „Aber lange nicht 





fo oft ala meine!" — „Als Ihre? Ich 


bene, Sie Jind Beamter” — „Ya, aber 
— Gerichtspollzieher!” 

— Der Kleine Kavalier. — Fritzchen, 
beinahe fünf Jahre alt, fährt mit dem 
Papa in ber Glettrifchen. Da der Wa: 
gen bejegt ift, nimmt ihn der Papa auf 


den Schoß. An der nächſten Halteſtelle 
ſteigt eine hübſche junge Dame ein und 
wirft einen Orientirungsblick durch 
den nn Wagen. ar * 
sehen von den bäterlichen Knien 


horlich: * * 
— * 
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5c Flache u | 

Ki “.. ze —J u 
19c  Eelluloid | : — 
san 1OE) 1336-1350 MILWAUKEE —M 











— Reinwollene Sturm⸗ 
Serges breit — der beſte 50€ 5 


foeziell für Montag die Yard offerirt 
für nur 


Gingham. Pongees. Muslin. Flanell. Daby:Flanell, 
anch teich finifhed | Seidene merceriged ein- | Gute Qualität ges | Heller und dunkler Un- | Die reguläre 12%e 
ephur Dreß Gingham, | fache farbige Wongees; | bleichter Muslin; „m | tergrund, in Karriruns | Qualität—blau, weiß, 
in neuen Karrirungen | 32 und 36 Zoll breit— | Yabrik-Enden; in Länz | gen, Plaids u. Streifen Irofa und in Cream — 
— — Reſter; a für Pontaog die | gen — zu 8 Yards — | — Aa Enden, bi3 | fveziell diejen Vers 
er 2C, Mard für wert bi3 7c; s au 9 Nd3. lang, fauf die Yard 
die Yard..... DC n 780 ſpeziell, Yard... DAe Yard für..... 634€ RREiu scene (%t 
Strümpfe — Schwarze baumwoll. ⸗ Gebleichte baumwoll. U 
Strümpfe für Knaben und Mäd— Muſter Unterzeug : i rg en 


chen, feine und jchiwere Qualität; 


dc 


Strümpfe — Mitteljchivere Caſh— 
mere-Sodfen für Männer, fchtvarz, 


beite 15c Werte, 
das Paar — 224 u..... 


Natural, lohfarbig und Orford 
die beiten 2dc Merte; 
da8 Paar. ...eese cr Bee 


ceß- und Aultet-Facons, 


form⸗Leiſten; —— 





IC 
— — 
Schuhe und Slippers 


— * für Damen—Prin- 
hübſch be⸗ 
ſetzt, mit —— — Fuß⸗ 


——— — ——— 






f ET 





u. — volle Yard 


— 


Brilliantin 


die 60c Qualität, 


und -Hojen; einfache und doppelfnöpfige He 


offerirt für nur 


1.25 —98c—69e 


Schürzen. Wolle, 


Bercale -» Schürgen Beite Qualität 
für Damen — mit deutſche Strickwolle, 
Kimono⸗Aermeln — in ſchwarz und far— 





helle und dunkle big, der 
Farben; bedecken Strang. .... % 


da3 ganze Hleıd — | Schwarzes u. weißes 


‚ganae Ka 

bi3 8; wert $1.25; 19e fpeziell 'diefen Verz | jüchjihes Garn — 
E fauf für trang 

das Paar — ee nur ....... 290 er. 0 
a rg 5* ze: 
0913 für Kinder au3-Slipper3 
Batentleder oder Mianner u. Das Sweaters. Nachthemden. 
Gun Metal, mit men mit Fla⸗JvPartie von wolle⸗ Schwere Flannelette 


Patent Cuff und 
Quaſte; Großen 
54%. bis 11 
wert bi3 $1.98; 


für... 1.29 


für.. 


Baar 
nur 


Ruflian  Snaber-Ueberzieher; 


doppelbrüftige Gffefte mit Auto-Stragen; 
Alter 244: bis zu 10 
ren — überall für $2.50 verfauft — 


ben und fach Mifchungen; 


fveziell für Montag zu 


Bartie von 2-Stücke Kna— 
ben -Anzügen— feine Cafs 
fimere3 und Chepiot3 — 
Doppelbrüjtige u. NRuffian 
Racona, Alter 2% bis 17 
Kabre — die beiten 2.50 


Werte — 
Montag 


1.39 | 


— — — Montag: Spezialitäten — Bajement — 
18€ 


Kitchen⸗Klenzer — die —— 


—* Naphtha Laundry-Seife, 
Stücke für 
A Pride Laundrh-Seife, 

u 6 Etüde für 


............. 


Größe — fpeziell, drei 
Büchſen für 


nell gefüttert und 
mit Filzſohlen — 
Größen 4 bis 11; 
wert 59c — da3 


33e 


Montag Kleider-Verkauf 


nen Muſter⸗Swea⸗ 
ter Coats für Kin— 
der; alle Facons u. 
Karben, mert bi3 


Nacıthemden f.Män- 
ner, in roja und in 
blauen Streifen — 
mit und ohne Kra— 
zu 1.00 — fpeziell gen, regulärer 75c 


— 8e Wert 39 c 


für ..urdee für ........ 


aus jchiverem Cheviot; 
einfache Far⸗ 
Iah- 


. für nur 


Schul-Ueberzieher f. Kna— 
ben — in braunen und in 
grauen Miſchungen, voller 
Schnitt, in den neueſten 
Wodellen— Größen 8—17 Modelle von volle 
Sabre, ftet3 für $4.50 ae reguläre 
berfauft — ebegiell Mon 
Montag. „ur... tag für 


Cheviot3, 
Broadeloths hergeſ 


+ 





12 Gallonen Wijchefanne, aus ftarfem, 
fee Eifen gemacht, mit extra 
eifernen Reifen, wert 1.50; 

I 89c 


10 Quart galdanifirte Wajjer-Eimer, 
regulärer 20c Wert — 0c 
für nur 


dc 


‚de 


braiumen und roten Sattirungen — 


Mufter = Unterzeug für Männer — Natu— 
ral Wolle und Kameelshaar — Unterhemden 


den — wert aufwärts bis zu 82.00 — ſpegiell 


$12.00 Goats für $5.95 


Schwarze Aſtrachan Coat3 für Damen — eine ausge⸗ 
—— Qualität — volle Modeue — mit großem 

Shatwl-Kragen; mit fanch jeidenen Ornamenten 
ziert — jpeziell für den morgigen Ver— 
fauf offerirt, jeder 


Goatd für Damen — 
Aus diagonal geitreiften 
Boucles und 





EEE 3, >, 





Rhineftone-In 
pfe — bie 25c 


Sur 125€ 





















englifches Mohair; 


7 


ge 
6 Sol breit 






die Yard 









für Tamen — meich und fließge- 
füttert — die requläre 59c Sorte; 


Ipeziell offerirt für 39€ 


nur nn. 


Wollene Muſter⸗ Leibchen für Ba- 
bie8g — in „Ruben“ Facon — die 
reguläre 50c Qualität — jpegiell 


diejen Verfauf für 25 
€ 


Bibiscsecoend te nennen 


Blankets 


























m⸗ 


⸗—22222 


500 einzelne baumwollene Blankets. 
grau, mit roſa und 
ertra 
beite 


in weiß und 
blauen Kanten; 
ſchwer gefließt; 


T5c Werte, jedes gc 


Sardinen-Scrim— Eine Bartie von 
fanch en in Reitern, 
von 23% bis 10 Yard lang — 
in meiß, en und Ecru; einige 
leicht bejchädigt, wert bi 

zu 396; die Nard 

Teppiche — Eine Partie von Angrain 
TIreppen-Teppiche, in einfachen ros 
ten und grünen arben, mit fanch 


Vorder, die 2dc Dual., 12%c 


De Barb TüR.sucnncae 





ver⸗ 


— 


Chinchilla Coats für Mäd⸗ 
chen — leicht augeſchnitte 
ne Modelle; Gürtel-Back; 
in Grau und Blau — 
Größen 6 bis 14 Jahre — 
wert bis 84. 50: ipeziell 


fauf mr. eure 0 


tellt — 
r Läns 
$3.00 


Große Corte fhivere Wafchkeffel, mit 
Kupferboden und jtationären Holz- 
ariffen, wert $1.75 — 8 

für nur “ihren c 


Große Sorte Waſchbretter — wert bis. 


25 — fpeziell da3 — 
für nd. ” = ..19e 








Lotkalbericht. 


Ballmannkonzert. 





Der Geſangverein Harmonie, 
girt von Herrn Henry von Oppen, 
wird das morgige Ballmannkonzert in 
der Lincoln Turnhalle durch den Vor: 
trag bon zwei beliebten Volksliedern 
und einem großen Chor verjchönern. 
Konzertmeifter Hunnemann und fein 
Kollege Harry Rogers werden das Vio- 
Iinduett „Sroßmütterchen“ fpielen, und 
unter den Orchefternummern befinden 
ih die fchöne Duvertüre zum „Nacdjt- 
lager“ Händels „Largo“ (mit Soli der 
Herren Hunnemann und Hermann 
Gunfler) und das „Erwachen des L- 


men“, 
gramm: 


Nachſtehend das ganze 


Zwei Eäbe aus dem Ballett „ — Zn. = 


Duberture zu „Das Nadtlager in — 


— 
A — 


Violine obligato, Konzertmeiſter E. 


Hunnemann; Orgel, 9 
Guntler. 
Erwaden de3 Löwen 


.n..................... 


„Großmütterchen“, Duett für Violinen.. 

Herren ! 

A Capella-Chöre: 

Serial en 
My DIE Kentudy Home“ 

Gefartgverein Harmonie. . 

Zürlifher Marich 


— Halborfen 
Siameſiſche — J.. 


Friedrich Rotbart 


— — 


Die große Oper. 





Heute Abend „Natoma“ unter der Leitung 


des Komponiften. 


Geftern Abend Hat die Chicagoer 
bejucht 


Dperngefelihaftt Milmaufee 
und „La Gioconda” aufgeführt. 


Nachmittag fommt im hiefigen Aubi- 
zur Auffüh- 
mobei die polnifche Sängerin 
Roſa Raifa und die amerifanijche 
Altiftin Ehrena Ban Gordon als Aida, 
bezw. Amneri3, zum erften Male auf- 
treten. Die übrigen Partieen find mit 


torium Verdi3 „Aida“ 
rung, 


Baffi, Polefe, Huberdeau und 
befett. 

Für heute Abend ift als erfte 
tümlihe Aufführung in 


Gase “os. ‘es ‚Alice 
—JJ— „Jane ‚Beborn-d 
— — —— orge 
Don Francis 


Bater Beralta **** 
Juan Bautifta idarado . See 





— 
ert Hermann 
Kontsli 


—— aur, Ober „Das Glöckchen des 
remiten“ Maillard 
D von Blon 


unnemann und Harry Rogers. 


..HFofter 


.......... 


..n.....n................. 


inde 
Kodbertätt 
Gefangberein Harmonie und Örssefter. 


englifcher 
Sprache Viktor Herberts Yndianer=. 
oper „Natoma“ angeſetzt. Herbert ſelbſt 
wird Br Die Befegung folgt: 


de „Henri Ecott 
Hector QTufranne 
rmando Crabbe 


Geſangskonzert. 


Elſa Holinger gibt es unter Mitwirkung von 
Mae Doelling und Dr. Bertſchinger. 


Frl. Elſa F. Holinger wird, mie 
ſchon erwähnt, am kommenden Mon— 
tag Abend unter der Direktion von 
Herrn Joſeph A. Schwickerath im 
Fine Arts Theater an Michigan Ave. 
ein Konzert geben unter der Mit— 
wirkung der ausgezeichneten Pia— 
niſtin Frl. Mae Doelling und des 
Komponiſten Dr. Karl Bertſchinger. 

Das umfangreiche Programm ent— 
hält deutſche, franzöſiſche und ameri— 
kaniſche Lieder, unter den erſteren drei 
ungedruckte, Gedichte von Martin 
Dreſcher, welche Dr. Bertſchinger ver- 
tont und Frl. Holinger gewidmet hat. 
Auf dieſe drei Lieder, von einem Chi— 
cagoer Dichter gedichtet, einem Chica— 
goer Komponiſten in Muſik geſetzt 
und einer Chicagoer Sängerin geſun— 
gen, darf man ganz beſonders ge— 
ſpannt ſein. Im Uebrigen möge das 
verlockende Programm für ſich ſelbſt 
ſprechen: 

1. „Schön Gretlein“, ——— en 


ander bon Fielit 
2. — —e— de Sieber: 


diri⸗ 


Pro⸗ 


t:Saend 


‚Lange 


—2222 


are . Saint-Saecnd3 
ar Leo Delibe3 
sie .Artfur Coquard 


Koſchat 


Mozart 


— — Chopin 
ie ornja’lihe ueber. ‚Dr. 8. Bertihinger 
Elfa — gewidmet. Gedichte 
Martin Dreicher.) 


* 
— —— Berg 
Flügel: Se 
. Drei Ayiige Gelä nge — ce RER 


a Day.“ 
I, Senb rg ‚Seaet Io X 20 2 
at 
h Asse ride in Des... Liszt 
—— aus „Der fliegende 
ne ade Wagner⸗Liszt 


der 

‘ Moderne Beutice — 

Heute „Biel —* asus 
"Terborgenbgi — dunae erden 


—— Se em 


ir d’Urte” aus „La Tosc 
Zu —— — — — — 
aus 
ar 


— 


Tiroler Heimat. 





Die beliebten Tiroler Sänger Sutter— 
Iute unterhalten in der Tiroler Heimat, 
dem gemütlichen Erholungsplak, 729 
North Ade., die immer zahlreich verjams 
melten Säfte mit ihren heimatlichen Ge- 
fangen und mit Zitherjpiel. Bei den 
Tanzlujtigen hat die padende_ Wiener 
Schrammelmufif einen großen Stein im 
Brett. Heute Abend und morgen Nadj- 
ntittag und Abend werden ganz befondere 
Vorbereitungen getroffen, mn den Gä- 
jten die Zeit angenehm zu vertreiben und 
den Aufenthalt Iuftig und fidel zu 
machen. 


Scott 


volks⸗ 


Zevpilli 
hannah 
Hamlin 





Sans .... ‚Eonitantin reife ee 

N BOBEEO: ae ubnduugschuene send tant Prei 

Chiquita .....u0umse Koltna Galli Dietrichs Konzertpavillon. 
AA⏑⏑— Vinnie Egener 

Sergeant ........ ..„Bictor Defrere 


Morgen Nachmittag findet das erſte 
Campaninikonzert ſtatt. Ein Wagner⸗ 
programm wird unter Mitwirkung der 
Riegelmann 
und Wheeler und der Hetren Dalmores 
und Whitehill, ſowie des geſammten 
Orcheſters unter Campanini und Win⸗ 
— zu Gehör werben, 


Damen Keyes, Dorba, 
















&3 iit Herren Dietrich gelungen, Herrn 
btolf de Lemo3 au Bari, Bariton und 
Rezitator, für das Edeltweig-Enjemble zu 

eiwinnen. Herr de Lemo& Mird nur 
= Zeit in Chicago bleiben. Auch im 
R steiler E 3 Tuftig ga Sonntags 
beim Früh 2. und des ms 
— Dans ve Fr un 









































Elftaufend Tiere, 





Eröffnung der Diehausftellung in d:ın 
Schlachthäuſern. 

Heute Morgen iſt im Dexter Pavil— 
Ion an ©. Halſted und W. 42. Str. 
und ſeiner Umgebung die 14. jährliche 
Internationale Viehausſtellung er— 
öffnet worden. Elftauſend Tiere im 
Werte von 82,000,000 ſind zu ſehen, 
und um ſie zu ſehen werden voraus— 
ſichtlich etwa 500,000 Leute, die am 
kommenden Samstag endende Aus— 
ſtellung beſuchen. Landwirtſchaftsſchü— 
ler aus Jowa, Ohio, Miſſiſſippi, 
Nebraska, Indiana, Minneſota, Kan— 
ſas, Texas und Arkanſas, ſowie aus 
den kanadiſchen Provinzen Manitoba 
und Ontario werden den üblichen 
Wettbewerb im Beurteilen von Vieh 
veranſtalten. Die Abende ſind für 
die Vorführung der Pferde beſtimmt, 
am Montag Abend iit „Geſellſchafts— 
abend“. An jedem Abend ſoll Pony— 
polo geſpielt werden. 

Zu den Merkwürdigkeiten der Aus— 
ſtellung gehören zwei Spinnräder, wel—⸗ 
che von Frauen aus Nordkarolina in 
Betrieb geſetzt werden. Die Aus— 
ſtellungsleitung verſichert, daß das 
Ganze einen unvergleichlichen An— 
ſchauungsunterricht in der Verbilli— 
gung der Lebenskoſten bildet. 

— — — 


Zurnverein Lincoln, 





Der Iurnverein Lincoln macht be- 
Iannt, daß Damen und Herren aller 
Ultersftufen, melche gefunder förper- 
fiher Bewegung bebürfen, herzliche 
Aufnahme bei ihm finden. Der Ber: 
ein ift im Befit einer fchönen und be= 
quem gelegenen Halle an Diperjey 
Partmay und Sheffield Avenue, und 
feine Turnklaſſen ftehen unter der 
Leitung eined tüchtigen Lehrers. Der 
Zurnunterricht für Kinder von Mit: 
gliedern ift frei. Der Verein erfreut 
fich einer ftarfen und trefflich ausge: 
bildeten Damenfektion und eines regen 
gefelligen Lebens in feinen engeren 
und meiteren Kreifen. 

— 


Deutihes Altenheim. 


Am kommenden Dienstag, 32 Uhr 
Nachmittags, findet im Hotel Bismard 
bie monatlihe Berfammlung des 
Frauenvereind des deutſchen Altens 
heims ftatt. Nach Erledigung der Ges 
Ihäfte wird Fräulein Helen Koehn bie 
Anweſenden durch Pianovortrag er» 
freuen. Alle Mitglieder und Freunde 
find zur Xeilnahme höflichit einge: 
laden. 











Relic Sonfe. 
Daß Kongeriprogramm des Relic 
ouſe Pe — enthält folgende 
Stüde: „On yerien, ah , Marid, 
bon Be Duse „KRünitlerleben 


J — eu 


























2 PR AR Au ———— aa 90, Senne, en 29 N er Yen me w er N 
— — — — Goemifger Panzer, 


M 1 18 8 8 N 0 J u, grating., BT me der. 8 | an Gerenmart gahfreidher Merkretet tungen werbe 


mebt — 510-8 20 roh man....* — Sie (ihn zärtlich ı unte 
Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 
















oggenmehl, 83.80 der Minifterien, des Marinebauamtes, 
— a 0 0 Diner Wo | ber Zehnit und Induftrie Hielt un | breiiend): „Das ift füß von Dir, 
Heu. (Bertauf auf ben Geleifen.) — Beites Ti längft der Pönfiter Profeffor Dr. | Shah!" — „....man fit ja doch fat 
motö. $18.00--$10.00; Nr. 1, $15.50— | Raoul PVictet im DVereim deutfcher Che» | immer im—Speifemagen!” 


17,00; beites irie, 817,5 18,50; Nr, 
Te eig DE: | miter in Verlin einen Vortrag über | — Gehmerzlos. — „Haft Du nicht 


ae au ei —J 


udt: Ein a dentepafi mo. ſucht Verlangt: ur UAushil 
Stelle als Oeler, ne aretenkt, „gt Er 
eher aan ai Haug: Gabe, am gonnias Na Nas 18 In eitaucafonathhe: ae 
Empfehlungen. Bertrauensftelle 2898 Goksot 


































































































— — /— Bürgf aft, wenn verlangt. Apr. poft Berlangt: Mädchen um 345* 
Hadben, 90.00_300. ein neues Verfahren, Quftfchiffe Feuers | doch Gemiffensbiffe wegen Deiner fo u t 
> e “, $11.00—14.00, g amd | Lie au fein, fann auhaufe tSiolen: gu en; 
Großer Desen erg Bargain- Verkauf, ’ l Zimet ——* — Hd a re a ne ſchnell gefchiedenen Ehe?" — „Nicht Sösjut: Srtapgener hunger Bartender minor ee aa — 
em ⸗ fu | — n die biäherigen Erfahrungen ans | im Gerinaften; weit Du, das ift nicht | Stellung. Empfehlungen. Verlangt: Nompetentes Mädchen | 
Det. fafo | meine Hausarbeit in Leine amitte! € 
: — — Ziandard, weiß. 100.....8 0.10 | fmüpfend, erläuterte er zunächſt die ſchlimmer, als wenn man wegen fal- Bm ne TR 55.00 dab nz 
Speziell! Kleiderftoff-Dept. — Hauptfloor. Speziell! I ren Sehler, die den biäher gebräuchlichen | jeher Verbindung ein Telephongefpräch I, j ftelige e Snelle, " 9128" Eouthport Svenue | 
36-3ölfige feine Onalität feidene Meifaline, alle beliebten — JJJ6 —3458Luftſchiffen anhaften und auch ſchonplößlich abbrechen muß.“ Ioor. „ — —— 
gen, 5150 Werte; Die ——— sn... oc | ——— aus sah. .. 0.10% zu Rataftrophen geführt haben. Alle Seruct: Nur, er Mann, 2ejüpriget Wutcer. wunf gute uno ci as Sei tcaata A 
Su = rg * dieſem — die ig —8* BE iz — | "bo, gereinigt, RER ae York 0.50 dieſe Mängel laſſen ſich aber dadurch si ine A n i en mas . —9 ori polnif —— u —— 
ardbreiter ſeidener Poplin, in allen neneſten Schattirungen, ſchwarz | Zerpentin, im Ya * = Ho vorquipreden. Alfons Ganter, 842 Weit 4. y s : 
nnd Cream eingeichloifen, regulär I8c, die Yard nur ...... z ar 5% B | Benain, Do. menussnnneeensnene 0.20 —* daß man van re <= des wei ze ur * Sonntag Bormittag oder Montag, 3310 & 
27:zÖlliger {hmarzer und grauer Velveteen, vorzüglidhe Dualität — 486e J BT. ae = = ii * a id en Ingenieur ıno Börner ee a a gg ——— — 
regulär Tbe und Bde wert — die Dard ....... ............ 60. “60 Yer 100 Mund: mitiere DIS gute anjtait des bisher zur Ballonfüllung erlang n Brot und Cafes, fuht Ctellung als erite oder | pakangt; Zuber jige den für Hauser: 


tiere, 87.65-98.50; gute bis ausgefußte | verwendeten einen Gafes, de3 Mailer: (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | ;weit Sand Väder. Mantauih, 2241 W. 10. Sir. gutes Heim; man gebe eriwarteteit vi 





übe, $4.85—$9.15; gute bis ausgeluchte 





rn — — 
NReady⸗to⸗wear Deyt. — 2. Floor. Herren-Ausſtatt. Dept. —2. Floor. I 
































































































































































































































































































































































- ; , . * * Heine. 1956 Irving Park Boulevard, nahe Lin- fato 
0.25 | Volumen ein, fo findet ein Riücdjtrös | co Ave, 


nr... * .. ne J— * Fr t l 
naden 1.50 —2.00 men in umgefehrter Richtung ſtatt. Verlangt: Guter Carpenter. 648 Wells Str., Getußt: Büder, dritte Sand, fuct eine Steife, 


gewandertes gewünfdt; guter Lohn und gute 


Yattialat, die Kiite.. deimat. 1828 Irving Part Blod. 


De fiey, Florence 6. Thomas. 30, 42. 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitiam: nnebh Eoficy, Florence E. Thomas, 30, 4: Meerretiig, der Bund... 


J J 9 M 23, 22 
Meldung zuging: ames €, Grigga, Clara Y. McGce. 23, 








nn ee ar an, Schreibt an Virs. Marcus, 1049 W, 13, &ir, 
11.25: „Native wBulls“, | Mi i, nämlich — ter berlangt — fucht: Deutfcer fucht_irgend melde Arbeit jajoı 
Kälber, $10.00—$i11.25; „Native Bulls“, ftoff8, deren zwei, nämlich Waſſerſtoff Grubenarbei Geſuch eutſcher ſu rgend welche Arbe * er ER 
Epe;i ir Montag. mi Neqligeebemden, e si , in unferen neuen Gruben etet, Yabrit oder Treibhaus, ais Feuer- 4 . ie ——0 
| Extra — — Baba Kimo« Barierat Piuter Asc xR dert, 59 1 1 \ * 1 x "Su e bis ausacfuchte Pölchwaare, | und Stidftoff, verwendet. . 208 beutige Hasinen, DEE soo. sem neh ern: made Reparaturen an Delem und Yeucı — 512 4 —— ——— 
> 7 an m ai un Era w zo c ie, Bui 5 Sach > 3 * 5 , 22 
| n06, (höne Mufter, mit Zeide Satin bes Naturwollened Männer-Unterseug, dop- | “Rio: -$7.80 ver 100 Rund; gute “ aus: Milch: man dem gefährlichen Dafs von in 6.0 up Sübe, REED me A vn zungSanlagen, Sic em und Gng Yitina, — —— 
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Outi i 1 Greamerb”, erira. das Pfd. 0.32 —0.3214 er Börnerfhe Ballon beftht nun, | müniden nur weiße ——— >>. un a a 
Schwerer Tuting Slanell, 10e — Bl "Extra Firiis“, das Plund.. 030031 chnlich den Zeppeli i 18 ei arbeiten worlen. ir bezablen Seine "Nuglagen Gefucht: Painter und PRaperhan gr twiünicht 2 all. Daun N ie fie dee 
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A ——— —— neue. 100 aeg 100 —2.00 | Nie fann aber infolge diefes „Drei= | 2. Sat. een Felepbon Hogerd Bart 106% 5 
Behrens, Raul, 72 3.; 1107 Orleans Str, Richard Murren, Flavia Barcal, 31, 38, zomaten, die Hilleoununnenenneer * —336 x a + u . . RR een Sefuht: Büder, dritte Hand an Brot md 
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Francis Sgiozineli, Sillian Krempec, 97, 22. | Stanislaw gegen Marczianna Brolenili, Ehe: | 2000 Reoples Ga3 iairen er e h sch t end ft u. yar were ftetine Arbelt, “Ero De. iafälnen: den zu A während der Lehrzeit. =... 13 Inland Sir. Knabe ink we uns 
Harry 3. Sirwes, Gatberine Brools, 29, 28. | Drug; Caral gegen Rridget Ctrobridge, Berlaf- des Vortragenden ſte er neue Sals | — 1939 Lincoln Yive, iriafo zn — 
— a na 2 Williams, 23, 18. —— ud 3 — —— En Ion im Kriege eine To furdtbare | ———- — — — — | nes 
Harbeh 3. Rottmaher, Antonette Hagen otter, Maddale gegen Kalph Limmardelli, Ver! als — * — 0 v. . V J S J N Bu 
— — Wash rare Senior. u: Ben Ein Weltszudertulofetag. | Waffe dar, dab im ihm zugleich die | meeden ei — — | | meet Var det Br Ver 
a Mm. 6 Q 3 he . 06% Slwe ©: rt, Ebebruh: j ae — * — XR — — — ahrenes Mä ‚gu ö s — — 
Ralph Celser, Golbie Webomeh 3 — Charlotte "gegen Franf —— Seriaffen. | 3 ſicherſte Gewähr des Friedens liegt. Verlangt: Junge, um Padete e abauliefern. — | für Heinen Haushalt, Erwaciene; gutes dein. " Sefud ® de Su aſchpiare, 
Edwin T.Thomas, Genevieve Crawley, 28, 25 a gegen ofepb Koczynsli, Trunlſucht: Die Internalionale Tuberlkuloſe⸗ Einer, der mit dent Straßen Beiheid meih, —- ieblunge — anne beichcitiat; san — u } , Sale bie 
George Marauart, Auguf Schacht, 31, 32, oſeph L. gegen die Tiſchart, f Nes . . z , ——— — ) a — GE oft $ ;, | pfeblungen berlan achzufragen im Geſchä ——— 2 
nid Ranaris, Math ———— vn dandkung: Maitie gegen Um, Kent, Truntfuht: | fonfereng, bie füngft in Berlin tagte, 2 be u J Reichert, 3570 Nord Slart Str.. Nab 6 vlat 1, Semi. 
Otis Graves, Anna Meilenents, 21, 19, Diarh gegen Charles et. Germain, eraufame Be hat, wie ſchon kurz gemeldet einen Vom Henker sum Prediger, ge ein Eee Uhr im der x Wohnung 2569 N. Clart Sir. feia | _ Gefucht: Junge, erzieheriſch veranlagte Deutſch⸗ 
Rahmond ‘yairbanis, Eihel Chu, 24, 23, handlung; Laura gegen George M. Sarbeh, | Irnt , — — Verlangt: Ein älterer ſtetiger, fleißige Mann. TAIBRAATAI 7 | Shiveizeri > ii ft & ement Het Ri 
Mar ®. Mafon, Mice C. Neeje, 24, 24. Chebruch Aancs genen James C. Railch, Ber. ; Antrag auf Einführung eines Welt: muß alle Sarmarbeiten gründlich verfteben und | „YBerlangt: Mädchen für leite Hausarbeit und | yern che In älterer Dam a ad 
Jedannes Boeitner, us ‚nelba —— 2,38 lafien; Rofe gegen Ben Leffer, Ehebrud. Iuberfulofetages- angenommen. Es | James Berrn, ber frübere Henker | aut mit Rierden umachen fönnen; tm inter ——— seoden, + Zimmer, 2 Damen; muB su N Yeitern : “ 
Sugene B. Weeks, Elfie | raun, 2 . u &12 den 9 . R Haufe jSlafen. 2311 Osgood Str, Waimwald — 
rg ee rm a. — ſoll an einem beſtimmten Tage in * ws J an einem der letzten Ue —E ” __ Meta | Gert: Zwei beutiehe Wänden fuden Cieiie 
Q e Margaret Do ey, 22, . ? ine. 9 mm 7 nn o 
Sred Hall, Minna Jobnfon, 34, 24. der ganzen Welt auf die Bebeutung 6 een u wor 10% Ca Snugatue, ie. Kart. R li | _Berlanat: Eine ältere Frau für Hausarbeit. für Sausarbeit. 1808 Cheftieip Be, UEBEE 
Hugo Thiel, Emma Galow, 33, 28. wurden ausgeftellt an: des Ka 8 die Tuberkul hatte eine eigenartige Laufbahn De 3 Wi. ftia J 
m. H. Walger, Alma —— 28, 18, 579 au: z * ü mp e gegen ie uberkuloſe t Berl t:& » chloſ 4853 S. Cent —— — — — —— — veſugt Frau wungodt aihpläge für Diens» 
Sohn Sullivan, Anna Maiterion, 48, 38. - | 92 3 zen: — — Backſtein Wohnhaus; hingewieſen und gleichzeitig ſollen | er lich. Bevor bie Pferbebahnen —— Sute Vauſchoſſer. asss ©. 9 Verlangt: Erfahrene Köchin für Frei- und tag. kahl Dahten Giz., 1. 3. GUNEEEEEEE 
’ S F — “ : ‘ y J Sur W 
Charles R. Tekman, Hazel Sprague, 27, 20. | 9057-59 N. Mversive., 1-Itöd. Baditein Wohn: | Sammlu v faltet werd eingeführt murden, mar er Omnibus | --—- | Buftneblund, feine Sonniagarbeit, 3858 Belt I Gofuct: Deutfhes Mädgen fucht Stelle für 
George Grube, Grace Mullaney. 26, 19. a 9 $2,500 ngen eranſtaltet werden. Berlangt: Gufer Mann, muß Erfahrung im | 22. Stvabe. frfajo Dausarbeit. 1832 Hubdion Ave., hinte 
Eugene O’Connor, Katherine Lancafter, 53, 42 Daus: U. ne Ben. \ F * Ab eſehen davon daß auf dieſ Wei⸗ kutſcher im Bradforb- Diſtrikt. Spü⸗ Wholefale-Lilörgeihäft baben: dauernde — —- ® usar * Hudſon e., hinten, 
geant ®, Roland, Wiarb I. Burgard, 48, 47. 6340 Cilis „ınbe. &ftöd. Badftein Slats: J. gel 2 BE ER 1.4 betrieb tigung für den ridtigen Mann. 2411 Milmaus | Berlaugt: Ein ordentlihes Mädden für all. Gefuht: Deutihe Frau fuht Walhpläge, M. 
Suftad $. Hoffmann, Khelina Walleit, 28,36 | Henn ddan, 2itöd. Badttein Blatfmithfpop | Te Die Organifationen Mittel zur & dt ei = —* act Vorort Der | jee Ubenue CT frfa — u EA nn 
eorge Sbab, Frances Masitrowicz, 21,2 er = r . wir. y.: . , adt eine Gaftwirt aft. 1878 wur: : . in — —1òöGCEleveland Avbe. nahe Fullerton. rſa ib 
Nilliam MceLaugblin, Hazel Schroeder, 25,19 und Flat; Nels Arelfon, $4,500. Fortſetzung ihrer Tätie feit in die 3 — — 
Charles Muzifant. Fanıie Borfmann, 21, 21. | 5260 Indiana Abe., 1-ftöd. Baditein Laden; €. Hand bet h wi — Fol de er zum Ge hilfen des Henters ——————— er ie: a" erlangt: Junges Mädchen oder ältere ran Gefuct: Deutihe Frau fuht Pläge zum Was 
Anton Beltic. Math Cos, 34, Neugent, $4,300. E Dan eiommen mutden, Yolte an M ' ea 1646 dns = 9; RO | sie teipie Dausarbeit. 2405 Cipbouen Ave. Iden, Bügeln und Reinmahen, 5134 Loomis 
Carl Pine, Anna Teieffenbop, 42, 35. vo To Kanzel Ans. Zitöd. Baditein Slatd; | diefem QTage jedermann, ob arm oder arwoob ernannt; fpäter übernahm HEN "ttafo Ylat 1. feja | Sir, 2. öSloor. 
Felire 3. Saboir, Elenore Brown, 27, 20, x. Hogenfon & Co., $22,000. * Br. — — Km — —ñ —ñ ——— —— — — — 
Clinton“ Speller 'Smeline Almauit, 36, 27, 620 G. 90. PI., 1-ftöd. Baditein Wohnhaus; | teih, ob hoch oder niedrig, feine er beifen Pojten und hat während | Verlangt: Ginige tüchtige Agenten, die pol- Berlangt: Müdhen für Hotelarbeit, $, Ziu— ‚Sefunt: u nn den 
William F. —W Sarah Connor, 28, 24, RP. Runitin, $2 300. — Pflicht * Mit n3 t . 5 feiner Amtäzeit ungefähr 250 VPerfo⸗ ifch, *8 * he d mer md Soit, 4570 Elybourn Ave. Stelle für allgemeine ‚Hausarbeit; lann 
— BE ade, Marh R. Falvep. 35, 31. | 4153 bis 4165 Drerel Blvd., 3:ftöd. Baditein i zur Mitwirkung in dem un ———— rumaniſch ſprechen ne: BE er en Ban waſchen und bügeln. Bitte felbit boraufprechen 
Vien €. Suter, Daio 0. Singte, 27,20, | „elements; 2. ©, Se, $i50000. .. „ | Rambfe genen ben furdhibarften Feind | Men gehentt. Wohl der bemerfens- | als Berttutee Mr, Farmiand Im üben aelußt, | ”Sertangı: mäpden Tür Icihie Sangarbeit uno | Saas und Sonnisg, 5304 Zuftins Si 
e3 $. Daly, Marie Gardner, 21, 2 1 Latrobe Ave., 2:ftöd. X Flats: S. er j eye \ | e 2402 W. S 
—— Ina Keefe, 44, 4: sestene. OEBBR, Be ber Menfchheit zum Bemußtfein ge- wertete Imilchenfall in feiner Kar: De Be Se a — au eaufflänigen. 2403 Divifion Str. | Gefucht: Ein deutfh-ungarifhes M 
über ‚rontpeigh, Sarlenla SSän, 60, 35. | BRULT.S. Syn Grete ans. Atöe. Badtthn | Heacht erden. Im verfehiedenen Lün- | ere Mar fein Werfuch, an Jahn See | 1° Sermittans, Simmer 1 108 Mori RE | Bertangr: Gin aueh Mibgen für sügemeine | BEP, Ui ud, Peuserdet. Bit —— 
Alla arr, Madeline eu, 22, 2 arage; I. 3.20 ‘ . ' * Baer : Haus ; 3 in Samilie, 5 q Abe, 
Claude A. Dav. San) K. Noot, 20, 28. 5839 ©. Windeiter Abe, 1-ftöd. Holg Cottage; | dern heftehen bereits derartige Tage | PA Urteil de bolijtreden. Dreimal | Teriangt: Guter Worter. 1400 ©. Meitern En De en = Deutfee — 
Eonitantine Liafitfos, Panagiava Gangalate, | _E. Lubit, $2,500._ En i . : ; ftellte ihn % Berr di Aplat er - ifein | „Verlangt: sStompetentes Mädchen für allge „Gelust:_Deutines Mäphen fugt le ee 
39, 28, 3836 ®, Conarep ir. 2:1töE. Baditein Platz; | und e8 erden an ihnen Lotterien 6 desmal y auf * u r = €, | Menue. mifefa meine Yausarveit. 636 Caft 50. Sir. Tan Kir rin) ar au 
Gunnard Hanfon, Emma sifcher, 21, 19. Frau M. Hanlch, $6000. beranftaltet, BI Heine Na; | aber jedesmal verweigerte die e dem | Rerlangt: Guter, | "Junge, b * —— — — —— 
Louis Chleht, Therefa Ammer, 23, 24. 8103 Drafe Mve., 2-itöd. Hola Slate: W. Mit eran aliet, umen und Eleine NRa= Verlangt: Guter, ftarler Junge, der Luft bat Terlang t: Mädchen für Hausarbeit und Wi: — 
Pam Metterfon aka Melon. 2, 38, —— lionalfahnen auf den Straßen ver: | Dienft; Lee wurde ſchließlich in die das Tinnerneiwäft zu erlernen. 4344 2. North ne Gefucht: Züdifge Dame wünfet Stellung als 
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Louis Morris, Mae Miller. 23, 19, 
Bernard Graham, Cecilia R. Kellb, 21, 18. Banferotterflärung. 


Lee Daniels, Slotence 2. Nelfon, 37, 21, um Entlaftung von feinen Berbindlichleiten 
Samuel H. Salın, Henrietta Simons, 35, 31. | fucht im PDiftriltsneriht nad: 


Ave, Gtenmwaarenladen. mifrfa | fs in kleiner Yamilie. Jahrgeld wird zurüder- 
fauft. An diefen Ländern ift die Belle zurüdgebracht, und fein Iodes- — 7 ftaftet, M, bon Baltier, 917 Wiaryate Zerruce, 


v Berlanat: Nunae, das Candy: Gefhäft zu er, | nabe Sheridan Noad, ziwifhen Argyle und Ass 
Juberfulofebefimpfung aukszorbent- urteil ift im Iebenslänglicheguchthaußs | rernen a7 N Rode 6 mefifafo | lee. jajon 


li populär geworden, und e3 ift da- | Hrafe umgewandelt worden. — Be 


gene bei feinem älteren Herrn, 2. 
126, Abendpoft. 


* Gefuct: Frau, 40 Jedes * = * 
als Haushallerin. Adr.: 
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Agenten für, „eine Gefhäftsfirme. Verlangt: Frau lann für etwas Reinmachen 7 

Svar Sreeberg, Edna Scherg, 21, 18, ft auf Ginleit 8 * — —— Pettzimmer mit Küchenbenugung frei baben.-— 

on ne Ur ‚Mooneb, 2 22, 22 © euttperlabrenz. — ana Taals ber zu hoffen, daß durch einen inter- Berry betrieb feine „Profeffion” | Gute Gelegenbeit. 722, . Glart — 1752 Elybsurn Ade,, oberer Stod hinten. — in Galoontnae, 10ß 2 D — 
Sictor Sobnton, Linbiirom, 26, 28. Grohmann, D. Cheron Sons und Saatjn nationalen Welt = Tuberfulofetag die | nad ftreng miflenfchaftlicher Metho- Bestanatı Gieieiter Inehamiter, ber Terentn, | Werlanat: rau Tür allgemeine Kandarbeir, | RCH Kpien Siele fernirt IM. &, Bimmer Hr, 8, 
George in, Marı —— * —* ©. 12. Abe, 25%. füdl, bon Grenfhar Str., Oft: Bewegung überall noch weiter geför⸗ de. Sowie einer zum Tode verur- dig ae will und fan. 2064 Lincoln Ave,, en quiet Lohn. I. Auffell, 392S 046 N. Clark Etr., 1 Tas. 

Daniel Kerwin, Sillian Rofe, 30, 24. Kor 25 Bei BAT; Edw. La Plante an Jas. dert würde. Man hat hingemwiefen | teilt morben war, ließ er fich bie | Store. —— Sen Se SE —— —— Beau [ut Stelle fie 
————— Hanes Hayes” 25, 24, u — auf die Schmwierigleiten, welche barim | genauen Körpermaße und Das Gez | "Serlanat: Meinliher, guter Rod, der Baden _Perlangt: übten für allgemeine Gaußarbeit | Sundroom für Rüchenarbeit. Sitte au 
Therbore Hahhrun Anz Shelitfein” 42, 88, Börfennotirungen, liegen würden, einen Tag zu beitims | wicht des MVerurteilten Kommen. | Te here eönti Bart | m HoR | 4758 Bifdop Str, Bafement. 

Jon Yarıy, Mary Thurman, 43, 32. men, welcher fir alle Cänder Mlimas | Dann fertigte er fi) nad) den Unga- | Irreien, Martens Yros, Mabinoop, 7. übe, | „Berlanat: dunges Mädsen bei Hausarbeit 

sam um illie SHornitein, 29, 24, 





Geſucht: Alleinſtehende deutiche 
— Das 


⁊ —8 * N Great Weftern Geleife. Nehmt Madifon tr. behilflich zu fein, 4 Zimmer Upartement. Kann St u 18 Shälterin bei einem 
Roh Good, Sannie Nohnon, 21, 24. Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗ tiſch gleich günſtig liegt. Trohdem ben eine Puppe an und probierte an | Elektrifce. fefafon | Abends nah Haufe gehen. Nordieite, 727 Cor» elle alS Haushälteris 






























0 Bil ſtig 2 nella Ave., 2, Abart, u PFrivatfamilie. Mrs. Edert, 2547 ©, 
re int gurtiß, 22, 20, tirungen an ber Probuftenbörfe für , mwirb eö mohl möglich fein, eine Ver- biefer, mie dad Drignal am fchnell- | "Berfangt: Nubrmann für Möbelmagen; ro 57 00. 55 BR... 
;, 29 rlan eu e a c einen bolien za 1 . 2 
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Sohn Koetfher, Beffie Wood, 21, 20. 
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; | Verlangt: W ichmied, muß auch Pferde bes Broadway. . 
ames &. Sobnfton, Flojtie ietcer, 20, 27, | Deidttk —— 86%c; Mai, 90%c; Juli, aller Länder in dem Gedanfen der | mal hörte, daß er zmei Unfihuldige — — alkln a = Derlangt: Erfahrenes Mädchen für alfgemeine | „ugust: Deutfhe Walctrau, fußt ® 

‚ : 7 . 2 * * ir nen w [ 2 
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Saszarino Poitiglone, Nena DeMichele, 24, 20, Zul, 69 69%c. Pflichtbemußtfeing, die Menichheit tered zu dem Richter hin, der die | leiden, Magenleiden, Gefdlchtsleiden. Heilfue | Lohn an bie A Muß enalifch Ipres 


























































s < 2 8 « en. 1640 S, Mi Ave., Weitfeite. fafomo 
Charles ‚Beubinaer, Motel Taibıen "642. | Hajer, Desemer, S74c; Mai, 41%e; Salt, bon diefem furdhtbaren Feinde zu be- | Urteile gefällt Hatte, machte ihm die | er, Anbtane. "ar Sanelorum nam, | Set OS HH FH, Kelüunant. 3. Boenlinget, 
Züllan Zimmermann, Tarp Sram, di, 34. | Qie geirige Ynfupe bon Wetzen für ben Die freien, vereinigen. Die Wahl des | gröbften Vorwürfe und fagte, er folle ine Hausarbeit, beitändiger Plat. 2116 Geber | 159 North Abe., Vonpocls Sal « 

r r € e, 28, 18 .. . . essen ——— er : 
Bertram Schaefer, Mach Greivg, 33, 26, Burma 20ge3 Toll unabhängig fein von allen | feine Derurteilten bon jeßt ab ge Berlangt: Männer und Frauen. wid Etrahe. Sefucht: Feiih eingewandertes Dh 
Feanci &. Ball AI 26, 18. Berraidt von bier Mmurden 108 000 Buels politifchen, philofophifchen oder res | fälligft Telbit Hängen. Er Segann | (nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) „äexlangt; Mädgen für Sausarbeit, antergohrt audi ſucht Yausarbeit. 168 ö 
Sei the Eule jeizen, 91.000 Buſhe ai3 un 75 RT 3 x A — ——— udelfon, r,, nahe Kedzie Ude : ; we 
—— Pe. 29 | Yufdels Hafer. igiöfen Crmägungen. 3 fc im | dann eine WRumdreife durch das |-"Feriangi: Ehepaar für 10 Nder- 40 rfa 















en —— Gepotertes egzzinetleifa, danuar, nächſten Jahre ein Welttag feftgefeßt Land, Hielt Vorträge über feine Er- | monatlih und Cottage. 36 ®. old 
George White, Annie Slatterh, 41, 41. $21.15; Mat, $21. | 


Zimmer 600. - erlangt: Eine zweite Köchin in einem Re orten: gebildetes 
Harry DIarzemnosli, Eitelle Dfhinän, 18, 18, Sähmalzs, Januar, 3 ST; Mat, $11.15. werben, lebniffe, die jedoch wenig einbrachten, —— — 
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Ba ee ehe Ss 5 a lan ae. © Anaarin —— beſſere Hausarbeit. 1027 — Str. 
€ er» an Abe. a 
John Zee 2a, ge, | RinpSen, Ianuar, 911.10; Mat, FLL2T cn u. und entbedie fchliehlih, als es ihm | per Aatle werfiherungsgefellthaft, außgegeih, | ————— Gefuht: Kur beutfäfee 
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George 3. Heinemann, Meta Ripbut, 25, 24. arktbericht. ern): „San Dei Kartoffeln heuer J — * wa 
zus Boob3, Minnie, —2 — erh 0.38, 19 groß?” 8 „Wia i geſtern He Kartof⸗ in ſeiner Vaterſtadt und in Amerika —— ne Da di kei Verl nat: Gutes, erfahrene zweites — Gefuct: Frau, dor 5 Wochen vom $ 
35* — Tg Ellen € car, 28, 24. Chicago, ben 29. Nobember 1913. | fein aufm "Markt ftanden bi } außübte. forgen 1 und * font müßlich au acıen. 8. Lint- | 4617 Eiis übe famo eingewandert, füht Stelle als Haust 
— Clay (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) geſtanden bin, ha —— —— — friafe: — * deutſches ze. allges en Ben 
— 85, 2. Geiteibe und Gen, mi a Stadtfrad g’fragt, ob i eahm net meine Hausarbeit. 4513 Calumet Mve., 2. Hloor. | Gefuht: Ein friih eingewanbertes 
9. . 2 8 * (Baarpreife.) a — aus der Kollektur hol''' ) — Erkannt. — „Liebe Tante! Lei- Siellungen fuchen: Männer und Knaben. _felafon a ——— 
eizen, Nr. 2, rot, zen. 95U—96c: Nr. möch der kann ich a Deiner heutigen Ges | (Uinzeigen unter diefer Rubeif 1 Gent das Wort.) t: Mädchen für allgemeine Sa 
8. — 2i. tot, neu, 92—93c; jet Binteripe: F g nt * 
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bit: um — Große 375 
olumbia. — „Boiwerh 
tand Opera Houfe — „ 

etoria. — „Mutf and Jeff.“ 

erial. — „Where the Trail Divides,* 

g e.— ‚a rip to Wafhington.“ 

i8. — „D, DO, Delphine.“ 
bater. — „Ihe Firefly.” 
E. — „Ihe Road to Happineb.” 

.— „A Good Little Devil,“ 

„A Modern Girl.“ 
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; (Sortiegung von der 7. Ceite.) 
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Setellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Engeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 











Seſucht: Junge Frau ſucht irgendwelche Heim- 
t, aud Wälde ins Haus. Wird. Eturim, 1932 
Montana Etr., hinten, Cottage. 
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Seſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Agemeine Sausarbeit bei deuiſchen Leuten — 
A giſth Ave., 3. Floor. ſaſon 


* — 








Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
: allgemeine Hausarbeit, fann.engliih jpredhen. 
Bi 1933: Bırrling Str., Flat 1, sront. 
nissen ⸗ 


Eeſucht: Stelle als Köchin in gebildeter Fa— 
Ailie leine Wäſche. Miß A. Roslowsti, 645 N. 
Avers Abenue. ſaſon 


ESeſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Sieelle für Hausarbeit. M. Reimith, 1801 Cleve— 
land Avenue, ® fajoıno 
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; Stellungen juhen: Eheleute. 
— nzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Hausarbeit 
oder im Reitaurant.. 1416 Larrabee Str. 








k Gefuht: Kinderlojes Ehepaar, Deiterreicher, 
J der Mann Conditor, wünſcht einen Poſten, in 
Bi einem Reftaurant oder Hotel unterzufommen.— 
WUdr.: 3. Boliter, 4105 Lincoln Abe, ſaſon 











Unterricht. 
Angeigen unter dieſer Rabrit 2 Cents das Wort.) 

















Die englifde Syrade 
h neller, bejjer, billiger wie jemals angeboten 
2 Ebicagos Eriter, Aeliejter u. FYeiniter Schule 
Br nur privat, deshalb Erjolg garantirt!— Genaue 
' Erllärungen in Deutih u. Cugliih. reis $5.— 
8 Monate. Aufnahmen tüglıd und \bends, 
H@tellungen: Die Beiten joort u. Tortenfrei 
Slinois Geväude: 715 Rorth Ab., nahe 





—* Seſten Privatunterricht im Engliſchen erleilt 
2 \Mebrerin. Spreden, Schreiben, Ausiprade, 
B Granmatil. Leichte Methode. Erfolg garantirt. 
ir Billig. A. Wendt, 625 Beiden, nahe Yincoln Ave, 
5 ZunobimwX& 





Brivatitunden im Engliihen erteilt junge ge: 

. : e g 

R \prüfte Deutih-Amerifanerin; Stunde 25c; auch 

5 Saufe; leihte Methode. Adr.:-3 92, Abövoit. 
! miſaſon 


Prof. Jenſſen's Sprach- und Handelsſchule; 
etablırt 1890; für Herren und Damen; Tage 
und Abends. 1407 Milimaufee 2lve., naye 
"Kincoln Sir. End,iafodolm 














£ X ' Engl. Spradhunterricht für Eingewanderte. 1523 
K ZaSalle Ude. Zel.: North 4107. Ottilie stoehnte. 
2 i 8no,jafomi,imo 








1 

+ Bunger Mana, erlernen Eie ein Handwerk! 
Das Handwerk der Plumber und Dampfröhren— 
leger bietet gute Siellingen für Leute, welche 
die richtige Unterweiſung durch prattiſche Arbeit 
erhalten. Dies ijt die cınzige Schule ihrer Art. 
Man jende um Büchlein. Lirhfield Trade Echool, 
Kibertyreille, Illinois, —30nv,fafo 





— Ehicagos Erite, Uelteite u. Feinite Ehule— 
I Die wicdtigite Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren: Die englifhe Sprache. 
Belanntlih am beiten, fchnelliten gelernt bon 
amerii. geprüjten Lehrern u. Lehrerinnen mit 
tadello3 reiner Ausipradhe genaue Erflärungen 
in deutfh und engliihy;$5 3 Monate. Spre— 
Sen, Leien, Schreiben, Engineers » Lizens etc, 
Gtellungen jofort und frei. Illinois College- 
Gebäude, 715 North Ade.. nahe Halited Etr, 

E jajodi 





Gründliden Biolin- und Pianounterriht er- 
teilen zu mäßigen Preiien Mir, u. Mr3. Arthur 
Ati; Anfänger und Borgeichrittene. 637 North 
e., nahe Larrabee Str, Zel.: Lincoln 5147. 
19ap la* 





itber-, Mandolin- und Guitarre-Unterridht er- 
teilt. Dito Biiher. Umgesogen nah 2039 N. 
Halfted Str, 8,15,22,29n0,6,130d3 


‚Berlangt: Mädchen oder $rau. die tmillens ift, 
i& im z3Zitberjpiel und Ginaen auszubilden; 
usbildung umentgeltlich bei freier Koit. Modr.: 
9. Nowal, Gen, Del, Milmaulce, Wis, 


- 














Erlernt ein aute3 Handiverf! Auto Dribing, 

e Repariren und Grbauen don Meroplanen vorn 

? gpeenen Mafchiniiten und lizenfirten Luft- 

3 Giffern gelehrt; Iages- und Nbendklafien. 
\ Klein & Kaftory, 3312 Weit Madilon Str. 

i 28n0v, 1wæe 





Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin. Sprechen, Schreiben, Ausſprache, Gram— 
matit. Leichte Methode. Erfolg garantirt. Auch 
Deutih. A. Wendt, 625 Belden ve. 22nbimX 


E&midt’3 Tanzihule, 1327 N. Clart Strahe, 
\ Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u, * 52 
3 5ott,&, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


5 ur brrfaufen: Erjtie Hhupotbel auf Bauitelle, 
, $3u0, 6: Proz. Geitaite 5 Kommiffion. Telephos 
nitt Belmont 4858. 























> leihen gefuht: Auf erite Hhpotbef, $1200 
auf neues 6 Zimmer Haus, zahle 6 Prozent Zin- 
u Nur Privatleute brauchen ji zu melden. 

2: D. ſaſo 


127, Abendpoſt. 

ribatverlauf erſter Hypotehl von 81200 zu 
6 uggen! Süällig innerhalb 3 Jahren. Adr.: B. 
85, Abenspoft. fafon 











— — 





Wunſche ſehr gut erſte Hypothel von 82000 zu 
verlaufen, lauft noch zwei Nabre, bringt 6 PBroa., 
Property $450F- wert, Agenten brauchen nicht 
‚su antwosten. Adr.: DR 563 Ubendpoft. 


| mifafon | 








Brivatgelder auf zweite Hypothefen zu 

verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 

k ‚tum; Jeichte Zahlungen, mäfige Raten. 
5. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 

mer 1444. oli1f* 


g ‘ Bu verlaufen: Eriterflaffe 6% garantirte erite 
= Gold-Hnpothelen, in Beträgen bon $1000 bis 
33500; jorgfältig ausgewählt; ungewöhnlidy qute 
Sicherheiten. Haenze & Wheeler, Hypothelken⸗ 
Banliers, 3198 Milwaufee Ave. mfrfafo 





B Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
B i Bauftellen. Baudarlehen eine Cpezialität. Sos 
* ſottige Bedienung. 9. O. Stone & Co. 
Bhone: Randolph 300. 76 W. Monroe a 
=> J 


@. &. Pauling, 5 N. 2a Salle Str. Erfte 
Shpotbelen zu verkaufen. Geld zu _bverleiben zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main Pe 2 

mai 


Sagt uns, was Ihr bauen Wollt, wir fagen 
Eud, mas es Ioftet, ohne irgendiwelde Per: 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommifjion. 
Kir Bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
— Alliſon Contracting Co., 25 N. Dear: 
orn Etr 











abe. 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum unb sum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfub. 4 
@ichere erite Hhpotbelen, in Belichtgen Cum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoitele Clark und —— 
1 











Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
J — Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Dffen_Mon- 
J ag und Samstag Abend bis 9 Uhr. 





Krauſe 

Sävbings Sant. 1841 Milwauklee Abve., nahe 
RS Baulina Straße. 10ja*% 
Sg Geld - zu Teiiten Bedingungen, auf zweite 
— Shpothet. Ohling, 556. North Avenue, Ecke 
rrabee Etr., Zimmer 4 18ma*t 








Kaufs⸗- und Berkfanfsangebote. 
(Anzeigen’unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen! 

Aufgepabtt! ——— Aufgepaßt! 
Wer billiges Bauholz faufen will. Balfen, 2 
bei 6, 2 bei 10, 2 bei 12, 12 bis 16 Suß lang, 
DO,gut wie neıt, nur $15—$17 per 1000. Fuß. 
"RBarl Ball -Barf, ebon und Afblanv 
Ane, -Nadzufragen 6545 N. Afbland Wbe.,.Tel. 
B ers Bart 7007, oder Irving 6121, lektere 
? 6 Uhr Abends, fafomo 





— 








ya verlaufen: Guter fhhwarzer Sammetmantel 
lie, 35 Bruftmaß. 1912 Sedgwid Etr, 


TE Guitarre, billig. 2032 Fremont Str. flafo 








 . Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(2inzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"mb gebrauchte Sattler. Schuhmacher: 
Seimmer-Rä ihinen; gebraudte 

: Reparaturen aller 

ih ausgeführt. Herm. Roemer, 

23ag,fa* 


—— — 





A > 


ES N Ra ee CORE, 
u 1° 2 
—— 2 an 





Zu berfaufen: Parlör Dfen und Gasherd; bil» 
lieg; in 1. Klaffe Zuftand. 2524 ®, Walton Str., 
friiher Cornelia, 2.: $loor, \ 

Zu berfaufen: Kocdöfen,'twie nen. Nur 2. Mos 
rate .gebraudt, für $20.:: 2024, Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Eine Partie gebrauchte Defen, 
wie neu, zum balben Preis. 2824 Wellington 
Eir. ’Phone:: Humboldt 3176, fafon 


Zu verlaufen: Davdenport. 2042 Dahton Str., 
3. Sloor, fafon 


Ein fait neuer, eihener Bücherfhrant, 5 Fuß 
Breit und 4% Sub bo, mit drei Glastüren, ift 
Raummangel3 balber billig au verlaufen. 1714 
Kord 40. Court. oben. 














Bu verfaufen: Bettfedern, wegen Abreife bil- 
lig. 1300 Wellington Str, frfa 





Zu verlaufen: Feines_Meffingbett und Heiz- 
ofen. 219 North Ape., Flat 1. iria 





Zur berfaufen: Guter, Heiner Parlorofen, 


Self: 
Seeder, $5.00. 304 W. Divifion Str., 2. 


Flat. 
frfafo 





Zu berfaufen: 10 Zimmer Möbel, oder ein- 
zeln; au Sonntag zu erfragen: 2116 Sedgwick 
Straße. frſa 


ernennt 
Ein gut erhaltenes, 5 Etüd „Parlor Cet” ift 
preiswert zu verlaufen. 2315 N, Halfted ©tr., 


3. Flat. friafo 


Zu berfaufen: Schöne Möbel bon bon fünf Zim- 
mern; einzeln oder aufammen; jehr billig. 3514 
Indiana ve, 2, Flat. frſaſon 








GSpottbillig zu verlaufen: Eleganteösteder-PBar: 
Iorfet, Schaufelitubl, Piano, prabtvoller Rug (9 
bei 12), Leder Coud, Bilder, Spiegel, Mejling- 
beiten, Dreifer, Küchenofen, Yuszichbtiihb, 6&tüb- 
le, Gardinen, wegen Abreife berichleudert. Bars 
gain. 2240 N. Halited Str., 1.5lat, nahe Belden. 
24nobim 

ee ae 
Prähtige Möbel von 8 Zimmern, vollitändig, 
berfaufe zufammen oder beim GStüd, fehr bil» 
lig. $500 ®iano für $150. 811 Belden Avenue 
nahe Halited Straße, Andiwẽ 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





35 Violinen zu verlaufen. Sonntag vorzu⸗ 
ſprechen. 2255 Auſtin Ave. 


Macht Offerte ſür Credit Voucher für $115 
bon betanntem Pianogeſchäft, welches in Baar— 


zahlung genommen wird für den Kauf eines 
Piano oder Player. Adr.: F 209 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: 2 gute ſächſiſche Violinen, wert 
jede $25, für $12 und $15. Karl Sturm, 1932 
Montana Str., hinten, Cottage. e 

Gezwungen, $400 Piano fehr billig au ber» 
Saufen. Borzufpreden von 2 bis 5 Uhr Sonntag 
Nachmittag. 3704 Boswortb Ave, 








Mub verfaufen: Violine, 200 Jahre, Billig. 
Speicher, 1131 N. State Str. 





„Verlaufe $500 Piano, wie neu, wegen Abreife 
für $115. 484 Deming Place, Ede Clarf. fria 








PTradtbolles Upright Grand Mabagoni Piano, 
berrlider Ton, jehr billig wegen Woreife fofort 
verichleudert. 2240 N. Hallted Etraße, 1. Flat, 
nabe Belden Avenue, 24nobiw 


‚Bu berlaujen: Billig, Phonograph. 2836 Shef- 
field Apve., 2. Flat. mifrfa 
u IE TER us sars 
3 faft neue Upright PBianos, $65—$85. 1956 
Zarrabee Etr, 25nobim& 








Nur $75 für ein fhönes Kimball Upriabt Bias 
no auf AMbzablung, bei Groß, 1549 Wella Str., 
nabe North Ave, 22nobim® 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, %& Blod weitlih bon Clark Str. 22ag*X 


Shoninger3Rianos u. RlaberPianos, etab. 1850, 
Derlauft don Horner Piano Co., 549 North Abe. 
18in*£ 











Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$15 Iaufen "Tjähriges, 1200 Pfd. 
Pferd. 2219 Chicago Yve., Flat 1. 

Zu berfaufen: Billig, fehr großer Bernhardi- 
nerhumd, guter Wächter, feiner Coder Spaniel, 
pedigreed. Dalmatiner, alle Eorten, 2133 Eds 
ward Gourt, 








ſchweres 


Zu verlaufen: Selbſt gezogene Roller Kana— 
rienbögel, garantirte Singer und Weibchen zu 
müigem Breis. 1923 Fremont Str., Hinterhaus. 


Krankheitshalber vertkaufe ich ungefähr 100 
feine Roller Kanarienhähne zu jedem annehms 
baren Preis. Siemund, Züchter, 2618 N, Halited 
Str., nahe Wrightwood Ude, 

Zu berfaufen: Zwei gute‘ fwere Pierde, zivei 
Zopsel-, 5 Erprey-Geflfirre, 5 offene Buggies, 
leihte ımd fhwere Top-Isagen,: offen Sonntags. 
2143 Xarrabee Etr., nahe Lincoln Ave. 











Zu verlaufen: Biwei Pferde. 4043 N. Robeh 
Straße, fafon 


Zu berfaufen: Zmei Einipännerpferde und 
Gejpann Stuten, 2300 Pfd. ichiver, muß billig 
verlaufen; Habe. die Arbeit ‚verloren, 2147 
Southport Wenue. 








Zu verlaufen: 
Ave. 

Bargain! Gefundes, fromme3 Ablieferung3- 
pferd, 1200 Bfund fchwer, $30. 1952 Part Ave., 
nahe Robey Str. Mrs. Marr. 


Gute Milchluh. 5637 Lawrence 








Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
gute Sänger, und verſchiedene Käfige. 2914 
Johnſton Ave., nahe California und Milwaulee 
Ave. Aug. Janle, Züchter. —6d3,fa 
Kanarienbögel zu_berlaufen, Eeifert Andrea3- 
Berger Noller; mäßige Preife; Züchter. 5128 
Loomis Str. 1,3,15,22,29n0v,6,13dc3 

$65 für Mäftige 1150 Pfd. ſchwere Stute. 
Bu erfragen: 2. Floor, 2255 W. Chicago TJ 
rſa 




















835 für braunes Expreß Pferd; 825 für Wa— 








gen. 2259 Grand Ave. frſa 
Zu verlaufen: Ein Bargain! Cutunder Top 


Familien Surrey und Harneß. 1621 Irving Part 
Blod., nahe Aſhland Ave. frfa 





Bu derfaufen:  Ranarienhähne und Weibchen. 
1433 Cleveland Ave., Berger, Züchter, mſa 





Erhielt ſoeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mäbren für Laitwagen, Farm und allgemeine 
Verwendung; fowie 50 „Gecondhband” Bierde 
und Mähren zu einem jehr mäßigen Preis; fers 
ner 50 Pferde zum Verleihen beim Tag oder bei 
der Rode. Max Tauber, 1720 Milwaufee Ave. 

8no,imo 

4 junge Pferde. 3 Sarmerwagen und Gefchirre 
in SHhpotbefenihuld genommen, Billig zu bers 
laufen. Farmer Barn, 731 Lale Etr, 22nbimt 


Verlaufe 34 Stuten, Pferde, Wagen, Gefdhirre, 
Scecream Company, 2560 ©. Halited Etr. 
17nv210& 




















Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoxia Straße. 
Hier Jönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erfparen. 
Keue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Bu berfaufen:_ Gebr billig, ein bollftändiges 
Euftom Tailor Outfit, verlaffe Etadt. 1837 N 
Paulina Str,, nahe Elybourn Place, 





fria 


x Bu verlaufen: Eafh Regifter. 2836 Eheffield 
Ade., 2. Flat, miria 


- 











Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Grteile Ausfunft über Batente; Feines 
Bud) frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2ap,bibofafon* 








Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 








‚Heiratögefuh! Ein gebildete Mäbden in 
mittleren Jahren, ohne Vermögen, mit gutem 
Chärafter und bäuslihem Sinn, gutbersig und 
liebebollem Benehmen, wünfcht die Belanntichaft 
EEE: charalterhaften, gutſituirten 
Hexrn im Alter von 56 bis 60 Jahren press 
Heirat zu maden; Farmer nicht ausgeichlofien. 
Agenten verbeten. Ade.: 3. 210, Mbendpoft. 





Heiratögefuh: Arbeitsmann, 40 Sabre alt, in 
ufer Stellung, _fuct die Belanniidaft eines 
Mädchens oder Wittive im Alter von 25 bis 35 
Sabren zmed3 Heirat. Sole mit etwas Vermo- 
gen borgezogen, Adr.: D. 140, Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: tget alleinſtehender Schwei⸗ 


zer, 30 Sabre a ie —— und 


———— 








t bie Belangifcaft 
50. Sahee alt, eines Geiz ‚me: | „8 
mö TE ’ 









Pelze reparirt und umgearbeitet; Coatd ge 
füttert $3; Scarf Töc; Mufis 506; exjte Klatje 
Utbeit, Juergens, 865 N. Wood Eir, famodi 


Katbarine Walter fuht ihren Ehemann Iofeph 
Walter von Ballersporf, Ober-Eljab, wegen 
wichtiger Saden. Adr.: D. 119, Abendpoſt ſaſon 


Bitte um die Adreffe von Mr. Bigler aus 
Krems oder Etein, R. Deiterreih. Zu jenden an 
Wir. Ernit Lenz, 611 ©. Dearborn EStr., Chicago. 








Zapezieren und Anjtreihen 
forgt. 1100 Rolfrtam Str, 

Deutfher borzüglider Maffeur und Heilgym- 
najtifer, gehe auch privat majfiren. Adr.: ©. 
147, Abendpoft. 


‚ Ueberjegungen, englif-deutih, deutichseng- 
Lich, fohriftlihe Arbeiten. und Korrejpondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuderlätjig.— 
Sartorius, S. O.Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Viohawt Eır., 
nahe Genter Str, 16jp,dıdoja* 


Heißluft und Dampfbade-Anftali 
Schröpfen, Baunfheidtismus (Lebensweder), 
unfehlbare Heilmittel gegen alle afuten und 
dreniihen Leiden. 9. Potitod, 2615 Cheffield 
Ave. nahe Lincoln Abe. 
8,11,13,15,18,20,22,25,27,29nn9b 


Carpenter» und Pflafterarbeiten übernimmt 
Heste, 2129 Racine Ave. ınfa 


gut und billig bes 
ſaſo 














Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. 9ag,jamemi* 


Verbeffert Ihwahe Fübe; haltet die guten ges 
fund: „Beterfons Anti Tender Foot“ Schuye, 
23 ©. Fiftd Ave, au ebener Erde, Stunden 9 
bi3 5. mſa 











Zu vermieten: Konzert⸗ und Mastenanzüge. 
Eintad, 2221 Elybourn Abe, Snomomifa2ın 


Dr.. Kern’ Rheumatic Nemedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche,. 
Chad, D. Linditrom & Co, Apotheler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str, 2iaja* 








Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau 
Bertba Rajichte etwas zu borgen. da ich 
nicht dafür auffomme. Wilhelm Raicdte, 
1997 Eliybourn Abe, frſaſon 

Kleine Muſillapelle von drei Mann, Harmo— 
nica, Violine, Guitarre, ſucht Engagements. — 
Adreſſe: 217 Weſt 24. Str. frſa 


Verlangt; Neun Mädchen, 14 Jabhre alt, nicht 
zu groß. Ferner einige hübſche junge-Damen, 
muftlaliih, mit guter Gingitimme, für Chor. 
Cofort borzufpreden in der Theaterlanzlei iiber 
dem Biühneneingang des Deutihen Theaters im 
Bud Temple, zwiihen 5 und 6 Uhr Abends, 

nod26*£ 











Brillant gefunden | 
abe ih Ihr Mittel, fhreiben uns PBiele, und 
Hunderte Irmmen au uns, um uns zu jagen, 
wie unübertrefflid Reimer’3 Brondial_ G rir 
in der Behandlung bon Bronditis, Aithına, 
Katarırh und allen Quftröhrenerfrantungen tt. 
Slafhe 50c und $1.00. Boit- oder Telepbons 
beſtellungen ſchnell beſorgt. Reimer's Labora— 
torien, 2783 Lincoln Abe, Ede Diverfey Part⸗ 
way. Zel.: Lincoln 5274, ind, jamomidoim 
Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Mefier. Buch frei. 20-22 ©, Etate Eir. 

ol4momidofa* 

Deutiher Maffeır und Heilebmnaft, ftaatlih 
gepr.; Probebehandlung foitenlos. P.R. Nitiche, 
4357 Greendiewm Ave, Tel: Graceland 8712. 
23nov, 1wæe 

Paſſendes Weihnachtsgeſchent. Echte deutſche 
Filafhube jeder&röße fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee, Auch p. Poſt. 
Snbim 


Prof. Unl, etablirt 1885. Füße, Haut u. Haar» 
febler! Konfwltation freil_ 21 Dit Ban Buren. 
Stau Uhl, 39c_ modernes Ehampooing, Frifiren. 
Kämmbaare, BZöpfe etc. 6242 ©, Halited Str. 

22nbimE 

Kranle. melde genaue Aufllärung und die 
volle Wahrheit über ihren Zuitand erfahren 
wollen, erhalten äzrtlihe Konfultation nebit 
Blut= u. Urin-Unterfuhung völlig Loftenfrei 
bis zum 1. Des. 2014 Dögood GStr., 2. Flat. 

22ndimX 





Aufgepaßt! — 

Trinten fhadet Eu nidts! 

Konler Kräuter-Tee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, ıumreines Blut, Verſtopfung, Fie— 
ber, Huſten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave. Ehidt nad 
freier Probe. 1001*& 








Reparirt Eure alten Defen mit 
Blaftolining —— 
oder Blaftic Stobe Linina 
Past zu allen _Defen — Plaftic_al3 Teia — 
berhärtet im „Teuer. „Reline“ Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berfauf in — —— 
15ſp8m 

















— 





Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1701*% 


Verlangt: Regierungsitellungen offen f. Frauen. 
75 per Monat. Echreibt fofort um freie Lite. — 
ranflin Inftitute, Dept. 610 H, Rodeiter, N.9. 

29012ınE 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents da3 Wort.) 


Geld au pnerleihben — 
—$20.00 Bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Shr babi don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Bir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho— 
nirt Randolpb 3075. Fragt nah Mr. Spiter. 

. Standaed Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Blog, 8 S. Dearborn Str. 
1mai*& 


[———— -— 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 

Ichen. $25 für 75c monatl, $50 für, $1.50 monatl, 

$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 menatl. Geld 

in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 

die Andere offeriten. Telephon: Central_5493, 
Mutual Securitt_Eo, & ted Keller. Mar.) 

143 N. Dearborn Str,, Ede, Randolpd, Bi 

‚ 1 














Wenn Ihr Geld und einer Freund braucht 
dann ipredht bei uns, bor, da wir Geld au 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Belik zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fphr mäßig find. 

Guarantee Companh, 

Zimmer 20, 68 Weit Wafhington Fin 2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Bort.) 


Kranke, die gründliche, ärztliche Unterfuchun 
münfden, erhalten diefelbe Tojtenfrei. 51{ 
Kortd Avenue. 29n01wæ 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-⸗Ungarn, be— 
handeln alle Frauentrantheiten, unterrichten 
Hebammen und —— Entbindungen an in 
und außer dem e. 1756 Weit Dipifion Str. 
Ede Mood Str. Telephon: Monroe 94. 23jl* 


Dr. HSafencleder, deutiher Frauenarzt. 
Stunden 9 bi3 5. Konfultation frei. 
120 ©, State Str., Zimmer 44. Neben der Fatr, 

13nvim& 


Dr Tbomad, Cpeztalift für Frauen: 
foricht deutfh; Konfultation frei; Stunden bon 
9 bis 6. 740 Weit Madifon Etr., Ede Halited. 

Snod,im& 

















3u vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu bermieten: 5 Zimmer lat im Teiten 
Stock, mit Badezimmer, Pantrh, zwei Kleider 
—— Gasbeleüchtung, 512. 3315 S. Oaklley 

enue. 








Zu vermieten: 6 Zimmer, billig. 2134 Clifton 
Abenue. 





Zu bermieten: 4 Meine Zimmer mit Gas Toi⸗ 
let und Por. 1319 Sedgwid Etr., — 
aſon 


Zu vermieten: Großtzer Store mit Wohnzim⸗ 
mer, paſſend für leichte Fabrilzwecke. Mäßige 
Miete. 1727 Larrabee Str. ſa 





o 





Zu _bermieten:  Barberihop, warmes Waffer 
und Heizung. 5747 Weft 12. Str, Ede 58. 
Abe. fafomo 





Zu dermieten: Hübfhes 5 Zimmer lat, mit 
Toilet, nur $10. 1543 GSedgmwid Str., hinten. 


u bermieten: Vier Zimmer, erites lat; 806 
©. Leabitt Str. Eigentümer: 1654 ©. Laton- 
dale Abe. mifa 


u bermieten: Slat_ bon 6 Simmern, mit Bad 
“nd Walchlühe, 1617 California Ave,, gegen- 
über Douglas Park. friafo 


Zu bermieten: 8. Zimmer Haus; Furnacebei- 
sung; $22.50. 1931 Maud Abe., nahe Seminarh. 








bermieten: Ein Flat bon 4 





vermieten: 6 fhöne Zimm: to ils 
ne 2750 NM. — — EEE 


Bu vermieten: 
3144 N. Paulina Str., nahe Belmont, 4 Zim- 
mer, Bad, 2. Blat, $14; 4 Zimmer, Bad, 3. 





Blat, $12, 
1225 Wellington Str., nahe Racine, 4 Zims» 


mer, Zoilet, 1. $11. 
©. reudbenberg, 
1561 Milmaufee Ave, Phone Humboldt En 
aſon 


Bu vermieten: Neue, umgebaute Halle für 
Klubs, Tänze und Parties. - NKadaufragen %. 
Levy, 1559 Elybourn Ave,, Phone Lincoln 746. 

29nov,im& 













































Zu vermieten: 4 Zimmer Slat und Badezim- 
mer, uwodern, alles Hell, Edyaus, Privat HZlat. 
1501 N. 51. Eourt, Tel. Belmont 8585, 








Bu vermieten: Eleganter dampigeheigter Store, 
Yirtures zu verlaufen, feiner Blak fur deutige 
srau mit wenig Auslagen ein Geſchäft auzufan— 
gen. 2146 Lincoln Abe. 

Zu vermieten: Moderne Flats in neuen 2— 
Flat Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
zweiter $loor, Elaremont Ave. und Datley Ave, 
nabe Irving Bart Blvd., eleftrifches Licht, Dat 
Fußböden, Buffet, Conjole, Bad, Privat Rordes, 
breite _YXot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25, 

Bm. Zelosty, 2359 Addiion Str. - 
5 29npimw&£ 

Zu bermieten: Billig, 5 Zimmer, 2131 Wels 
lington Str. Nabzufragen bei John Koehler, 
1957 Stio Str. 

Bu vermieten: 1008 Diverfey Blvd., 1. Flat, 
5 pelle Zimmer, billig. 1000 Diverjey —— 
aſon 








Bermiete helles 5-Zimmer lat, modern. 3847 
Sanfien Ave., nahe Srbing Park Blvd., 1, Flat. 
Bbhone:- Wellington 9072, 











Zu dermieten: 4 Zimmer mit Bad, $15; und 
6 Zimmer mit Bad, $20, 910 Willow Str, nahe 
North Avenue, 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen uuier diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 





Zimmer und Koft für wei Herren. 810 North 
Avenue. 








Zu vermieten: Helles, jhönes,' neu müblittes 
Ziumer, u Bay, 1515 xarcabee Str, save 
xorty Abe., Blat 1, 

Zu vermicien: Schlafzimmer mit Bad und je- 
paruiem wirgang. 155V Hudjon ve, 2. öluıt, 








Herz jindei jauberes 
Sergwid Str, 


Zimmer mit Kojt. 1743 








Mädchen jinder gutes Heim, 1743 Gedgwid 
Sirayı. 

Zu vermieten: Möblirtes Broniziinmer mit 
Bad, an een alleinnieyenden gern ber alletit» 
jiehender Stau, 1710 Sedgwid str, nuhe Yorty 
Üdenue, 





Bu termiefen: Säönes Zimmer, Latholifcye 
Zumtie, Scubjüd auf Verlangen, 2214 Sremont 
Sirape. 2. Blat, 











... Bu dbermieien; Helles Zimmer mit Bad, an 
ältere Grau, mit over ohite Wiöbel, preiswert, 
bei Underloſem Ehepaar. 2141 N. Haiſted Str., 
Parlor Sloor, Froehlich. 

Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer, ſowie 
für leigate Haushaltung, ſepärater Eingang zum 
Korridor, 81.60 bis zu 538. 6311 Rorth Abenue, 
oberſter Floor. 





Bu bermieten: Junger Mann findet gutes 
Hem- bei alleinfteyender deuten Hrau. 2244 
Yamilton Court, nahe Welden Abe., 2. Sloor, 


Zu vermieten: Schönes, helles, großes möblir- 
tes Zimmer Nabe Yonbayn-stanon, ale Be: 
quemiichteiten, bitiig. 2124 sremont Etr, jajoı 


— 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. 1911 Barry 
Avenue. 





Zu vermieten: Möblirtes helles, warmes Zimt 
mer, *1. 20 die Woche. 2114 Cleveland Abe. 








Zu vermieten: Zimmer mit Board, 2613 
Princeton Llve, 











gu vermieten: Schönes, großes Frontzimmer 
mit zwei Wetten; $2 wögeutlig, Yu Fullerton 
Avenue. 














Zu dermieten: 2 große FSrontzimmer, an eine 
Dame; billig. 1747 Hudfon Ave,., Blat 3. 


Zu dermieten: Großes Zimmer, Dampfheis 
zung; beibes Safer; Bad; billig. 1543 Xbells 
Str., Flat 1 

Zu vermieten: Ein großes, möblirtes, fonnt- 
ges Frormgimmer, jeparater Eingang mit Bad, 











nabe \uin Part, 008 Wisconſin Etr., 2. 
Flat. ſaſo 

Bu — Schlafzimmer für Dame. 1938 
Howe ER. ſaſo 


NRoomers verlangt, in Privatfamilie, Board 
wenn gewünſcht. 1711 Dahton Str. 





Zu vermieten: Elegantes dampfgeheigtes 
Slafzimmer. 1719 Robey Str., nahe Rilwau— 
fce Ave, 





Boarders verlangt, $4.50, 2239 W, Chicago 
Avenue, 

Zu bermieten: Echönes, freundlides Zimmer, 
2217 Cleveland Avenue, 

Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer in_lleiner 
deutfcher Sautilie. 1152 Gedgwid Etr., 3. Flat. 




















But vermieten: Schönes möblirttes, Zimmer an 
Herrn oder Dame in Pridatfamilie, nabe Hochs 
bahn und Etraßenbabn; Bad, Telephon; Nord» 
feite, 1222 WSreenwood Terrace, Blat 2, Zeles 
pbhon. Diverjey 1624, 





Boarder verlangt; Herr findet gute Koft und 
fhönes Zimmer und Parlor, 2722 W. — 
aſon 





Anſtändige Deutſche lönnen Koſt und Logis 
bei anftändiger deutſcher Familie haben. 2446 
Clybourn Abe., Nordſeite. ſaſon 

Zu vermieten: Zwei Mädchen ſinden ſchöne 
Zimmer bei Privatleuten auf der Weſtſeite; 
leine anderen Boarders. Zu irgend einer Zeit 
botzuſprechen. 4702 W. Suron Gtr,, 2 Blods 
von Chicago Ave., 1 Blod von 48. Uve, 


Zwei fhöne Frontzimmer an atmet Sreunde 
oder einzeln, billig, nahe Lincoln Parl. 237 
Menomonee Str., 2. Flat. fafon 





Zu vermieten: Schönes Zimmer an einen oder 
aiwei Herren, $2 wöchentlid. 1331 La Salle Ave, 














gu bermieten: NKleined reines Yrontzimmer 
mit guter Koit billig, bei deutiger Srau, 1155 
Wells Str., 2. Yloor, reis. 
_ Bu bermieten: Hübfces Srontbeitzimmer, $2. 
2019 Cleveland Ade., Zop Flat. 





Zu vermieter: Möblirtes3 marmes Zimmer, 
feparat, Bad, Zelephon, $1.50. 2116 Fremont 
Etraße. 


Zu vermieten: Helles FSrontzimmer mit Bad, 
2 Betten, Seitenzimmer $1.00 und aufm. 660 
Wells Etr., über'm Gtore, fafon 











Zu vermieten: Zimmer. 2000 Howe ©tr., 2, 
Slat. Ede Center Str., nahe. Lincoln Barl. 





Bu bermieten: Warme Zimmer für $1 und $2, 
Phone und Bad. 1963 Lincoln Abe, 








Einer oder zwei Herren finden. freundliches 
großes Frontzimmer, Bad, jeparater Eingang, 
gute deuffche Ktoit, $51% bis $6, bei alleinitehen- 
der Frau. 2015 Cleveland Uve., 3. Flat, nabe 
Lincoln Abe, miſaſo 








Hurmann Houſe (80 Zimmer), 8 Blocks 
bom Courtboufe, 155 W. Ontario, nahe Wells; 
Dampfheis., heiß. Waffer, Bad. Zim. d. $1.50 an. 

19npmtfafonim 





Deutfch-ungarifhe Familie wünſcht Boar- 
ders und Roomer3, 1345 Cleveland Ave., 1. vlat. 


Bermiete freundlich möhlirtes Srontzimmer an 
zwei Herren, $1.50 wöchentlich. Horwath, 1329 
Elybourn Avenue. frſaſo 


Zu vermieten; Ein groke3 Frontzimmer für 
Haushaltung; ferner Frontparlor mit Piano; 
Dampfheizung; nur für Herren. 2235 Ordard 
Straße. mfrſa 





Zu vermieten: Ein großes und ein lleines, 
ſchönes, möblirtes, ſonniges Frontzimmer, 83.00 
und $1.75, modern, 1841 Lincoln ve, balber 
Blod bom Parf. 26nob1m& 





Vermiete einige belle, reine Zimmer, $1.25 
möcdentlib, an Deutiche oder Ungarn. 643 Di- 


bifion Etr., zwifhen Larrabee und SHalited. 





mifrfa 
Roomer oder Boarder gewünfht, Dampfbei- 
zung. 1612 Eleveland Avenue. 25nbiio 


— — — — en u nn 
Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Gefudt: Zwei Herren fuhen Zimmer und 
Koit in Pridatfamilie; Dampfbeisung. 3343 N. 


Aſhland Ave, Telephon: Late View 5351, fafon 
Bu mieten gefudht: Guter Bladfmith Shop oder 


eine paliende Gelegeneit dafür, Sofort, Adr.: 
D. 142, Abendpoft, 


- Mann mittleren Alters fucht Zimmer und Koit 
\ afleink 3 


bei Wittwe al: er mer, Beftfeite.— 
117 South Robey Str., 2. r 


Gutes Heim. Nord 


ö ———— — — — — — — — — 





— — Ber, Borzat Door Dauer 
der Unzeige. 4301.N. Robey Str. 


—— — — — — — — 

$435 oder beite Baar⸗Offerte laufen meinen 
800 Grocerh⸗. Delitateffen- und Confectionery- 
Store, nur wegen Todesfalles in der Familie 
verlauft. Sute Yirtures und großes XLager don 
tancy Groceries; teine Stoniurrenz_ innerhaib 
vieler Blods, gegenüber einer großen Säule 
mit 4600 Kindern, und ofne Gonjectionerhitore, 
wiiete H22 mit 4 Zimmer Hlat. Kommt Sonn: 
tag Morgen von 9 bis 2 und Viontag Nadın. 
ton 2 bs 6 Uhr und jeht das Gejhäft an, oder 
fragt die Nachbarn über dasfelbe,. Verlaufe au 
auf Übzahlung. 641 N. 48, Ude,, nahe Ohio Ste. 


Achtunsgl! Achtung! 
Rinematographentheater; 





_dbe und 10c { 200 
Sige; jehr guigehend; in Ueiner Stadi, 7000 
Einwohner, nabe Chicago; wegen Schwerlran- 
jung des Eigentümers jofort jpottbillig zu ber» 
taugen; nehme aucd ehrlichen, jtrebjamen Mann 
als Partney; ausgeitattet mit neueiter Majchine; 
borigprifismaßig eingerichtet; langer Miethslon⸗ 
tratt; Ytente monatlıh $15. Guter Profir jede 
Woche; jihere Exutenz, Mdr.: 3 969 — 

aſon 


Zu vermieten: Feine Lage für Wholeſale 
Baͤckerei und Retail Delilateſſen, im Zentrum 
von Foreſt Part, nahe Madiſon, Baue, wie es 
der Mieter haben will. Adr.: H. J. Ullmann, 
201 Wesley Abe., Oat Part, Phone Dat Bart 
— ſaſon 


Zu laufen geſucht: Gutgehende Bäderei, sur.: 
ajon 








3. 83, Abendpoit. 








Zu verlaufen: Billig, jecond-band Möbcige- 
fhuft, mit Schmiediwerfzeug, gute Nahbarichafl, 
Auslunjt 1739 Elybourn Ude, 





‚Bu verlaufen: Eleltril Schuhreparatur-Shop, 
billig. 1133 N. Aſhland Ave, ſaſon 





Eleltriſcher Shoe Repairing und Schuh⸗Store 
Billig au verfaufen. Adr.: U M 132 Abendpoit. 
fafo 

Zu berfaufen: Bäcerei, $27 täglihe Einnab- 


men, ebenfo bollitändige Bädereieinrihtung. — 
65243 Juitine Etr, 





Zu verlaufen: 12 Simmer Roominghaus, 
Miete $25, Baar oder Abzahlung. 227 S, San— 
gamon Etrabe, 








Zu verlaufen: Büderei, mit_Bridofen, alles 
nad Borjerift, billig. 6610 ©. Halited ai 
ajon 


Saloon und Liquor Store, feit 13% Jahren 
etablirt, Wertauinabme ungefähr $1600, redu- 
äire Lager, um kleinen Käufer zufriedenzuftellen 
oder taufhe für Anteil in Grundeigentum zum 
gleihen Xert, 2353 North Ave., Phone Humus 
boldt 3463, 





Zu verlaufen: Bargain in großen, reinem 
Roominghaus, hübſch möblirt, friih deforirt, voll 
bejegt mit aut zahlenden Roomers, 2415 Michi» 
gan Ude, Mrs. Hreeman. Sorzujprehen bon 1 
bis 4, 29nodimX 


Zu derfaufen: Milchgeſchäft wegen zwei Ge 
ichaften. Adr.: D. 141, Ubendpojt. fafo 


Bu berfaufen: Candy», Zigarren, Notionitore, 
billig. 1113 R, Hamlin Ave, fonfa 





Zu verfaufen: Gutgebende Wurftfabrif, mit der 
beiten Einrihtung; guter Wurftmadher fann die- 
felbe leicht führen und Reingewinn erzielcı. 
Adr.: 8 397 Abendpoft. ind,fajodi4m 

Zu verlaufen: Nordfeite Grocerh-, Delifatef- 
fen-, Candy, Zigarren, Schulmatertalienladen; 
feine Firtures und Waage; mit Wohnzimmern; 
billige ‚Miete, wert $800, verfaufe für $500. Tes 








lepbonirt Humboldt 5944, frſaſo 
Verlaufe Roomingboufe, 12 Zimmer; Miete 


$15; ganz bejegt, 3720 Cottage Grove Ave, 
Bu berfaufen: Für $250, Schneider» und Rei: 
nigungsgeichäft; gi Baar ug 1707 
©. Racine Ave. (früher Centre Str.) mifrfa 


Su berlaufen: Sofort, Roominghaus mit 23 
Zimmern, jür Spottpreis. 120 ®, Erie Str, 
mifrfafon 





Zu verlaufen: Muß berfauft werden, Zigarren: 
laden, Nr. 104 Oft 51. Str., fofort. Beite Vers 
Taufgründe. Volle Einzelheiten von Leo Michtel 
& Co, 114 Sit 51. Etr. mifrſa 

Zu verlaufen: Saloon, eigene Leaſe, Transfer⸗ 
ede, gehe in ein anderes Gefhäft. 2201 W. 21. 
Straße. 25nb1wæ 

Zu verkaufen: Eiscream-, Zigarren- Candh⸗ 
und „Light Lunch“⸗Geſchäft nahe Sears Roebuck 
& Co. Einnahmen 831000 den Monat. Boll: 
ſtändig ausgeſtattet; gebe auf Probe; muß ver— 
ſchleudern wegen Kränkheit und anderem, Ge— 
Ihäft, Kadaufragen 625 ©, ©t. Louis Abe, 

di—fon 

Bu berfaufen: 20 Jahre etablirte Schneider: 


Reparaturwerkitatt mit 5 Zimmern billig. — 
616 D. 43. Str, dimifrfa 

















Zu, bverfaufen: Paintergefhäft, auf dem Land. 
Genügend vorrätige Arbeit, um für das Gefchäft 
zu bezahlen, Adr.: B 28 Mdendpoft.  22nbim& 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber für die Fabrilation von 
Hohlſtein Verſchlußmaſchinen und das Verfahren 
Hohlſtein vor dem Verbrauche zeitig abzuſchlie— 
Gen; bedeutende Verbefferung im Häuferbau— 
Erprobt und neu für Amerila, ®©. Kaupert, 3556 
N. Hermitage Ave, fafonmo 


Partner verlangt: Junger Mann mit $500, um 
reben Saloon zu eröffnen. Adr.: M, K. 640, 
$500 als 


Abendpoſt. 

ſich mit 
Zeilhaber in mecdanif 2 betätigen 
twill, foll fhreiben unter Abr.: B 96 Abendpoft. 


Suche, einen geien Marin, der fih an einem 
auten Gejchäft beteiligen ji; mit etwas Geld; 
auter Lohn und ftetige € it zugeſichert. — 
Offerten unter der Adr.: 50 Abendpoſt. fſa 

Alleinſtehende Frau, 48 Jahre alt, wünſcht 
Anſchluß als Partnerin in Roominghaus oder 
Reſtaurant: bin gute Geſchäftsfrau ünd Köchin. 
Bitte vorzuſprechen bei M. H646 N. Claxt 
Str. Zimmer Nr. 4, eine Treppe. frfa 


a — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Eine Nadel mit Elfenbein⸗Huñde—⸗ 
lopf, zwiſchen 55. und 50. Str. an ©. Ahland 
Aveé. Finder erhält Belohnung. Rebe, 5003 S. 
Aſhland Ave. 


Partner. Junger Mann, 














Zither abhanden gelommen an North und 
Cſhbourn Abe. Beſitzer möchte fie genen gute 
Belohnung in 811 Weed Str. abgeben. A. 
Schrang. fria 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


805.9. Edelfon, denticdher Rechts- 
anwalt. Alle Rechtsiadhen prompt beiargt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11jin,mifrfon* 


Fred Plotfe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon ee 











Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichteu. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

3d3** 

Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Rrozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchäften ein: 
gezogen. Anſprüche überall — Löhne 
ſchnell folleltirt. Abitrafte eraminirt. Befte Em— 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 
Tip+*t 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unkoſten nur 88. 00. C. Oswald, 555 North 


Ave., Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. 22ag* 








Grundeigentum nnd Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


——ã——  Nordlelte. 


‚gu verfaufen: Sin wirlliiher Bargain, Eigen- 
tümer braudt Geld, zwei Flat PBrid, 5 und © 
Zimmer, Surnace Heizung, 50 bei 125, Preid 
$5700, Nachzufragen Samſtag Nachmittag oder 
Sonntag. Nehmt Roſehill Car. Nachzufragen 
1922 Summerdale Abe, 








Zu verfaufen: Billig, 1836 Daldale Ave., nabe 
Lincoln Str., moderne 5 Zimmer Frame Cot- 
tage. Nur $1700. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 





Zu verfaufen: 1828 Dtto Str., modernes 2itöd. 
Stame, 4 Zimmer Flats, Bafement und Attic. 
Nur $3350. Baumann, 3065 Lincoln Ademte, 

Modernes drei-Flats : Gebäude, 1333 Roscoe 
Str.; Miete $612; Preis $5000._ George Torpe, 
2360 Lincoln Ave,, alleiniger Agent. "adifa 

Weshalb nicht. ein eigenes Heim eignen und 
zugleih da3 Einfommen von einem Flat haben? 
—— an Barry Abe, nahe Robeh Str. und 
Hamlin Rarf. Dasfelbe ift ein neues 2: Flat 
Stame auf Brid und Ronfret, 5-u. 5 
3 Dachboden; Lot 30125; 























‚tft vermietet zu 





Seſet diefe 
108 
fie wi ei 


Tolotigen Bestie Fi 

Zum, fofortigen f: zu Baar 
ehr fhöne Brid-Eottage, 6° 

Emite Blumpina, Miss, große Dard (höhe 
Refidenz » Nahba t; quite —— 
Lincoln und Belmont une" Gars. reis $2600. 





—3 n ei— 

Neues 2: lat Brigebäude, 5. oder 6 Zimmer 
in jedem lat, Eihenholz-Fukböden, Hartholz« 
Vertleidung, deforirie Wände, ;Blate Rail.. Cons 
oles, Buffets, elettriſches · Licht, Combination⸗ 
irtüres in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla⸗ 
etie Straße; alle Aſſeßments bezahlt. Ein Block 
zur Straßenbahn, bequem zur Hodhbahn, $5950; 
$500 Buar, $30 monatlid, 


— reit— 
1%-ftödiges Tottage:Slat, 5 und. 6 Zimmer, 
Bridbafement, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Wafier: gepflafterte Straße; $3600. $600 Baar, 
$20 monatlich, 








—Bier— 

Fünf Zimmer Cottage, hohes Bafement und 
Dahbsden, Bad. Gas, heibes und Laltes Waller; 
gepflafterte Straße; bequem zu Lincoln Ave. 
und Belmont Ave. Cars und Groß Part Station 
der Norihweitern-Eifenbahn; Preis $2375, 3375 
Baar, $15 monatlid. 


William BZelosty, 
1905 Belmont Abe. Tel: Lafe View 1641, 
29nd im 

Biebt Borteiiau3diefemPBargeain 

2-5lat Brit, in ſchöner Nachbarſchaft, 2 Blocks 
von Webſter Hochhahnſtation und zwei Blocks 
ton Si. BVincentsklirche. Preis nur 34300. 

2115 Seminary Abenue. 

Sprecht vor am Plabtze. 
McCollam & Krusgel. 127 N. Dearborn Sir 
aio 








Zu verlaufen: 2145 Barry Abe, 5 Bimmer- 
Cottage, neu angeftriden, mit 3 Zimmer Got» 
tage hinten. Nur $2200. Zahlungstermine, wenn 
gewüniht, U. Holinger u, Co,, 179 Wafbing- 
ton Str. 2ynodimw& 

Zu verlaufen: 2-Flat Bridhaus mir fchönem 
Bafement, alles in gutem Zuftande, febhr bil» 
lig; $3200, Hhupothel 51500. 958 Garfield Ave, 
John Manhart. ſaſon 

Zu verkaufen: Nur 86150; hübſches 2ſtöck. 4 
Flät Bridgebäude, 2:5 und 2-4 Zimmerflats; 
equem zum Lincoln Abe.» und Belmont Ave.» 
Gars; an Edlot, 50 bei 125 Fuß; $500 baar, 
Reit leichte Abzahlungen, 

John Heim, 3148 N. Aihland Abe. 


Zu verfaufen: Nur $2500; neue 6-ZimmerCot- 
tage; Bad, Gas; nahe Cornelia und Lincoln 
Ave.; $500 baar, Reit leihte Adzahlungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Live. 


Zu berfaufen, oder zu bvertaufhen: Feine N. 
Aſhland Ave. Saloonede, im beiten Zeil bon 
Lale Bier, nördlih don Belmont Abe., -2jtöd. 
Gebäude mit Saloon und 8 Zimmerflat auf dem 
2. Slur, an Ede; 2 Flat Brid, 6 u. 6 Zimmer, 
auf der Hinterlot; 50 bei 125; Preis $15,000; 
macht Eure eigenen Bedingungen. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Nur $4500, hübihes, 2jtöd. 4 
Slatgebäude; Brit Bafeınent; bequem zu Xin» 
coln de.» und Belmont Ave.-Cars; Zahlungs: 
termine, Jobn Heim, 3148 N. Afbhland Yde, 





























“Ein guter Kauf — 2itöd, Bridgebäude, mit 2 
Flats hinten, nahe Lincoln Park, vermietet für 
756 das Jahr. B. ©. Elfer, 624—105 N. Elart 
Straße, 





Bu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, billig, $200 
—— oder nehme Baulot in Tauſch, gele— 
gen nahe Lincoln Avbe. und Irving Park. Nachzu⸗ 
fragen 3252 NR. 43, 


Ave. 





Wünſche hochfeines unbebautes oder ſchulden⸗ 
freies verbeſſertes Grundeigentum für neues 634 
Flat, nahe Arghle Station, öſtl. von Sheridan 
Road, Miete $4600. Hypothek 320,000. Preis 
$37,500. Adr.: U. 885, Abendpoſt. 








Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Neues 3 
Flais- Gebäude, nahe Edgewater Hodbahnita- 
tion,, Lot 40 bei 150, .je 6 Zimmer, mit Son- 
nen PBarlor und Schlaf Pordes. Miete $2925, 
Hhpotbef $14,000, Preis $24,000, Adr.: U. 
586, Abendpoft. 








Zu berfaufen: Gutes, Einkommen bringen⸗ 
de3 Grumdeigentum, bringt über 12 Prozent. 
3 „lat Sramegebäude auf Stein Biers, je 4 
Zimmer, ebenfo 3_ Zimmer Frame Cottage an 
Brid, hinten, Preis $5000. Miete 9648 jährlic. 
Handelt fchnell. fadido 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul, 


— —— — —— 


— Barım Miete zablen — 
menn $100 Anzahlung, Reit wie Miete, eine 
unserer neuen modernen 5 Zimmer Srame Got- 
tages faufen, Concrete Bajement, eleftriidhes 
Licht, hohe? Attic mit Zimmer für ein meiteres 
lat, 28 Zub Lot, Preis $3000. Soeben fertig 
geitellt. Fertig zum Eingieben. Seht 

Sranf Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famifr 








Bu verlaufen: Bargain, an Flether Straße, 
nahe Paulina, Sitödiges Yramehaus auf Brid 
Bier3, drei 4 Zimmer Flats; Miete $34; nur 
$3300. Baumann Ir., 1639 Belmont Abe. 





Bu berfaufen: PVBargairn, elegante 1% Ttödige 
Frame: Cottage; ein 5 und ein 4 Zimmer Flat, 
Bad, an Flether GStr., nahe PRaulina; nur 
$2800. Baumann r., 1639 Belmont Ave. 


Bu verlaufen: 3—5 Simmer Flat3, Brid_ und 
Frame, an Hudfon Ade,, nördlih bon North 
Ave.; Preis $3300; nur $500 Baar erforderlich. 
Soeder, 354 Wisconfin Str. 





Zu verlaufen: —. 2—6 Zimmer Flat, mo» 
dernes Framehaus; Zement Bafement; auf 50 
Fuß Lot, an Lill Mve., nabe Lincoln Avenue. 
Miete $37; Preis $4200; $1500 Baar, Soeder, 
354 Risconfin Eitr. 





Modernes, gute8 3—6 Zimmer Bridgebäude, 
2021 Lewis Str.; Miete $672; Preis $5700. 
Torpe, 2360 Lincoln Abe., alleiniger Agent. fadi 


Großer Bargain! 50 Fuß Ede, zweiltödiged 
Sramebaus; 6-Zimmer Flat und Store; Preis 
4200; gelegen Nr. 3456 N. Seelch Ave. Nach» 
auftragen oben. 8,15,22,20n0b 








Nur $500 Anzahlung für ein neues und mo: 
derne3 2-%lat Bridhaus, 5 u. 5 Zimmer; Preis 
nur $5850; Lot 29%X125, gelegen an Wletcher 
Str., nahe Robey Str. und_Hamlin Park; _be- 
quem zu Straßenbahn und Eifenbahnlinie. Seht 

Chad, 3. Arbogait, 4037 N. Robey — 
rſa 


Großer Bargain, nur 34800 für drei Flat⸗ 
Gebäude; 4 Zimmer mit Bad in jedem Flat; an 
Roscoe Str., öftlih don Clark, nahe Hochbahn— 
ftation. Goldbah, 1649 Jrbing Part Bvd. frſa 





Zu verfaufen: Nahe Argyle Station, ertra gut 
gebautes 6 Apt. Gebäude; Miete $3000,; Eigen» 
tümer muB berfaufen; Preis 821,500. 


Hollywood Abe, Edgewater, 3 Apt._ Gebäude 
bon 6 Simmern jedes, 30 Zub Lot, Dampfheis 
zung; Miete etwa $1700; Preis $13,500, 


Glenwood Ave., nahe Berwyn Ave, feines 2 
Upt. Gebäude, 6 und 7 Zimmer, Heißwaſſerhei— 
zung; PBreis $7750. 

N. E Weftman, 139 N. Elarf Str, 
24nbimwE 


Zu berfaufen: 412 Connors Str., Brick Cot⸗ 
tage, 7, Zimmer, Toilet, Bad, Laundry Tubs, 
Miete $312 jährlid. Preis $2000. Seht Eigen» 
tümer am Plate. mifrfa 














Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen, vomn Erbauer: 
Vier moderne 2⸗Flat Brickgebäude, Lots 30 bei 
125, an 44. Avenue, % Blod nördlih don der 
neuen Sullerton Ude. Car:Berlängerung. Eben— 
falls ein Framegebäude mit zwei 4 Zimmer 
Wohnungen, 2640 R. Springfield Abe. Sprecht 
bor umd trefft Eure Auswahl; Eigentum wird 
ihnell verfauft. Nacdhaufragen auf dem Grund: 
eigentum oder bei Frik, 2314 N. Larondale Ave. 

Zelephon Belmont 3622 oder Belmont 4936. 
250lfafo* 


1017 N. Lawondale Ade., moderne drei 5-Zims« 
mer Flathaus; muB verlaufen, madht Offerte. 
Eigentümer. Adr.: D 120 Abendpoft; difa 

Zu verlaufen: Neues 4 Zimmer 4 Ylatgebäude 
an feiner Ede; ganz bon Schattenbäumen um— 
eben; Straße gepflaftert und bezahlt; Dal 

tim; Beerleb Selfel, Furnaces für die beiden 
eriten, $loor3; jedes Zimmer tageshell;alle Flats 
bermiktet; Gejammtmiete $1020 jährlih. Preis, 
für den fehnellen Verlauf, $9000,. R. Mante, 
3543 Weit Chicago Ave. fiafo 


Zu terfaufen: Ein wirflider Bargain an N. 
Harding Apve,.. nabe Thomas Str., eine neue 
moderne 5>Zimmer Brid:Cottage; Lot 374x125, 
Preis nur $3400; $300 oder $400 Anzablung, 
Reft leihte Abzahlung. Dffen zur Belichtigung 
Samstag Nahmittag und Sonntag von 9 Uhr 
Morgens an. Seht 

Chas, I. Arbogait, 4037 N, Robeh * 
tia 


rame-Cottage, nahe 
1742 Hancod Str, 
mfrfafo 


Zu verfaufen: An North Abe., gegenüber dom 
— Park, dreiſtöckiges Brick Flatsgebäude, 

tore und Baſement; 5138 Miete monauich; 
Preis $12,500. 

4. Holinger & Eo., 179 Weit — * Str. 
—2 22nob, 1w 
— _. — — s200 Anzahlung — — — — 
— — — — 534 monatlid — — —— 
Taufen eine_„Buetell” 6-Zimmer Brid-Cottage; 




















Zu berfaufen: 1%itödige 
Sohbahn, Lot 50%X177. 





ss zum Einziehen; Yurnace-Heizung. 30 Fuß 


— — — — 2300 Anzablung — — — — 
Taufen cin „Suetell? 2eijlat Weifpaus, ln Yelai 
i 2.50 ven Monat, das nn 


— ————— mie. 


— — — — 








— — 


ei“ bi; = gr 3 * ede 1 126, mit 
, Baf BZementfeitenwege — 
Pillig. - 5132 Batterfon  Ade,. * 


— — 

Zu verſchleudern wegen Krankheit — 
Schöne 6 Zimmer Cottage auf monatliche 
Zahlungen. Eigentümer, 3312 N. Cali- 
fornia Ade., oberhalb Belmont u. Eiſton. 


Zu verlaufen: A e, billig, Dachboden 
und. Bafement. 608 N, ae 


Verfaufe oder bertauffe modernes Frames 
Haus gegen gute Bäderei oder Delikateffen! 
4918 % Spaulding Ave. fie Kern 


Verlaufe oder vertauſche: Vierſtock. Brichaus 
gegenüber Humboldt Park für kleineres. Kar 
North Ade., Eigentümer. fo’ r 


——— 

Zu verlaufen: Zwei⸗Flats Haus. Heißwafſer⸗ 
Heizung: Gas, eleltriſches Licht, Tile Yukböden 
im Badezimmer und Veſtibul; Eichenbhoiz Fuß 
böden, Ziegeldach. Ein modernes Zemenaus 
mit 5 und 6 Zimmern. Zwei⸗Flats Brichäns3 
und 6-Zimmer; Lot 50 bei 125; nur $5800; 

1500 Baar, 3-%lat —— 6 Zimmer ini 





Flat, 857700. 2Flat Bridbaus, 5 und- 6 Zim⸗ 
— 34800. 3:5at Bridhaus, 5 Zimmer im Flat, 
6200, 


W 
W. 





Achtung! — Verlaufe 18-Flat Gebäub., Preis 
$52,000; Miete $8200, Ein 12: $lat Gebäude, 
$55,000; Miete $7200, Ein 9:islat Gebäude, 
$47,000; Miete $4200. Ein 6-Flat Gebäude, 
$18,000; Miete $2400. Bie3 find alles gute 
Barguins. ind alle new und modern, 

W. Mebger, 20957 Irving Park Boul, 

Mub dberlaufen: Wegen Abhreiſe, 2ſtöck. Brick⸗ 
haus, 5 Zimmer Flat3, $4100, 2621 Hirich 
Boulevard, 





„Zu verlaufen: Großer Bargain, 4041 N. Troh 
Str., neucd zweiitödige3 und Bafement Brids 
ebäude; 5» und 6-Zimmer Ylat3; Lot 33x125; 
Dal Trim, Tile-Badezimmer; alle neueften Ver— 
befferungen; zweites Flat’ iit bermietet: 


einen 
Blod don amei Straßenbahnen; Preis $5600. 
Eigentümer: 4047 N. Troy Str, ſaſon 





u berfaufen: Nordweitjeite Ed-Lot in neuer 
polnifher Nahbarihaft, jehr paifend für Sas * 
loongefhäft. U, I. Briesfe, 1336 PDiverfch 
Parfway. 


—— genen 
Zu berfaufen: Billig, zweiſtöck. Brickhaus, mit 
en und 10 Lotten, an 64. Abe., 2 Blods 
nördlich von Irving Part Blod. %. Iohnfon. 
"2622, 
$400 Anzahlung faufen Nr. 4824 Byron Str., 
wei Käufer auf einer Lot; nehme auch eine 
Jarm dafür in Michigan, Indiana oder Wis» 
fonfin in Zaufh. 3400 Lemohne Str. 
6—30n0,dofafodt 


Zur verlaufen: $200 bis $300 Anzablung, $25 
bi $30 monatlich faufen eines der Ihöniten und 
am beiten Ionitruirien 5» oder 6-Zimmer Häus 
fer; 30 Fuß Lotten, Furnace-Heizung. Seht Mr.‘ 
Hübe, 3434 N. 42, Court, % Blod füdlih vor 
Milmaufee Avenue, — 105838 











Weitieite. 

Dal Park Lotten. 374x125, $550 und > 
märt3, nahe der deutihen Kirche und Echule 
und nahe Metropolitan-Hohbahn, 5c Fahrgeld: 
Däufer gebaut zu Order. Gigentümer aul 
<dulte, 947 WesleyApe,, DalPark Ave. Station, 

23nbiwX 
—t mn [IL —— — 
Suñdielte. 

Großes Ed-Roominghand an Cüd- 
feite (Gebäude) Ffann auf Zahlungen 
bilfig gefauft werden. Adrefjire: Eigen- 
tümer, 3312 N. California Ave. 


Zu Yerlaufen: 6 Zimmer Frame Cottage, Bas 
dezimmer, Bafement, ausgebante — 
Cloſet oben und unten guoßer Stall; Preis 
$2600; Zeil Baar, Reit auf Zeit. 5004 Center 
Avenue. 





$200 Anzahlung; Gelegenheit für Lebenszeit. 
Verfäumt diefe Bargains nicht! 
307 Dft 67. Etr.-Blbd., 6-Zimmer Haus 
6719 Brairie Ave., 5-Zimmer Bungalom, 


3. Build, 
tanflin 786, 530 Stod Erdhange.Blbe. ‘ 
5 . = . 16nd202 





— 


Sübdweitieite. 


$300 Anzahlung, $10 monatlich, Taufen fhö- 
nes, neues Haus mit 4 groben Yimmern,Clofet3 
und Toilet, hohem Bafement mit Yukboden;.ge- 
räumige Bord, große Lot, Seiver, Waffer und 
Gas eingelegt; Preis nur $1750, fertig zum Ein- 
ziehen. Deutfche und öffentlide Schulen ganz in 
der Nähe, Abitraft und reine Papiere frei! Nadi- 
aufragen Sonntag. 2216 ®, 37, Str., parterre, 
nabe Leapitt Str. 





Borftäbte. 


Sır beriaufen: Große Lotten an Ogden Abe,,' 
125x130, jo groß wie 5 Stadilotten griamwen, 
nur drei Blods don Straßen: und Eifenbabt. 
20 Minuten Yabırt nad der Stadt, Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 


Zinfen oder Eteuern für. ein Sahr. eberzeit | 
offen. U. 4. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwun, SI. 21il,fonmifa* ; 








Trarmläubereten. er Be 

s 2 
Die neue Kolonie —— 
8" 2 


3 


Meeler, Rapides Count " 
Loniſiana. 


offerirt eine beſſere Gelegenheit für ar⸗ 
beitſame Anſiedler als je gemacht wurde. 
Meeker, ein Städtchen von 600 Ein— 
wohnern, hat eine große Zuderfarbif, Sä- 
gemühle, Geihäftshänfer, Kirhen, Schu 
len; Gifenbahn- Station der Texas Pacific 
und der Southern Pacific R. R. 
Für nur $300 baar 
fann man ji eine 40 Ader große, boll- 
ftändig urbar gemadite Farm erwerben, 
Die Zuderfabrif ift bereit,"allen An= 
ficdlern, die Zuderrohr pflanzen, Vor— 
ihn® anf die-fommende Ernte zu geben, 
fo daß nad) der Anzahlung und der An« 
ihaffung von Pferd und den nötigen land» 
wirtichaftlichen Werkzeugen fein Geld 
mehr nötig if. Außer Zuderrohr kann 
mit Erfolg gepflanzt werden Sühfartof- 
fel, Kartoffel, Mais und jonjtiges Ges 
treide. Gnter Markt direft am Plat. 
NReicher Boden, der weder Fünftliche 
Düngung noch Bewäljerung braucht. 
Erfurfion nad Meeter jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat. Freie Fahrt für 
Käufer. Tas Land liegt direkt bei Meefer. 


L. v. d. Leck, 
General Verkaufs-Manager, 
Zimmer 6 und 7, Kemper Gebäude, 755 
North Ave, Chicago, IL. 
2 mifafor 
Zu verlaufen, oder zu bertaufhen: 123 Ader 
Sarm in Pife County, IU.; Ihwarser Boden; 
nur $75 per Uder, 
Sohn Heim, 3148 N. Nlhland Abe, 














Zu verfaufen: Cine fhöne Hühnerfarm_ mit 
ſchönem Blumen-Park. Auszufinden 628 Sher- 
man Place. aſon 


3300 Anzaͤhlung kaufen hübſche 80 Acres 
Wisconſin Farm. Brodfuehrer, 118 North La 
Salle Str., Zimmer 509. ſaſon 


Zu vertaufchen Habe 16,000 Acker Wyoming 
Land, zu vertauſchen gegen Flat, Farm oder 











Waarenlager. Adr.: 3. .909, Abendpoſt. ſaſon 

Zu verlaufen: 160 Ader Wistonfin Tarm 
wegen Todesfall. U. Nomatichla, 2836 Shef: 
field Abe. 29nobimE£ 


Wenn Ihr eine Farm Tanien, verfan- 
fen oder vertanfchen wollt für: Chicago 
Propirty, feht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 





fp15fonmifa* 


Farm verlangt in Wisfonfin, Miigen aber 

Indiana, in Taufh für givei Häufer, Nr. 4824 

Byron Eir. J. Wax, 3400 Lemoyne Str. 
6—30n0,dofafodt 


Zu derfaufen oder gu vertauſchen: Eingerichtete 
40 und 80 Ader Farm. 3400 Lemoyne Etr. 
6—30n0,dofafodt 











w berfaufen: Für Leute, 
fugen, ift e3 ben Intereffe, an mich au f 
Adsfunft erhalten fie- don mir foitenlos. Das 
Land ilt an einer neuen Eiſenbahn ausgelegt; 
Bi Straßen, Schulen, Kirchen; billige Bau⸗ 
a a öicage, 

. Sohn ‚1848 Dabton Str., g0, 
6 nb28,29,30d31,2,3,6,7,9,1 R 


40 Acres Wisconſin, verbeſſerter Lebmboden 
billig; annehmbare Adzablungen. U. Landa 
502 — 305 ©, La Salle Etr. 20nb* 


die- autes Land 
ih zu (reiben: 











” Bin 
Berlangt: 3 Flat Prid, mit Cottage ten, 
oder 4 5 Beitassäube, Nord» oder Nordiweits 
feite; 5i3 au $12,500; Ofenbeisung; babe unges 
fähr $4500 Baar, Abzablungen für den Reit. 
Jobn-Heim, 3148 N. Afbland Abe, "' 


nennen —— 
: % oder 3itödiaed Bri 
1, —— — ar: ». 57 Ahern 
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Was koftet es Ihnen, Ihren Laden oder 
Zabrik 3u beleuchten — Bezahlen Sie große 
Rechnungen für nur halb genug Licht? 


Miffen Sie, daß Läben- und 
Fabriten-Gasbogenlichter in den 
legten Jahren bebeutend ver- 
beſſert wurden? 

Wiſſen Sie, daß dieſe Gas—⸗ 
bogenlichter jetzt die rieſige Licht⸗ 
ſtärke von 350 Kerzen entwickeln 
für nur einen Cent die Stunde? 

Wiſſen Sie, daß die Gas—⸗ 
geſellſchaft dieſe Lampen erhält 
— ſie in Ordnung hält — 
ſie in ihrer höchſten Lichtſtärke 
brennend erhält? 

Begreifen Sie, wie viel die 
Inſtallirung eines Gasbogen⸗ 
lichts Ihnen jeden Monat ers 
fparen mürbe? 


Begreifen Sie, daß bie hun 


berttaufend Gashbogenlichter, bie 
jeßt in Chicago im Gebraud) 
find, hren Konkurrenten zehn- 
taufende von Dollars erfparen? 


Menn Sie ber Sade nod 


nicht nähergetreten find — und 


die Erjparniß gefällt Ihnen — 
fhreiben Sie ung eine Zeile oder 
telephonicen Sie 
Ihiden Ihnen mit Vergnügen 


und, Mir 


unfere gedrudte Gadhogenlicht- 
Angaben — ober, wenn Sie e3 


münfchen, fünnen mir einen Fach⸗ * 
mann [&hiden, der genaue Zahlen 


unterbreitet für Jhren Tpeziellen 
Bedarf, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Berples Gas Building 








Finanzielles. 


Grite Zypothelen 
81000 und aufwärts 
S S8 
Erſte Hypotheleu⸗Bonds 


6%—$500 und $1000—6% 


auf-folide Apariment- und Gefhäftsgebäube, — 
Unbedingt beite Sicherheiten. 


Wm.6. Heinemann &6c. 
420-424 Otis Building 


Bübweltede La&aile und Madilon Strehe. 


15nod,fadido,2md 
































Farm: Hypotheken 
auf gute, ertragreidhe, 
aut gelegene Farmer; 
die Euch 5 und 6 Bros. 
Keingewinn bringen. 

Beltändig waclende 
Landiwerte,. — Eicherbeit 
leicht verläuflid au 21% 
bis drei Mal den Wert 
der Hhpotbel. 
Künfundfünfzigdabre in 
"Diefem Geihäft, Tein Berluit f. Einleger. f 

Unfere neue Lifte Mr. 69 wird auf Ber» 
langen berfandt. A. &. Danforil & Ca, 
Bänler.— Gegründet _1R58. 
Waibingten » - »- +» Juli 



















22nob,jadido*® 


ss Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigiten Bedingungen. 


Yorzüglicde erfte Hypotheken 
su 8% Bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lıt.) 


Suite 201—205, 179 ®, Rafbington Eir. 
Zelephon 1191 Main, olibmilamo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 


5. 8. Martha Washington 


. Dezember. 


$. S. Kaiserin Augusta Viktoria 


11. Dezember. 








YAngar. Hrkunden u. Dokumente 
ee Art, Sowie Räffe für Familien in 
ngarn ausgeftellt. 
Alle Gerichts«, Sypothefen-, Noten- m. 
Erbichaftsiachen prompt beforgt. 


Borjguß auf Erbfhaften und Eharlaffen- 
büder gegeben in jeder Höbe. 
NRotar’ell beglaubigte Bollmachten 


Eprache. 
Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


in jeder 


SHICAGO, ILL!NOIS 
Sonntags offen von 9—12 Ußr. 
1Saug,momifa* 








- ” 
Schiffskarten 
*333. 00 in 3. Klaſſe nach Hamburg, 
“3 1.00 in 3. Klaſſe nachdiume u. Trieſt 

FELIX SCHMIDT 
1508 N.Halftes Str, 
steifhen Elybouen und North Abe. 


85 Jahre in Ehicago. Difen Abends und Som» 
tag Vormittag. 27ip,famomi* 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
22. Rob.: America, Chicago, Moltte, Barba- 
rofja. 25. Nob.: Rotterdgm, Großer Nurfürft. 
25.Nob.: France, Sroonland, Belvedere, 29.Nod.: 
George Waſhington. Nach Fiume 22. Nob,, 2. 
und 9, Des. 
Pojtanweiiungen, Geldwechiel, Bollmadj- 
ten, GErbidhaften, Kollektionen. 


Prombdte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 U6d3. Sonntags: 9 bis 12 Borm.' 
29jev,mobideia* 


Schiffskarten 


Silliger als anuderswo. 
ſemmt und über: 


Bes meins, Fr SEE za 
Bon Rew Bart nad, Rotterdam 845,00 
5 Selpfenbungen — fiden, * 
” ai D we Ladies und {ade 
J.v. ZINNER & co. 


140 R-Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Rew Yorker Plauderei. 





Das Weſen und Unweſen unſeres Automobil—⸗ 
verlehrs. — Veraltete Stadt- und Etraßeit- 
anlagen. — Kampagnen gegen den Unfug des 
rückſichtsloſen Fahrens. — Die furchtbare Liſte 
der Verunglückten und Getöteten. — Die mil— 
den Richter. — Verſchwundene „Records.“ -— 
Unböflichfeit der Chauffenre, und Gonitiges. 
— Unſere Verkäufer. — William Culzer als 
Film » Schaufpieler. — „Die Schande des 

Empire Staates,“ — „Motion Pictures" zur 

Belämpfung de3 Laiters, 


New York, 27. Nov. 1913. 


Mer hätte ahnen können, daß’ unfere 
Verfehrämittel. eine fo rege Entmwide- 
fung nehmen würden, um unfere Land- 
wege, Chaufjeen und Stabtjtraßen als 
ihrer ganz unzureichend und unange= 
mefien erfcheinen zu lafjen? Wäre das 
auch nur in befcheivenem Mae möglich 
gemweien, fo würden unfere ingenieure 
und Arciteften die Anlage für 
Straßenbau und die Piäne für unlere 
Städte ganz anders entworfen haben. 
Käamlih Straßen, die die" Sicherheit 
der Fuhgänger beffer garantirten, 
Straßen, auf denen die Mafchinen, die 
beute dur das Gemwühl der Stadt 
dabinrafen und unfägliches Unheil 
anftiften, nur in bejonders für fie 
abgegrenzten Teilen laufen bürften, 
Straßen, die für die Fußgänger ober- 
halb oder unterhalb der Fahrwege 
angelegt worden mären — furziveg 
Straßen, die zu feinen Todesftraßen 
für Bafjanten geivorden wären, 

Wie e3 jet ift — alte Stadtanlagen 
und neue Verfehrämittel — muß das 
Resultat ein erfchredliches werben, denn 
alle Drbdinanzen, Vorfchriften und 
Gefehe haben nicht verhindern fünnen, 
daß jeder Tag feine zahllofen Opfer 
fordert, und daß mit dem zunehmen- 
den Automobilverfehr fie eher vermehrt 
denn vermindert werben. 

&3 hat bier eine fürmlihe Kam: 
pagne gegen den Unfug des rüdficht3- 
Iofen Fahrens der Kraftwagen einge: 
fegt. Man berichtet nicht nur getreu— 
lich die täglichen Unfälle und Zufam- 
menbrüche, zählt nicht nur auf, mie 
viele Menfchen verftiüimmelt, fürs Leben 
zu Krüppeln gemacht worden jind, und 
tie viele ihr Leben einbüßen mußten, 
fondern man bringt, um mehr Tindrud 
beim Lefepublitum herborzurufen, die 
Bilder der Ueberfahrenen, namentlich 
der Kinder. Sol eine Gruppe bon 
jungen Gejchöpfen, die in fröhlicher 
Gelundheit aufgenommen worden find, 
und jest an ihren Zleinen Körpern zer- 
Ihunden, ihrer Glieder beraubt im 
Hofpital oder gar im GSarae gebettet 
liegen, ruft mehr als die eingehendite 
Beichreibung ber Unfälle felbjt bie 
Entrüftung und Empörung berbor. 
Der Schrei, die Stabtordinanzen bes 
züglich der Fahrgeſchwindigkeit ſtrikter 
beobachtet zu ſehen, wird lauter, man 
wagt es jetzt offener und geharniſchter 
von den Rechten der Paſſanten zu ſpre⸗ 
chen, man verlangt, daß die Prüfungen 
der Ehauffeure erniter genommen mer- 
ven follen, daß der Vereinigten Staa- 
ten Pot das Privilegium genommen 
werben folle, blindlings3 daraufzu fah- 
ren zu dürfen, ohne Rüdficht auf die 
Stärke des Verkehrs in den zu paſſi— 
renden Straßen, und daß vor Allem 
die Beitrafung der ſchuldig befundenen 
Autofahrer ftrenger und unnadhjlichtiger 


Fahrordinanzen in der 
gehen, und nur 
Strafe davonkommen, iſt zur Gewiß 
heit geworden, und die verderbliche 


ee ehr: 


mit einer fußpenbirten 






Folge zeigt ich in den täglich fich meh- 
renden Ueberfahrungen von Baflanten. 
Es zeigt fih au darin; daß oft ganz 
blutjunge Menjchen, faft noch Knaben 
oder Mädchen, durch unfere Straßen 
und Parts die Autos führen, daß 
gerade fie eine Force darin fuchen, mög- 
lichft Tportmäßig zu erfcheinen und im 
„aeitredten Galopp“ um die Eden zu 
biegen und fonftigen Unfug zu treiben. 
Würde die Polizei inftruirt merben, 
derartige „Führer“ anzuhalten und 
nah ihren Lizenfen zu fragen, und 
falls folche nicht auf die Perfonen der 
Autler3 ausgeftellt find, alfo garnicht 
eriftiren, diefen das MWeiterfahren zu 
verbieten, fo würde eine meittre Gefahr 
für daS Leben der Nem Yorker befeitigt 
werben. 


Das Allertollfte wird aber jebt aus 


Albany berichtet. Dan hatte ich dort- 
hin von New York aus gewendet, um 
in, den „Records“ in der Office des 
Staatsfefretärs nachzufehen, wie viele 
Yutomobilunfälle triminellen Karat- 
ter3 im Staate während der lebten 


J 


ahren vorgekommen ſeien, die Namen 


der Angeklagten auszufinden, und zu 
verfolgen, welchen Verlauf die eingelei- 
teten Gerichtöperfahren genommen hat= 


ten. 
Nachricht, 
überhaupt nicht eriftiren, und daß fie, 
wern überhaupt vorhanden gemeien, 


Da fam denn die überrafchende 
daß derartige „Records“ 


einfah abhanden gefommen mären. 


Das hat denn felbit die Gebdanten- 


träaften ftußig gemadt und in bie 
große Armee der Remanftranten ge= 
trieben. 


Diefe Bewegung gegen die Gefahr 


der Automobile haben fich jegt auch die 


„Moving picture jhomw3“ zu Nube ges 
macht. 


Sie geben in einer Reihe von 


gut ausgeführten und erſchreckend wah— 


ren Bildern Eltern und Kindern, und 
allen Paſſanten, einen Anſchauungs— 
unterricht, wie leicht'eine Achtloſigteit 


beim Paſſiren einer Straße das ſchwer— 





| 


hebt wird. E3 gibt in New York einet 


Beitimmung, . nach der beifpielämeife 
einem Chauffeur, der betroffen wurde, 
mie er in angetrunfenem Zujftande fei- 
nen gefährlihen Beruf ausübt, fofort 
die „Licenfe“ entzogen, ober er in mil- 
deren Fällen menigftens für eine be- 
ftimmte Zeit fuspendirt werb.n folle, u. 
daß das Gericht jpäter zu beitimmen 
babe, wann ihm das Recht, einAluto zu 
fahren, imieber zugebilligt imerden 
fönne, Nun find im Staate New York 
bisher nur 50 Chauffeure des obigen 
Bergehens fchuldig befunden morben, 
von diefen aber nur neun mirflich be— 
ftraft worden, und von diefen wiederum 
fommen nur brei auf die Stadt Nem 
Hort felbft. Wenn man weiß, wie bie 
gewaltig überwiegende Zahl aller Un- 
fälle, mit oder ohne Schuld der Chauf- 
feure, gerade auf unfere Stabt fällt, 
fo wird man bon der „Milde“ unjeter 
Richter eine fehr 
ung 










D 


mer Anſchau⸗ 


Unhöflichkeit der Chauffeure den Fahr— 
gäſten gegenüber beſchwert, 


ſte Unheil nach ſich ziehen kann, wie 
den Kindern das Spielen in den 
Straßen nachdrücklichſt verboten wer— 
den ſolle, und wie die rückſichtsloſen 
oder angetruntenen Führer von Motor- 
magen jeder Art eine jtete Gefahr für 
jeden Bürger der Stabt werben, 


* * * 
Daß man ſich nebenbei noch über die 


die das 
Trinkgeld nicht in der erwarteten 
Höhe reichen, über die Rauhheit und 
Ungeſchliffenheit ihres Benehmens im 
Allgemeinen — wen wundert das noch 
heutzutage? Jedenfalls keinen New 
VYorker, der täglich eine gute Portion 
Aerger herunkerſchlucken muß, ſobald 
er einen Fuß über die Schwelle ſeines 
Hauſes ſetzt und mit der hieſigen 
Außenwelt in Berührung kommt. Die 
Höflichkeit Tcheint aus Nem York tat- 
fähhlich verbannt zu fein, und nichts 
jegt bier mehr in Erftaunen, ala wenn 
man bon den Angeftellten in einem 
Geihäfte, dad man dur Einkäufe 
unterftügt, in zuborfommender Weile 
behandelt wird. Hier mird, miees 
icheint, nur Eines den Leuten einge- 
prägt, den UImfat auf eine möglichit 
ftattliche Höhe zu bringen, daß das 
aber bei rüdfichtspoller Behandlung 
des Bublitum® — ih will gar nicht 
von liebensmwürdiger Behandlung fpre- 
chen — meit 'chneller erreicht inürbe, 
als durch das übliche brüste Bcneh- 
men, das deutlich die Halt des Ber- 
fäufer3 verrät, mit dem Kunden mög: 
lichſt ſchnell fertig zu werden, ſcheint 
in den Köpfen dieſer „ſmarten Buſineß 
Men“ gar nicht aufzudämmern. Erſt 
ganz kürzlich beſuchte ich eines der 
vornehmſten Muſikgeſchäfte New 
Yorks. Die Eleganz der Einrichtung 
blendet faft — Marmorfäulen, echte 
Teppiche, koftbares Holzwert, und eine 
Menger junger elegant gefleibeter 
Männer, die das Publitum bedienen 
follen, aber e3 vorziehen, in Gruppen 
zulammenzuftehen und über die „Af- 
fären“ vom lebten Abend zu plaudern, 
Endlich Töft fich einer los und fommt 
— entihuldigen Sie den einzig paf- 
fenden Berliner Ausbrud — „ange: 
latfeht”, die Hände — beide — tief in 
den Hofentafchen vergraben. „What 
do Hou want?“ u. f. m. Das Blut 
fteigt einem zu Kopfe. Und das End— 
refultat? Ach fam in der Abficht, eine 
Anzahl Sahen zu laufen — drehte 
mich aber empört um und verließ das 
Geihäft, ohne etwas getauft zu has 
ben. Das tft nur ein Beifpiel. Die 
Erlebniffe eines einzigen Tages ma= 
chen dieje Beifpiele zu ganz gemöhn- 
lichen Vorkommniſſen. Es ſetzt ſich 
allmählich ein Aerger gegen die ganze 
Geſchäftswelt dieſer Stadt feſt, ein 
Aufbäumen gegen die ſchlechte Erzie— 
hung und Ungeſchliffenheit, die oft 
empörende Ueberhebung und Frechheit 
der Angeſtellten — nicht nur in den 
Geſchäften, ſondern überall, in der 
Subway, der Hochbahn und der elek⸗ 
triſchen Straßenbahn, in Hotels und 
Reftaurant® — überall wo das Publi- 
fum ein Recht darauf hätte, mit Höf- 
lichfeit, oder doch menigjtens mit Rüd- 
ficht behandelt zu werben. 


* * 


Ich habe vorhin von den „Moving 
Picture Shows“ geſprochen und von 
ihrem Unternehmungsgeiſt im Inter⸗ 
eſſe einer guten Sache. Nun muß ich 
Ihnen aber doch von einer anderen Art 
Unternehmungsgeiſt berichten, die eine 
ganz andere Marke trägt. Da hat 
nämlich eine „Film-Gefellfehaft” mit 
großem Aufwande von auffälliger 
Reklame angefündigt, daß fie dem 
nächſt einen geſetzlich geſchützten Film 
in mehreren Rollen zum Verſandt 
bringen wird, der beſtimmt iſt, in der 
ganzen Welt das größte Aufſehen zu 


erregen. Er behandelt nicht mie „Quo | 


Babis” oder „Die lehten Inge von 
Pompeji“ 


' syreand, Samına 2 
— Bear Ye sam 
bon ä er 
attueller fein, und aus der legten Zeit- 


@hr. und Schamlofen politifchen ‚Ränte- 
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geſchichte eines der ſchwärzeſten Kapi— 
tel enthüllen. Er wird — und das 
wird Alles beſagen — den Titel füh— 
ren: „Die Schande des Empire Staa— 
tes“, und der Hauptakteur in dieſem 
politiſchen Tagesdrama wird der frü⸗ 
here Gouverneur von New VYork ſelbſt, 
der Hon. William Sulzer ſein. Tat— 
ſächlich hat Herr Sulzer in dieſem 
Filmſchauſpiel, das die Skandalge— 
ſchichten im Albany Staatshauſe „hi— 
ſtoriſch getreu“ erzählt, die Hauptrolle 
übernommen, und hierfür wahrſchein— 
lich ein bedeutendes Honorar empfan—⸗ 
gen. Die New PVorter, die genug 
durch den langwierigen Prozeß und 
ſeine Enthüllungen gelitten haben, 
und jetzt als Anhang dazu noch einen 
weiteren „Graft-⸗Prozeß“ heranziehen 
ſehen, ſind keineswegs davon erbaut, 
daß die „Schande von New York“ in 
Kürze im ganzen Lande auf der Lein— 
wand von jedem „Moving Picture“⸗ 
Theater gezeigt werden ſoll, und daß 
das ſchon ſtark geſchädigte Anſehen des 
Staates noch mehr herabgeſetzt werden 
ſoll. Vor Allem aber fühlen ſie etwas 
wie eine Scham darüber, daß Herr 
Sulzer ſich dazu hergegeben hat, in 
dieſem Senſationsdrama zu poſiren. 
Seine Verteidiger und Anhänger be— 
haupten, daß dies nur zum Beſten der 
Bewegung für eine reine Politik ge— 
ſchehen ſei, daß nur die angefaulten, 






















































ſchmiede bloßgeſtellt würden, und daß 
dem Lande durch die Vorführung dies 
fer Bilder anfchaulichit dezeigt werden 
würde, mohin es führt, wenn Gemein 
mwejen und Staatsivefen fich die Herr: 
Ichaft eines forrumpirten Syitem3 ge: 
fallen ließen. Man hat auch die Frage 
aufgeworfen, ob diefe Bilder von der 
Nationalen Prüfungstommiffion für 
„Motion Pictures“ die „Gejundheits- 
bill“ außgeftellt befommen mürben. 
Das fann wohl von vornherein mit 
einem Ya beantwortet merben. An- 
ders dürfte e$ ich vielleicht mit den 
finematographifchen Bildern verhal- 
ten, die eine der abfchredenditen Gei- 
ten ber New Vorfer Verbrecher: und 
Lafterwelt zu jchtlvern beftimmt find. 
Das Material hierfür foll aus den 
Berichten der Nodefellerfchen Inter- 
Tugungstommiffion über die Verbrei- 
tung des Lafters in Nem York genom- 
men torden jein. Man argumentirt 
jeßt heftig über die Zuläffigkeit ſolcher 
Bilder in den „Motion Picture“ Thea- 
tern, und fommt jtet3 zu dem Reful- 
tate, daß Diefe, wenn überhaupt ge- 
zeigt, zubor aründlich geprüft und ge- 
fichtet, und niemal3 vor einem jugend- 
lichen Auditorium zur Schau gebracht 
werden jollten. Alles recht aut und 
Ihön — mer aber weiß, wie Alt und 
Suna fi in diefe billigen Theater 
drängt, mie ohme Rüdficht auf das 
Alter der Zufchauer oft die gewagteſten 
und verfänglichiten Bilder gezeigt wer- 
den, und pie unfere Beitimmungen 
und Gefeße nur auf dem Papiere ein 
Dafein friften, der wird mit wirklichem 
Bedenten bon der Reproduktion der- 
artiger „Films“ hören, und ibrer 
aänzlichen Unterbrüdung ohne lanaes 
Belinnen zuftimmen. 
Paul Grzybowski. 








Sokalbericht. 
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Bcevorfichende Bergnügungen, 


‚Der Jmmergrünfrauenper- 
eın feet am heutigen Camötag 
jenen erjten SHerbitbal in: Hör— 
ber3 Halle, 2135 Blue Aland Avenue. 
Da der Verein immer guten Erfolg hat, 
fo wird es auch diejes Mal nicht daran 
tchlen. Das eifrige Komite, an deilen 
Spibe Frau Hatharine Dunkter, bisherige 


Präfidentin, Anna Werban, Tillie 
Naekli, Minnie Gottichalt, Hanna 


Schneider, Karoline Kretſchmer und Elife 
Etapp itehen, wird Alles in Bewegung 
feßen, um die Bejucher zufricdenzuitellen. 
Der Verein nimmt Damen ton 18 bis 
55 Jahren auf, zahlt $4 die Bode Kranz 
Tengeld und $150 Sterbeaeld. Für gute 
forgt. Anfang 8 Mhr. Tiedet3 25 Cents 
die Perfon. 

Am heutigen Camdtag beran—⸗ 
Italtet der Chietago Stamm Mr. 
286 vom Umabhängigen Orden .:r Nots 
männer jein Stiftungsfeft in $PTeiners 
Halle, 1638 N. Halited Str. Ein rühris 
ae3 Komite ift jhhon feit Worten an der 
Arbeit, um etwas Gedicgene” für diefen 
Aberd aufzuitellen und den Mitgliedern 
und deren Freunden einige bergnügte 
Stunden zu bereiten. QTidets foften 25 
Eent3 die Berfon. 
In Counts Halle, 1502 Sedgwick 
Straße, findet am heutigen Samstag 
Abend ein Ball nebſt Unterhaltung 
ſtatt, veranſtaltet vom Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsverein 
Babaria. Eintrittskarten werden im 
Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 35c 
verfauft. Die Angehörigen und Freunde 
der Mitglieder werden jedenfall? die 
twillfommene Gelegenheit, einen gemiit- 
Iidjen und unterhaltenden Abend zuſam— 
nen zu verbringen, zahlreich bemugen. 

hr erites Kirchweihfeit veranftaltet die 
8. Sektion des Ungarländifden 
Nationalitäten» Kranten 
Unterftüßungsbereind von 
Chicago am heutigen Samstag Abend 
in der Famous Halle, Ede Coutbport 
und Belmont Ave., von 6 Uhr an. Eins 
trittöfarten für Herr und Dame foiten 
im Vorberfauf 25, an der Saffe 35 
Cents. VBegreiflicherweie wird ſeitens 
der Sektion und ihres Feſtausſchuſſes Al— 
le3 getan, was in ihren Sträften fteht, 
um da3 erite Feſt diefer Art fo erfolg- 
reich twie mögli ge machen, und die bie- 
Ien Freunde der Ungarländer fönnen da- 
ber einem recht vergnügten Abend ent- 
gegenjehen, 

‚Der Court: Harmönn, Nr. 59, 
U. ©. #.,  bveranitaltet am ae en 
Samstag Abend in Echmitt3 Halle, ein. 
bourn Abe. und Wellington Str., eine 
Abendunterhaltung. Sie wird in Ems 
pfang, Theateraufführung und Ball be> 
fiehen und, den Vorkehrungen nach zu 
urteilen, jedenfalls Je vergnügugsreich 
verlaufen. intrittöfarten foiten bei 
Mitgliedern 25, an der 25c. 

Heute und morgen fi 
des vom Lily ofthe Weit Blea& 
ure Elub in dem Tempel an Monroe 
und Paulina Etr. abgehaltenen „Dresde 
ner Ctoppelmarkts”, Berfau 
berlooft erden die 











































































































































Die dramatifd) bearbeitete | Garten, beftehend aus 















































ind die legten Tage 
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‚Sein, 
mit einem Ball er 


en 2a Salle 


großen 


ee ee 


* eigenartigen 
eingeladen, ſich daran zu bete 
die Bewirtung der Beſucher ſi 
nde Vorbereitungen getroffen. 
intrittspreis ift 2dc die Perfon. Beginn 
heute 8 Uhr, morgen 3 Uhr. 
2djähriges Stiftungsfeit feiert 
Arbei 
Frauenunterſtützungs -⸗Ver— 
morgigen 
Sonntag, von 8 Uhr Nachmittags an, im 
Saale von Schönhofens Halle. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 


am 


es 


eiters 


an der Kaffe 35c. Der erein trifft ums 
faffende Vorkehrungen zu einer mürdi- 


gen Begehung 


der filvernen Yubelfeier 


und fieht einer ftarfen Beteiligung ſeitens 


feiner Freunde entgegen 


Der von Herrn Johanıa Schulze dis 
FSrauendor 


rigirte 
feiert 
fleinen 


Harmony 
am morgigen 
Saale 


Eonntag 
der Wider Bart-Halle 


im 


fein zweites Stiftungsfeft. Herr Schulze 
bat den. Damen ein fchönes Sionzertpro+ 
gramm eingeübt, und nach den mufifali- 
ichen Genüffen foll getanzt iverden. Das 
Ganze wird mit Sorgfalt und Eifer vors 


bereitet. 


Das Feit, welches um 5 Uhr 


Nachmittags beginnt, wird ohne Zweifel 
eine recht genußreiche und utnerhaltende 
Cache werden, die den Befucher für die 
25 Cents Eintrittsgeld reichlich entjchädi- 


gen wird, 

Der 
morgigen Sonntag, 
taq3 beginnend, ein 


+ 


Nortb Elub Mir, 


Uhr 


am 
Nachmit⸗ 


emütliches Herbſt⸗ 


kränzchen in der Schillerhalle, Wells Sir. 
und North Uve,., abhalten. Komifche Vor» 
träge, Tanz u. Verloofung jchöner Sachen 
werden den Befuchern die Zeit angenehm 


vertreiben. 


Mer Looje hat, :oird darauf 


aufmerffam gemacht, dab die Verloofung 
am 30. und nicht am 12. November, wie 


irrtümlich 


irrtümlich auf 
itattfindet. 


den Loojen gedrudt it, 
Der Eintritt foiter 5 Et3, 


Mit Konzert, Iheatervoritellung und 
Ball wird der Stranfenunterjtügungss 


und Fortbildimgsverein 
ungarn am 
in Folz' Halle, 


D 
- 


der 


morgigen. 
Larrabee Straße 


entſch— 
Sonntag 
und 


North Ave., fein 5. Stiftungsfeſt begehen. 
Die Mitwirkung tüchtiger Kräfte bei der 
Aufführung und eines guten Orcheſters 
für die Konzert- und Tanzmuſik iſt ge— 
ſichert, und da der Vorkehrungsausſchuß 


auch auf 


zufriedenſtellende Bewirtung 


der Feſtgäſte Bedacht nimmt, ſo wird die 
Feier ohne Zweifel ſehr unterhaltend u. 


gemütlich verlaufen. 
Uhr Nachmittags. 


‚Cie beginnt um 3 
Eintrittsfarten zu 25 


Cents gelten, wenn im Voraus gefauft, 
fir Heren und Dame, an der Kaffe zahlt 


die Berfon 25 Tent3. 
‚Der Deuticde 

ein halt am 

Nachmittand, in 


‘ 
Nationucloe® 
morgigen 
Schneidaus 


Sonntag 
Halle, 


Ede Burling Str. und North Ave., eine 
Agitationsverfammlung ab. Gute Redner 


werden den Antwejenden die Zmede 


Ziele des Vereins erflär 
Herren im Alter von 18 





en. 


und 


Damen und 
55 Jahren wer 


den bei diejer Gelegenheit umentgeltlich 
aufgenommen. Der Verein zahlt Kranfen- 
und Sterbegeld. Anfang 3 Uber Nadjmit- 


tags. 


Ein humoriſtiſches Konzert mit Ball 
wird die Liedertafel Eintracht 


am morgigen Son 


Wicker Park Halle veranſtalten. 


ntag 


in der 


Der 


Name des bekannten Geſangvereins bie⸗ 
tet volle Bürgſchaft für einen unterhal— 


tenden Abend. 


Das Programm ſtellt mu— 


ſikaliſche Genüſſe und heiteren Zeitver— 
treib in Ausſicht, und für den Ball ſind 
gleichfalls ſo ſorgfältige Vorkehrungen ge— 
troffen, daß ein voller Erfolg nicht aus— 


bleiben kann. 


Das Konzert beginnt um 


Uhr Nachmittags, der Eintriit koſtet, ein⸗ 
ſchließlich der Garderobe, 50 Cents, bei 
Mitgliedern koſten Karten nur 15 Cents. 


Am kommenden Samstag Abend 
veranſtaltet die * Irpving Park 
Loge Nr. 19, Orden der Hermanns— 


ſchweſtern, ein Schürzen- und Kappen— 


feſt in 


der Eurekahalle, Irving Bart 


Voul. undB ernard Str. Der Eintritt 


koſtet nur 15 Cents, aber das Vergnügen 


wird nichtsdeſteweniger 
denn ein bewährter 


groß 
Feſtausſchuß 


werden, 
iſt 


eifrig am Werk, den Abend ſo unterhal— 
tend und gemütlich wie möglich für die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 


zu machen. 
Der deutſche 


Wittwenver— 


e in ladet alle Wittwen und Wittwer zu 
ſeinem dritten Stiftungsfeſt ein, welches 


er 
in 


kommenden 
Schillerhalle, 


am 
der 


Samstag 


156 


Abend 


0 Wells 


Str., nahe North Ave., zu feiern gedenkt. 
Der Feſtausſchuß, an deſſen Spitze die 
Damen Emma Stamm und Minna Leh— 


mann ſtehen, trifft Vorſorge für einen— 


unterhaltenden Verlauf des Abends. Der 
Eintritt koſtet nur 15 Cents. 


Der Garden Cithy Unterſtütz— 


un 
menden 


japaneſiſchen 


Sbereim beranitaltet am 
‚Samstag, 3 Uhr 
nen 24, jährlichen Ball, in Form 


Saale der Wider Part Halle. 
tige3 Komite, beitehend aus den Damen‘ 
Helene Bode, Präfidentin, Marie Weis: 
beder, Borjibende; Marie Haug, Anna 
Markvat, Ada*Ulbricht, Epa Kuberg und 
M.Eſch trifft umfaliendeVorbereitungen, 
um den vielen Freunden und Gälten, jos 
vie den Mitgliedern einen angenehmen 


Abend zur bereiten. 


kom⸗ 


Abends, ſei⸗ 


einer 


Bonbon-Parthy im kleinen 


Ein tüch—⸗ 


Es ſtehen verſchie⸗ 


dene Ueberraſchungen bevor, ein gutes 


Orcheſter wird die Muſit liefern. 


Tickets 


im Vorverkauf 28c, an der Kaſſe 380 die 


Rerjon. 


Sn der neu hergerichteten Anternatios 
nalen Wrbeiterhalle, 539 Wells Straße, 
nahe Indiana Str., wird der Feuers 
beitattungsverein ven Chicago 


und Umgegend am 
tag Abend fein 
Yamiktenfejt feiert. 


fommenden Sanıds 
12. Stiftungs- 
Der Vorkehrungs⸗ 


und 


ausſchuß hat ein recht unterhaltendes u. 
abivechslungsreiched Programm aufges 
ttellt; ımter Gefang und Yang, erniten 
und beiteren Vorträgen wird der Abend 
den Antvejenden jedenfall3 in angenehuts 


fter Weife vergehen. 


Mitalieder zahlen 


$1, Nichtmitglieder $1.50 für Herrn umd 
Dame, einzelne Herren $1, einzelne Da: 


men ( aachen? 25c 
men (Nichtmitglieder) 


5 


in einzelne Das 
c. 


Einen großen Preismastenball gibt der 


Wilbe 


minegrayenbereinam 
fommenden Camstag Abend 


in Hoers 


ber3 Halle, 2135 Blue Aland Avenue. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
der Damen Wilhelmine Dorn, Bräfidens 
tin; Katharina Kumle, Rojfe Ungen,Louije 


Scheel, Eophie Dier, 
Etadler und Minna 


effert. 


ohanna Ros, Anna 


Es iſt dies 


ein ſehr tüchtiger und bereits bewährter 
Feſtausſchuß, welche. ſeine Pflicht voll 
und gang tut und din) Anfhaffung jchö- 
ner Preife und Erfüllung aller anderen 
Anforderungen fich gewiß den Dant aller 
Bejucher verdienen wird. Die Beliebtheit 
Feſtausſchuß eine 
ftarfe Beteiligung. der Eintritt fojtet 2öc. 
Samstag Abend 

Ungarijde 


de3 Verein fichert dem 


Am Tommenden 
bringt der Erite 
Gejellig 


feit'd- un» Kranlten 


unterfügung3berein das uns 


geri che bieraftige XTheaterftüd 


„Das 


ädchen“ zur Aufführung. Da auf 


Rollenbejegung, 
Sor 











die 


innt um 8 
itorium, 
Eintritt foftet $1. 


der Deutid, 
frauenverei 


J 


= 


ae 


F T 
BEN er 7 


in 











Sein 1djähriges Stiftungsfeſt, 
bunden t 


} Einftudirung und Infzes 
nitung bie fält verwendet wurde 
und des Stüd \ehr feffelnd ift, werden 
fucher einen genurreichen nd 
verleben. Ein Tanzvergnügen wird fich 
an die Vorftellung anfchliegen. Die e 
im 


und Kedzie Ave. Der 


Abe 


las 












ber⸗ 


















Unfere eigene Schleiferei in unferem 
Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtãndigſtes und feinftes optiſches 
Geſchãft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 















um den Beſuchern einige gemütliche 
Stunden zu bereiten. „Für gemügende 
Unterhaltung, gutes Ejjen und Trinfen 
wird bejtens Sorge getragen. 

Talm » Loge Nr. 467 und die 
Kohbanna Rebetftas-Loge Nr. 
233,3. 0. 0. %., haben bejrhlofien, twie- 
derum gemeinfchaftiich einen gemütlichen 
Empfang mebit Ball am Tommenden 
Samstag in der Lincoln Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverfey Barkivan, 
abzuhalten. Belanntlich haben dieſe Lo— 
gen neben der ſorgfältigen Pflege des 
deutſchen Wortes auch ſtets deutſche Be— 
ſtrebungen und ei gefördert und 
verteidigt, modurch fie Yich Die Achtung 
und Anhänglichteit des Deutjchtums er- 
worben haben. Dem diesjährigen Yeite 
toird bon einem erfahrungsreichen Ko— 
mite bejondere Aufmerffamieit gewid— 
met. um das zahlreich zu erwartende 
Bublitum nach beiten Kräften zu unters 
halten. Der Gradenitab der Kohanna= 
Nebeffalege wird unter Leitung feines 
Kapitäns durch ein Schauexerzieren zur 


Lerjehönerung des Feſtes beitragen. 
Ein vorzügliches Orcheiter Tiefert _ Die 


Konzert: und Ballmurif, ebenjo tit 
für Erfrifchungen beften® Sorge ges 
tragen. NAbendeifen wird um 12-Uhr zu 


50 6t3. für die Perfon aufgetragen. 
Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends; 
Eintrittsfarten, bei allen Miigliedern zu 
kaben, fojten im Worbverfauf 25 €i3., an 
der Kafje 50 Eta. 

Das 14. Etiftungsfeft de Ge- 

miſchten Chors des Un—⸗ 
abhängigen Ordens der 
Ehre wird am Sonntag, dem 7. De— 
zember, in Yondorf3 Halle von 3 Uhr 
Nachmittans an gefeiert. Den eriten 
Teil des Feites bildet ein ſchönes Kon— 
zertprogramnt, bei dejien Ausführung 
andere Gejangvereine und beiwährte So— 
titten behilflich fein werden. Ein tiich- 
tiger Vorkehrungsausſchuß trifft auch 
für den Ball die beſten Vorbereitungen, 
und damit iſt die Bürgſchaft gegeben, 
daß das ganze Feſt ſo unterhaltſam und 
vergnüglich verlaufen wird, wie die vie— 
len Freunde des Chors e3 don jeher ge- 
twöhnt find. intrittsfarten folten im 
Norverfauf 25, an der Kalle 50c. 
Am Sonntaa, dem 7. SVezember Hält 
ber Badiide Frauenverein 
Jr. 1 in der Freibeit-Turnhalle, 54117 — 
21 ©. Halited Str., ein Konzert mit fo-> 
miichen Vorträgen ımd Ball ub. Fin 
tischtiger Feitausfhug Hat die Vorfeh- 
rungen in Händen und fichert allen Be- 
ſuchern und Freunden einen fehönen, ae+ 
nußreichen und bergmügten Siberd. Ans 
fang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Gents, Für gutes Ejien und Trinfen it 
beiten3Ngejorgt. 

Stiftungsfejt mit Ball feiert zum 22. 
Male der Fortuna Frauenvers 
ein am Sonntag Nachmittag und Abend, 
dem 7. Dezember, in der Vorwärts— 
Qurnbalie, 12. Str. und Wejtern Abe. 
Die Brälidentin, Frau Elije Cramer, 
Yeitet mit bewährten Händen die VBorars 
beiten de3 Feſtausſchuſſes, deſſen eifrig— 
ſtes Streben auch diesmal darauf gerich— 
tet iſt, den vielen Freunden des altbe— 
liebten Vereins ein in jeder Hinſicht un— 
terhaltendes und genußreiches Feſt za be⸗ 
reiten. Der Eintritt foftet 2dc. 

Der Bürger Frauenderein 
bon Lafe View hält am Camdtag, dem 
13. Dezember, 8 Uhr Abends beginnend, 
feinen 7. PBreismasfenball in der Sozia= 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Baus 
lina Str., ab. Der Vorfehrungsaus- 
Ihuß, beitehend aus den Damen Sathes 
rine Effebreiht, Bräi., Kate Kalk, Vizes 
präf., Dora Sander, Vorſ. BerthaNoehre, 
Sefr., Marie Kienajt, Schatzm, Bertha 
Sriemann, Louije Mueller, Bertha Haud, 
Anna Thielmanı, Hulda Voß, Lonife 
Hartmann, Lina Bufie und Sufie Blof- 
jeh, hat feine Arbeit geicheut, um für jeden 
Befucher Kurzweil zu jchaffen. Wertvolle 
Breife find fir Gruppen don mindeitens 
zehn Masten ausgejebt, auch gibt es 
„biele fchöne Einzelpreife. Masten, die fich 
um Breije beiverben mollen, müfjen vor 
10 Uhr Abends in der Halle fein. 
„Zramp3“ Haben feinen Zutritt. Tidet3 
fojten im Borverfauf 25c die Berfon, an 
der Kalle 35 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 13. Dezem- 
ber, hält der Damenperein Ames 
rifa feinen zweiten Preismastenball in 
Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 
21. Place, ab. Unter Leitung der be= 
mwährten Präfidentin Katharine Dunfer 
bieten die Damen vom Feitausichuß, Chris 
ftine Cchlecht, Anna Ruf, Minnie Gott» 
Ihalt, Klara Doll und Wilbelntine Steges 
mann, Alles auf, um die Gäfte in jeder 
Weile zufriedenguitellen und auch diess 
mal, ivie immer, einen vollen Erfolg zu 
erzielen. Viele jchöne Preife, gute Duft 
und fhmadhafte Erfrifchungen erden 
beforgt. Masten, die fich um Preife be- 
werben, müjjen um 10 Uhr in der Halle 
fein. Anfang 8 Uhr, Eintritt 2öc. 

Der Verband der.Deutid- 
böbmen, welcher erit vor etlihen Mo- 
naten in’3 Leben gerufen wurde und fich 
fchon eines blühenden Aufſchwungs er— 
freut, veranitaltet am Camötag, dem 
13.. Dezember, in Sieben3 Halle, 1457 
Eiybourn Abe., feine erite geiitig-gemüt- 
liche Unterhaltung mit Tanz. AlleDeutich- 
böhmen, fotvie Freunde und Belannte, 
find eingeladen, umd ein jeder VBelucher 
tit Herzlich mwillfommen. Die dentjchböh- 
miſchen Landsleute jollten nicht unterlais 
fen, da3 Feit zu befuchen und nad) Kräfs 
ten zu unterjtüßen; an Humor und Quit= 
barfeit wird es nicht fehlen, auch für 
Eiien und Trinten ijt beitens gejorgt. Der 
Eintrittspreis ift jeher niedrig auf 15 
Cents im Borberfauf und 25 Cent an 
der Kaffe angejekt. 

Der Fidelia Damenperein 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
vein 44. Etiftungsfeit, verbumden mit 
Konzert und Ball, im Saale von 
Schonhofens Halle, € ilmaufee und 
Alhland Ave. Die Damen vom Komite 
unter der Leitung der beiwäßrten Prä- 
fidentin Karoline Kraufe find jchon Tange 
bei der Arbeit, das eit erfolgreich zu 
machen und den Mi u und deren 
—— gemütliche den zu berei⸗ 

n. Für aendnende Unterhaltung, gutes 
Effen und Trinfen tmird- beitens Sorge 
gett werden. Anfang 3 Ihr, Ti 

Borverfäuf 25c, an der Kaffe Bde. 
Der 
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ft um Eure Augen unterſuchen und Cure Glaͤſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensinterfuung, fondern eine durchaus zubers 
läfſige wiſſenſchaftliche Examination duch Experten. 


Weihnachtsfeſt mit Ball. Alle anweſenden 
Siinder werden bom Weihnachtsmann bes 
fchenft werden. Der aus den Damen Aus 
guite Schrader, Präjidentin; Dora Is⸗ 
rael, Minna Sturm, Yojefine Heinfhaus 
en und Luije Jordan bejtehende Feitauss 
chuß macht es fich zur Aufgabe, allen 
Befuchern einen gemütlichen Abend de 
bereiten. int um 8 Uhr, 
der Eintritt foftet 25c, einfchließlich der 
Garderobe. 


| 


rung veranftaltet 
ländiſchen 
Krankenunterſtützun 
vereins am Mittwoch Abend, dem 
31. Dezember, in der LaSalle 
balle, 2048 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave. 
ten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
der Kaſſe gefaufte nur für eine Berjon. 
Der Feitausihuß trifft alle Vorfehrums 
gen, um den Abend zu einem für große 
und Heine Teilnehmer gleidermaßen ges 
nußreichen zu machen. 


Schiffs: Karten 





eltern Ungarn. 


Summiftrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


Offen täglich von 9 Vorm. bis J Uhr Abends, 








un d —— 













ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Veg 
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Kommt und ſeht wie wir 
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Das Feſt beginnt um 8 


Eine Sylveſterfeier mit Kinderdeſchee⸗ 
Seltion 1 deslingars 

Rationalitäten 
8s 








Turn⸗ 


Im Voraus gekaufte Eintrittskar⸗ 









828 bis 840 im Zwiſchendeck.· 
833 bis 842 in der 3. Hajute. 
845 bis 360 in der 9. Kajlite 
Je nach Auswahl der Linie. 
826 für Freifarten von Enropa. 


Billette nah allen Blägen in Deutihland, 
Da en Beyäd abgeholt und auf 
















befördert. 
Sualändiine Münzforten anm Xagedlurh, 
Ber. Staaten Reli e beiurgt. 


eyäfi 
ANTON BOERERT cs terten. 
6I6 Süd Dearborn Sir, 


nabe Bolt und Dearborn Ste, Depot. 


Abends. So bis 1 
— — — 


























Sehr billige Schiffskarten! 
Blos 3833 bis nach Hamburg, Bremen 
und Rotterdan, au allen anderen a n 
eberfo billig. Jehtzt iit eS Zeit Ehiffsplag 
zu belegen. Kammern, gcoß, gut beleuch⸗ 
tet und Yufiig, mit 2, 4 und 6 Betten. Sehr 
ute3 Effen. Großer Tampfer, moderne 
Eintitungen. 9. E. Lipman, Generalagent 
Donaldfon Line, 183 RN, Dearborn Eirake, 
(Ede Late Straße). 


mifafon® 


bänder, direft von der Yabrif an Euch. 
Strumpf, Kmielänge,2 25 
, Seid u.) 


—————— ne 
1. id 
Knie-Stüd — 


Eeide....osennese« 1.75 
Knie-Stüd — 


Di 
Daumtwolle....e 1 >. 
— — m 1.70 





Gelde. ...0un0000 
Knöchel-Stüd — 97 
Baumwolle....... 1.25 
A lin 713.25 
> Leibbinden — ' 
Baumwolle — 1 .95 


Wir fabriziren Aber 100 Sorten Bruchbsauder. 
ein gut paſſendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 
Sonntags von $ bis 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
de Chicago Ave, 
6. Sted — Nehmt Elevator. 


Er — 
Kcuchleiden = 

Unfer „Eurela” Abba» 
eat Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfadh zu 
bandhaben und dauerhaft. 

J De iren a 
orthopedt pparate n 

| mw — ing Metho⸗ 
de, ſowie Gum ümpfe, künſt⸗ 
lihe Gliedmaßen, Gerabehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

wBreiſe. Uuterſuchuug und 
Rat fri 








Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Raudolyh Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 





Euren Augen willenjaaitlih 
mit unferen berühmten Dupler 
garantirten reg Rahmen, Ilen 
oder Augennläfer, alles bollftändia, ſchon zu 
s1; in mafliv Gold Thon zu $4, Wir paffen 
Rinfen an und fehleifen fie um alle Mnnens 
Be 
an ersen oder 
au leiden, fo fünnen wir Euch baben be 


a 


- 


freien, wie tie taufende daben befreit 
haben. Schullindern beisnhere U 
Acwidmet. Unterfuchu dureh um en 


na 
Spezialiften frei. Alle Arbeit anranttrt, Ges | 
brodene Linfen zum halben Preite dumlisirt, | 


Dr. Bergson & Co. 
Spesialiften in allen Angenfrankheiten 


60% North Uve., Ede Larrabee Eir. 
über der Bank, uder 6235 ©. Galfied Er, 
Shienge City Bank Bilde. Stunden 
Borm. bis 8 Wends. S 
North Ave. Office), 10 











onntagd (nnr in der 
Bir. 5i8 12:30 Nu. 
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PL UMATISHUSE 


Ab ſolnut geheilt dus 
Schrages Rheumatie Curc. 
Btele * im De — bon 

en. ne 3 An der gansen 
Die ſten — neheilt, von 





































Sung oder Mit! 
+ 

Ganz glei, ob Ahr Mann oder Frau feid, zwanzig Jahre 
alt oder fiebzig, alled, was nötig iit, daß Ahr Euren vollen Namen 
und Adrejje auf den Koupon, der fi unten an diejfer Seite befin= 
bet, einjhidt, und c3 wird Euch augejandt ohne einen Cent bon 
Euch. Alter iit fein Hindernig für Gejundbeit und diefe Offerte 
it offen für alte Leute fomwohl mie für Männer und Frauen in 
mittleren und jhngen Jahren. Wir möchten jeder älteren PBer- 
fon eine volle Größe ein Dollar » Schachtel von Bodi-Tone auf 
fünfundawanzig Tage Probe jdiden, gerade wie wir fie an die in 
Sugendlidem und mittlerem Alter jtehenden Tenden, alle3 auf uns 
fere Rechnung und Gefahr, um zu beweilen wie Bodi-Tone bei 
Leiden der Altern fomwohl wie der Nungen tmirtt, um zu bemeifen, 
was e3 fitr Beide vermag, die an förperlicher Chiwähe und Schmer= 
zen leiden, ob vom Mlter oder anderen Gründen. Die Brobes 
Dfferte fteht allen Männern und Frauen gern und freudig offen, 
ohne Umfchweife oder Beſchränkung. QTaufende Berfonen, alt und 
jung, haben fich Bodi-Tone auf Probe fommen Iafjen, ohne einen 
Gent zu bezahlen und fanden, daß e3 neues FFleiih auf ihre Ano- 
hen bradte, ihnem Geiit neue Chhwungfraft gab, den Musfeln neue 
Energie und neue Lebenöfraft jeder vitalen Funktion zuführte und 
ir mödhten, dei Ahr c3 verfucht, ganz gleich, wie alt Ihr jeid, 
um zu feben, ob e3 nicht ebenfo Gutes an Euch beiwirft. 

Alles, was Ihr zu jagen brandht, ift: „Ach mörhte e8 probiren,* 
und eine Dollar-Schadhtel wirb Euch verabfolgt. 

E3 ift ganz gleichgiltig, tver, wo oder was Ahr feid. Bodi-Tone 
übernimmt da3 ganze Rififo und beansprucht feine Bezahlung, wenn 
e3 Euch nicht hilft. Ahr braucht feinen Iangen Brief zu fehreiben, Ahr 
braucht feine ermüdenden Fprmulare auszufüllen, braucht fein Geld 
oder Briefmarfen zu jehiden. Wir fragen nicht, was Euer Leiden ilt 
und Ihr braucht fein Wort darüber zu fchreiben. Mlle Beſchwerden be= 
ginnen im Körper und Bodi-Tone bringt den Körper in Ordnung. Al- 
les mwa3 nötig ijt, fchneidet den Stoupon aus, wo darauf fteht „Ach 
möchte Bodi-Tone probiren“, jcpreibt@uren Namen und Adrejje ein 
und wir fähiden Euch das Bodi-Tone ein. Auf diefe Weife joll Bodi— 
Tone probirt werden, auf dieje Meije beiwerit es feine Heilfraft. Wir 
ichtden e3 Euch gern, ohne einen Eent, freuen uns, Euch eine Gelegen> 
beit geben zu tönnen, diefe Medizin zu probiren und Ffennen zu lernen, 
die fo vielen Franken, leidenden und jchwachen Leuten, alt und jung, 
neue Gejundbeit und Kraft gebracht hat, freuen ums, Euch zeigen zu 
fönnen, wie Gejundbeit in jedem Alter errungen werden fann mittelit 
der rechten Medizin aus den reijten Zutaten gemadıt. Falls Bodi-Tone 
Euch hilft, wie e$ Taufenden geholfen hat, bezahlt uns einen Dollar 
dafür. Wenn Shr nicht befriedigt jeid, bezahlt feinen Cent. Wir wer— 
den feine Bezahlung fordern, noh Euch mahnen, denn iwir überlafien 
Eud) da3 Ganze. Schneidet den Koupon aus und jchiet heute Danadı, 


VBodi⸗Tone 


bewirkt genau, was ſein Name bedeutet —heilt Kranheit durch Kräf⸗ 
tigung des Körpers, und wir wünſchen, daß Ihr eine Schachtel auf un— 
ſer Riſiko probirt und ſeht, was es für Euren Körper tun wir). VBodis 
Tone iſt ein kleines, rundes Tablet, das dreimal jeden Tag genommen 
wird. Iede Schachtel enthält fünfundfichzig dDiefer Tablet3, genug für 
fünfundzwanzig Tage Gebrauh und wir jchiden Euch die Schachtel 
ohne einen Cent Vorausbezahlung, jo dat Ahr e3 verjuchen fünnt und 
erfahrt, iva$ e3 iit, erfahrt, wie e3 im Störper arbeitet, e es hart— 
nädige Fälle furirt duch Unterjtüßung der Natur, jedes Organ des 
Körpers zu fräftigen. Tone (itärfen) it ein Heines Wort, aber e8 be= 
deutet fehr” viel, alles für die Gejundheit. Wenn jedes Organ feis 
nen Teil verrichtet, twenn jedes in natürlicder Weife arbeitet, wenn alle 
Funktionen gefund jind und mit natürlicher Kraft vor fich gehen, wenn 
die Energie, Stärfe und Kraft, Krankheit zu miderjtehen, auf ihrem 
natürlichen Standpunit jtehen, dann ijt der Körper im rechten Zuftand. 
Bodi-Tone regt den Körper an bei der Heilung zu helfen durch Stär— 
fung und Kräftigung jedes einzelnen Teiles. Dies ijt die Macht, die 
Bodi-Tone als großes Werk für die Heilung von Kranken zu Grunde 
liegt, in diefer Weife heilt e3 Krankheit und erzeugt gefunden Körper; 
dies ijt die Macht, die e8 Euch bietet, neue Gerundbeit zu erlangen. 


&s ift keine Patent: Medizin 


Bodi-Tone ift Feine Patent-Medizin, denn jeine Bejtandteile find kein 
Geheimniſ. Es enthalt Eifen, Phosphate, Gentian, Lithin, dhinefi- 
ihen Rhabarber, Beruaniiche Rinde, Nuz PBonica, Oregon Grape 
Root, Cascarae, Gapiicam, Sarjaparila und Golden Seal. Sole 
Beitandteile narantiren feinen Anten und Wirfjamfeit. 

Wenn Ihr Bodi-Tone gebrauct,mwigt Ihr genau, wa33ihr ges 
braucht, wißt, daß e3 gut und zuberläflig und wiht, daß Ihr die Ara» 
nei nehmt, die eine wirkliche Hilfe für den Körper iit. E83 iit eine reine 

Medizin, die auch die Anfpruchbolliten befriedigt. E3 enthält feine Be— 
täaubung3mittel oder zur Gewohnheit werdenden Droguen, nichts, was 
Euer eigener Doktor nicht empfehlen würde .und jagen, dab e3 gut it. 
E3 tötet nicht Schmerzen mit Opium, Cocaine, Morphine oder ande> 
ren gefährliden Droguen.  E3 bringt den Körper nicht in Aufruhr 
mit Altobol, jondern e3 jtärft den Körper und heilt feine Schwächen 
nit Mitteln, die von der Natur zum Stärfen und Heilen de Körpers 
beitimmt find. Zum Beijpiel, Eijen gibt dem Blut Leben und Eners 
gie, Sarfaparilla treibt Unreinigfeit aus, Phosphate und Nur VBomica 
erzeugen neue Nervenenergie und Kraft, Lithia hilft den Nieren, Gens 
tian verrichtet wertvollen Dienft im Magen und den Berdauungsors 
ganen, Ehinefiiche Rhabarber und Oregon Grape Root befördern fräfs 
tige Tätigkeit der Leber, Peruanifhe Rinde Fräftigt den ganzen Körs 
per, Golden Seal beruhigt die entzündeten Schleimhäute und bejeitigt 
fatarrhaliiden Auswurf, Cascara gibt den Eingeweiden neues Leben 
in natürlicher Weile und Capficum madt da3 ganze wertvoller durch 
Erhöhung ihrer jchnellen Abjorbirung in’3 Blut. Eme wunderbare 
Kombination, die wunderbare Arbeit im Intereife der Gefundheit 
bollbringt. 


Alles für die Gefundheit 


Seder einzelne diejer wertvollen Veitandteile dient dazıı zu bel- 
fen, zu fördern, aufzubauen auf dem Werk der anderen. Kedes fügt 


dem Körper ein benötigtes Element der Natur ein. Xedes hat Arbeit zu 
verrichten und verrichtet jie gut. Sie werben wegen diefer ihrer Fähig- 
feit verwandt. Wir behaupten nicht, diefe Angredenzien in VBodi-Tone 
eritdedt zu haben, jedes einzelne hat feinen eigenen mahlverdienten 
Plat in den medizinifchen Büchern fajt der ganzen zivilifirten Welt. 
Wir beanfpruchen nur den Kredit für die erfolgreiche Formel, die wir 





erfunden, für die Art und Weife, in welcher diefe wertvollen Ingre- 
denzien zufammengejeßt jind, für die heilende Kraft, welche Taufende 
in Bodi-Tone gefunden haben. Die meiiten diefer Bejtandteile find 
fo alt, wie die Zivilifation, denn die Heilkräfte in Bodi-Tone find die 
Kräfte, die immer in der Natur vorhanden gewejen find für die Wie- 
derberitellung des Körpers. Viele der Angredienzien werden regel- 
mäßig bon Werzten verjchrieben für Krankheiten und frankhafte Zus 
ftände, mwerden entweder einzeln oder in Verbindung mit folchen 
Droguen angewandt, wie der einzelne Doktor fie vorzieht; denn e3 
niebt große Meinungs-Verfchiedenheiten unter den Aerzten der ver- 
Ichiedenen Schulen. Die genaue Verbindung, wie in Bodi-Tone ge» 
braugt, giebt gerade Vodi-Tone die weitreichende und gründliche und 
dauernde heilende Kraft, die joldhe wunderbaren Heilungen, wie VBodi- 


Tone-Gebrauder empfunden haben, ermöglicht Heilungen, die den 


Unterſchied zwiſchen Bodi-Tone uid gewöhnlichen Mitteln beweiſen. 
Deßhalb möchten wir Euch eine Schachtel auf Probe ſchicken, ſobald 
Ihr danach ſchreibt, denn wir wiſſen, Ihr werdet es als ganz anders 
und unerreicht anerkennen. 


Ihr braucht es jetzt 


Wenn Ihr der unaufhörlichen Doktor-Rechnungen und der fort— 
währenden Medigin ohne Reſultat müde ſeid, braucht Ihr gerade jeizt 
Bodi-Tone. Wenn Euer Hausarzt Euch feine wirkliche Hilfe gebracht 
bat, wenn Shr ihm Gelegenheit geboten habt zu tun, was ex ver- 
mag und die gewöhnlichen medizinischen Kombinationen, die er ange- 
wandt, verjagt haben, dann gebt diefer modernen wiffenjchaftlichen 
Kombination don jpeziellen Heilmitteln eine Gelegenheit zu zeigen, 
wa3 fie für Euch zu tun vermag. Ihre größten Erfolge bat fie 
erzielt bei Männern und Frauen mit chrönifchen Leiden, die Aerzte 
und Speztaltiten zubhauje und anderswo verfircht hatten, ohne dauernde 
Bellerung zu erzielen, und aus allen diefen Gründen laden wir alle 
Hronijchen Leidenden ein, e3 auf fünfundziwanzig Tage auf unjer 
Rififo zu verfuchen. 

— —— —— ZEN Wr — — —— — — 
Bodi-Tone bietet Euch ſeine wertvollen Dienſte gerade ietzt. di— 
rekt von dieſer Seite, falls Ihr krank ſeid, falis Ihr mediziniſche 
Hilfe braucht, falls Eure körperlichen Organe nicht wirken, wie 
ſie ſollten, falls Euer Körper ſich in unnatürlichem Zuſtand be— 
findet. Dafür ift Bodi-Tone da — die Geſundheit, Kraft, 
Lebensfreude und Stärke wiederzugeben durch Stärkung des 
Körpers. 

— — — ———— —— — — — — — — 

Wenn da irgend etwas nicht richtig iſt mit Euren Nieren, Bodi— 
Tone hilft die Nieren kräftigen, hilft ihnen in Ordnung zu kommen. 
Wenn etwas mit Eurem Magen iſt, ſo hilft Bodi-Tone den Magen 
kräftigen und das Verkehrte richtig ſetzen. Wenn etwas mit Euren 
Nerven, Eurem Blut, Eurer Leber, Euren Eingeweiden, oder Eurem 
allgemeinen Befinden los iſt, die geſundheitfördernden Beſtandteile in 
Bodi-Tone gehen ſofort an's Werk und bleiben dabei tagein, tagaus, 
üben eine beſtimmte Wirkung aus, die Heilungen erzeugen, die von 
dem Patienten gewürdigt werden. Wenn Ihr an Rheumatismus lei— 
det, hilft Bodi-Tone die Urinſäure aus Eurem Körper ausſcheiden, 
während es gleichzeitig die Nieren kräftigt, ebenſo den Magen und das 
Blut, ſo daß eine Fortdauer des rheumatiſchen Giftes unmöglich iſt, 
und den Muskeln, Nerven und Gelenken neues Leben zugeführt wird. 
Bodi⸗-Tone ſollte von jeder Frau, die an weiblichen Beſchwerden leidet, 
gebraucht werden, denn ſeine kräftigenden Eigenſchaften haben ſich 
als bejonder3 wertvoll bei folcden Leiden eriviefen, We älteren Mäns 
ner und Frauen jollten BodisTone gebrauden, au menn fie fein 
gefährliches Leiden haben und ich ftarf und gejund für, ihr Alter 
fühlen. Bodi-Tone wirkt al3 ein Körper s „Tonilum“ für die Alten, 
hilft da3 Blut zu erneuern, die Nerven zu berubigen und guten Appes 
tit zu fördern. E38 hilft bei der Verdauung, Ausfcheidung und andes 
ren wichtigen Zunftionen und giebt gefunden und frifchen Echlaf, der , 
fo jehr nötig iit für alle alten Leute. Seine fpezielle Wirkung auf 
die Nieren ijt für jede ältere Perfon Hilfreich, ganz gleich, ob fie, fo 
biel man weiß, an den Nieren leidet oder nit. MWiederholte Fehl- 
ihläge, einen teirflichen Nußen von den gewöhnlichen Vrgneien zu zies 
ben haben viele alten Leute, die an berfchiedenen Gebrechen leiden, 
zu der Anficht gebracht, daß joldhe Krankheiten zum Alter gehören, 
aber der Erfolg bon Bodis-Tone bemeift, daß man fich guter Gefund 
heit auch in älteren Jahren erfreuen Tann, 


Wir nehmen iedes Riſiko 


Weshalb noch einen Tag aufſchieben, wenn eine Probe dieſer 
geprüften Medizin Euch auf Wunſch zur Verfügung ſteht? Weshalb 
weiter leiden, wenn Ihr durch das Ausſchneiden des Koupons und 
Einfüllung Eures Namens und Adreſſe und Ueberſendung deſſelben 
an und eine fünfundzwanzig Tage Behandlung von dieſem großen 
Heilmittel erhalten Tönnt, daß fon fo vielen taufenden die Gefunds. 
heit wiedergegeben hat und worüber die Leute überall fich unterhalten. 
E3 erfordert nur eine Briefmarke, und Ihr bezahlt feinen Cent, außer 
ed nüst Euch. Ihr lauft Fein Nifiko, denn der Wert und die Heilkraft 
von Bodi-Tone find feit drei Jahren durch glorreiche Heilungen erivies 
fen. Es ijt nicht länger ein neues Heilmittel, fondern ein foldhes mit 
einer Gejchichte — eine Geichichte von Heilungen, die die Aerzte in 
Erftaunen und die Kranken in Freude verjeßt hat. 3 ift in taus 
fenden von Fällen erprobt, bei verjchiedenen Xeiden, bei beiden Ge- 
ichlehtern und jedem Alter. 











Leute, die an Rheumatismud, Dingenübel, Nieren-, Leber- und 
Blnien-Bejhwerden, Harnfänre: feiden, an weiblichen Störnn- 
gen, Gingeweide-, Blnt- und Haut-Aifektionen, an Wallerfucht, 
Hämorrhoiden, Katarrh, ichlehtem Blunt, Shhlaflofigkeit, La 
Grippe, Bein, allgemeiner Schwäche, Nervenzerrüttung, haben 
Bodi-Tone gründlich veriudt und die großartigen Heilwerte in 
folden Fällen erfannt. / 


Khre Erfahrungen haben über jeden Zweifel beiviefen, daß der 
Bodi-Tone Plan, den ganzen Körper zu kräftigen, der richtige ijt, 
der dieje und andere Leiden furiren hilft, eine wirkliche Hilfe für die 
Katur. Piele, deren Gefundheit jeit Nahren jchleht mar und 
die die befanntejten Medizinen verjucht haben, fanden, dat eine ein- 
zige Schachtel von Bodi-Tone ihnen mehr nübte, al alle anderen 
zufammen. Andere, die feit vielen Monaten und viele, die feit Jah- 
ren Doktoren und Spezialijten verjucdht haben, erzielten den erjten 
wirklichen Nußen mit VBodi-Tone, nachdem alles andere verjagt und 
die Hoffnung fait verihhtounden war. E3 geht an die Wurzel in dem 
Körper und heilt, weil e3 vernünftig und gründlich arbeitet, die eins 
zige Weife, nachhaltige Heilungen ‘gu erzielen — die auf jolidem 
Grumd ftehen. Lefet die Berichte auf diefer Seite, dann fhidt nach ei- 
ner Schachtel und probirt es. 
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Heille Rheumatismus und Herzleiden 
im Alter von 72 Jahren. 
















Falls, Penna. — Bodi-Tone hat Wunder bei mir gewirlt. 
Ich habe jetzt keine Magen- oder Herzleiden mehr. Ich bin 












STIER zweiundjiebz;ig Jahre alt. Ich Hatte 
Sg Rheumatismus und SHerzleiden umd 
— ein Gewicht auf meinem Magen, als 


wenn ein Bleiball darauf läge. Ich hatte 
keinen Appetit und ſank zu einem wah— 
ren Skelett herab, als ich die Bodi-Tone 
Anzeige erblickte und meine liebe Frau 
vor ungefähr acht Monaten nach einer 
Brobe = Schachtel jchrieb. Als ich zwei 
Schachteln Bodi-Tone gebraucht Hatte, 
war der Stlumpen verichivunden, Das 
Herzleiden- und Nheumatismus waren 
geheilt und ich Tonnte feglafen. DO, wel— 
he Heilung dies war. Es find jebt 
über 5 Monate, das id) nicht3 mehr bon 
diejen Xeiden veripürt babe. Meine 
rau hat zwei Cchachteln gegen ihr 
> Herz: und Magenleiden gebraucht und 
gejünder, als wir c3 feit vielen Nahren waren. 
William Hepler. 









































wir beide find 
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Litt ſeit Zindheit an Verſtopfung. 


Big Rapids, Mich. — Ich litt ſeit Kindheit immer an 
Verſtopfung, aber jetzt arbeiten meine Eingeweide regulär. Ich hatte 
heftige Schmerzen im Kreuz und haätte nur eine halbe Schachtel Bodi— 
Tone gebraucht, als die Schmerzen verſchwanden und nimmer wie— 
derkehrten. Auch hatte ich einen eigentümlichen Schmerz im Kopf, 
welcher ebenfalls verſchnand. Meine Hände, Füße und Außen brann— 
ten ſeit Jahren, und dies iſt alles vergangen. Ich bin dem Bodi— 
Tone äußerſte dankbar; es war gewiß eine Gottesgabe, daß ich von 
dieſer Medigin hörte Ich werde es jedem Leidenden empfehlen, da 
ich überzeugt bin, daß es für andere das Gleiche tun kann, wie für 
mich. Ich bin adtundfünfzig Sabre alt, und wenn ich‘ die Merzte 
tonfultirte, jagten fie mir, ic) müßte mich operiren laifen, aber ich 
lieg es nicht zu. Mi: U. Hofman. 





Fie brad sufommen, ein vollfländiges 
Wrack, beim Lebenswechſel. 


Limon, Colo. — Ich bin eine lebende Zeugin für die Kraft 

des Bodi-Tone. Ich begann damit vor etwa drei Jahren, als ich ſehr 
— krank und verzweifelt war und mir wenig 

mehr am Leben lag. Ich war meiſtens 
ſehr ſchwächlich ſeit der Geburt meines 
erſten Kindes, und als ich mit 42 Jah— 
ren am Lebenswechſel anlangte, brach ich 
zuſammen und war ein vollſtändiges 
Wrack. Meine Leber und Magen waren 
in ſolch ſchlechtemZzuſtande, daß ich ſchreck— 
lich ausſchaute und alle, die mich ſahen, 
glaubten, ich müßte ſicherlich Schwindſucht 
haben. Xch fürchtete? daß ich 
meinem Grabe entgegenging. Ich litt am 
ganzen Körper an Neuralgie. Cobald 
ich mit VBodi-Tone’ begann, merfte ich, daß 
meine Nerven jtärier Wurden, und nach— 
dem id eime ganze Schachtel gebraucht 
hatte, fonnte ich Ichlafen und gewann wie⸗ 
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NN i & bin je 
* RAND über den Lebenswechlel. Sch befinde mich 
*8* jetzt wie ein zwangigjähriges Mädchen. 
md. Mein Mann und beide Kinder haben es 
hat alle geheilt. 
Mr3 U. 8 Gerhardt. 













Magen, Hieren u. Herven waren krank. 


Montello, Wis — Che ih mit dem Gebrauch von Bodi- 
Tone begann, waren mein Magen und Nieren in-Ichlechtem Zuſtande 
und’ meine Nerven‘ ivaren zerrüttet. Ach hatte jtarie Schmerzen auf 
meiner Brujt "und. hatte feinen Appetit. Sch war jtet3 Frank umd 
wenn ih nur. im Geringiten arbeitete, war ich vollftändig erjchänft. 
Seitdem ich‘ Bodi-To® gebraude, bin ich gefund umd fann eine gute 
Zagesarbeit verrichten. Ich efje eine tüchtige Mahlzeit und genieße 
fie, mein. Magen verdaut jie und fie befommt mir, da meine Ge- 
wicht von 126 Pfund auf 140 geitiegen. tit, tmelches ein fehr aus 
+3 Gewicht-für einen Mann meiner Größe ift. Ich arbeite angeftrenät 
und bin nicht: müde. und die Leute bemerken, um mie viel gefünder ich 
bin. Wenn ich meinen Freunden begegne, iweldhe mid jtet3 fragten, 
wa3' mir fehle,:jo find-fie überrafäht und fragen mid), was ich für 
"meine : Gefundheit. getan "habe, Sedermann Fam ’jehen, daß e3 ein 


gutes» Mittel ift, N 4 Frederid Krueger, 
War fo Neif, dag er fc) Kaum Gücken Konne. 
i Elaremont, © Daft. — %h 


begann Bodi-Tone vor ungefähr 7 Mios 
raten zu gebrauchen, als ich jo ſteif war, 
daß ich mi faum büden -fonnte, um 
meine Schuhe zu fehnüren. Mein Shitem 
. war bolljtändig erfchöpft und mein, Herz 
. beläjtigte mid... Ih bin 56 Jahre alt, 
ein Hufichmied und mein Leiden ftörte 
mich im Geſchäft. Als ich drei Schadh- 
'.teln Bodi-Tone gebraucht hatte, war ich 
fo gefund mie vor zwanzig Jahren und 
die gute Wirfung hielt an, und ich blieb 
gejund. Die Steifheit ift verfchtwumben 
und ich Fanıı mich ohne Schwierigkeit 
büden und biegen. Meine Frau mar 
im lebten Sommer faum im Stande, 
a ihre Arbeit zu tun, aber feitdem fie Bodi- 
> % Zone gebraucdt, arbeitet fie jeden Tan 
{cher und ift nit immer müde, wie eö früher bei ihr der Fall 
var. Paul Otto. 























Halte Blähungen von Tieren: und Magenleiden. 


St. Louis, Mo. — IH möchte gern ein Danteswort jagen 

für die wunderbare Veränderung in meiner Gejundheit, feit ich 
odi-Tone genommen habe. Bor zwei Monaten fonnte ich kaum 

berumgeben, hatte Nierenleiden und harte Klumpen in meinem Mas 
en, welche jich herumgudrehen jchienen. _Iebt find fie alle vers 
— * auch die Blä —* und befinde mich ſo wohl, wie jemand 
es bei meinem Alter erwarten lann abe nur zwei Schachteln 


ebraucht. Ich ſpreche immer zu Gunſten von Body⸗Tone mit allen, 
— enne. —— Mary A. Creaſon, 
* 180% O’Fallon Str. 


der Hoffnung am Leben. ch bin jeßt: 
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BEREIT, ° beachten erden und eine Probeſchachtel 
ae F — nehmen, wie ich es tat. Ich möchte erwäh— 
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Spertalift verlangt $100 für die Be- 
handlung feines Falles. 


Toledo, Ohio. — ch litt jeit Jahren am Magen und der 
fanden jih Würmer in meinem 


Leber und hatte Yas Gefühl, als be 
* Körper. Ich ſagte meinem Arzt, daß 

ich einen Bandwurm haben müffe, Der 
RN Arzt gab mir Medizin, aber ich wurde 
immer jctwächer und 'fant von 180 Bid. 
auf 150. Ih Zomnte nicht jchlafen, 
meine Füße ivaren falt, meine Zunge 
belegt, und ich hatte einen jchredlichen 
Sopffatarrh und Fieber, und jeden Mor- 
gen Brennen im Magen. Ein- Spezialtit 
wollte mich für $100.00 heilen, aber ich 
batte nicht genug baares Geld. Ach ging 
noch zu zwei anderen Aerzten und jeber 
fagte mir, daß ih meine Arbeit in der 





N Brauerei aufgeben müffe. Ich verjuchte 
N - a“ ao er 
7 Patentmedizinen, aber alles half nichts. 


A MT Sch hörte von Vodi-Tone umd glaubte, 
an 8 7 . ,,,Pab ih es verjudhen follte. Die 
drei Merzte balfen mir nicht für de, aber fimf Schadtel von Bodi— 
zone heilten mich von Leber- umd Magenleiden. N Miege mehr, 
befinde mich ausgezeichnet und arbeite unımterbroden. E3 find 10 
Monate veritrichen, jeitdem ich. zuerit VBodi-Tone verfuchte, ic) weiß 
tomit, dat der Einfluß, auf den Körper” nicht fchnell verloren geht. 
Geo. Dietjd, 612 Belmont Ave, 


Erhielt Gefundheit und Glük. 


Brooklyn, N. 9. — Vor 6 Monaten jhikte-ich nach einer 
Vrobeſchachtel Bodi⸗Tone, im Ameifel darüber, ob e3 mir Heilung von 
Nervöjität md allgemeiner Erihöpfung, verichaffen würde, aber jeßt 
bin.ich voll des Lobes darüber von der: mir gebrachten’ Heilung. Nach) 
Krankheit und Nervöfität bin ich durch Bodi- Tone glücklich ges 
morden. Frau:Wm Wertig, . 
506 Dit 34. Straße. ; 


Balte feit 20 Iahren Aheumatismus. 


Ereier, Nebr. — Ih bin dankbar, dat ih VBodi-Tone aes 
braucht habe und es.nicht vermifjen brauchte, wie e3 viele tun müs 
jen.. E3 heilte mich von Rheumatismus, wonit ich -jeit 20 Nahren 

—— behaftet war. Ich hatte den Gebrauch des 
rechten Armes verloren, und war beinahe 
hilflos von Rheumatismus und Lumbago 
im Rüden. Ach lich mich vom verfchiedenen 
Uerzten: behandeln, aber. erhielt nur für 
furze Zeit Hilfe, nur Bodi-Tone heilte mid), 
nachdem alle anderen Sacen verjagten. Sch 
bin 73 Jahre alt. Ich habe eine qute Farm 
und Stadihaus, und fkann ſchön leben, wenn 
>_ ih) gefund bin und Bodi - Tone bat mir 
zZ viel Genuß im Mlter bereitet. ch hoffe, 

TG »ab viele Leidende die Vodi-Tonc-Üfferte 
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* TR nen, daß ich niemals! nad) dem Betrag de3 
Breijes der Probefchachtel gefragt twurde, jortdern gerit dafiir be= 
achlte, als ‚ich ind) von der Gute überzeugt hatte. Xch- habe vielen 
Reute davon erzählt. Vrs Eufan Bitten 


* + ” 
Chicosser halte geringe Hoffnung. 
Chicago, JII. — Ich bin 66 Nahre alt und war feit Jahs 

ren magenleidend. ch hatte beinahe jede angezeigte Medizin gegen 
Veritopfungen ınd Gas. im Magen gebraucht,aber erhielt niemals 
toirfliche Veilerung, bis ich die VBodi-Tome-Probe-Offerte annahm. 
IH Fonnte feine Tagesarbeit vollbringen, war immer müde — und 
onnte des Nachts nicht jchlafen. Ich nahm Bodi-Tone mit menig 
Hoffnung auf Heilung, da ich fo vieles veriucht hatte, aber als a 
die ganze Probeſchachtel benutzt hatte, wußte ich, daß ich endlich das 
Richtige gefunden hatte. Ich nahm 4 Schachtel und befinde mich bei— 
nahe wieder wie ein Junge. Ich verrichte meine Arbeit gern, ſchlafe 
gut und bin friſch am Morgen, und Bodi-Tone hat dies bewirkt. 

R. S. Plopper, 2857 103. Str. 

—— — ——— 


Erwies ſich als großer vegen für diefen 
73jährigen Zarmer. 


Loutijiana, Mo. — E3 find 18 Monate vergangen, jeitden 
ich eine Probeihadhtel BodisTone erhieht und mit dem Gebraud; die- 
fes Mittels begann. Sch war jehr jchtwach und erichöpft duch bäus 

ftae Anfälle von La Grippe und Pnreumonia 
während vieler Jahre. Nadı Gebraud) ei» 
niger Schachteln dieſes Mittels wurde ich 
ſtark und kräftig und konnte mit Leichtigkeit 
und. Vergnügen arbeiten, obgleich ich 73 
Jahre alt bin. Ich arbeite immer, und meine 
Farmarbeit iſt jetzt ſehr dringend, da ich 
keine Arbeitastraft erhalten kann. Ich kann 
gut ſchlafen und meine Verdauung iſt viel 
beſſer, wie früher. Ich kann Mince Pies, 
Wurſt und Kraut eſſen, welches ich ſehr liebe, 
aber ſehr riskant für mich waren, bis ich 
BodisTone nahm. Ich weiß, daß Bodi— 
Tone ein großer Segen in meinem Fall 
I war und bin jehr erfreut, die Anzeige geſe⸗ 
ben und probirt ee haben. ch rate jeder Franfen erion, nad eis 
nem PBadet zu jchiden und e& zu probiren. 

2. 8. Bummwalt, 


Probe-Koupon 


Bodi-Tone Company, 
Hoyne & North Ave., Chicago 


Sch habe Ihre Offerte wegen einer Dollarflaiche Vodi-Tone 
auf Zötägige Probe gelejen und mwünjcdhe eine Schachtel mit mendens 
der Boit portofrei. IH werde fie einer genauen Probe unterziehen 
und jchide Ihnen prompt $1.00, jobald ih fpüre, dat es mir gehol« 
fen bat. Wenn 08 mir nichts Hilft, bezahle ich Ihnen feinen Cent 
und ſchulde Ihnen nichts. 


N ER SS 
IRB: 2 ee ln ne en a ee 
a a 
Straße oder R.F.D....unncuueeeeeeeeereee 
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